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A. 8eftfttiiogra&f)ie bc« SlnbreaS tötjff (bis 1574).
(Original=«fpanbfdjrift im SBeftfee Bon §rn. Sonrector Dr. gedjter in SBafel.')

Stllein ©ott bie etyrr.

©aS erfte ttyeil ber hefctyribttng meines lebenS unb tyer=

fommenS'), bon meiner geburtty atyn bis uff ben ftanbt ber etye.

(Stijffifdje? gamilieniDappen.)

Anno 1592 befctyriben bon mir SlnbreS SRtjffen.

Sngang meinneS bortyabenS.

©ieWtyl ©ott ber tyerr burd) feinen tyeiligen geift menfct>

lidjem gefdjledjt juo guotem ben anfang ber Welt, wie er

tyitnmet unb erben, bafe metyr, fifdj unb böget fampt allen

creaturen, aucty bie erften menfctyen unfere grofeetteren, Slbatn

unb ©ba, erfdjaffen, orbenlicty befctyrtjben loffen, bomit wit
ufe fottictyen ctonedwitbigenn unb firgeftetten bertofftten fa=

ctyen unfe atte erfpieglen unb erlernnen follen, war) ©ott ge=

fait unb banehen, wa^ ime miSfalt, wie er bann jeberjitty bafe

guote belotynnet unb bafe übel geftroft tyat, gltdjbaals, wie

©ott ber tyerr naety feiner beterlictyen bertyeiffung ufe einem

tyaufe ein grofeS bold gemadjt unb tyergegen groffe tönig, fir=

ften, lenber, ftett unb bölder ufe gerechtem feinem jorn (wo

') Ueber biefe unb bie folgenben ^Beilagen f. ba? 33orh>ort unb SBeilage D.
a

2) SCa§ 3eit^en e Ijat biefelbe SBebeutung «ie ä, ti bejeic^net ein in ber

Sluäfptadje bem a ftdj nätjernbeä e. SSergL bai im 33orroort Semerfte.

Selbstbiographie des Andreas Ryff (bis 1574).
(Original-Handschrift im Besitze von Hrn, Conrector vr. Fechter in Basel.')

Allein Gott die ehrr.

Das erste theii der beschribung meines lebens und

Herkommens'), von meiner geburth ahn bis uff den standi der ehe.

(Ryfsisches Familienwappen.)

^uno 1592 beschriben von mir Andres Rvffen.

Zugang meinnes Vorhabens.

Diewyl Gott der Herr durch seinen heiligen geist menschlichem

geschlecht zuo guotem den ansang der Welt, wie er

Himmel und erden, daß mehr, fisch und Vögel sampt allen

creaturen, auch die ersten menschen unsere großelteren, Adam

und Eva, erschaffen, ordenlich beschrieben lossen, domit wir
uß sollichen croneckwirdigenn und sirgestelten verloffnen
sachen unß alle erspieglen und erlernnen sollen, waß Gott ge-

falt lind daneben, waß ime misfalt, wie er dann jederzith daß

guote belohnnet und daß übel gestroft hat, glichvaals, wie

Gott der Herr nach seiner veterlichen verheissung uß einem

hauß ein groses volck gemacht und hergegen grosse könig, sir-

sten, lender, stett und völcker uß gerechtem feinem zorn (wo

>) Ueber diese nnd die folgenden Beilagen s. das Vorwort und Beilage v.
2) Das Zeichen e hat dieselbe Bedeutung wie ä, es bezeichnet ein in der

Aussprache dem a sich näherndes e. Vergl. das im Vorwort Bemerkte.
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bie ab feinen Wegen abtretten) jerfctymetert, bernictytiget unt

juo hoben gerictytet tyat, fennen wit ufe ben alten woten tyi

ib ftotien alles eigentlid) unb im gtunbt bet wottyeit etfaren,
bomit unb boburdj beS menfctyen gemiet unb begirben (fo unfe

allen ingepflantset) aller factyen eigenfdjaft, urfprung unb tyer

fomen, uf= unb abnemen ju wiffen contenfiert unb erfettigei
wetben mag. ©ettyatben ein tyoctyloblictyeS btng ift, wo bet ben

menfctyen bte firfictytifeit gebtoudjt Witt, atte bettoffne gebend;

wirbige fadjen in wottyeit hefdjtiben unb unfeten nactyfomen;

ben bitgelegt Wetben, bomit fty aucty baffelhig glicty einen

fpiegel anfctyouwen unb iten nufe unb aucty fctyaben finftiget
bagen batufe etfedjen megent.

Ufe bitterletj bifer urfadjen tyab tdj Slnbrefe SRtjff mit fit=

genumen (biwiil id) batfit tyalt, efe nit wibet gott, nocty wiber

2 bie natiitlictye bittifeit) naety beftem meinem wiffen unb ber

gnaben ©otteS, fo er mir batjuo betlictyen Wirt, mein ge=

rtngeS tyerfomen unb leben juo befctyriben, mir felbS juo einer

erinnerung ber groffen gnaben ©otteS, fo er mir gattts beter=

licty etwtjfen tyat, unb aucty meinen finbcren unb noctyfomnen

juo einer gebectytmir), juo einem trib unb anreitjung attet

guotten bugenben, etyrbatfeit unb bapfferfeit, firnemlidj aher,

bafe ftj nit unberloffent fidj felbs juo erfennen, bem almecty=

tigen ©ott bandent umb alle feine gaaben, gnaben unb guo=

ttyaten, audj in allejitty ernftlidj unb freinbtlicty anrieffen unb

bittyen, bafe er inen ufridjtige tyerfeen, finn unb gmieter ber=

tictye, bomit ftj anberft nit, ban ctyriftenücty, etyrbarticty unb

ufrictytig tyanbten unb wattblen megent juo lob unb etyren

2b unferS almectytigen ©otteS, bem nectyften juo guotem unb 3U0

Irer fethSeignen Wolfart, alfo bafe fty burdj ben fegen ©otteS

megent ein etyrlicty, jimlicty alter erlangen unb bafe im fribett
beS tyerren woll enben. ©afj berlictye ber almectytige, ber micty

in biil triebfaten gnebtgltctyen ettyalten, burdj ©tyrlftum S^rum

unferen einictyen erlöfer unb tyeilanbt. Stmen.

33

die ab seinen wegen abtretten) zerschmetert, vernichtiget unì

zuo boden gerichtet hat, kennen wir uß den alten woren hv

id storien alles eigentlich und im grundt der worheit erfaren,
domit und dodurch des menschen gemiet und begirden (so unß

allen ingepflantzet) aller sachen eigenschaft, Ursprung und
herkamen, uf- und abnemen zu wissen contentiert und ersettigel
werden mag. Derhalben ein hochlobliches ding ist, wo bei den

menschen die firsichtikeit gebroucht Wirt, alle verloffne gedenck-

wirdige sachen in worheit befchriben und unseren nachkomen-

den virgelegt werden, domit sy auch dasselbig glich einen

spiegel anschouwen und iren nutz und auch schaden klüftiger
dagen daruß ersechen megent.

Uß villerley diser Ursachen hab ich Andreß Ryff mir sir-

genumen (diwiil ich darsir halt, eß nit wider gott, noch wider

2 die natürliche billikeit) nach bestem meinem wissen und der

gnaden Gottes, so er mir darzuo verlichen Wirt, mcin

geringes herkomen und leben zuo beschriben, mir selbs zuo einer

erinnerung der grossen gnaden Gottes, so er mir gcmtz veter-

lich erwysen hat, und auch meinen linderen und nochkomnen

zuo einer gedechtnuß, zuo einem trib und anreitzung aller

guotten duzenden, ehrbarkeit und dapfferkeit, sirnemlich aber,

daß sy nit underlossent sich selbs zuo erkennen, dem almechtigen

Gott danckent umb alle seine gaaben, gnaden und guo-
thaten, auch in allezith ernstlich und freindtlich anrieffen und

bithen, daß er inen ufrichtige hertzen, sinn und gmieter
verliehe, domit sy änderst nit, dan christenlich, ehrbarlich und

ufrichtig handlen und wandlen megent zuo lob und ehren

2b unsers almechtigen Gottes, dem nechsten zuo guotem und zuo
irer felbseignen wolfart, also daß sy durch den fegen Gottes

megent ein ehrlich, zimlich alter erlangen und daß im friden
des Herren woll enden. Daß verliehe der almechtige, der mich

in viil triebsalen gnediglichen erhalten, durch Christum Jesum

unseren einichen erlöser und heilandt. Amen.
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©lewiil idj nun burdj bie gnabt ©otteS mir firgenumen
mein tyerfomen unb leben juo befctyreiben, fo wil micty aucty

fir nottywenbig bünden unb ahfectyen, bafe Iety bie geenealogia
ober geburtSlinien unferS SRtyffengefctyledjtS, fo beefyr') unb

Witt) idj bafe etfunbigen megen, altyie fir äugen ftette, bomit
beS tyerfomenS linnien2) ber frinbt= ober berwanbtfctyaften aucty

gwife barufe megen ahgcttyeitt werben.

(golgt bte auf ber folgenben (Seite beigebrurfte Stammtafel.)

A. ©lauSSRbJ ift unferS ItoiffenS ber erfte bifeS gefctylectytS, inb
fo In SBafel gewont tyat, er War ein gartner unb bon SRuffacty

tyertiffgejogen, bofelbften tyat e# bil SRtjffen getyabt.

B. SBeter war beS ©laufen ettefter fotyn, ein buodjfetber,
wonet an Steinenborftabt in bem edfetbtyaufe gegen ber

Weber junft über, er tyat audj bafe fdjirlifes ober barctyetWeben

getriben.
@r tyat unber ber ritterfctyaft unb abel ben tatty befeffen,

ift in bet etnftlictyen tyanblung bet reformation ber religion
neben Sacob StRetyem oberften ^unftmetftern unb Sacob ©öfcen

ein bepotierter gWefen bife faetyen juo rietyten, ftj tyaben mit
gefotyr irenS lebens bil miety uSfton miefen.

C. SlnbreS, fein SBeterS bruober, war mein Slnbrefen

groSbater, ber jöge In enberung ber religion ufe antriben
meiner grofemuoter tyinaufe getyn SRiectyen, begäbe fidj bofelb=

ften in beS aptS bon Sffiettingen bienft, alfe bem bafe borff
SRiectyen nocty juftenbig gWefen, unb ift böfetbften geftorben.

©emnodj tyat ohbermelter beter Steter SJttjff ©iehalbt
SRtyffen meinen bater ju fiety genomen, alfj feines bruoberS

fotyn, unb ufferjogen.
D. Dhbermetter SßetruS SRtyff, mit B berjeietynet, berlteS

3 fötyn, nemlicty, gribtin ber eltefte, Warb ftragS an feinS

>)gern.
') t>ai SBort linnien ift foiuotyt mit bem »ort)ergeljenben „bei Ijer=

fontenä", ati bem naüjfolgenben „ber frinbt= ober ueTOanbtfdjaften" 31t Ber=

binben.
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Diewiil ich nun durch die gnadt Gottes mir ftrgenumen
mein herkomen und leben zuo beschreiben, so wil mich auch

sir nothwendig düncken und ansechen, daß ich die ZeeuealoFis.
oder geburtslinien unfers Rysfengeschlechts, fo vechr ') und

with ich daß erkundigen megen, alhie sir äugen stelle, domit
des herkomens linnien^) der frindt- oder Verwandtschaften auch

gwiß daruß wegen abgetheilt werden.

(Folgt die auf der folgenden Gelte beigedruckte Stammtafel.)

Claus Ryff ist unsers Wissens der erste dises geschlechts, nid
so in Basel gewont hat, er war ein gartner und von Ruffach

heruffgezogen, doseibsten hat es vil Ryffen gehabt.

R. Peter war des Clausen eltester söhn, ein duochserber,

wonet an Steinenvorstadt in dem eckferbhauß gegen der

Weber zunft über, er hat auch daß schirlitz- oder barchetweben

getriben.
Er hat under der ritterschaft und adel den rath besessen,

ist in der ernstlichen Handlung der reformation der religion
neben Jacob Meyern obersten Zunftmeistern und Jacob Götzen

ein depotierter gwesen dise sachen zuo richten, sy haben mit
gefohr irens lebens vil miey usston miesen.

0. Andres, sein Peters bruoder, war mein Andresen

grosvater, der zöge in enherung der religion uß antriben
meiner großmuoter hinauß gehn Riechen, begäbe sich doselb-

sten in des apts von Wettingen dienst, alß dem daß dorff
Riechen noch zustendig gwesen, und ist döselbsten gestorben.

Demnach hat obvermelter veter Peter Ryff Tiebaldt
Ryffen meinen Vater zu sich genomen, alß seines bruoders

söhn, und ufferzogen.

0. Obvermelter Petrus Ryff, mit ö perzeichnet, verlies
3 söhn, nemlich, Fridlin der eltefte, ward strags an seins

') Fern.
2) Das Wort linnien ist sowohl mit dem vorhergehenden „des

herkomens", als dem nachfolgenden „der frindt- oder Verwandtschaften" zu
verbinden.
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(Sie Stammtafel tjatte SRijff erft auf ber SBorberfeite be2 britten SlatteS

angebradjt, unb im Slnfdjtufj an biefelbe folgte auf ber SRüdfeite biefe? Stattet
ber 9lbfdjmtt, lucldjer oon bem SRtjffifdjeu SBappen Ijanbelt: Unb biewtjt tdj
bie geneatogia u. f. W. 33ulb barauf aber, watjrfdjeiultdj, nadjbem er biefen

Slbfdjnitt abgefdjtoffen (mit ben SBorten: ir orbeutidj woppen wiber 31t ge=

broudjeu), fügte er nadj 33Iatt 2 einen Sogen in golio ein, beffen lejjte ©eite

anf ber SGorbcrfeite bei Statte? 3 aufgeftebt ifl unb bie boit angebrachte

Stammtafel ocrbecft. S5ic Safel würbe nun auf ber erften ©eite bei eingefügten

Sogen?, Wo itjr bat? golioformat meljr SRaum geftattete, Oerjeidjnet, bie

jweite ©eite unb ein Stjeit ber britten würben burdj bie erläiiternben 21n^

merfungeu «ou „ A. Ptau§ SRoff" big „ mein Ijerfommen unb geburttj x>tx*

melben" ausgefüllt. SDer Sogen, weldjer burdj 3i'fammenfaltcn bem Ouarts
formate bei SBüdjIetu? angepaßt würbe, erljielt feineSeäcidjnung burdj 3ityteu,
bagegen Würbe jefjt ba? urfpriinglidj oierte Slatt be? Südjlein? mit 3 nu=

meriert u. f. w. 3dj bejeidjne bie brei befdjriebenen SBlatter bei Sogen? uub
bie SRüctfeite bei urfprünglidjcn Statte? 3 burdj III, HU», IIIc, III d.)

baterS ftat in ratty gefefet, warb gliety ber reformierten reli=

gion bebutaten erften einer.

E. Sßeter, bermetts gribtis gingfter bruober, ift bor ber

reformatioit ein mönety juo Sluguftinneren unb organift im
minfter gwefen; alfj er aber in ber reformation beS orbenS

entlaben, tyat er fidj in ein orbenlictye tyauStyaltung begeben,
beS fctyirlitjgewerbs unbertyalten, aucty fretyer ambtman beS

ftatgerictyts SBafel Worben.

F. SEiebalbt SRtjff, mein S2t+tbreS SRbffen bater, tyat fiety

gtidj am erften ufjrcifen itt bie frieg begehen, burdj weldje
er an ber9ttyngroffen tyoff tonten, bofelhften ftcty bifj in 9 jor
lang ettyalten, bifj bafj in unfere freinbt jut tyauStyaltung er=

manbt, im 30. jor feines alters, in beren er 39 jor lang
etyrharlicty unb ctyriftenlicty gelebt, uff 20 jor lang bafj ftat=
gerietyt befeffen, fiety beS wuEengamferbenS unb beS buodj=

gwerbs ernetyret, butdj ©oteS fegen 3 fötyn unb 3 beetyteten

etjiget, nactymolen im 1586. jorfj an einer 3 '/2 jetigen fethen=
ben ttandtyeit fetiglicty im tyetten entfctyloffen.

©icwiit alle überige unfere betwante gottoh bifet jitty nie
nodj in leben, fo follen biüicty unfete naetyfomenbett nadj un=

fjercin böbtlictycn abwiictyen, wafj bernnetS ctyrtichenbS ftrfalTen

4t

(Die Stammtafel hatte Ryff erst auf der Vorderseite des dritten Blattes
angebracht, und im Anschluß an dieselbe folgte auf der Rückseite dieses Blattes
dcr Abschnitt, welcher von dem Ryffischeu Wappen handelt: Nnd diewyl ich

die genealogia u. s.w. Bald darauf aber, wahrscheinlich, nachdem er diesen

Abschnitt abgeschlossen (mit den Worten: ir ordenlich moppen wider zn ge-
brouchen), fügte er nach Blatt 2 einen Bogen in Folio cin, dessen letzte Seite
auf dcr Vordcrseite des Blattes 3 aufgeklebt ist uud die dort angebrachte

Stammtafel verdeckt. Die Tafel wurdc nun auf dcr ersten Seite des eingefügten

Bogens, wo ihr das Folioformat mehr Raum gestattete, verzeichnet, die

zwcite Seite und cin Theil der dritten wurden durch die erläuternden Am
merkungen von „ Claris Ryff " bis „ mcin herkommen und geburth
vermelden " ausgefüllt. Der Bogen, welcher durch Zusammenfalten dem

Quartformate des Büchleins angepaßt wurde, erhielt keine Bezeichnung durch Zahlen,
dagegen wurde jetzt das ursprünglich vierte Blatt des Büchleins mit 3
numeriert u. s, w. Ich bezeichne die drei beschriebenen Blätter dcs Bogcns und
die Rückseite des ursprünglichen Blattes 3 durch III, 111d, III«, HI«.)

Vaters stat in rath gesetzt, ward glich der reformierten
religion depntaten ersten einer.

L. Peter, vermelts Fridlis gingster bruoder, ist vor der

reformation ein mönch zuo Augustinneren und organist im
minster gwesen; alß er aber in der reformation des ordens

entladen, hat er sich in ein ordenliche Haushaltung begeben,

des schirlitzgewerbs underhalten, auch freyer amptman des

statgerichts Basel worden.
Tiebaldt Nyff, mein Andres Ryffen Vater, hat stch

glich am ersten uszreisen in die krieg begeben, durch welche

er an der Ryngroffen hoff komen, doselbsten sich biß in 9 jor
lang erhalten, biß daß in unsere freindt zur Haushaltung er-

mandt, im 30. jor seines alters, in deren er 39 jor lang
ehrbarlich und christenlich gelebt, uff 20 jor lang daß stat-
gericht besessen, sich des wullengarnferbens und des duoch-

gwerbs ernehret, durch Gotes fegen 3 söhn und 3 dechteren

erziget, nachmolen im 1586. jorß an einer 3'/Mengen serbenden

kranckheit seliglich im Herren entschloffen.

Diewiil alle ttberige unsere derivante gotlob diser zith lll«
noch iil leben, so sollen billich unsere nachkomenden nach un-
ßercin dödtlichen abwiichen, waß vemners chrliebends sirfallen
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Wirt, unfer gefcblectyt unb freinbtfdjaft anbetreffen!, im ber=

jetd/nen toolg unb ftat ttyuon.

Sefeunber wil Iety wiber uff mein firnemen lomen unb
mein tyertommen unb geburtty bermelben.

III d Unb biewtjl iety bie genealogia, geburtStinien unferS
SRtyffengefctyledjtS tyie für äugen geftelt, foU iety bittiety aucty

bifeS gefctytedjtS angeboren unb alte orbenltctye Wobben tyle

berjeietynen, wie ftj baS bor etlicty tyunbert jaaren geftert unb
im ©IfaS an tollen orttyett nocty gefunben wirtty, alfj juo
SEtyanit, SIBuontyeint')/ SRuffadj unb anbetet otttyenn; fonberlicty
aher juo SRuffacty in ber SBatfiioffertitctyen tigt £anS SRtjff,

ber letfte beS SRtyffengefdiledjtS bon mannftamnten (in SRuf=

faety wonenbe) begraben, uff fetbigem grab ligt ein gar tyartet
attet wiffet ftein, baruff bafj wobben orbenlicty getyouwen, unb

ift nodj dorr ju fedjen; allein lan man alters halben Weber

bie gefetyrift nocty jorjaal erfenerr ober lefen. ©afj wobben ift
3 einn wiffer fdjilbt, baburdj ein fdjwarfcer fpaxen über ortty

Wie ein 3iriety fctyilt, unb in ber Wiffen felbung jWo rotter
gefitter roffen an einem grienen swiglin, bie eine oh, bie an=

ber unber bem fbaaten, wie tyie ju feetyen ift.')
(Ceercr SRaum für ba? SBappen.)

Unb biewiil btttety frieg, roub unb htanb unfere berwanbten

bot anbertyalbtyunbett jaaren 3110m ttyeil im ©IfaS betbetbt

3 b unb in atmuot getattyen, bafj ban aucty juom ttyeil tttfaety ge=

ben, bafj ftj naety SBafel gettaetytet unb jogen finbt, tyaben fty

fiety gefdjambt follicty tyerlicty wobben ju fieren unb fiety ber=

') SBuenljcim, fübw. oon ©ulfc.

3j S£a» SBappen, Wie e? Ijier bcfdjrieben ift, fteljt auf bem SittlMatte
be? Südjlcin? gemalt. $5er ßefer biefe? Sanbe? fann e? au? ber Slbbilbung
ber SRappcnfrieg ©djeibe fennen lernen, wo e? fidj neben bem Surtftjarbtifdjen
angebracht ftnbet. Sffiie e? fdjeint, tyatte SRtjff erft bieSlbfidjt, an biefer ©teile
be? Serte? ba? urfprünglidje unb fpäter Wieber angenommene, oorn auf bem

litelblatte ba? abgeanberte SBappen anjubringen, in ber golge Ijat er aber

ba? erftere auf? Sitetbtatt gefetjt; alle im Xerte für SBappen offen gelaffenen
©teilen ftnb unau?gefüttt geblieben.
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Wirt, unser geschlecht und freindtschaft anbetreffent, im
verzeichnen volg und stat thuon.

Jetzunder wil ich wider uff mein sirnemen komen und
mein herkommen und geburth vermelden.

III à Und diewyl ich die izeriealoßikt, geburtslinien unsers

Ryffengeschlechts hie für äugen gesielt, soll ich billich auch

dises geschlechts angeboren und alte ordenliche Moppen hie

verzeichnen, wie sy das vor etlich hundert jaaren gesiert und
im Elsas an vilen orthen noch gefunden Wirth, alß zuo
Thann, Wuonheim '), Ruffach und anderer orthenn; sonderlich
aber zuo Ruffach in der Barfuofferkirchen ligt Hans Ryff,
der leiste des Ryffengeschlechts von mannstammen (in Ruffach

wonende) begraben, uff selbigem grab ligt ein gar harter
alter wisser stein, daruff daß moppen ordenlich gehouwen, und

ist noch clorr zu sechen; allein kau man alters halben weder
die geschrift noch jorzaal erkenen oder lesen. Daß moppen ist

3 einn wisser schildt, dadurch ein schwartzer sparen über orth
wie ein Zirich schilt, und in der wissen feldung zwo rotter
gesilter rossen an einem grienen zwiglin, die eine ob, die ander

under dem spaaren, wie hie zu sechen ist.')
(Leerer Raum für das Wappen.)

Und diewiil durch krieg, roub und brand unsere verwandten

vor anderhalbhundert jaaren zuom theil im Elsas verderbt

3d und in armuot gerathen, daß dan auch zuom theil ursach ge¬

ben, daß sy nach Basel getrachtet und zogen sindt, haben sy

sich geschampt sollich herlich moppen zu sieren und sich ver-

>) Wuenhcim, südw. von Sultz.
2) Das Wappen, wie es hier beschrieben ist, steht auf dem Titelblatte

des Büchleins gemalt. Der Leser dieses Bandes kann es aus der Abbildung
der Rappcnkrieg - Scheibe kennen lernen, wo es sich neben dem Burckhardtischen

angebracht findet. Wie es scheint, hatte Nyff erst die Absicht, an dieser Stelle
des Tertes das ursprüngliche und später wieder angenommene, vorn auf dem

Titelblatte das abgeänderte Wappen anzubringen, in der Folge hat er aber

das erstere aufs Titelblatt gesetzt; alle im Texte für Wappen offen gelassenen

Stellen find unausgesüllt geblieben.
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glictyen, in bem Wiffen felb aUein ein gtofj fctywarfc R gefiert,
Wie botnen aucty gefectyen Wotben, bifj uff unfete altbotbeten,
ungeborlicty ber jitty 1480, bo fty in SBafel InS regement ber=

orbnet, fidj eineS infigels gehrudjen miefen, tyahen ft) fidj ber=

einbaret ir orbenlicty Wobben Wiber ju gebrouctyen.

©ontit idj aher uff mein firnemen fom, fott iety bilUcty fort=

fctyreitten unb bermelbenn, bafj ©ieboltSRtyff, mein lieber batter,alfj sRtngtoft

er attno 1546 bon bem wotgebornen SßtyitttbS $ranfe, SEBtlb* unb

SRtyngroff, groff juo ©atme unb tyerr juo ginftirtgen, uff SDüna')

Wonenbe, intyalt feines abfctyeibts, uff fonberlidj begeren uttb 4

anmanen unferer gefrinbten unb betwanten abgefertiget Wut*

ben unb willens gwefen bon ber $randforter baftenmefj mit
unfeten bofelbft anwefenben tyanbelStittyen tyeimjujiedjen, be*

gdÖe eS ftcty bodj, bafj bomoten bet herzog bon Baten in
gtandfott fidj in bem ©djtnallalbifctyen ftieg juo erretuncj
bet relioti wiber leifet ©atoli V liefj tnectyt anemen, unb

ftyJ) ©iebblt SRtyff mein batet burdj feine befante Wiber infdjri=
ben lies, alfo mit inen getyn Spaü In ©ajen gejogen. SÄlfj

aber in jorfjfrift ber ftieg ftcty enbet unb er neben anberen

SBafleren tyeimfame, begab efj fiety ufj fbnberer firfedjung
©otteS, bafj jwifdjen ime unb meiner lieben müoter ein tyei;

rotty befdjloffen unb uff menbag bot ©imon et !$ube beftäti= |eiu.tb
gel, barnadj uff menbag naety ©imon et 3ube boctyjitty getyal; «»ff««-

ten, im 1547. jbt. Somit man abet iteS gefdjledjtS unb

ftetnbtfctyaft aucty bertetyt bab, fo ift ju Wiffen, baS fty ge= 4b

tyeiffen SDcargatettya SBölin, ein 4jerige Witwen SBolfgang
©djnitjerS beS wuttenwebetS unb wuttengarnferberS juom
alten ©affren wonenbe. ©in böetyter aber Warr fty SIRatiS SßölittS

gewefnen Wirtä juom ©djnabel am SRinbermerdt unb SKbbotönia

©djwar|in, unb ein fctywefter Sorenfe SBölinS jur ^ubenfdjuot3)

') $>tyaun rm SRatjetljate.

2) ©oft Ijetfjen: (td).

s) ©a? §au? jum äfteu ©dffran (gegenüber bem §aufe 3um ©affran,
bem 3«üW«iife ber Rrämer), ba? 3B.rtb?tjau? jum ©djnabel (feit einigen
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glichen, in dem wissen feld allein ein groß schwartz R gesiert,
wie dornen auch gesechen worden, biß uff unsere altvorderen,
ungevorlich der zith 1480, do sy in Basel ins regement ver-
ordnet> sich eines insigels gebruchen miesen, haben sy sich

vereinbaret ir ordenlich woppen Wider zu gebrouchen.

Domit ich aber uff mein firnemen kom, soll ich billich fort-
schreitten und vermeldenn, daß Diebolt Ryff, mein lieber vatter,alß Ringroff

er anno 1546 von dem wolgebornen Phillibs Frantz, Wild- und

Ryngroff, groff zuo Salme und Herr zuo Finstingen, uff Dlttta')
wonende, inhalt seines abscheidts, uff sonderlich begereN uttd 4

anManen unserer gefrindten und verWanten abgefertiget worden

und willens gwesen von der Franckforter vastenmeß mit
unseren dofelbst anwesenden handelslithen Heimzuziechen,

begäbe es sich doch, daß domolen der hertzog von Taxen in
Ftanöfort sich in dem Schmalkaldischen krieg zuo erretüng,

det rettoti Wider keiser Caroli V ließ knecht anemen, und

sy 2) Diebölt Ryff mein Vater durch seine bekante wider inschri-
ben lies, also mit inen gehn Hall in Saxen gezogen. Alß
aber in jorßfrist der krieg sich endet und er neben anderen

Basieren heimkäme, begab eß sich uß sönderer sirsechung

Gottes, daß zwischen ime und meiner lieben muoter ein hei'

roth beschlossen und uff mendag vor Simon et Jude bestäti-^ir^b
get, darnach uff mendag nach Simon et Jude hochzith gehal- R«ffkn.

tert, im 1547. jor. Domit man aber ires geschlechts und

freindtschaft auch bericht hab, so ist zu Misten, das sy gè- 4d

heissen Margaretha Völin, ein 4jerige Witwen Wolfgang
Schnitzers des Wullenwebers und wullengarnferbers zuom
alten Saffren wonende. Ein dochter aber Warr sy Matis Völins
gewesnen Wirts zuom Schnabel am Nindermerât und Appolonia
Schwartzin, und ein schwester Lvrentz Völins zur Judenschuol

>) Dhaun im Nahethale,

dem

') Dhaun nn Nahethale,
2) Soll heißen: sich.

H Das Haus zum alteu Sàffran (gegenüber dein Hause züin Saffran,
ZMfthàusè der Kränicr). bas Wirthshaus zum Schnabel (seit einigen
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feStyaft, tyatte ein erfamen ratty 42 jor lang befeffen unb anno
1592 ben 12.fehtuatty im tyerren entfdjloffen. SLDerSBölin wob=

ben, fambt ber ©ctywarfcen wobben, alt) nemlicty meiner lieben

muoter beiber eiteren, meiner grofjetteren feiigen, ftonbt tyie

unben berjeictynet.

(fieercr SRaum jum einbringen ber beiben SBappen.)

5 3116 nun, wie getyert, SDiebolt SRtyff unb SIRatgatettya
SBölin, meine liebe eiteren, uff menbag naety ©imon et 3ube
anno 1547 ir berfbroctyne etye mit offcntlictyem tirdjgang be*

ftetiget unb fiety in djriftentictyer tyauf3tyaltung crnöret mit bem

Wuttengarnferben fambt bem buoctygwerb, wettidjen etyelittyen

audj ber almedjtige ©ott nadj feiner bertyeiffung bafj gebeien
unb fegen berlidjen unb geben, baS fl; mit geringem tyaubt=

guot boety ein fctywere tyauStyaltuitg tycrufjhroetyt tyaben. San
mein muoter tyatte bon irem erften matt feiigen 4 tinber, fo

juom ttyeil fetyon erwadjffen, ncmlidj Sffiolfgang unnb «\jattfj Sa*
coh ©djni(jer: SBolfgang lam Inbt tyaufjtyaltuug mit ©rena

©abito'), ftarb anno 1564, berlieS 1 fotyn, beut ©ot gnab,
unb jwo bedjteren: SIRablen bermedjlet fiety mit SSolffgang

5b SBibenbed bem fetyerer, jog gon Sieftal, Sübbolonia bermeetylet

fidj mit Span<2> ©roSman, beut fdjitomadjer. §anS Sacob ftarb
lebig, ©uffeia bermedjlet fidj mit SJBotfgang Jgelman, einem

bertietygen2) buoben, barnaety, alfj er anno 1564 geftorben,

name eSs) tyerren 3(otyatt SBitfinger, fo ein brebiger inSSJRar=

Satyren jur Sßoft umgetauft) unb ba? §au? jur 3«benfdjul ftnb fSmmt=

lidj am SRinbermarfte gelegen, beffen 9came feit einigen 3a^ccn awfy abge=

fdjafft unb in bem ber (Serbergaffe aufgegangen ift.
') Gsreua ober ^xme Sapito war bie Sodjter be? ©trajjburger SRefor=

mator? SBolfgang gabriciu? Cjapito unb ber SBibranbi? SRofenblatt, ber

SBittwe Deeolampab? unb nacbmaligen ©attinn Su^er?.
2) Sertieijg, ber fein Sermögen oerttjut, »erfdjwenberifdj.
3) 3u bemerfen ift tyier ber befanutlidj in ber ©djweij nodj jejjt tyerr=

fdjenbe neutrale (Sebraudj ber grauennamen, ber urfprüngtidj woljl blofj bei

wirftid) neutralen Rofeformen feine Slnwenbung fanb, fpäter aber, Wie wir
gerabe au? obigem Seifpiele fetjen, fidj auf atte 9camen?formen au?gebeljnt Ijat.
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seshaft, hatte ein ersamen rath 42 jor lang besessen und anno
1592 den 12.february im Herren entschloffen. Der Völin moppen,

sampt der Schwartzen moppen, alß nemlich meiner lieben

muoter beider elteren, meiner großelteren seligen, stondt hie
unden verzeichnet.

(Leerer Raum zum Anbringen der beiden Wappen,)

s Alß nun, wie gehert, Diebolt Nyff und Margaretha
Völin, meine liebe elteren, uff mendag nach Simon et Jude
anno l547 ir versprochne ehe mit öffentlichem kirchgang be-

stêtiget und sich in christenlicher haußhaltung ernöret mit dem

wullengaruferbcn sampt dem duochgwerb, wcllichen ehelichen

auch der almechtige Gott nach seiner verheissung daß gedeien
und segen verlichen und geben, das sy mit geringem haupt-
guot doch ein schwere Haushaltung hcrußbrocht haben. Dan
mein muoter hatte von irem ersten man seligen 4 kinder, so

zuom theil schon erwachssen, nemlich Wolfgang unnd Hanß Jacob

Schnitzer: Wolfgang kam indt hanßhaltung mit Erena

Capito'), starb anno 1564, verlies 1 söhn, dcm Got gnad,
und zwo dechtcren: Madlen vermechlet stch mit Wolffgcmg

sd Widenbeck dcm scherer, zog gon Liestal, Appolonia vermechlet
sich mit Hans Grosman, dem schuomacher. Hans Jacob starb

ledig, Suffeia vermechlet sich mit Wolfgang Helman, einem

vertieygen-) buoben, darnach, alß er anno 1564 gestorben,

name es 2) Herren Johan Bilfinger, so ein Prediger ins Mar-

Jahren zur Post umgetauft) und das Haus zur Judenschul sind sämmtlich

am Rindcrmarkte gelegen, dessen Name seit einigen Jahren auch

abgeschafft und in dcm dcr Gcrbergassc ausgegangen ist.

') Erena odcr Irene Capito war die Tochter des Straßbnrger
Reformators Wolfgang Fabricius Capito und der Wibrandis Rosenblatt, der

Wittwe Oecolarnpaos und nachmaligen Gattinn Butzers.

2) Vertieyg, der sein Vermögen verthut, verschwenderisch.

2) Zu bemerken ist hier der bekanntlich in der Schweiz noch jetzt

herrschende neutrale Gebrauch der Frauennamen, der ursprünglich wohl bloß bei

wirklich neutrale» Koseformen seine Anwendung sand, später aber, wie wir
gerade aus obigem Beispiele sehen, sich auf alle Namensformen ausgedehnt hat.
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groffen lanbt geftorben'), tyat bon beiben menneren ftnbet
unb anno 1588 im tyerren entfdjloffen. SDorottyea ©djnifeerin,
bie gingft boctyter, warb «§anS «^einrieb, ©ctyeltner bem bar=

ctyetweher bermedjlet, ftatb anno 1564 an eim finbt one UbS=

ethett, wellidjeS idj fittyin bifer ftnbet tyalben umb ftrfei willen
berbtihen lofj.

Uttb Wit fitotyin weittyer erjellen, Wie eS meinen lieben

eiteren in Irer tyauStyaltung ergangen, unb was fty burdj
©otteS fegen fir tinber bety einanbern erboren, unb jubor
aud) irre beibe gefdjledjtwopben aliS ein jufamenbermifctyung 6

jwetyer etyemenfctyen unb gefctyledjteren tyie fir äugen ftellen.

(8cer gelaffener SRaum.)

SJllfj nun meine liehe eiteren im fctyweiS irenS angefidjts
in ernftltdjer tyauSforg emffiglidjen firgefdjritten, tyat inen ©ot
ber tyerr jinftagS ben 24. julty anno 1548 umb 5 utyren

nodjmitag im jeictyen ber bifdjen tr erfte boctyter an bife
Welt loffett geboren werben, mit namen SKbbolonia, watb
anno 67 bermectylet mit tyerren ©ufebio SDlcrt^en, prebiger
beS wort ©otteS, tyaben biit finber bety einanber erjigt.

®emttacty uff bonnerftag ben 13. fehruarty anno 1550 6 b
umb 7 unb 8 utyren bormitag im jeictyen beS waffermanS
warb iety: SlnbreaS 9ttyff, burdj ©otteS gnaben ir anber 9ct»«Mtag

finbt uff bife weit erhören, waaren im ctyriftenüctyett tauff
meine götttn unb gotten SJRtcljel ©treiwlin, SlRelctyer Sffiatron

unb frauw ©unbelt «Zeiget. Sex almedjtige ©ott erhalte midj
bifj in ein etyrtidj jimtiety alter in feiner barmtyetfeifeit unb
betlictye mit ein feligeS enbt bifeS jittylictyen unb ein ftö=

lidjen anfang beS ewigen lehenS butdj ©tytiftttm Sefum mei;

nen einietyen etlöfet unb tyeitanbt. Samen.

SDemnacty tyahen fty nodj jwen fötyn bety einanbeten etjiigt,
nemlieh anno 1553 im octohet ben ^etonemufj unb tyetttaety

') £>er al? ein Sßrebiger in be? SRarfgrafen (oon Saben) Sanbe geftorben.
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grossen landt gestorben '), hat von beiden menneren kinder

und anno 1588 im Herren entschloffen. Dorothea Schnitzerin,
die gingst dochter, ward Hans Heinrich Scheltner dem bar-
chetwêber vermechlet, starb anno 1564 an eim kindt one libs-
erben, welliches ich firhin diser kinder halben umb kirtzi willen
verbilden lotz.

Und wil sirohin weither erzellen, wie es meinen lieben

elteren in irer Haushaltung ergangen, und was sy durch

Gottes segen sir kinder bey einandern erboren, und zuvor
auch irre beide geschlechtwoppen alls ein zusamenvermischung 6

zweyer ehemenschen und geschlechteren hie sir äugen stellen.

(Leer gelassener Raum.)

Alß nun meine liebe elteren im schweis irens angesichts

in ernstlicher haussorg emssiglichen sirgeschritten, hat inen Got
der Herr zinstags den 24. july anno 1548 umb 5 uhren
nochmitag im zeichen der vischen ir erste dochter an dise

welt lossen geboren werden, mit namen Appolonia, ward
anno 67 vermechlet mit Herren Eusebio Mertzen, Prediger
des wort Gottes, haben viil kinder bey einander erzigt.

Demnach uff donnerstag den 13. february anno 1550 sb
umb 7 und 8 uhren vormitag im zeichen des wassermans

ward ich: Andreas Ryfs, durch Gottes gnaden ir ander g^r»",«
kindt uff dise welt erboren, Waaren im christenlichen taufs
meine göttin und gotten Michel Sireiwlin, Melcher Watron
und frauw Gundelt Keigel. Der almechtige Gott erhalte mich

biß in ein ehrlich zimlich alter in seiner barmhertzikeit und

verliche mir ein seliges endt dises zithlichen und ein frö-
lichen ansang des ewigen lêbens durch Christum Jesum meinen

einichen erlöser und heilandt. Amen.

Demnach haben sy noch zwen söhn bey einanderen erziigt,
nemlich anno 1553 im october den Jeronemuß und hernach

') Der als ein Prediger in des Markgrafen (von Baden) Lande gestorben.
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im jutty anno 1556 SEtyeobalbum, wettictye beibe meine htiebet
anno 1564 in itet blietyenben jugent inertyalben 10 bagen an

7 ber peftilenfe berfdjeiben. Sex atmedjtige ©ott berlldj Inen unb
unfj allen ein frölidje ufferftenbtnufj burdj ©tytiftum Sefum
tmferen tyeilanbt. SJttnen.

Uff SEbome ben 21. becember anno 1551 Warb inen
abex ein bottytet, genant ©atome, jwifdjen 5 unb 6 utyren

nactymitag im jeidjen ber wog uff bife Welt erhören, wel*

lictye mein fctywefter ©alome «§anfjen $riberid) bem tarnten--

gieffer bermedjlet warb, tyernadj uff fein böbtlidjen abgang
Sur. SIRartin bem fedter, tyahen biil finber bety einanberen

erjiigt. ©ott berlidi feilten götlictyen fegen.

Uff fonbag inbocabit ben [27. februarty]') anno 1558

warb inen burd) ©otteS fegen abermolen ein boctyter S)Rarga=

tettya im jeidjen beS frehs 1 ftunbt nadj mitttadjt uff bife

Welt erboten, wettictye mein fdjweftet SBlatgtetty £anS Saeob

Souttyerburg bem buodjman bermedjlet wotben, tyaben 2 fötyn

7b unb 1 boctytet bety einanbet erjiigt, unb ift fty im 86. jorr2)
an bett finbtswctyen ober einer gehurt geftorben unb ju un«

feren eiteren berfamlet wotben.

©iewiil iety nun bon aüen meinen gefctywifterben trjclbung

gettyon, wil midj jetjunber blinden jeitty fein uff mein fir*
nemen juo fetyten unb allein bon meint leben ju tyanblen.

Stlfj nun am borberen blat meinn gehurtty fctyon bernomen,
fan anberft iety bon meinem leben, ttyuon unb toffen baS 1.

2. 3. 4. jort nifeit teben nodj wiffenn, ban wafj iety bon meU

nen elteten, gefctywiftetben unb benen, fo miety uff ben atmen

gebtagen, ftyett3) unb betnomen tyahe.

Unb ift ftrnemlidj mir angejeigt, bat) iety bis in 2'/j jor

') gür biefe Seitbeftimmung ift ein leerer SRaum gelaffen, ben SRtjff

fpäter »ergeffen Ijat au?jufüHen.
2) SD. ty. im 3.1586.
») ©etyört.
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im julh anno 1556 Theobaidum, Mellichs beide meine brieder

anno 1564 in irer blieyenden jugent inerhalben 10 dagen an
7 der peftilentz verscheiden. Der almechtige Gott Verlich inen und

unß allen ein fröliche ufferstendtnuß durch Christum Jesum
unseren heilandt. Amen.

Uff Thome den 21. december anno 1551 ward inen
aber ein dochter, genant Salome, zwischen 5 und 6 uhren
nachmitag im zeichen der wog uff dise welt erboxen,
Mellich« mein schwester Salome Hanfzen Friderich dem kannen-

giesfer vermechlet ward, hernach uff sein dödtlichen abgang

Lux Martin dem seckler, haben viil kinder bey einanderen

erziigt. Gott Verlich seinen gütlichen segen.

Uff sondag invocavit den P7. februaryl, ') anno 1558

ward inen durch Gottes segen abermolen ein dochter Margaretha

im zeichen des krebs 1 stundt nach mitnacht uff bist

Welt erboren, welliche mein schwester Margreth Hans Jacob

Loutherburg dem duochman vermechlet worden, haben 2 söhn

7d und 1 dochter bey einander erziigt, und ist sy im 86. jorr-)
an den kindtswchen oder einer geburt gestorben und zu

unseren elteren versamlet worden.

Diewiil ich nun von allen meinen geschwisterden Meldung

gethon, wil mich jetzunder duncken zeith sein uff mein fir-
nemen zuo kehren und allein von meim leben zu handlen.

Alß nun am vorderen blat meinn geburth schon vernomen,
kan änderst ich von meinem leben, thuon und losten das 1.

2. 3. 4. jorr nitzit reden noch wissenn, dan waß ich von meinen

elteren, geschwisterden und denen, so mich uff den armen

gedragen, khert°) und vernomen habe.

Uud ist firnemlich mir angezeigt, daß ich bis in 2>/j jor

>) Für diese Zeitbestimmung ist ein leerer Raum gelassen, den Rysf

später vergessen hat auszusüllen.

s) D. h. im 1.1S86.
») Gehört.
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lang ein frandeS, nibigeS') unb jornmietigeS finbt gWefen

fety, ganfe unriewig, unb babe man micty ntenermitty beffer ge=

fdjweigen fenett, ban mit fingen. SDife art gefbiire iety nocty uff
tyeitigen bag ann mit, baS atteS gefang mit anmietig, lieb 8

unb angenem ift, wie fiety ban in etlidjen meiner ttandtyeitten

offentlidj erfctyeint2), bafj biejenigen, fo mit ufgewatt tyaben,

wan btfjwülen iety am fdjioectyften gwefen, fty mit tyahen fingen

miefett, bo fty liehet geweint betten.

Uttb Wiewott 5 unb 6jetige finbet nocty nit biil memo;

tia obet langwlrige gebedjtnufj tyahen, fan bodj idj midj feer

Woll erineren, Wat) jwifdjen 5 unb 6 joren meines alters flcty

jutragen unb bertoffen, firnemlicty aber erinnere idj micty woll,
war) feibiger jitty mein comblerion, art unb nattyuur in meü «***

nem Ityb, ttyuon unb leben gewirdet, getriben unb geredet »«nf*",n-

tyat. girnemlldj tyah tdj gefbiirtty, bafj idj einer arbeitfamen,
unbertroSnen art unb natuur bin, ohglidjwott etwat) ber;

fctyloffen, boety barnebenn in ber arbeit willig, unriewig unb
bem mieffigang gar nit gönftig nocty unberworffen; bann fo 8 b

lang mit fibttyeto benden mag, tyat micty mein att unb na=

ttyuur jeberjitty etwat) juo arbeitten getrungen. girnemlicty
tyab iety luft unb liebe getyabt juo graben unb houwen; ban

wo tety ein tyouffen fanb ober grunbt uff ben gaffen gewift,
barbety tyat man micty funben, bar) iety tieffe ledjer gegraben
unb mit fteinen tyodje ttyirn, tyiifer unb mouren gebouWen t)ab,

mit lalcty unb leim gern umbgangen. DhglidjWol bid3) unb

oft iety barumb gefetylagen worben, tyat efj mir bodj nit er;
leiben Wetten, wettidjeS mir bod) uff bifen bag nocty geliebt.

SJltfj iety nun bat) 7. jorr erreietyt, t)at man micty erftltcty' i»"
in bie beitfetye fctyuol gettyonn; alfj aher tety uff y3 jor lang
borin gangen unb bafj ABC foum reetyt ergriffen, tyat midj

') SRibig, wie nodj fefjt bei un?, fo oiel al? gtiefsgrämticty, oon nit, fReib,

in ber alten Sebeutung z= 3orn ¦ $ä%-

2) (Srfdjeinen, transitivum ju erschinen (unferem erfdjeinen), tyeifjt

erschinen madjen, erjeigen. 3) SDicf, gleidjbebeutenb mit oft

47

lang ein kranckes, nidiges') und zornmietiges kindt gwesen

sey, gantz unriewig, und habe man mich nienermith besser

geschweige« keneu, dan mit singen. Dise art gespiire ich noch uff

heiligen dag ann mir, das alles gesang mir anmietig, lieb s

und angeuem ist, wie sich dan in etlichen meiner kranckheitten

öffentlich erscheint 2), daß diejenigen, so mir ufgewart haben,

wan bißwiilen ich am schwechsten gwesen, sy mir haben singen

miesen, do sy lieber geweint Helten.

Und wiewoll 5 und ßjerige kinder noch nit viil memoria

oder langwirige gedechtnuß haben, kan doch ich mich seer

woll erineren, waß zwischen 5 und 6 joren meines alters sich

zutragen und verloffen, firnemlich aber erinnere ich mich woll,
waß selbiger zity mein complexion, art und nathuur in mei- «>r<kt

nem lyb, thuon und leben gewircket, getriben und gereitzet »"nschenn.

hat. Firnemlich hab ich gespiirth, daß ich einer arbeitsamen,

unvertrosnen art und natuur bin, obglichwoll etwaß
verschloffen, doch darnebenn in der arbeit willig, unriewig und
dem miessigang gar nit günstig noch underworffen; dann so 8b

lang mir sidthero dencken mag, hat mich mein art und

nathuur jederzith etwaß zuo arbeitten getrungen. Firnemlich
hab ich lust und liebe gehapt zuo graben und bouwen; dan

wo ich ein houffen sand oder grundt uff den gassen gewist,

darbey hat man mich funden, daß ich tiesse lecher gegraben
und mit steinen hoche thirn, hiiser und mouren gebouwen hab,

mit kalch und leim gern umbgangen. Obglichwol dick^) und

oft ich darumb geschlagen worden, hat eß mir doch nit
erleiden wellen, welliches mir doch uff disen dag noch geliebt.

Alß ich nun daß 7. jorr erreicht, hat man mich erstlich? i°"
in die deitsche schuol gethonn; alß aber ich uff jor lang
dorin gangen und daß ^iZO koum recht ergriffen, hat mich

>) Nidig, wie noch jetzt bei uns, so viel als grießgrämlich, von nit, Neid,
in der alten Bedeutung ^ Zorn, Haß.

2) Erscheinen, transitivum zu ersokinsn (unserem erscheinen), heißt
ersokinen machen, erzeigen. 2) Dick, gleichbedeutend mit oft.
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mein bater ufft SBurg') in bie lattynfdjuott gefiert, ber hoff*

9 nung, tety werbe baS ein mit bem anbeten ergriffen unb tyer*

nocty juom ftubieren titft unb amuot gewinen, hin alfo botyttt

gangen, mit wenig lufts, bie fdiuott unb biScibbütt mir jeber=

jitty ungefdjmadt gWefen, tyah alfo ufj foretyt ber ftroff neben

meinen mitfctyuoleren mein lection lernnen ntiefen, alfo bafj

i unb 9 (ort. iety mit groffer miety bom 7. bis injj ntyntc jorr meines alters
In bie britte letjgcn2) obet ftuben uff Surg bin fomen.

SRun tyat mein lieber batter fein miety, coften nodj arbeit an
mir gefbatt, fonber allen iniglidjen ftiifj angewenbt, wie er mir
ein amuot juom ftubieren maetyenn tnedjte; er tyat mir neben

ber fctyuol fonberhare pedagogos3) unb breccbtoteS erljalten,
er tyat mir ein fonber temmcrliit mit bifdt), ftiel unb fdjeften
riften toffen, bameben atte itottyurft mir rictylicty wiberfaten

9b loffen, bomit er bermeint mich juo bewegen. ^n fumnto, aU

biewitl tdj unber ber motten gwefen, tyat ich nit anjeigen
betffen, Wafj ich gcbodjt hab, unb wotyin mich bat) liedjt bet

natuut gewtyfen tyat. SDafj ich geftubiert hette, were mir
jefcunb lieb, wie aucty nut), aber mein comblerion neigte fidj
attejitty uff anbere faetyen. San, alfj mein batter biit jormetdt
htuebte, tyab iety attejitty luft unb liebe gehabt mitjureifen
unb mit fauffen unb berfauffen umbjuogon, wie er micty aucty

uff mein trungenliehS hegeren, alt) ich 8 jorr alt gWefen,

uff biit jormerdt angefangen ntitjufieren, alfj getyn Sieftal,
SReinfelben, ©ctyobffen4), ßanbet5), «eapffemt«), 9Rilbufen,

<) Surg, ber atte SRame be? TOünfterplafce?. ©.gedjter in bem SBerfe:

Safel im 14. 3atjrtyunbert. ©. 4 f j. lieber bic ©ctyule auf Surg unb ifjre

SReorganifation burdj Xtyoma? Sßtater f. gedjter, ©efdjidjte be? ©djulwefen?
in Safel bi? jum 3- 1589- (G'inlabung?fdjrift jur 9fkomotion?feicr be?

©ijmnartuin? unb ber SReatfdjuIe. 1837.)

2) üection, hier fo »iel al? ßtaffe.
3) 3ucvft tyatte SRtjff gefdjrieben pedigogus, wa? er nadjtyer in

pedagogos oerbeffert tyat.

4) ©ctyopftyeim im SBiefenttyale. 5) fianbern am füblidjen gufje be?

Slauen, glcictyfatl? im babifttyen Dberlanbe. 6J «pabätyetm, fübbftl. o. 2JiüI=

tyaufen.
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mein Vater ufft Burg ') in die latynschuoll geftert, der hoff-
9 nung, ich werde das ein mit dem anderen ergriffen und

herrisch zuom studieren lust und amuot gewinen, bin also dohin

gangen, mit wenig lusts, die schuoll und discipplin mir jeder-

zith ungefchmackt gwesen, hab also uß forchi der stroff neben

meinen mitschuoleren mein lection lernnen miesen, also daß

>„,t » j°rr, ich mit grosser miey vom 7. bis inß nyntc jorr meines alters
in die dritte letzgen oder stuben uff Burg bin komen.

Nun hat mein lieber datier kein miey, costeu noch arbeit an
mir gespart, sonder allen miglichen fliiß angewendt, wie er mir
ein amuot zuom studieren nmchenn mechte; er hat mir neben

der schuol sonderbare peclgZ«A«s und preceptores erhalten,
er hat mir ein sonder kemmerlin mit disch, stiel und scheftcn

risten losten, darneben alle nothurft mir richlich widerfaren

9d loffen, domit er vermeint mich zuo bewegen. Jn summa, al-
diewiil ich under der ruotten gwesen, hat ich nit anzeigen

derffen, waß ich gcdocht hab, und wohin mich daß lischt der

natuur gewysen hat. Daß ich gestudiert hette, were mir
jetzund lieb, wie auch nutz, aber mein complexion neigte sich

allezith uff andere sachen. Dan, alß mein vatter viil jormerckt

brückte, hab ich allezith lust und liebe gehapt mitzureisen
und mit kauffen und verkauffen umbzuogou, wie cr mich auch

uff mein trungenlichs begcren, alß ich 8 jorr alt gwesen,

uff viil jormerckt angefangen mitzuftcren, alß gehn Liestal,

Reinseiden, Schopffen"), Kander-), Hapssenn«), Milhusen,

>) Burg, dcr alte Name des Miinsterplcches. S, Fechter in dcm Werke:

Basel im 14. Jahrhundert. S. 4fs. Ucbcr dic Schule ans Burg und ihre

Reorganisation durch Thomas Plater s. Fechter, Geschichte des Schulwesens

in Basel bis zum I. 1589. (Cinladungsschrift zur Promotionsfeier dcs

Gymnasiums und der Realschule. 18Z7.)

2) Lection, hier so viel als Classe.

2) Zuerst hatte Ryff geschrieben zzeclisso^us, was er nachher in pecls-
goA08 verbessert hat.

4> Schopfheim ini Wiesenthale. 5) Sandern ani südlichen Fuße des

Blauen, gleichfalls im badischen Oberlaude. °) Habsheim, südöstl. v.
Mülhausen.
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©ant ©attenhctg <) unb S^ach, bo idj gWefen, etye iety vnfj

welfdjlanbt2) hin tomen, unb midj mit tuft gebrudjen toffen.

Scty t)ab midj audj bearbeitet mit bem fdjreinerWerd, barjuo
idj luft tyatte, unb mein orbenlictyen tyohelhandty unb biit werd* 10

jigS jugerift tyatte. ©tidjbaalt) hat idj auch mein eignen buoct>

blnberwerdjüg; mein bater liefj mir bon netwein madjen ein

injug3), breffen unb befdjnibttyohel, wie idj ban jimltcty bieetycr

btnben fenen, tnodjte midj alfo ber arbeit bon jttgent uff wott
unbetwinben. 3toifct)en meiner jitty aber jeigte mir audj bafj

liedjt ber natuur, Worjuo enbtlidj fidj mein comblerion nel=

gen ttyäte, unb mit wafj jwed iety midj ernören unb wormit

idj umhgon folte; ban idj tyatte mir neben ber fdjttol unb

anberen henblen einen front jugetietyt, fitnemlicty bon touhen=

unb Wtyfenn genfjfebercn, bie idj mit fonberem ftiijj jufamen=

glefen, unb tyab bie mit mandjerlety färben, alf) gelb, rot,
grien, gliety wie babbengetyfeberen gejieret, neben bem aucty lob
fleine wuttene girtele bon färben unb tunbe fdjniet gemadjt,

batjuo fleine ftenglin4) Wuttengarn georbnet, alfo einen from
georbnet, benfelhen getyalten, bifj iety infj welfdjlanbt gejogen,
ban tdj bon jugent uff luft unb liebe getyapt juo tyanblen

unnb Werben, aucty ju reifen.
Umb ^otyanne SBabtifte anno 1560 truog eS ftcty juo, w Ion,

alfj bie bertribnen ©ngeüenber bon allen orttyen wiber tyeim= lani"-

gejogen, bafj grancuoiS ©lert, genant bon Setyatt, ber Witt

juo bet lanteten juo S^nff, ein tolwagen bottet ©ngeltenbet

ul 3«nft altyer gefjn SBafel hradjte, unb bradjt audj tyiemit

fernen jungen fetywager ©lobe SBerret, feiner frauWen bruober,

') @iu §ügel fübweftl. oon SÖtüu)aufen, auf weldjem frütyer bie ge=

meinfame *pjarrfirdje ber brei Drtfdjaften Dibcntycim, §odjftatt uub JJürens

gebmiter ftanb. 3n unfern Sa?ler Palcnbern ift nodj jefct ein 3«tyrmarft
bafelbft auf ©t. ©alientag (16. Oct.) angegeben.

2) 3"3 SBelfdjlanb fommen ift nodj jcjjt bei un? ber tedjuifdje 2tu?brucf

für einen Slufenttyatt in ber franjöf. ©djweij jum Erlernen bc? granjbfifdjen.
3) Otyne 3rceifel< ll1(*3 xntm fefct qjefttabe nennt.
4) ©oft wotyl tyeijjen: flrenglin.

Seiträqe 9t. 4
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Sant Gallenberg ') und Zurzach, do ich gwesen, ehe ich inß

welschlaudt 2) bin komm, und mich mit lust gebruchen lossen.

Ich hab mich auch bearbeitet mit dem schreinerwerck, darzuo

ich lust hatte, und mein ordenlichen hobelbanckh und viil werck- i«

zigs zugerist hatte. Glichvaalß hat ich auch mein eignen buoch-

binderwerckziig; mein Vater ließ mir von neiwem machen ein

inzug«), pressen und beschnidthobel, wie ich dan zimlich biecher

binden keneu, mochte mich also der arbeit von jugent uff woll
underwinden. Zwischen meiner zith aber zeigte mir auch daß

liecht der natuur, worzuo endtlich sich mein complexion neigen

thäte, und mit waß zweck ich mich ernören und wormit
ich umbgon solte; dan ich hatte mir neben der schuol und

anderen bendlm einen krom zugericht, firnemlich von touben-

und wysmn genßfederm, die ich mit sonderem fliiß zusamen-

glêsen, und hab die mit mancherley färben, alß gelb, rot,
grien, glich wie bappengeyfederen gezieret, neben dem auch i«d
kleine Wullens girtele von färben und runde schnier gemacht,

darzuo kleine stenglin^) Wullengarn geordnet, alfo einen krom

geordnet, denselben gehalten, biß ich inß welschlandt gezogen,
dan ich von jugent uff lust und liebe gehapt zuo handlen
unnd werben, auch zu reisen.

Umb Johanne Baptiste anno 1560 truog es sich zuo,
alß die vertribnen Engellender von allen orthen wider heim-

gezogen, daß Francuois Cleri, genant bon Jehan, der Wirt

zuo der lanteren zuo Jenff, ein rolwagen voller Engellender
uß Jenff alhêr gek)n Basel brachte, und bracht auch hiemit
semen jungen schwager Glode Berret, seiner frauwen bruoder,

>) Ein Hügel südwestl. von Mülhausen, auf welchem früher die

gemeinsame Psarrkirche der drei Ortschaften Didcnheim, Hochstatt und Düren-
gebwiler stand. Jn unsern Baslcr Ealcndern ist noch jetzt ein Jahrmarkt
daselbst aus St. Gallentag (lS. Oct.) angegeben.

2) Ins Welschland kommen ist noch jctzt bci uns der technische Ausdruck

für einen Aufenthalt in der französ. Schwei; zum Erlerneu des Französischen,

2) Ohne Zweifel, was man jetzt Hcftlade nennt.
a) Soll wohl heißen: strenglin.

Bkiiräge 9r. 4
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wettidjen et nadj feiltet eiteren böbtlidjcm ahgang uffetjogen,
begerte in gegen einem boufdj altyie ju toffen, bie fbrocty ju

11 lernnen. SJllfj nun mein batter baS bernomen, warbe er halb
mit ime eins, nam ben jungen ju fiety unb fdjidte inicty glicty

mornbtigS an fein ftat uff gebuchtem tottwagen naety Sennff,
jjotyin iety mit fteiben guotwittig gefatten; efj fuotyt audj Sa*
cob, beS Sacob ©outerS fotyn, beS buodjfdjererS, mit mir, unb

war bafj boinoten mein gröftet funter: beS ©outerS fotyn tyat

man ein fctyönen tyuot mit taffet üherjogen getauft, baruff ein

frentjlin mit einer gulbnett fctynuot, idj abet muofte midj mit
einem ftteiwenen fdjintyiiot') fambt einem fdtjledjten2) mctyeit ba=

ruff betyelffen, WeldjeS midj ein wenig erbarmet; im gab fein
bater bafj gteibt bis getyu Sieftal, mir aber bifj fit ©aut 311=

banttyorr.
Sllt) wir nun im namen ©otteS alfo furtfuoteit, begäbe

eS ftdj, uff Ys meil wegS tyietyer SBäterliugen3), alfj wir jwen
Hb jungen bornnett uff ber bennen beS roliwagcnS4) gefeffen,

') ©dj'mtyuot, geftodjtenet §ut, oon schin (unferem ©dueite), weldje?

audj einen fdjmalen ©treifen oon ©hob ober Sffieibe bebeutet, Wie fte jum
glcctyten oon «fjüten ober Serben gcbraudjt werben. Sgl. ©tatber II, 318,
SRittetbodib. SBörterb. II. 2. 139, ©preng in feinem ungebrueften Idioticon
Rauracum auf b. Sa?t. Sibt. Sin jtreiwener fdjiitlniot ift ein aui ©hol)
geflcdjtener §ut.

2) ©infadjen.
3) Sßeteriingen, Sßatjcrne.

4) £ie ©eftalt be? Diott.oagcn?, eine? gubrwcrfe? in ber Slrt unferer
Cmnibiiffe, ba? namentlidj »on Saufleuteu jumScfucbe bevSIRcffen gebraudjt
wurbe, lernen wir au? bom litclbilbe ju3örg SBicframm? SRottoagenbüdjlem

oon 1555 feinten. (Eie neue Slu?gabe in ber beutfdjen Sibliothef oon «fjein=

ridj fiurj, Sb. VII, giebt eine SRadjbilbung baoon). @? ift ein Ktnglidjer
Korbwagen, innen finb auf beiben ©citen ©ifcc augebradjt, oben brüber iji
auf Dceifen ein ©egeltudj, eine Statye, gefpannt. SRtjff unb fein ©enoffe

fajjen nun nidjt i m SBagen, fonbern »oru auf bem SRanbe be? SBagen:

forbe?, ber Senne (über ba? SBort, ba? nodj bcutjtitagc bei un? gebrä'udjfidj

ift, f. ©rimm, ©djmeKer, ©tatber), batycr fonnte c? Icidjt gcfdjelju, ba§,

al? ba? SRab auf einen ©tein futyr unb wieber barab „Wetfte" (b. ty. Wetfdjte,

ptatfdjte, ba? ft iji wie fdjt ju fpredjen), SRijff tyeruuterftel.
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wellichen er nach seiner elteren dödtlichcm abgang ufferzogen,
begerte in gegen einem dousch alhie zu lossen, die sproch zu

ii lernnen. Alß nun mein vatter das vernomen, warde er bald
mit ime eins, nam den jungen zu sich und schickte mich glich

morndrigs an sein stat uff gedochtenl rollwagen nach Jennff,
hvhin ich mit freiden guotwillig gefarren; eß fuohr auch

Jacob, des Jacob Souters söhn, dcs duochscherers, mit mir, und

war daß domolen mein gröster kumer: des Souters söhn hat
man ein schönen huvt mit taffet überzogen gekauft, daruff ein

krentzlin mit einer guldneu schnuor, ich aber musste mich mit
einem streiwenen schinhuot ') sampt eiuem schlechten 2) meyen
daruff behelffen, welches mich ein weuig erbarmet; im gab sein

vater daß gleidt bis gehn Liestal, mir aber biß sir Sant
Albanthorr.

Alß wir nun im uamen Gottes also furtfuoren, begäbe

es sich, uff /2 mcil Wegs Hieher Bäterlingen 2), alß wir zwen

11 d jungen vornnen uff der Kennen des rollwagcns^) gesessen.

>) Schinhuot, geflochtener Hnt, vou sc:Kln (uuscrcm Schiene), welches

auch einen schmalen Slreiscu von Strob odcr Wcidc bcdentct, wie sic zum
Flcchten vou Hntcn odcr Körbcn gebraucht werdcn. Vgl. Stalder II, 3l8,
Mitlclhochd. Wörtcrb. II, 2. 139, Spreng in seinem »ngcdruckten Idioticon
Kauräouii, auf d. Basl. Bibl. Ein strciwcner schinhuot ist cin aus Stroh
geflochtener Hut.

2) Einfachen.
2) Petcrlingcn, Paycrnc.
'i) Die Gestalt dcs Rollwagens, cincs Fubrwcrkcs in dcr Art unfcrcr

Omnibusse, das uamcutlich vou Kaufleute» zum Besuche dcr Messen gebraucht

wurde, lernen wir aus dcm Titelbilde zn Jörg Wickramins Rollwagcnbüchlein
von I55S kennen. (Die neue Ausgabe in dcr dcntschcn Bibliothek von Heinrich

Knrz, Bd. VII, giebt cine Nachbildnng davon). Es ist cin länglicher
Korbwagen, innen sind aus beidcu Scitcn Sitze angcbracht, oben drübcr ist

aus Reisen cin Segeltuch, eine Blähe, gespannt. Ryff und sein Genosse

saßen nun nicht im Wagen, sondern voru aus dem Rande des Wageu-
korbes, der Benne (über das Wort, das noch hcutzntagc bci uns gebräuchlich

ist, s. Grimm, Schmeller, Stalder), daher konnte cs leicht geschehn, daß,

als das Rad auf cinen Stein fuhr und wieder darab „bletste" (d, h. bletschte,

platschte, das st ist wie scht zu sprechen), Ryff herunterfiel.
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fttotyr ber wagen uff ein tyochen ftein, fo in ber ftrofj läge;
alt) nun bar) raab Wiber barah bletfte, fuol idj überaufj
unber bar) raab, bat) mir baS raab üher bett redjten fctyendel

guong. £>ieWtyl aber uff bem Wagen nifett ban unfere fleiber

gwefen, gab ©ott gnabt, bafj mir ber fctyendel nit gebroctyen,

fonber gefdjirbft unb ein Wenig geftitnbt watbe; alfj iety juo
SBeterlingen bethuttbcn, fönt idj bifj gott Sjenff nit metyt ba=

ruft trotten. SDafj wat meines gtids ein anfang.
S>llfj abet wit juo Senff fonft woll anfotnen, fuotte midj

mein tyerr nadj berfdjinung eines monatS') in bie latinifdje
fdjitott, bo iety ban woll y jorr onne fonberen nutj, bon we*

gen bar) idj bie fbtodj nit fenen, bettyarret. 3ltfj aher iety an=

ftiong bafj Welfdj ein wenig berfton unb reben, alfo bat) iety

in ber fdjuott woll megen nufc fdjaffen, warb iety an einem 12

begtidjen feber ober falten wetye frand. SDafe bab idj fiben

monat lang betyalten, etye et) micty berloffen, alfo bafe iety in
ber fdjuott abermolen Wenig nufc fdjaffen megen, ift mir alfo
bat) erfte jorr in 2>ennff bergehenlidj tyingeftoffen, bafe idj mein

hefte fdjuolletyrjitty berloren. SDafe anber jorr, fo idj nocty sinno «1.

bety gebodjtem tyerren Wirt berhtiben bifj juo bottenbung
meiner 2 betfbroetynen jaren, ift bergeftaltett berjetyrt worben:
ob idj glictywott nodj in bie latinifdj fctyuol gangen, ift bat)

onne meinen fonberen luft befdjectyen, unb fonberlicty, biewiil
idj bety meinem tyerren im tyaufj feinen trib ober ernfitidjS

uffedjen getyabt, biewiil iety, Wie getyert, bafe erfte jorr ber=

fountbt, ift mir ber ernft, trib, iffer unb gwontyeit entbfattett;
bo ban mein tyerr midj folte botyin getrihen unb ftyalten tya=

ben, bo tyat er micty bafür in feiner työrberg, ftetten unb uf 12b

bett girieren gebtoudjt, glidj alfe ob idj fein bingtet fnectyt

Were gewefen, wettidjeS nun mir alfe einem jungen nit wi=

') Dcadj Slblauf eine? SIRonat?. Serfdjinen ift ba? ©cgenttyeil oon cr=

fdjinen; wie biefe? urfprünglidj bebeutet: anfangen ju leudjteu, fo jene?:
auftyören ju leuetyten.

ài

fuohr der wagen uff ein Höchen stein, so in der stroß läge;
alß nun daß raad wider darab bletste, suol ich überauß

under daß raad, daß mir das raad über den rechten schenckel

guong. Diewyl aber uff dem wagen nitzit dan unsere kleider

gwesen, gab Gott gnadt, daß mir der schenckel nit gebrochen,

sonder geschirpft und ein wenig gekrimbt warde; alß ich zuo

Beterlingen verbunden, kont ich biß gon Jenff nit mehr
daruff trätten. Daß war meines glicks ein ansang.

Alß aber wir zuo Jenff sonst woll ankomen, fuorte mich

mein Herr nach verschinung eines monats ') in die latinische

schuoll, do ich dan woll jorr onne sonderen nutz, von

wegen daß ich die sproch nit kenen, verharret. Alß aber ich an-

suong daß welsch ein wenig verston und reden, also daß ich

in der schuoll woll megen nutz schaffen, ward ich an einem 12

deglichen feber oder kalten wehe kranck. Daß hab ich siben

monat lang behalten, ehe eß mich verlossen, also daß ich in
der schuoll abermolen wenig nutz schaffen megen, ist mir also

daß erste jorr in Jennff vergebenlich hingeflossen, daß ich mein

beste schuollehrzith verloren. Daß ander jorr, so ich noch A,>«° si.

bey gedochtem Herren Wirt verbliben biß zuo Vollendung
meiner 2 versprochnen jaren, ist dergestalten verzehrt worden:
ob ich glichwoll noch in die latinisch schuol gangen, ist daß

onne meinen sonderen lust beschechen, und sonderlich, diewiil
ich bey meinem Herren im hauß keinen trib oder ernstlichs

ufsechen gehapt, diewiil ich, wie gehert, daß erste jorr verso

umpt, ist mir der ernst, trib, iffer und gwonheit entpfallen;
do dan mein Herr mich solte dohin getriben und chatten
haben, do, hat er mich dafür in seiner Hörberg, stellen und uf 12K

den gieteren gebroucht, glich alß ob ich sein dingier knecht

were gewesen, welliches nun mir alß einem jungen nit wi-

') Nach Ablauf eines Monats. Verschinen ist das Gegentheil vou
erschinen; wie dieses ursprünglich bedeutet: ansaugen zu leuchten, so jenes:
aufhören zu leuchten.
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berig gwefen, ban idj onnebaS nit bül luftS juo ber fdjuolen

getragen. £)afj tyat mir nun juo groffem fdjaben unnb ber=

stota. foumnufe gereictyt, fan berntyathen niemanbt rottyen feine fin=

ber in fottictye windet ju berfteden, fonber an ortty unb enbt,
bo man ein getreiw uffedjen tyat, unb wo fty jttdjt unb ber=

ftanbt faffen megent. S2Bo in ber jugent bem houm nit fein
totty befdjidjt, wajt et in bet wilbtnufe fott, erftatdt, unb

ift im tyctnadjen nimet juo tyelffen. SJllfe nun bis jorr aucty

baft ein enbt erreictyt, tyabe idj bafe föher abetmoten hefomen

unb uf 2 monat lang betyalten. SDcmnacty abet bife 2 jott
13 bottenbet, gebodite ©lobe SBertet, mein bottfdj, mit anbeten

böfen bitobeu bon Senff tyeimlidj unb onne abfdjeibt bon SBafel ju
fctyeiben (wie aucty gefctyedjen); alfe abet mein bater bernomen,
bafe er tyinweg, madjt er fidj flugs uff, ritt) tyernadj unb

finbt in unb fein gefelfdjaft erft bety SIRorfdje') binen; ben

niinbt er gfangen unb fiert in felher getyn lyenff tyinein, redty>

net mit meinem tyerren ab, unb alfe er gefedjen, bafe iety nidjtS

geftubiert, fonber mein jitty berloren, hefrogt er midj mit
ernft, wafe mein firnemen were, worjuo idj luft unb amuot

tyett, ban er wott fedjen fonbt, bafe fein uttb mein firnemen
nit jemen2) ftimmte. Unb wiewol idj nodj jung unb berjagt
waf], ban idj erft 12 jorr uff mir tjatte, befant idj ime runb,
bafe idj nit ftubieren wolt, fonber tyette befferen luft juo ei=

13 b nem gwerb. Uff fotlidjeS berbingt er midj juo Senff umh

sinno 62 Johanne SBatotifte anno 1562 juo tyerren Sebatt bu SlRottatbt
Jiiom giuetb n r m <.

bem jungen, einem wiirfefremer, 3 jor lang. SBety bem waar
audj ©onrat ©iirfald bon SBafel, unb war Dttymar SJRitter

erft ufe feinem bienftc fomen.

©ifer tyerr wa^ mir nutzer ban ber erft; ban er micty

jur letyr, forfamme unb bienftharfeit gan| ernftüdj jogen unb

getyatten, ber tyoffnung, wo iety bie borberen 2 jor an einem

•) Morges (SIRorfce) am ©enferfee.

2) SufOTmum.
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derig gwesen, dan ich onnedas nit viii lusts zuo der schuolen

getragen. Daß hat mir nun zuo grossem schaden unnd
verNota, soumnuh gereicht, kan dernhalben niemandt rothen seine kin¬

der in solliche winckel zu verstecken, sonder an orth und endt,
do man ein getreiw ufsechen hat, und wo sy zucht und ver-

standt fassen megent. Wo in der jugent dem boum nit sein

roth beschicht, waxt er in der wildtuuß fort, erstarckt, und

ist im Hernachen niiner zuo helffen. Alß nun dis jorr auch

vast ein endt erreicht, habe ich daß föber abermolen bekomm

und uf 2 monat laug behalten. Demnach aber dise 2 jorr
13 vollendet, gedochte Glode Berret, mein dousch, mit anderen

bösen buoben von Jenff heimlich und onne abscheidt von Basel zu

scheiden (wie auch geschechm); alß aber meiu Vater vernomen,
daß er hinweg, macht er sich flugs uff, rith hernach und

sindt in und fein geselschaft erst bey Morsche') dinen; den

nimbt er gfangen und siert in selber gehn Jenff hinein, rechnet

mit meinem Herren ab, und alß er gesechm, daß ich nichts

gestudiert, sonder mein zith verloren, befrogt er mich mit
ernst, waß mein firnemen were, worzuo ich lust und amuot

hett, dan er woll sechen kondt, daß sein und mein firnemen
nit zemen?) stimpte. Und wiewol ich noch jung und verzagt

waß, dan ich erst 12 jorr uff mir hatte, bekant ich ime rund,
daß ich nit studieren wolt, sonder hette besseren lust zuo ei-

l3 K nein gwerb. Uff solliches verdingt er mich zuo Jenff umb

A„n? « Johanne Baptiste anno 1562 zuo Herren Jehan du Mollarvi
dem mngen, einem wurtzkremer, 3 zor lang. Bey dem waar
auch Conrat Giirfalck von Basel, und war Othmar Miller
erst uß feinem bimste komen.

Diser Herr waß mir nutzer dan der erst; dan er mich

zur lehr, korsamme uud dienstbarkeit gantz ernstlich zogen und

gehalten, der Hoffnung, wo ich die vorderen 2 jor an einem

') Kloi-ges (Morsee) am Genfersce.

2) Zusammen.
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foldjen ortty gewefen, tdj Ijette biil nufe fdjaffen fenen. Slber

neben bifer bugent Wate et gat fttengunb tyart, ban er micty

in eim jorr, alfe idj bety ime gWefen, uff bie briffig mott mit
ruoten geftridjen, fo gwaltig, bafe idj attemot tyet hluoten

megen. Umb gar fdjlectytet utfacty Witten wat fein gebtoudj

midj je ftrictyen: wo idj nut ben laben nit tedjt gewifctyt obet 14

anbete betgtidjen utfadjen (wicwol iety hefenen fott bafe et=

lictymolen gnuogfam betbient ju tyahen). So fdjidet er atte

morgen umb 5 uren bafe gefinbe inbt titdjen, unb Wan et

micty ftrictyen Wott, tyiefe er micty botyeimen bliben; fobalb idj
ban bafe bernam, wufte iety fdjon wott, Wa^ bie lofung War.

©r tyat in ber fammeren, borin Wir gtegen, ein Hein gahenet

obet femetlin, batinen et bat) confedt betyieli, ban et ein

confiturietet gWefen unb jebetjitty biil confedt getyabt tyat;

barin fieri et midj attemol, bittidjt bet utfadjen, bafe man
micty fo Wol nit tyött fctytetyen, unb ftteiety') mit gWalttgen

ruötten, botan et audj fnepff madjet, alfo bafe iety midj felhS

erbarmen tyah miefen. SRocty bab idj bar) niemoten geftagt, ban

idj gern hei ime gwefen hin unb meinen nutj bo wott ge= Hb
fbiiren fenen; wafe er mir ju tyart gWefen, beS ift mir bte

ftauw befto tteiwet gfin, unnb fonbettiety in bem bände iety

©ott, baS iety botyin tomen hin, ban er ein tyerlictye tyaufejuctyt

unb guotte bolecety getyalten: ban atte morgen, Wie aucty atte

ohent, ift er, fein Wtyh, fctywiger unb ganzes tyaufjgefinbe im

faal nibergefneiwet, bo tyat bie frauw üherloutty gebetet, bem

tyerren ©ot ftiffig gebandet umb feine gnaben unb guottyaten,

audj in ernftlidj gebättyen umb feinen geift, fctyufc, fctyirm

unb barmtyertjifeit, juo Wettictyem ambt er midj, nadjbem iety

ein Wenig angefiert, bromofiert tyat, burety WettictyeS mitel tety

worltcty inbrinftiteit ber religion erlangt tyab. 3UÖ bem, alt)
ein gwontyeit juo ^enff ift, bat) atte quatember bie brebifan=

') ©treidj, bie atte 3mperfeetform oon firidjen (bem jegigen frradjen). @o

fleig oon fügen, fdjreib oon fdjriben, reit oon riten u.f.W.
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solchen orth gewesen, ich hette viil nutz schaffen kenen. Aber
neben diser dugent Ware er gar streng und hart, dan er mich

in eim jorr, alß ich bey ime gwesen, uff die drifsig moli mit
ruoten gestrichen, so gwaltig, daß ich allemol het bluoten

megen. Umb gar schlechter ursach willen war sein gebrouch

mich ze strichen: wo ich nur den laden nit recht gewischt oder 14

andere derglichen Ursachen (wiewol ich bereuen soll daß et-

lichmolen gnuogsam verdient zu haben). So schicket er alle

morgen umb 5 uren daß gesinde indt kirchen, und wan er

mich strichen wolt, hieß er mich doheimen bliben; sobald ich

dan daß vernam, wüste ich schon woll, waß die losung war.
Er hat in der kümmeren, dorin wir glegen, ein klein gabenet

oder kemerlin, darinen er daß confeckt behielt, dan er ein

conftturierer gwesen und jederzith viil confeckt gehapt hat;
darin steri er mich allemol, villicht der Ursachen, daß man
mich fo wol nit hört schreyen, und streich ') mit gwaltigen
ruötten, voran er auch knepff machet, also daß ich mich selbs

erbarmen hab miesen. Noch hab ich daß niemolen geklagt, dan

ich gern bei ime gwesen bin und meinen nutz do woll ge- I4b

spiiren keneu; waß er mir zu hart gwesen, des ist mir die

frauw desto treiwer gsin, unnd sonderlich in dem dancke ich

Gott, das ich dohin komen bin, dan er ein herliche haußzucht

und guotte polecey gehalten: dan alle morgen, wie auch alle

obent, ist er, sein wyb, schwiger und gantzes haußgestnde im
saal nidergekneiwet, do hat die frauw überlouth gebetet, dem

Herren Got flissig gedancket umb seine gnaden und guothaten,
auch in ernstlich geböthen umb feinen geist, schütz, schirm

und barmhertzikeit, zuo wellichem ampi er mich, nachdem ich

ein wenig angesiert, promosiert hat, durch welliches mitel ich

worlich inbrinstikeit der religion erlangt hab. Zuo dem, alß
ein gwonheit zuo Jenff ist, daß alle quatember die bredikan-

') Streich, die alte Jmperfectform von strichen (dem jetzigen streichen). So
steig von stigen, schreib von schriben, reit von riten u.s.w.
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15 ten burdj bie ganfe ftat gonb, attemott 6, 8, minber ober

metyr tyiifer in eins jemenbetieffen, bofelbften jung unb alte

betfonen bifitierren, eramenieren, ireS glaubens tyalhen redjt=

fertigen, betictyten, unbetwiifen unb tetyrcn, etye bafe fty juom
nactytmol gonbt, wie ban baffelbig nut atte quatcmbet geteidjt
unb uff teilt Witb, bo tyat midj mein tyerr fclbS unbertidjt unb

im glauben unb ber religion geiebet, bafe ich ben tyerren bre=

bicanten fein tyab fenen uff ire frogen antworten, unb hin
»diflior.«» alfo burdj bife mitt erbottwen worben, bat) idj midj beffen

nocty ju freiwen, ben almedjtigen ©ott bitenbe, er wette micty

bety bifer meiner crfanten unb SBaflerifdjen confeffion gegrinb=

15b ten religion gnebigtidj erljalten bifj an ein feligS ennbt burdj
©tyriftumSefum unfercn eiuidjen erlöfer unb fetigmactyer. SJlmen.

Sjllfe idj nun uff ein jor lang bety ime gwcfcn, begab es

fiety, bafe bie ftat £ion um ber religion willen, beren fty

begerten, aucty ber mctyrenttyeil hutgct fiety bereu gebtouchteit,

bom fönig bon grandreidj angefochten würben, bettyalben fty

attenttyalben umb tyilff anruoften. SDaruff fdjidt bie ftatt
stnno 13(13. SBern im frietyling anno 1563 benen bon Sion 14 feiilin

eibtgnoffen ju tyilff, bte tjab idj ju 3>cnff feettetx mufteren.

SDarjuo gab bie ftatt 2>eiIff 200 bferbt, jogen alfo mit ein=

anber naety Sion. SJllfe aber fty uitgcbor 1 monat binen im

lanbt glegen, begab efj ftdj uff ein morgen, bafe etlidje lanb=

liitty ein ftarden tyauffen fctyoff ufetrtben, ber meinung bie ju
flöctyten, bafe gab in ber tyifj ein groffen ftaub, unb fant ein

16 gefetytety, efj fäme ber feinb mit macht juo rofe unb fuofe, bie

Sionifctyen ftiegStitty juo überfallen, gab bertyalhen ein fdjreden,
bafe geboctytcS ßionifety leger ufhradj, ir grofj gefdjitj berfand=

ten unb nadj ber ftat jogen, warben geurlaubet unb iner=

tyalh 6 wudjen nad) ber mufterung in S^enff wiber anfomen.

$n benen bingen ftuonbt bie ftat Sjenff in forgen, ban ber

tyer|og bon ©affoty iren jufatjtc; er tyat audj mandje betraf

ttyerety uff fty angeridjt, bie ftat Sjenff Wa^ audj uff 2 monat

lang befdjloffen, ba^ man atte bag 2 borr 1 ftunbt lang öft>
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15 ten durch die gantz stat gond, allemoll 6, 8, minder oder

mehr hiiser in eins zemenberieffen, doselbsten jung und alte

Personen Visitierren, exameniereu, ires glaubens halben
rechtfertigen, berichten, underwiisen und lchrcn, ehe daß sy zuom
nachtmol gondt, wie dan dasselbig nur alle quatcmber gereicht
und ussteilt wird, do hat mich mein Herr selbs underricht und

im glauben uud der religion geicbct, daß ich deu Herren pre-
dicanten fein hab kencn uff ire frogen antworten, und bin

R^ligicr,- also durch diß mitl erbouwen worden, daß ich mich dessen

noch zu freiwen, den almechtigen Gott bitende, er welle mich

bey diser meiner crkanten und Baslcrischen confession gegrind-
I5d ten religion gnediglich erhalten biß an ein scligs ennot durch

Christum Jesum unscrcn einichen erlöser und scligmacher. Amen.

Alß ich nun uff ein jor lang bey ime gwescn, begab es

sich, daß die stat Lion um der religion willcn, deren sy

begerten, auch der mchrentheil burger sich deren gcbrouchten,

vom könig von Franckreich angefochten wurden, derhalben sy

allenthalben umb hilff anruoften. Daruff schickt die statt

Rnno,s«z, Bern im frieyling anno WlZZ denen von Lion 14 fenlin
eidtgnossen zu hilff, die hab ich zu Jenff secheu musteren.

Darzuo gab die statt Jenff 200 pferdt, zogen also init
einander nach Liou. Alß aber sy ungcvor i monat dinen im

landt glegen, begab eß sich uff cin morgen, daß etliche land-

liith ein starcken Haussen schoff ußtriben, der Meinung die zu

flöchten, daß gab in der hitz ein grossen staub, und kam ein

16 geschrey, eß käme der feind mit macht zuo roß und fuoh, die

Lionischen kriegslith zuo überfallen, gab derhalben eiu schrecken,

daß gedochtcs Lionisch leger ufbrach, ir groß geschitz versanck-

ten und nach der stat zogen, Warden geurlaubet und iner-

halb 6 wuchen nach der Musterung in Jenff wider ankomen.

Jn denen dingen stuondt die stat Jenff in sorgen, dan der

hertzog von Saffoy iren zusatzte; er hat auch manche verrä-

therey uff sy angericht, die stat Jenff waß auch uff 2 monat

lang beschlossen, daß man alle dag 2 dorr 1 stundt lang öff-
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net; Wer ba ufe ober in begert, muofte bafe -umb fetbige jttty

bertictyten; fty tyatten aucty 2 fettlitt fnedjt in befafettng unb

bie burger beglidj in riftung. 2ttfe man nun nit anberft bet=

meint, ban ^enff würbe helcgett werben, fctyidten meine el=

teren ein fnahen tyiitcin uinh 3acobi anno 1563, ber tyat midj
Wiber meinen Witten tyeimgetyolet, alfo bafe idj uff 14 monat 1G,>

lang bety geboetytem tyern gtoefen, in abbc^alt unb juo fuofe

im 13. jort meines alters bon 3enff miefen tyerufjtaiiffett.
Sittfe tdj nun im augtifto tyeiinfotuen, tyat micty mein

bater wiber in bie latinifdje fdjuott gefiert, htouctyt midj bar*

neben in feinem buodjgewetb uff alle merdt, wettictyeS mit
amiettigfte war. Sitbem gieng in bet SBafel=SJRartinemefe

anno 1563 ber groffe beftilentjtfctye fterhent atynn, ber tegietet
ben ganzen winttyer ftardlj, alfo bafe man uff ben frieling sr,,,,,, i56t

anno 1564 ber fctyuolett nit bitt geadjtct tyate; fam butdj bife Vtr&m.

mitt gat ufe bet lattitiifdjenn fdjuol mit fteiben.
®emnacty betbingt micty mein battet ungebotlidj umb

öfteren anno 64 juo herren Sotyan grider, beitfetyen fctyuotk

unb tedjenmeiftet uff bem SBatfuoffetblatj an tifdj, ber meinung 17

bie aritmettig, rcdjnen, fdjreiben unb anberfe juo letnnen.

©o ungern idj nun geftubiert, fo fliffig unb beging Ware idj

juom reetytten, ban iety fitwatyt jnactyt im ttouin bamit umh=

gangen unb feinen bag mieb wotben micty je ieben, bab

audj in furfeet jitty biil begriffen. SDarinctj etjeigt fidj bie

begirben meiner comblerion unb wa^ iren amiettig gwefen, sie n«tuur

bertyalhen loft ftcty bie natuut tut jwingen. fingen.

2>nbem aber ber fterhent im julio unnb augufto anno 64 fo

gar übertyanbt genomen, beSgtictyen in 100 jaren feiner gWefen,

baS oft in einer Wudjen bety 800 ober 1000 menfctyen geftorben
uttb oftermolen 30 jung unb alte in ein grab gelegt worben,
aucty Wir fnahen (bereit unffer 14 heim fctyuolmeifter am tifdj
gwefen) audj trand worben, tyat man unfe tyeimgefctyidt. SJUfe

iety nun wiber in meint) batterS häufe fomen, anfangs im febtemher 17 b

anno 64, Ware nocty niemanbt barinen frand worben, aber
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net; wer da uß oder in begert, musste daß umb selbige zith

verrichten; sy hattcn auch 2 fenlin knecht in bescchung und

die burger deglich iu ristung. Alß man uun nit änderst

vermeint, dan Jenff wurde belcgert werden, schickten meine

elteren ein knabcn hinein umb Jacobi anno 1563, der hat mich

wider meinen willcn heinigeholet, also daß ich uff 14 monat ^>>

lang bey gedachtem Hern gwesen, in abbczalt und zuo fuoß
im 13. jorr meines alters von Jenff miesen herufzlauffen.

Alß ich nun im augusto heimkamen, hat mich mein

Vater wider in die latinische schuoll geftert, broucht mich
darneben in seinem duochgcwerb uff alle merckt, welliches mir
amiettigste war. Indem gieng in der Basel-Martmemeß
anno 1563 der grosse pestilentzische sterbent ahnn, der regieret
den gantzen winther starckh, also daß man uff den frieling «„„o tssi
anno 1564 der fchuolen nit vill geachtet Hate; kam durch diß «"rbÄ

mitl gar uß der lattinischenn schuol mit freiden.

Demnach verdingt mich mein vatter ungevorlich umb

öfteren anno 64 zuo Herren Johan Fricker, deitschen schuoll-

und rechenmeister uff dcm Barfuosserplatz an tisch, der Meinung ^
die aritmettig, rechnen, schreiben und anderß zuo lernnen.

So ungern ich nun gestudiert, so flissig und begirig Ware ich

zuom rechnen, dan ich ftrwcchr znacht im troum damit umb-

gangen und keinen dag mied worden mich ze ieben, hab

auch in kurtzer zith viil begriffen. Darineu erzeigt stch die

begirden meiner complexion und waß iren amiettig gwesen. Die nat»„r

derhalben lost sich die natuur nit zwingen. zwingen.

Indem aber der sterbent im julio unnd augusto anno 64 so

gar überhandt genomen, desglichen in 100 jaren keiner gwesen,

das oft in einer wuchen bey M oder 1000 menschen gestorben

und oftermolen 30 jung und alte in ein grab gelegt worden,

auch wir knaben (deren unsser 14 beim schuolmeister am tisch

gwesen) auch kranck worden, hat man unß heimgeschickt. Alß
ich nun wider in meinß vatters hauß komen, anfangs im september 17 d

anno 64, ware noch niemandt darinen kranck worden, aber
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halb baruf warb mein fctywefter ©alome frand, tag 3 ober

4 bag an ber befielen^, berfcbwanb iren Wiber, unb warb
Wiber gefunbt. SLDen 17. febtemher anno 64 Warb mein

orieber Sin3fler hruober SDiebolt frand unb ftarb ben 20. febtenu
aeftotben. j,er. ^en 24. febtemher warb «§aitfe 3acoh, mein baters

tyalhen ftieffhruober, frand unb ftarh ben 28. bito; ben

26. febtemher Warb Sffiolffgang, biferS Sacohen tectytct unb

mein ftieffhruober, War almuofenfctyaffner, frand unb ftarh
ben 29. bito; Sacob unb SJBolfgang famen in ein grab.
SDen 1. october anno 64 warb mein mitetfter btuobet frand
unb ftarh ben 3. bito, alfo bafe inertyalh 17 bagen mir bife

4 hrieber an bet VeftilentJ berfdjciben. ©ott berlidj gnab, bafe

Wit im ewigen leben einanbet anfctyauwent, bo gröffete fteibt

18 fein Witt, bann in bifer mietyfeligcn weit.
SBalb baruff warb mein lieber batter audj in bifer fudjt

frand, aber ©Ott fety tob, naety bretyen bagen wiber berfir-

gangen. SffiaS bomolett für trouren, weinen, clagen, unb jont;
meren ift firgangen, fan ein jebeS djriftenlidj tyertj erfencn,
ban oftermolen in einer ftunbt, aut) einer gaffen 4, 5, 6

bobtenbaren einanber naety ju grab tragen worben. Unb wie

efj umb SJRartine anno 1563 tyat angefangen, alfo tyat efj

umb SIRartine anno 64 wiber nadjgeloffctt, alfo ein ganzes

jatt geweret, unb bermeint man, bafe in SBafel uff 12 ttyufent

menfctyen, jung unb alt, berhorgen unb begraben worben.

Sillfe man min bertyofft in bet SBafetmefe, efe wetc alfe1)

fitiher, tyatten wit in berSJRudeu2) ober buortytyaufe altyic aucty

feit. Dhenuff bety ben fdjtectyten buoctyett tyatett wit am mit=
19 leten ttyeil beS tyaufe- jwen ftenbt. Uff SIRattinc ohent, alt)

man bet mefe uSgelitten3), watb am ftanbt umb 1 utyren

') Stile?.

2) Ueber ba? «§auS jur SIRüde, ba? oor einigen 3atyren ber SReatfdjuIc

eingeräumt worben ift, f.gedjter, Safel im 14.3atyrty., ©.23, Sinnt. 2.

3) 2tu?geläittet «Rodj tyeutjutage Wirb fowotyl bie (Sröffnung ber SIReffe,

am ©abinentage (27. Ort.) SDcittag?, at? itjr ©ctytujj, am ©t. äRartin?abenb

5«

bald daruf ward mein schwester Salome kranck, lag 3 oder

4 dag an der pestelentz, verschwand iren wider, und ward
wider gesundt. Den 17. septcmber anno 64 ward mein

Dritter iMö^n bruoder Diebolt kranck und starb den 20. septem-
gkftorbe,,. her- den 24. september ward Hanß Jacob, mein Vaters

halben stiessbruoder, kranck und starb den 28. dito; den

26. september ward Wolffgang, disers Jacoben rechter und

mein stiessbruoder, war almuosenschaffner, kranck und starb

den 29. dito; Jacob und Wolfgang kamen in ein grab.
Den 1. october anno 64 ward mein mitelster bruoder kranck

und starb den 3. dito, also daß inerhalb 17 dagen mir dise

4 brieder an der pestilentz verscheiden. Gott verlieh gnad, daß

wir im ewigen leben einander anschauwent, do grössere freidt

ig sein Wirt, dann in diser miehseligen Welt.

Bald daruff ward mein lieber datier auch in diser sucht

kranck, aber Gott sey lob, nach dreyen dagen wider berfir-

gangen. Was doinolen fiir trouren, weinen, clagen, und jom-

meren ist ftrgangen, kan ein jedes christenlich Hertz erkenen,

dan oftermolen in einer stundt, auß einer gaffen 4, 5, 6

dodtenbaren einander nach zu grab trageu worden. Und wie

eß umb Martine anno 1563 hat angefangen, also hat eß

umb Martine anno 64 wider nachgelösten, also ein gcmtzes

jarr gemerei, und vermeint man, daß in Basel uff 12 thusent

menschen, jung und alt, verborgen und begraben wordcn.

Alß man nuu verhofft in dcr Baselmeß, eß were alß>)

firiber, hatten wir in der Muckeu^) odcr duochhauß alhic auch

feil. Obenuff bey den schlechten duochen haten wir am mit-
is leren theil des hauß- zwen stendi. Uff Martine vbent, alß

man der meß usgelitten^), ward am staubt umb 1 uhren

>) Alles.
2) Ueber das Haus zur Mücke, das vor einigen Jahren der Realschule

eingeräumt wordcn ist, s,Fechter, Basel im 14,Jahrh., S.2Z, Anm. 2,

2) Ausgeläutet, ^loch heutzutage wird sowohl die Eröffnung der Messe,

am Sabinentage (27. Oct.) Mittags, als ihr Schluß, am St. Mattinsabend
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nactymitag g-ribtin, genant Äefemetyet, meiner) batetS fnectyt,

frand, guong tyeim, legt fiety 14 bag lang unb fam Wiber

uff. 2ln ©annt 3Rartife bag anno 64, bafe war) mornberigS
barnad) alfe ber tnedjt frand worben, warb idj aucty In ber,^"«,,1*,
SlRuden am ftanb, grab am felben ortty, audj in berfelben *efHten*-

ftunbt frandty, ftuofe midj mit einem froft atyn, guong tyeim

unb fafet midj tyinber ben offen. SBatb war mein bater bo,
hractyt ein fdjerer mit im, fdjluogen mir ein abern uff bem

reetyten arm, legten midj in ein bett) in fteiberen, bo hin idj
entfetylofen. gir bafe tyin Weife idj nit, Wie efj mir in 4 Wu=

djen ergangen, ban midj glich, bie tyifc unb tyaubtwetye über*

ilet, baS iety nidjtS bon mir gewift, fonber ftard gefahuliert
unb gewietet t)ab. Sattem Ift mir ingebend, beS groffen fetymer* 19

fcenS tyalhen, Wan ber fdjerer midj berhunben1), tyah id)S feer

Wott entbfttnben, bafe tyats mir in gebeetytntife hroctyt. Set)

Ijat ein btylen2) unber bem linden arm, fo man mir etltcty

bag, naetybem idj frand glegen, mit einer ftietten uffgeriffen,
unb id) gar wott entbfunben unb borah erwadjt bin, barufe

ift ein fottietyer tyaufen blttot unb eiter gefloffen, bafe ftcty mä=

niglidj berwunbert tyat, efj tyat aucty uf 3 Wudjen lang ge=

floffen, bafe man mir atte bag 2 mott tyalhe tinlactyen jemen=

gewidlet unber bett arm geftoffen, fo gantj buretyfloffen.
SJtm rüden jur linden ftyten nebem tyerfcen tyatte tdj ein

beftilenfcblatteren, Weldje man audj ein anbere jitty ufgeriffen,

(10. SRoo.) SIRittag? burdj Sauten ber SRatty?glocfe auf ©t. TOartin?firdjttyurm
angejeigt. SBätyrenb SRijff fagt: „e? wirb ber SIReffe au?gelautet", fagt man
jefjt: „bie SIReffe läutet au? (ein)". Sin Sinberoer? tyeifjt:

Kromet, kromet, d'mess litet i,
Oder i schlo-n-ich d'schibe-n-i.

Ueber ba? Slbgewinnen eine? SKefjgefdjenfe? (SKefjframc?) burd) foldje?
Srometrufen ogl. im Sa?(er SEafdjenbucty auf 1850 ben Sluffatj o. Suitorf:
Stide in ba? Sßrioatteben Dr. gelir Sßtater?, ber un? gerabe in ba? 3«t=
alter SRtjff? einfütyrt, ©.90 ff.

') SDiefer©atj ift fowotyl mit bem oortyergetyenben, at? mit bem folgenben

ju wrbitiben. Sgl. oben ©.39 Slum. 2.

2) 6ine Seule.
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nachmitag Fridlin, genant Keßmeyer, meineß Vaters kriecht,

kranck, guong heim, legt sich 14 dag lang und kam wider

uff. An Sannt Martiß dag anno 64, daß waß mornderigs
darnach alß der knecht kranck worden, ward ich auch in der^^«,,^,,
Mucken am stand, grad am selben orth, auch in derselben >"lM'>n'-

stundt kranckh, stuoh mich mit einem frost ahn, guong heim
und satzt mich hinder den offen. Bald war mein Vater do,

bracht ein scherer mit im, schluogen mir ein ädern uff dem

rechten arm, legten mich in ein beth in kleideren, do bin ich

entschlofen. Fir daß hin weiß ich nit, wie eß mir in 4 wu-
cheu ergangen, dan mich glich die hitz und hauptwehe über-

ilet, das ich nichts von mir gewist, sonder starck gefabuliert
und gemietet hab. Allein ist mir iugedenck, des grossen schmer-19

tzens halben. Man der scherer mich verbunden'), hab ichs seer

woll entPfunden, daß hats mir in gedechtnuß brocht. Ich
hat ein bylen?) under dem lincken arm, so man mir etlich

dag, nachdem ich kranck glegen, mit einer flietten uffgerissen,

und ich gar woll entPfunden und dorab erwacht bin, daruß
ist ein sollicher Haufen bluot und eiter geflossen, daß sich

maniglia) verwundert hat, eh hat auch uf 3 wuchen lang
geflossen, daß man mir alle dag 2 moll halbe linlachen zemen-

gewicklet under den arm gestossen, so gantz durchflössen.

Am rucken zur lincken syten nebem hertzen hatte ich ein

pestilentzblatteren, welche man auch ein andere zith ufgerissen,

(1«. Nov.) Mittags durch Läuten der Rathsglocke auf St. Martinskirchthurm
angezeigt. Während Ryff sagt: „es wird der Messe ausgeläutet", sagt man
jetzt: „die Messe läutet aus lein)". Ein Kindervers heißt:

Lromst,, Kromst, cl'rne8s lîtst!,
Oàsr i scklo-u-ick cl'sekîds»u î.

Ueber das Abgewinnen eines Meßgeschenkes (Meßkramcs) durch solches

Krometmfen vgl. im Basler Taschenbuch auf I3S0 den Aufsatz v. Burtorf:
Blicke in das Privatleben Dr. Felir Platers, der uns gerade in das Zeitalter

Ryfss einführt, S.9«fs.
') Dieser Satz ist sowohl mit dem vorhergehenden, als mit dem folgenden

zu verbinden. Vgl. oben S, 39 Anni. 2.
2> Eine Beule.
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wie nocty bat) moljeidjen bortyanben; aher alfe mir ber fdjerer
i9b mit einer jangen ben bitten >) tyerufegeriffen, wicwol ich bo=

molen meines berftanbts beraubet gwefen, bin idj beffen ahet=

moten wott gewaat wotben, bab anberft nit bermeiitt, ban

man tyatte mir bafe tyerfj ufe bem Ityb geriffelt, bin barttff gar
fctywadj worben unb alfo bon ©ant SDcartinfe tag bife 8 bag

bor wiettcdjten mit ernftlictyem fedjten, toben unb wietten in
groffer frandtyeit glegcn, in ber jitty man micty oftermoten
bobt gefagt. SDeS fabettwerdS, fo mir bic jitty meiner ble=

biieit2) firgefdjwebt, fan ich micty etlidjermoffen nocty gar
wott unb eigentlich erinneren, firnentlidj uff ein ohenn fam
mir füt, wie bafe idj fafcentyoot gefreffen tyette, bafe mit im
tyalfe hlihe flehen, baruf mir bie arfjct betfinbet, idj miefe

beffen fterben, unb bo nit ju tyelffen, gcboudjtc mich, idj ftarh
einfe fterhettS unb fadj eine lange leitteren am tyimel ftoiut,

20 wic^acoh, uff bereu fteig3) iety mit groffer arbeit unb fdjmerfceii

hinuff in tyimmet.

©in anbermoH fctywebtte mir bor, wie baS man mir
unb nocty einem tyette bafe leben abfinbt, man Würbe unfe

lehenbig bergrahen, biewiil Wir bodj fterben wurbenbt, unb

boudjte midj, man tyahe unfe in orbcnlidjcr Ityctybrocefe tyinufe

uf ben brebigertirdjtyoff heleittet, bo fetycn wir jwen im bor=
betften glib neben einanber gangen, bor unfe aber jwen wtyffe

fctywaaneit, fo" einer) manS tyoety gwefenn, unb alfe wir uff beu

filctytyoff fomen, fety bafe grab tyart an bet tirctyttyütcn ge=

madjt gwefen, bariher ein bilen gelegt, bafe wir bartber in
bie firdjen gangen; bo tyab man unfe ein Itycbbrebig gehalten,
unb nactymolen unfere freinbt urtaub bon unnfe genomen unb

unfe bo geloffen.

20 b 2Ufe nun umb wienedjten mein faety fich angefangen juo

') SDen ©terpfropf.
2) Slöbigfeit, SeWiifjÄoftgleit.
s) ©. oben ®. 53 Slntn. 1.
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wie noch daß molzeichen vorhanden; aber alß mir der scherer

l9d mit einer zcmgcn den butzen ') herußgerissen, wiewol ich do-

molen meines vcrstaitdts beraubet gwesen, bin ich dessen aber-
molen woll gewaar worden, hab änderst nit vermeint, dan

man hatte mir daß Hertz uß dcm lyb gerissen, bin daruff gar
schwach wordcn uud also von Sant Martinß tag biß 8 dag

vor wiencchtcn mit ernstlichem fechten, toben und wictten in
grosser kranckhcit glegcn, in der zith man mich oftcrmolcn
dodt gesagt. Des fabellwcrcks, so mir die zith mcincr
Plebiscit?) ftrgeschwebt, kau ich mich ctlichermossen noch gar
woll und eigentlich erinncrcn, firnemlich uff ein obcnn kam

mir für, wie daß ich katzcichoor gcfrcssen hette, daß mir im
halß blibe kleben, daruf mir die artzct verkiudct, ich micse

dessen sterben, und dv nit zu hclffcn, gcdouchtc mich, ich starb

einß stcrbens und fach eine lange leittcrcn am himel stonn,

2« wic Jacob, uff dcrcn steigt) ick mit grosser arbeit und schmcrtzeu

Kinuff in Himmel.

Ein andermoll schwcbttc mir vor, wie das man mir
und noch einem hette daß lcbcn abkindt, man wurde unß

lebendig vergraben, diewiil wir doch sterben wnrdcndt, und

douchte mich, man habe unß in ordcnlichcr lychproccß hinuß
uf den predigerkirchhoff bclcittct, do seyen wir zwen im
vordersten glid neben einander gangen, vor unß aber zwcn wyssc

schwaanen, so eiueß mans hoch gwesenn, und alß wir uff den

kilchhoff komm, scy daß grab hart an der kirchthüreu
gemacht gwesen, dariber ein dilcn gelegt, daß wir dariber in
die kirchcn gangen; do hab man unß ein lychpredig gehalten,
und nachmolm unsere frcindt Urlaub von unnß genomen und

unß do gelossen.

Mb Alß nun umb wienechten mein sach sich angefangen zuo

>) Den Eiterpfropf.
2) Blödigkeit, Bewußtlosigkeit.

5) S. oben S, 53 Anm. l.
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befferen, tyah idj biefeibig Wudjen angfangen in bet ftubenn

tyerumhergon. Sütfe nun ber neiwe jorfe bag, ben 1. ja=

nuarty/ anno 65 bortyanben, gelüftet micty naety fremhbet fbiife, sinno is65.

etbaatty alfo meinen batet, bafe et midj mit ime uff bie junft
juom ©djliffel nam, bo afj idj jintife1). SÄtfe iety abet nocty

Wititb, fdjwadj unb frandty gwefen, guong idj gemectyüdj tyeim,

geboetyte mein noturft je tbuon unb entfetylieff uff beut ftttoll,
warb alfo bon banett infe bett) getyebt, mir on wiffent, unb
8 bag lang batinn bliben.

SRactybein idj abet angfangen tyerfürgon unb bife baS=

naetyt beglidj infe fdjerbauSJ) gangen, ift mir ber flufe bom
linden arm itt bie tyaub gefeffen, bafe fty mit gat tyodj ufge=

fetywotten, alfo bafe nit allein bet fdjerer unb anbere Wtybet,

fonber aud; boctoreS boran gebetyt3), gefalht unb ir tyeil 21

betfitodjt tyahen, aber nt$ü uSridjten megen. Sctfttid) tyat

mir ber fdjerer ein grien efebflafter baruffgelegt, bafe tyat

mir in 3 ftunben bett flufe jufamen unnb nocty fo grofj4)

jogen mit treffentidjem fdjmertjen; alfe man bafe bflafter
borab gejogen, ift tyoutty unb fleifcty boran bliben tyangen,

alfe5) tyinweggangen bife uff bie bein, unb ift wott ein biertl
einer mofe tyett wafferS tyeraufegloffen; boruff ift eS bife uff
bfinftett fonffer6) uttb wott getyeitet, ©Ott tyah lob.

Salt) aher, wie bittiety, mein batter in bebenden jogen,
bafe idj anfadjen grofj Werben, bafe ganfce jor mit ber fter*
benben jitty berlorett unb nitjit uSridjten fenen, ttadjtet et

<) Ea? SBort 3mmi? ßmbijj), urfpr. fo fiel al? SIRatyijeit, tyat in Safel
nadj unb nadj bie Sebetituug oon SIRittag?matyl uub fpäter biejeuige oon

SOiittag?3eit angenommen. 3e&* ft>l'idjt man oom Smtniäcffen 'm ®cgen=

fftfee jum Slbenbeffett ober SRadjteffeu; mau oerridjtct ein ©efdjäft „jimmi?",
b. ty. SIRittag? ober SRadjmittag?.

2) 3n§ §au? bc? ©djerer?, SBunbarjte?.
3) ©ebatyt, b. ty. wärmenbe Ueberfdjläge ober 33flafter aufgelegt.
4) 5D. ty. nocty einmal fo grofj.
5j Sitte?.

6) ©auber.
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besseren, hab ich dieselbig wuchen angfangen in der stubenn

herumbergon. Alß nun der neiwe jorß dag, den 1. ja-
nuary anno 65 vorhanden, gelüstet mich nach frembder spiiß, Ann° issz,

erbaath also meinen Vater, daß er mich mit ime uff die zunft
zuom Schlissel nam, do aß ich zimiß l). Alß ich aber noch

wund, schwach und kranckh gwesen, guong ich gcmechlich heim,
gedochte mein noturft ze thuon und entschlieff uff dein stuoll,
ward also von bauen inß beth gehept, mir on missent, und
8 dag lang darinn bliben.

Nachdem ich aber angfangen herfürgon und biß
Vasnacht deglich inß scherhaus gangen, ist mir der fluß vom
lincken arm in die Hand gesessen, daß sy mir gar hoch ufge-
fchwollen, also daß nit allein der scherer und andere wyber,
sonder auch doctores doran gebeyt^), gesalbt und ir heil 21

versuocht haben, aber nitzit usrichten megen. Letstlich hat
mir der scherer ein grien etzpflaster daruffgelegt, daß hat
mir in 3 stunden den fluß zusamen unnd noch so groß 4)

zogen mit treffenlichem schmertzen; alß man daß Pflaster
dorab gezogen, ist houth und fleisch doran bliben hangen,

alß °) hinweggangen biß uff die bein, und ist woll ein viert!
einer moß hell Wassers heraußgloffen; doruff ist es biß uff
psinsten souffer«) und woll geheilet, Gott hab lob.

Alß aber, wie billich, mein vatter in bedencken zogen,

daß ich anfachen groß werden, daß gantze jor mit der
sterbenden zith verloren und nitzit usrichten keneu, trachtet er

y Das WortJmmis (Imbiß), nrspr, so viel als Mahlzeit, hat in Basel
nach nnd nach die Bedeutung von Mittagsmahl und später diejenige von

Mittagszeit angenommen. Jetzt spricht man vom Jmmiscssen im Gegensatze

zum Abendessen oder Nachtessen; man verrichtet ein Geschäft „zimmis",
d. H.Mittags oder Nachmittags.

2) Ins Haus des Scherers, Wundarztes.
2) Gebäht, d.h. wärmende Überschläge odcr Pflaster aufgelegt,
4) D. h. noch einmal so groß,
«) Alles.

°) Sauber.
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mir Wiber nadj einem tyerren. 3« bem fam ber tyerr «§anfe

©ctymibt, genanrpt SRougefou, burgermeifter juo SBtunttut,
21b altyet unnb wolt gonButjatty uff ben merdt, benfelben fprad)

mein batter alfe einen alten befanten atyn, ob er feines bie=

nerS notwenbig were. ©atuff fagte er, am wibertyeimreifen
Wolte er micty hefectyen unb bernners mit ime barttfe reben,

am tyeimreifen aher name er feiner gefdjeften tyalhett ein an=

bere ftrofe für fidj unb fdjreib') meinem bater jerudty, wo
im etwafe anglegen, folte er micty getyn SBruntrut bringen, fty

Wollen ber factyen wott einfe werben. SMlfe nun idj bes ge=

boctyten fterbenfe tyalhcr mein erlernnete Senffifdje frtocty mety;

tenttyeüfe bergeffett, berurfaetyet meinen bater befto metyr micty

getyn SBrunbrut ju fterctt, ber tyoffnung, Wtyl bte SBurgunber

beglicty bo tyanblen, iety wutbe bie wtbet begriffen, fifet uff ein

bferbt, tyeift midj juo fitofe tyernadjlauffen, bafe iety mit frei*
ben etftatet. 9tlfe nun wit an einem morgen friety tyie ufe=

22 gereiffet, unb iety uff ben imhife juo STirmenadj2) etfdjeinen

folt, tyat idj ein jungen batbet mitlauffen, ber WaS meinem

bater lieb, unb warb idj unb ber tyttnb jimlidj miebt, guong
aucty bety SöoldenSpurg uff ein halbe ftunbt Wegs irr, fanb

bofelbften uf ber ftrofe einen houren bonSJBentjwiler, ber war
ein fetyneiber unb meinem bater wolhefant, ben frogt iety umb

bie rechte ftrofe getyn Strmenadj. Sex jeigt mir ahn, bafe idj

gegen SHitfitdj juo giettge, alfe aher er erfuubigt, wefe idj wer,
unb bafe mein bater felhs juo S£irmenadj meinen3) wartet, frogt
er, wafi idj im gehen wott, er wolt micty tifs rofe fefeen unb

botyin fieten; bem betfbtacty idj 1 hatten unb 1 mofe wtyn

unb btot, alfohalbt fetet et bafe tofe umb, fatjt midj unb
ben tyunbt bruff unb liffert unnfe gon S£irmenadj, bafe ttyetty

er meinem bater ju gefallen, ©o nun Wir bo anfamen, tyate

n ©. oben @. 53 Stnm. 1.

2) XDiirmenadj unweit !pftrt.
3) Gen. ber 1. Sßerf. be? pron. pers.zrmeiu, meiner.

mir wider nach einem Herren. Jn dem kam der Herr Hanß
Schmidt, genampt Rougekou, burgermeister zuo Bruntrut,

2ib alher unnd wolt gonZurzach uff den merckt, denselben sprach
mein datier alß einen alten bekanten ahn, ob er keines die-

ners notwendig were. Daruff sagte er, am widerheimreisen
wolte er mich besechen und vernners mit ime daruß reden,

am heimreisen aber name er seiner gescheften halben ein
andere stroß für sich und schreib ') meinem Vater zeruckh, wo
im etwaß anglegen, solte er mich gehn Bruntrut bringen, sy

Motten der sachen woll einß werden. Alß nun ich des

gekochten sterbenß halber mein erlernnete Jenfftsche sproch meh-

rentheilß vergessen, verursachet meinen Vater desto mehr mich

gehn Brundrut zu ftercn, der Hoffnung, wyl die Burgunder
deglich do handlen, ich wurde die Wider begriffen, sitzt uff ein

pferdt, Heist mich zuo fuoß hernachlauffen, daß ich mit frei-
den erstatet. Alß nun wir au einem morgen friey hie uß-

22 gereisset, uud ich uff den imbiß zuo Tirmenach 2) erscheinen

solt, hat ich ein jungen barbet mitlauffen, der was meinem

Vater lieb, und ward ich und der Hund zimlich miedt, guong
auch bey Volckenspurg uff ein halbe stundt Wegs irr, fand
doselbsten uf der stroß einen bouren von Wentzwiler, der war
ein schneider und meinem vater wolbekant, den frogt ich umb

die rechte stroß gehn Tirmenach. Der zeigt mir ahn, daß ich

gegen Altkilch zuo gienge, alß aber er erkundigt, weß ich wer,
und daß mein vater selbs zuo Tirmenach meinend) wartet, frogt
er, waß ich im geben wolt, er wolt mich ufs roß setzen und

dohin fieren; dem versprach ich 1 batzen und 1 moß wyn
und brot, alsobaldt keret er daß roß umb, satzt mich und

den Hundt druff und liffert unnß gon Tirmenach, daß theth

er meinem vater zu gefallen. Do nun wir do ankamen, Hate

1) S. oben S. SS Anm. 1.

2) Diirmenach unweit Pfirt,
2) lZsn, dcr 1. Pers. des pron. psrs,hinein, meiner.
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meinen bater fetyr bertanget, bertneint ben fotyn unb ben

tyunbt bertorcn je tyaben; bafe aher idj ein tofe gcbingt, ber= ein f*ai.f«

antwort ich wie ein fchatd unb fagt, ber tyunbt tyet nimmer

böigen wetten, umb befe Witten tyette idj bafe rofe hingt; alfe

aher ber fdjneiber juom effen foinen, tyaben fty alfe betaute
beS tyanbelfe einanber beridjtet. SRadj effcnS htib mein bater
bty mir, liefe micty audj allemol reittyen bife getyn SBruntrutty.

Sllfe wir nun obenbts getyn SBrunbritt foinen, jeigte ftcty

mein bater bety gebocbtem burgermeifter atyn, ber fam felhs
meinem bater gfelfdjaft ju leiften. SJRorgenS fiert midj mein

bater juo feinen tytyferen, wellidjer jwety edtyiifer gegen eiu=

attbet übet tyatte unb batinen 3 leben, In beut einen ein

buodj= unb fibengweth, im anberen ein iffengwerb'), im
brittyen fbecerety unb SRierenberger waaren, bafe gcfuole mir
alfe einem tyanbelSluftigen jungen treffenltdj wott, refolbiett 23

micty glicty, bafe idj getn bo fein wette. 3ltfe nun bafe mein

tyett bernam, tyanbleten fty glidj uff ein jor lang ju betfuodjen
mit einanbet, unb watb idj glidj ingefiert. S3ltfe idj nun uff
ein monat lang bo gwefen unb bie litty unb bie gebriidj an=

fuong erletnnett, fieng micty mein tyett an gehtudjen juo ftat
unb tanbt unb fuotte midj mit tteiwen») atyn, wie iety alfe

ein ungebachen brott beffen Woll heborfte, ban tdj war nodj

jung unb unerfaren. SÄtte brety leben muoft idj uff* unb juo=
ttyuon, bie waaren letnnet er midj unberfctyeiben unb fennen,

berfauffen, unb orbenlid) ufffctyrihen. Unber anberem erjettet

er mir audj eranbelS wtyfe juoin offtercn mott, Wie ein fauff= raufme"nif<i,

man mieftc adjt nenteu, baS er feine Waaren unb gelt juom ««"»>'•

jorr bid unb oft berwanblete, unb ob er fdjon juomoln nit
biit gewunne, fo gehe ber fleht gewin, fo fiety im jorr öfter* 23b

molen jutriege, audj ein fdjönen gewin unb hrectyte benn

man burdj bafe oftermolen berwanblen unb umbfefcen in

') ©ne (Sifentyanbluug.

2) 5LRit Xreuen.

6l

meinen vater sehr verlanget, vermeint den söhn und den

Hundt verloren ze haben; daß aber ich ein roß gedingt, ver-Ein^aickê
antwort ich wie ein schalck und sagt, der Hundt bet nimmer

volgen wellen, umb deß willen hette ich daß roß dingt; alß
aber der schneider zuom essen komen, haben sv alß bekante

des handelß einander berichtet. Nach esscns blib mein vater
by mir, ließ mich auch allemol reichen biß gehn Bruntruth.

Alß wir nun obendts gehn Brundrut komen, zeigte sich

mein vater bey gedochtem burgermeister ahn, der kam selbs

meinem Vater gselschaft zu leisten. Morgens fiert mich mein

vater zuo seinen hyseren, wellicher zwey eckhiiser gegen
einander über hatte und darinen 3 leden, in dem einen ein

duoch- und sidengwerb, im anderen ein issengwerb'), im
drithen specerey und Nierenberger Waaren, daß gcfuole mir
alß einem handelslustigen jungen treffenlich woll, resolviert 23

mich glich, daß ich gern do sein welle. Alß nun daß mein

Herr vernam, handleten sy glich uff ein jor lang zu versuochen

mit einander, und ward ich glich ingefiert. Alß ich nun uff
ein monat lang do gwesen und die lith und die gebriich an-

fuong erlernnen, fieng mich mein Herr au gebruchen zuo stat

und landt und fuorte mich mit treiwen') ahn, wie ich alß
ein ungebachen brott dessen woll bedorfte, dan ich war noch

jung und unerfaren. Alle drey leben muost ich uff- und zuo-

thuon, die Waaren lernnet er mich underscheiden und kennen,

verkauffen, und ordenlich uffschriben. Under anderem erzellet

er mir auch exempels wyse zuom offtereu moll, wie ein kauff-^
man mieste acht nemen, das er seine Waaren und gelt zuom °"mpl.

jorr dick und oft verwandlete, und ob er schon zuomoln nit
viil gewunne, so gebe der klein gewin, so stch im jorr öfter- 23d

molen zutriege, auch ein schönen gewin und brechte denn

man durch daß oftermolen verwandle« und umbsetzen in

>) Eine Eisenhandlung.

') Mit Treuen.
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groffe contfctyaft unnb bratid, WettidjeS fauftittyen am työctyften

bonötten, unb fbracty alfo, er wolte mir ein eijembel geben:

wan einer 1 fad fbreiwer1) taufte umb 8 Pfenning unb gehe

ben wiber umb 9 bfenning, wettietyeS glidjWol einn geringer

gwin fctye, aber bafe oftetmolen inn bet wiidjcn hredjte aucty

biil; bafe aber wer bafe hefte, ob er glidjwol am fadty nur
1 b.2) gewunne, unb er aber tyiugieng, fo oft er 1 fadty boll

berfauft unb uSlcrte, feilten fadty utnhfert, ben in ein Windel

wol fdjitelt unb abbüßet, fo fentc er biswiilen uff 10 feden

einen gewinen bon beut, baS an feint fadty tyangen blibe.

Stlfo miefte ein faiifman aucty fein redjituitg madjen: wan er

biit waaren bcrtyanblet, gelt berwerrit unb umhfefcet, foll er

luogen, bafe er aljitty etwafe bathcty tyette, wie wenig eS ja
24 were, fo hredjte efj burdjS jorr bil. Sn anber weg iebet er

micty aucty nadj feinem heften: biewiil et audj baS buoctyfdjerer=

tyanbtwerd erternnet, tyat er jur jitty, alfe wir riewig gwefen,
bie Sinbifdjen3) unb anbere buodj bon einanber geworffen,
micty bic gelernitet Wiber orbenlidj uub redjt jiifamentegen;
wo audj etlidje barunber nit ufgeriben gwefen, lernet er midj
biefelbigcn ftifieren unb ufftihen, bomit idj nit mieffig gon
berfte. ©onft fdjidet et midj feinem hanbel nadj juo tofe unb

fuofe, alfe getyn SBafel, bo ftactyt4) injttlauffen unb batgegen

ifen ju berfauffen, bau er aud) ein ifenfehmibten betlegt tyat,

getyn SDlimbelgatt oftetmolen ben nagclfdjmtbcn gelt ju hritt=

gen, unnb anbere ortty fctyulben injuborberen. ©onft tyah idj

') ©preu.
2) £arau? baft SRtjff tyier abwcdjfclub „Pfenning" uub b. fdjreibt, fann

3eber fetyen, bafj ei burdjau? unrtdjtig ift, Iefctere? 3eidjeu, wie tyäuftg ge=

fdjietyt, Senariu? ober ©enter ju lefen. Scfaunttid) mirb eben biejc? 3eidjen
nodj tyeute für ba? englifdje penny gcbraudjt. Sludj fällt e? ja feinem SDlen;

fdjen ein, U (b.ty. Ib.), fj. (so.), ft. libra, solidus, florenus ober florin
ftatt Spfimb, ©djiding, ©ulben ju lefen.

3) £ie SHubifdjcn (Cüubifdjen) Sudje finb Judje au? Sunben, Sonbon.

4) ©tatyl.
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grosse contschaft unnd pratick, welliches kauflithen am höchsten

vonötten, und sprach also, er wolte mir ein exempel geben:

wan einer 1 sack spreiwer>) kaufte umb 8 Pfenning und gebe

den wider umb 9 Pfenning, welliches glichwol einn geringer

gwin sehe, aber daß oftermoleu inn der wuchen brechte auch

viil; daß aber wer daß beste, ob cr glichwol am sackh nur
1 d.-) gewunne, und er aber hingieng, so oft er 1 sackh voll

verkauft und uslêrte, seinen sackh umbkert, den in ein winckel

wol schitelt und abbutzet, so lente er biswiilen uff 10 secken

einen gewinen von dem, das an seim sackh hangen blibe.

Also mieste ein kaufinan auch sein, rechnuug machen: wan er

viil Waaren verhandlet, gelt verwezelt und umbsctzct, soll er

wogen, daß er alziti) etwaß darbcy hette, wie wenig es ja
24 were, so brechte eß durchs jorr vil. Iu ander weg iebet er

mich auch uach seinem besten: diewiil cr auch das duochscherer-

handtwerck erlernnet, hat cr zur zith, alß wir riewig gwesen,

die Lindischen 2) und andere duoch von einander geworffen,
mich die gelernnet wider ordenlich uud recht zusamenlegen;

wo auch etliche darunder nit ufgeribeu gwesen, lernet er mich

dieselbigcu frisiercu und uffribcn, domit ich nit micssig gon
derfte. Sonst schicket er mich seinem Handel uach zuo roh und

fuoß, alh gehn Basel, do stacht) inzulauffen und dargegen

ifen zu verlausten, dau er auch cin ifenschmidten verlegt hat,
gehn Mimpelgart oftermoleu dcu nagclschmidcn gelt zu bringen,

unnd andere orth schulden iuzuvorderen. Sonst hab ich

>) Spreu.
2) Taraus daß Ryff hicr abwcchsclnd „Pfcnnina." uud d. schrcibt, taun

Jeder scheu, daß cs durchaus unrichtig ist, lctztercs Zcichcn, wie bausig
geschieht, Denarius oder Dcnicr zu lese». Bekanntlich wird cbcn dicscs Zcichcn

noch heute sür das englische psui,)' gebraucht. Auch Mt es ja keinem Menschen

ein, (d. h. lb.j, ß. (so.), fl. librs, soliclus, rlorsnus odcr tloriv
statt Pfnnd, Schilling, Guldcn zu lesen.

5) Die Lindischen (Limbischen) Tuche sind Tuche aus Lunden, London,

Stahl.
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bafe rofe berfectyen, mtyft ufe= unb bargegen forngarben, tyeiw)
unb anberS initfieten miefeit, wie bo brictylicty, bann inn ber 24b

wudjen bo wenig in ben leben juo fdjaffen, allein am wudjen=
merdt tyahen fty ftarde tyanblung. 21m fonnettbag ift briidjlidj,
bafe man bant^t, fumerS jitty uff beut arinhtuftreiit, winttyerS

jitty uff ber tyatt, bo tyat midj mein tyerr felhS tyingeficrt, hab

banden miefctt, alfo bafe idj bo guot leben gehabt, effen

unb trinden boUuff unb beim heften, alfo baS liianctyer nit
bon bauen begert tyette.

©emttadj aher idj bon Sfadj bon SBtutt aufe Sion etlidje
brieff entbfangen, ber midj ber tyanblung bofclbften hcridjtet,
iety jubor in 2jenff aucty ein anberS unb metyrer» gewont, ge;

boudjte midj, idj würbe bo nit ternnen, wa^ mein natuut ^Suu"
hegett unb mein comblerion etborbert, fdjrcib2) berntyalbcn meu
item bater etlidj molen, idj tyett wott ein guotten tyetten, unb

gienge mit Woll, abet iety Wttrb bo mein jitty berlieren; ban

idj lieher an eitn ortty wer, bo metyt tyanblung, unb ich etwas
lernen medjte.

©intnot fanb mein tyerr ein brieff, fo idj betmfctyiden 25

wolt; alfe er nun bcnfelben getefen, tyat er felhS mit mir ge=

tetty, et gefbiite wott, bafe iety liehet an ein anbet ottty wete,

bettyalben weil er felhS meim batet fdjreiben, bafe er midj in
ein gwerbsftat tiety3), unb fdjreib im baruff, bafe er micty

uff finftig Sotyannemefe anno 1566 mit ime getynn ©troSburg
fierett wolt, unb bofelbften mieft man mir (ufe urfadjen, bafe

iety lieher bety gröfferem tyanbel were) umb ein tyetten luogctt.
SUeS wat mein batet jufriben, alfo tyat midj mein tyerr bon
SBruntrut uff einem wagen mit ime in feinem coften getyn üinno m

©troSburg gefiert, bofelbften in feines beteten SRiclauS ©ctymibtS©tro8bntä.

tyaufe bety ime hetyalten bife uSgang ber tttefe. Uff ©ant UoU

') §eu.
2) ©. oben ©.53 Sinnt. 1.

3) Jtyue.
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daß roß versechen, myst uß-und dargegen korngarben, heiw>)
und auders inufteren miesen, wie do brichlich, dann inn der 2t b

wuchen do wenig in den lesen zuo schaffen, allein am wuchen-
merckt haben sy starcke Handlung. Am svnucndag ist briichlich,
daß man dantzt, sumers zith uff dem armbrustrein, winthers
zith uff der hall, do hat mich mcin Herr selbs hingeftcrt, hab

dantzen miesen, also daß ich do guot leben gehapt, essen

und trincken volluff und beim besten, also das mancher nit
von sauen begert hette.

Demnach aber ich von Jfach von Brun auß Lion etliche

brieff entpfaugeu, der mich der Handlung doselbsten berichtet,

ich zuvor in Jenff auch ein anders und mehrers gewont, ge-

douchte mich, ich wurde do nit lernnen, waß mein natuur ^^„5"
begert uud mein complexion ervordert, schreib?) dernhalbcn meinem

vater etlich molen, ich hett woll eiu guotten Herren, und

gienge mir woll, aber ich würd do mcin zith verlieren; dan

ich lieber au eim orth wer, do mehr Handlung, und ich etwas
lernen mechte.

Einmol fand mein Herr ein brieff, so ich heimschicken 25

wolt; alß er nun denselben gelesen, hat er selbs mit mir ge-

reth, er gespiire woll, daß ich lieber an ein ander orth were,

derhalben well er selbs meim vater schreiben, daß er mich in
ein gwerbsstat tiey°), und schreib im daruff, daß er mich

uff kinftig Johanuemeß anno 1566 mit ime gehnn Strosburg
fieren wolt, und doselbsten miest man mir (uß Ursachen, daß

ich lieber bey grösserem Handel were) umb ein Herren luogen.
Des war meiu vater zufriden, also hat mich mein Herr von

Bruntrut uff einem wagen mit inie in seinem costen gehn Ann^««

Strosburg gesiert, doselbsten in seines vetcren Niclaus SchmidtsSlrosd„rg.

hauß bey ime behalten biß usgang der meß. Uff Sant Uol-

>) Heu.

y S. oben S. SS Anm. 1.

s) Thue.
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ridjS tag anno 66 tyat mein bater mit tyilff meinfe tyerren juo
tyerr ©ehaftian ©ctyimbffen unb Slbolff Slirctyofferen, bürgere
unb buodjliitty am ©djatWedjtcrtyaufe juo ©troSburg, micty 3

jor lang berfbroctyen unb 20 baier letyrgelt bertyeiffen. SJllfe

25b eS nun nocty in aller ntcfe') gwefen, unb fty biil ju fdjaffen
ftyef.u tyahen, bin idj glich, im namen ©otteS bobtihett unb

miety gebroudjeu loffen.
SJRein erfte hlog itt ©troSburg waar, ba§ midj ber frampff

an ben fdjendlen fo grufant bloget, bafe idj oft ein gant^e

nadjt nit ein ftunbt ruowen fenen; halt bafe bie urfadj gwe=

fen?): int Winter jubor, alfe Wir hei SBnintriit ein wetycr ge=

fifdjet, fuol iety inS Waffer, War gar fait, alfo bafe idj feer

an fdjendlen erfroren, baruff ber frambff bolget. S2llfe idjS

nun tyeim gefetyribett, fdjidt matt mit bon boctor gölij: S8lat=

net3) ein recebt bafür, alfo touthent:
Reamrfc ©in fuofewaffcr, juo 8 bagen einmoll, bonn ca=

milienbtuomett, ein traut, tyeift ctyamaebtyitis, ih=

fctycnwutt^leii.
unb wan bie fdjendel wott getrödnet finb, fott man fty fal=

ben mit
©antillienöll, tegeitwurmölt, ttyillöll, jebeS

gliety biit unber einanber.
SDiS aber tyat midj nit redjt getyolffen; man fdjidt mir

26 audj bon SBafel ein jaferechte4) wuitjeit in einem fibnen Umtos

Un, bie iety am tyalfe truog, bie tyalff mir.
©obil nun bifer bienft betrift, ber war mir bife erfte jorr

gantj ühcrleftig bon bcSwegen: ich fönt midj toeber mit ber

') SRocty ganj in ber SMeffe briu, wäbrenb bie SIReffe nodj ityren ootten

®ang tyatte. ©o unten: 3« alkxn effen.

2) 3cty tyatte bafür, bafj ba? (golgcube?) bie Urfaclje gewefen „STajj"
ift Sßronomeu, nidjt (Jonjunction, bie Gonfinictiou ift bie be? accus, c. in-
linitivo.

*) C5? ift ber berütymte gelir Pater (1536—1614) gemeint.)
4) 3aferedjt faferig.

«4

richs tag anno 66 hat mein Vater mit hilff meinfz Herren zuo

Herr Sebastian Schimpffen und Adolfs Kirchofferen, bürgere
und duochliith am Scharwechterhauß zuo Strosburg, mich 3

jor lang versprochen und 20 daler lehrgelt verheissen. Alß
25d es nun noch in aller mcß >) gwesen, und sy viil zu schaffen

khept haben, bin ich glich im namen Gottes dobliben und

mich gebrouchen lossen.

Mein erste blog in Strosburg waar, das mich der krampff

an den schencklen so grusam bloget, daß ich oft ein gantze

nacht nit ein stundt ruoweu keneu; halt daß die ursach

gwesen?): im Winter zuvor, alß wir bei Bruntrut ein Weyer ge-

sischet, fuol ich ins Wasser, war gar kalt, also daß ich seer

an schencklen erfroren, daruff dcr krampff vvlgct. Alß ichs

nun heim geschriben, schickt man mir von doctor Fölix Blat-
ner') ein recepì dafür, also louchent:

Krantt'ff- Ein fuohwasscr, zuo 3 daqeu einmoll, vonn ca-

milienbluomen, ein kraut, Heist chamaephitis, ib-
schenwurtzlen.
und wan die schenckel woll getrocknet sind, soll man sy

salben mit

Camillienöll, regenwurmöll, thillöll, jedes
glich viil under einander.

Dis aber hat mich nit recht geholffen; man schickt mir
26 auch von Basel ein zasercchte 4) wurtzeu in einein sidnen limp-

lin, die ich am halß truog, die halff mir.
Sovil nun diser dienst bctrift, dcr war mir diß erste jorr

gantz übcrlestig von deswegen: ich kont mich weder mit der

>) Noch ganz in dcr Messe drin, während dic Mcsse noch ihren vollen

Gang halte. So unten: Jn allem essen.

Ich haltc dafür, daß das (Folgendes) die Ursache gewesen „Daß"
ist Pronomen, nicht Conjunction, die Construction ist die des äocms. <:. in-
tiuitivo.

«) Es ist der berühmte Felir Plater (1S36—1öl4) gemeint.)
^) Zascrecht faserig.
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frauwen, nodj mit ben bedjteren bertragen, fty ftumbffierten')
unb beractyteten midj alfe ein atmen ©djwettset, bet nocty nit
wott ahgetidjt waat, attetbingen juom työctyftenu; bafe fönte

idj nit Wott ttyben, fctyteihS etlid) ntolen tyeim unb clagtS mei=

nem batet, bafe mit uniniglicty were bo ju bliben. ©r aber

berwarnnet micty ernftlidj, idj folte midj Weber frauw nodj
bedjteren irren loffen, fonber mit ftitfftgen, willigen bienften
meiner tyetten gunft behalten unb fedjen, bafe ich etwafe im

gweth etletnnete, et) wutbe bodj nit fo lang weren. Radj
betfctyinung bifeS jorfe wolte er fedjen, ob er midj feute ab*

fauffen. $dj tyat 2 gefetten neben mir, ber ein bon SEßurmbS2),

ber anber bon SBingen. Sex SBurmbffer war ein wtyhifctyer 26b

futtbt, gar nit fauffmentfcty, hlih nit über 1 monat lang naety

meiner anfunft unb jodj tyeim, ber bon SBingen waS ein ar=

ger, muotWiUiger buoh, fo micty mit ime berfiett unb biil uns

gligS3) anrichten, fam inertyalh 6 monatten urfadjen tyalb

aucty ufe bem häufe, alfo bafe idj allein int bienft hübe. So
WuodjS mit biil arbeit uff ben hälfe; bau iety muoft alle mot= mt arbeit

macfjSt mir
gen jwen unberfdjiiblidje leben ufttyuon, aller noturft nadj "ff *>«• bai*.

betfechen. 3U0 Dem tyatten wit etlicty inoleu 1, 2 obet 3 bfetbt
(wie ban meine tyerren mit jungen fttbbetbferben feer getyanblet,

unb wit bie mit embfiggem ttyttyen abridjten miefen), bie tyats

ten Wir im garten flott bety bem inneren ©teinfttofeer ttyorr,
unb tyeiw unb flrouw tyatten wir in ber fctyiren4) neben bem

Wetyfentyaufe5) heim SJRetsgertljoor, toeldjeS fdjier ber ftat lang
bon einanbet. SRocty muoft idj nit allein ohettfe unb motgenS
fo ein Wtyten weg bom häufe bie pferb unb ftattung, aucty 27

fattel, ftiffel unnb allen jüg bilden unb berforgen, fonbern
aucty baS geboctyte tyeiw unb fttouw in eim groffen fad, wie

') ©inen flumpfieren, auf einen fiidjein. ©. ©talber jumSBorte ftümpfen.
2") SBorm?.

3) Unglütf?.
4) ©djeuer.
5) SEßaifeiityau?.

Seiträge 9r, 5

«5

frauwen, noch mit den dechteren vertragen, sy stumpffterten >)

und verachteten mich alß ein armen Schweitzer, der noch nit
woll abgericht waar, allerdingen zuom höchstem'; daß konte

ich nit woll lyden, schreibs etlich molen heim und clagts meinem

Vater, daß mir unmiglich were do zu bliben. Er aber

verwarnnet mich ernstlich, ich solte mich weder frauw noch

dechteren irren losten, souder mit flüssigen, willigen diensten

meiner Herren gunst behalten und sechen, daß ich etwaß im

gwerb erlernnete, eß wurde doch nit so lang weren. Nach

verschinung dises jorß wolte er sechen, ob er mich kente

ablausten. Ich hat 2 gesellen neben mir, der ein von Wurmbs?),
der ander von Bingen. Der Wurmbsser war ein whbischer 2SK

kundt, gar nit kauffmenisch, blib nit über 1 monat lang nach

meiuer cmkunft und zoch heim, der von Bingen was ein

arger, muotwilliger buob, so mich mit ime versiert und viil un-
gligs«) anrichtett, kam merhalb 6 monatten Ursachen halb

auch uß dem hauß, also daß ich allein im dienst blibe. Do
wuochs mir viil arbeit uff dcn halß; dan ich muost alle mor-Viil arbeit

wachst mir
gen zwen underschiidliche leben ufthuon, aller noturft nach »ff den bais,

versechen. Zuo dem hatten wir etlich molen 1, 2 oder 3 pferdt
(wie dan meine Herren mit jungen kuppelpferden seer gehandlet,
und wir die mit embsiggem rythen abrichten miesen), die hatten

wir im garten stou bey dem inneren Steinstroßer thorr,
und heiw und sirouw hatten wir in der schirm ^) neben dem

weysenhaußs) beim Metzgerthoor, welches schier der stat lang
von einander. Noch muost ich nit allein obenß und morgens
so ein wyten weg vom hauß die Pferd und stallung, auch 2?

sattel, stiffel unnd allen züg butzen und versorgen, sondern

auch das gedochte heiw und strouw in eim grossen sack, wie

>) Einen stumpfieren, auf einen sticheln. S. Stalder zum Worte stumpfen.
2) Worms.
») Unglücks,
a) Scheuer.

5) Waisenhaus.

Beiträge 9r, 5



ein tyalher wuttfadb, uff meinem tyalfe ufe ber fdjiiren in ftatt
tragen, alfo bafe idj wenig jitty tyah ftilfton betffeu. 3ft mit
alfo bie jitty attcmot fdjiet nut ju furtj. worben.

SÄlfe idj nun bty 4 obet 5 monatten alfo bife arbeit attein

berfectyen, wie neben bifein bie gefcheft im gmerb audj nit ge=

ring gwefen, ban meine tyerren tyaben biil jornterdt gehrouetyt,

alfe Stberen ')/ Soor, ©engenbaety, Dffenburg, Sfflolburg, Dher=

firdj, Ulm bafe borff, ©tyrftein uttb anbere ortty, boruff tyat

^aV«!'* me'n Ö^ ^' an9fau9en erfcljeincit2). San meine tyetten
uttb ftauwen tyahen mein willige arbeit erfeetyen uub mir an=

gefangen flattieren unb midj lieben; fo ift mir im gwerh aucty

allebing burety bie tycnb gangen unb bertrouwt worben, alfo
27 b bafe iety gelernet unb erfaaren, bafe fonft, wo metyr biettner

bortyanben gwefen, mir nocty lang nit were lunbtbar worben.

3nn beut begäbe es fidj, alfe ber tyerfeog bon SJllha imSRibets

tanbt tjeftig tiranifiert, bafe tyautotman SBatty3) Sfflittyelm bon

SBafel mit einem fettlin fitecht ober langet, borunber audj biit
SBaSler gwefen, juo ©troSburg burctyjog 3110 bem tyerfeogen

bon Drannien. SDo gebodjte idj enbtlicty4) mit tyiuwcgjit=

jiedjen, ©ot aher gab mit im finu, ich folte bafe nit tbuon,
unb foretyte gar feer meines baters utignab unb meiner ehren

berfleinerung; bafe5) idj juo meinem glid unbcrlieffe, ban bife
?inno 67. fnedjt fainen halb arm unb frand wiber, im fricling anno 67.

SElfe idj nun baft ein jor lang mit groffem Unwillen bo

gWefen, unb bie roudjen Wetter firiber gwefen, mein fadj ge=

työrtermoffett anfieng fidj berhefferen, gab ©ott gnab, bafe

uff gotyanne <*nno 1567 lyeronemufe Süßem) bon 33afel juo mir
28 betbingt matb, alfo, bafe ich wiber ein gefeiten betaut, bet

') gabern (nW. 0. ©trafjburg) uub (Srfteiu (fübl. ü. Strasburg) liegen
im Ulfafj, Satyr, ©engenbadj, Offeuburg, SIRatylberg, Oberfircty (im SRendj=

tljale) unb Ulm ba? 2)orf (nw. 0. Oberfircty) im tyeutigen ©rojjty. Saben.
2) ©. oben ®. 47, Slnm. 2. — 3) Seatu?.

*) SD. ty. in allem (Srnfte.

6) 5Dafj ift Sßronomen: 2Ba? idj ju meinem ©lud unterlief}.

ein halber wullsackh, uff meinem halh uß der schüren in stall

tragen, also daß ich wenig zith hab stilston derffen. Jst mir
also die zith allemol schier uur zu kurtz worden.

Alß ich nun by 4 oder 5 monatten also dise arbcit allein

versechen, wie neben disem die gescheft im gwerb auch nit
gering gwesen, dau meine Herren haben viil jormerckt gebroucht,

alß Zaberen '), Loor, Gengenbach, Offenburg, Molburg, Oberkirch,

Ulm daß dorff, Ehrstein und andere orth, doruff hat

M^in^gUck mein glick sich angfaugen erscheinen?). Dan meine Herren
und frauwen haben mein willige arbeit ersechcu uud mir
angefangen flattieren und mich lieben; so ist nur im gwerb auch

alleding durch die heud gangen und vertrouwt worden, also
2? d daß ich gclernet und erfaareu, daß sonst, wo mehr dienner

vorhanden gwesen, mir noch lang nit were knndtbar worden.

Jnn dem begäbe es stch, alß der hcrtzog von Alba imNider-
landt heftig tiranisiert, daß hauptmau Bath") Wilhelin von
Basel mit einem fenlin knecht oder lantzct, oorunder auch viil
Basler gwesen, zuo Strosburg durchzog zuo dcm hertzogen

von Orannien. Do gedochte ich eudtlich^) mit hinwcgzu-
ziechen, Got aber gab mir im sinn, ich solte daß nit thuon,
und forchte gar fcer meines Vaters unguad uud meiner ehren

Verkleinerung; daß°) ich zuo meinem glick undcrliesse, dan dise

Anno s?, knecht kamen bald arm und kranck widcr, im fricling auuo 67.

Alß ich nun vast ein jor laug mit grossem Unwillen do

gwesen, und die rouchen Wetter siriber gwesen, meiu sach ge-

hörtermossen ansieng sich verbesseren, gab Gott gnad, daß

uff Johanne anno 1567 Jeronemuß Weich von Basel zuo mir
Lg verdingt ward, also, daß ich wider ein gesellen bekam, der

') Zaber» (nw. v. Straßburg) uud Erstem (südl. v, Straßburg) liegen
im Elsaß, Lahr, Gengenbach, Offenburg, Mahlberg, Oberkirch (im Rench-

thale) und Ulm das Dorf (»w. v. Oberkirch) im heutigen Großh. Baden.
2) S. oben S. 47, Anm. 2. — s) Beatus.

«) D. h. in allem Ernste.

s) Daß ist Pronomen: Was ich zu meinem Glück unterließ.
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mir tyalff ben laft tragen. SDo war iety fdjon ernört')/ ban

er muoft mir inbt tyenbt fedjen, unb tyatte idj fdjon etwafe ju
regleren, hebaalen ime audj meine tyerren unb frauwen, bafe

er meinem bebeldj folte abwarten, unb mir bebalen fty, Iety

folt Inn anfieren unb unberridjten, wettidjeS micty alfe einen

tyanbelfelufttgen jungen nit Wenig erfreiwet, unb geboetyte of=

termolen, bafe efe biil beffer, unglid fomme am erften, bau

fonberlidj grofe glidty, uff bat) ber menfdj nit fredj, freffel,
bermeffen unb muotwillig werb. SDafe beftyen ich, wo efe mir
atterbtngen meines Wittens ergangen were, fo tyette idj ©ott
meinen tyerren erjirnt, meinen batter übergeben2) unb wer in
ber weit ftridty gefallen; ban iety mein comblerion erfennen

tnuofe, barufe iety wott erternnet, bafe tety content unb jufribeit
Were mit ber weit braetyt, trogen unb bummenieren3), wo 28 b

ber almeetyttge ©ott micty nit burdj fonberlidj biil abwarnnen
meines batterS unb meiner tyerren, aucty fonberlidj bil wibets

wertiteitten, tyette abneinen4) loffen. ©emfetbtgen altotyfen@ott
unb batet im tyimmel fety eWigS loh unnb band feiner gna=
ben unb guotttyaten gefagt. SJlmen.

Sffiie nun getyettermoffen mit mir unb meinem gefetten
Sffienfeen bie fadjen befdjaffen, ift gnuog erjelt, aber Wie efe

mir bafe erfte jorr ergangen, alfo ftetyt efe aucty mit im; ban

er nit bermeint bar) jorr uSjubienen, idj aher tyab in mit

') SD. ty. erlöst, gerettet. Ueber biefe Sebeutung «on ernätyreu f. ©rimm,
III, 919.

2) 3tm<mben übergeben tyeijjt ityn aufgeben, ftdj nidjt metyr um ityn be=

fümmern.

3) ^Dominieren.

4) Slbuetymen tyat tyier unb einige j$eikn weiter unten bie Sebeutung
»on abjirijen, abtyatten, jurüdtyalten, abmatynen. Sgl. bie ©teile au?®uajen=
Wirt im mtyb.3Bbrterb.il, 1. 366: davon lä dich nemen abe, 14 daz
riten vmder wegen. SDie ©teile au? ßroingli (I, 216 ber Slu?gabe oon
©djuler unb ©djulttyefj): sollte es nit gut sin, so ich arm bin, dasz
der rieh sin gab mir geb, oder so ich ein sünder bin, dasz mich
der gelert abneme, weldje ©rimm, SBörterb.I, 79 anfütyrt, ift oon ben

§erau?gebern mit SRedjt in eben biefem ©inne erflart worben.
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mir halff den last tragen. Do war ich schon ernört '), dan

er muost mir indt hendt sechen, und hatte ich schon etwaß zu

regieren, bevaalen ime auch meine Herren und frauwen, daß

er meinem bevelch solte abwarten, und mir bevalen sy, ich

solt inn anfieren und underrichten, welliches mich alß einen

handelßlustigen jungen nit wenig erfreiwet, und gedochte of-

termolen, bah eß viil besser, unglick komme am ersten, dau

sonderlich groß glickh, uff daß der mensch nit frech, freffel,
vermessen und muotwillig werd. Daß bekhen ich, wo eß mir
allerdingen meines willens ergangen were, so hette ich Gott
meinen Herren erzirnt, meinen batter übergeben?) und wertn
der Welt strickt) gefallen; dan ich mcin complexion erkennen

muoß, daruß ich woll erlernnet, daß ich content und zufriden
were mit der Welt bracht, trotzen und dummenieren-), wo 28 t,

der almechtige Gott mich nit durch sonderlich viil abwarnnen
meines vatters und meiner Herren, auch sonderlich vil wider-
wertikeitten, hette abnemen^) lossen. Demselbigen alwysen Gott
und Vater im Himmel fey ewigs lob unnd danck seiner gnaden

und guotthaten gesagt. Amen.

Wie nun gehertermossen mit mir und meinem gesellen

Wentzen die sachen beschaffen, ist gnuog erzelt, aber wie eß

mir daß erfte jorr ergangen, also steht eß auch mit im; dan

er nit vermeint daß jorr uszudienen, ich aber hab in mit

>) D. h. erlost, gerettet. Neber diese Bedeutung von ernähren s. Grimm,
III, 919.

2) Jemanden übergeben heißt ihn aufgeben, sich nicht mehr um ihn
bekümmern.

2) Dominieren.
4) Abnehmen hat hier und einige Zeilen weiter unten die Bedeutung

von abziehen, abhalten, zurückhalten, abmahnen. Vgl. die Stelle aus Suchenwirt

im mhd. Wörterb. II, I. 366: clâvoir là click irsmen s,ds, là às.2

rlten unclsr vegen. Die Stelle aus Zwingli (I, 216 der Ausgabe von
Schuler und Schultheß): sollte eg uit gut sin, go iok arm diu, cläs?

cler riok sin gg.lz mir gsl>, oöer so iek sin sünclsr din, àss? mic-K

àer gelsrt àdneme, welche Grimm, Wörterb. I, 79 anführt, ift von den

Herausgebern mit Recht in eben diesem Sinne erklärt worden.
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ernft ahgenomen unb ime mein bergangne befdjWerben beglidj
erjölt; hin alfo idj beglidj im tyanbel je metyr unb metyr ge=

brouctyt unb bety ben Ityttyen erfattt worben, tyahen midj aucty

meine tyerren, frauweit unb finbet anfachen liehen unb mit
gaahen beretyren, wie audj idj fty tyinwiceriimbcit betetyttet

29 tjabe, alfo baS idj bo gar woll gewont tyah. 3m febtemher

anno 1567 fctyreib mir mein batcr, bafe, mein liehe grofemtios
ajiein«efe ter, Säbbolonia Sctywarfeinn, meiner muoter muoter, alfe ft)

muoter (liebt. ' ' v \i
92 jorr alt gwefen, uff ben 12. febtemher anno 1567 gatttj
ftitt uttb fanft berfdjeiben. ©ot toerlidje iren ein fröltdje uffer=

ftenbtnuS in ©tyrifto 3>efu ttnfercm tyetten. SJlmen. ©ty tyatte

midj fonberlidj lieb unb offtetmolen ©otteS fegen gewiufcbet,
wettietyen idj wott fbiiten fan, ©ott tyah loh unb band,

sinne i5gr sjtlfe idj nun ufe ©otteS liehen gnaben anno 68 tyah ans

gfangett im gwerb alle fachen ergriffen unb ftatd werben,

tyah idj (audj fonberlidj ufe trüb meiner nattyuur) angfangen

luftig Werben, jeberjitty meinen bater juo metyr tyanblung ge=

reitst unb ime troftlidj jugefetytihen, Wie idj fo ba); ffer hanblen

well, Wan mit ©ot tyeim tyelff, beffen et, alfe ein batcr, fidj
auch erfreiwet tyat. Sn fumma, mein tyerlj. fagte mir aljitty
biil guotS juo unb tyat bon ©ott ein courafdjen uub muot

29b entbfangen, bafe idj entlidj') mir fufafctc ein feinne, luftige
tyanblung unb gwerb fürjunemen; audj gelüftet midi meines

baterS tyaufe juom gwerb ju bouwen, bafe cS luftig unb fum=

liety barjuo fein tntefte. Sit fumma, idj fctyreib attejitty mei=

nein bater neben neiwet jeitung mein hebendciin unb firnemen
beS gweths, unb bafe idj im finu tyette unferem SRtyffengefctylechi

fein alte autotittyöt unb anfedjen wiber ju etlangen uttb ufs

juhtingen, in wettidjem meinem babffeten firfatj mein batet

fidj tyetfjlid) meinen2) erfreiwet, ioie er mir ban gefdjrihett tyat.

Somit idj aber mein firneinen botteS ercler: alfe bie

') ©. oben ©.66, Slrnn. 4.
3) ©. oben ©. 60, Sfntn. 3.
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ernst abgenomen und ime mein vergangne beschwerden deglich

erzölt; bin also ich deglich im Handel je mehr und mehr
gebroucht uud bey den lythen errant worden, haben mich auch
meine Herren, frauwen und kinder anfachen lieben und mit
gaaben verehren, wie auch ich sy hinwiderumbcn verehrret

29 habe, also das ich do gar woll gewont hab. Jm september

anno 1567 schreib mir mein Vater, daß, mein liebe großmuo-
Menigro^ ter, Appolonia Schwartzinn, meiner muoter muoter, alß sy

92 zorr alt gwesen, ust den 12. september anno 1567 gantz

still und sanft verscheiden. Got verliehe iren ein fröliche uffer-
stendtnus in Christo Jesu unserem Herren. Amen. Sy hatte
mich sonderlich lieb und offterinolen Gottes segen gewiuschet,

wellichen ich woll spüren kau, Gott hab lob und dauck.

s,,m° IN? Alß ich nun uß Gottes liebcu gnaden anno 68 hab an-

gfangeu iin gwerb alle sachen ergriffen und starck werden,

hab ich (auch sonderlich uß trüb meiner nathuur) angfangen
lustig werden, jederzith meinen Vater zuo mehr Handlung
gereiht und ime trostlich zugcschribcu, wie ich so dapffer handlen

well, wan mir Got heim helff, dessen er, alß ein Vater, sich

auch erfreiwet hat. Jn summa, mein Hertz sagte mir alzith
viil guots zuo und hat von Gott eiu couraschen uud muot

29d entpfangcn, daß ich entlich >) mir firsatztc ein fcinne, lustige

Handlung und gwerb fürzunemen; auch gelüstet mich meines

Vaters Hanß zuom gwerb zu bouwen, daß es lustig uud kum-

lich darzuo seiu mieste. Jn summa, ich schreib allezith meinem

vater ueben neiwer zeitung mein bedeuckcun uud firnemen
des gwerbs, und daß ich iin sinn hette unserem Ryffengeschlecht

sein alte autorithöt uud ansechen wider zu erlangen uud uf-

zubringen, in wellichem meinem dapfferen sirsatz mein vater

sich hertzlich meinen?) erfreiwet, wic er mir dau geschriben hat.

Domit ich aber mein firnemen volles erclêr: alß die

l) S, oben S. 66, A»m. 4.
S. oben S. 6«, Ainn. 3.
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beitfctyen reittyer uttb fnedjt ufe SRiberlanb bom bringen bon

Dranieu, aucty er ber brint^ felhS, fambt feinem groffen ge=

fctyitj, tyeruff unb umb ©troSburg gelegen, ber feinb inen infe

Sffieftreidj') nactyjadte, Warb efe etlidjetmoffen unfidjer, alfo bafe

bie tyerren bon ©ttoShutg 7 fenltn lanbtsfnectyt uff 6 monat 30

lang in bcfafcung hielten unb inen rcgement hielten, in ber

grienen SBruocty2) uff bem tyoft)hlat) ein galgen ufgcridjt tyatten.
Umb wicttedjten anno 1568 begäbe eS fidj uff ein mits

wttctyen, War ein fdjönuer, tyeller bag, bafe umb 11 utyren bors

mittag ein wotden in itt3) fidj fedjen liefe, alfe oh eS regnen
wolt, unb bonbert nur eitimott, fdjluog tyiemit joherft in bett

ttyitrn am minfter unb ttyöt groffen fdjaben, warb neetyer4)

ban in einer tyalhcn ftunb wiber fo fdjön Weter, alfe jubor
gwefen ift. Safe 69. jorr tyernaety tyat cS 7 tnolcn in^ minfter
gefetytagen, alfo bafe eS aucty ben tyeim uff bem ftyoor ahhreut;
bafe tyah iety gefedjen.

Sjm tyornung anno 1569 jogg herzog SBolfgang bon «nno 1569

ßweibruden fir ©troSburg tyin mit reittyeten unb 2 tegement äj>eif«aug

lanbtSfnectyten in grandreidj, ben ©bangelifdjen juo tyilff, waas »mmf«!«.

ren ftatlidj unb wolgebufct, bet tyett^og fam umh, rldjteten
nietyts aufe unb famen halb wiber arm berufe burd) ©troSs 30 b

bürg. Suxdj bife unb anbere metyr gettyone burctyjüg tyahen

wir in bett laben biit gefdjeft hefomen, WeldjeS iety woll jus
friben, unb mit freiben berrietytet tyabe.

Sffiie aber anbere labenfneetyt fonbag unb werctybag fbatjies

rengangen unb bafe gelt bertrunden, tyatte idj hefferen luft,

') SBeftreidj ober SBefteridj ift bie ®cbirg?Ianbfdjaft, bie fidj Oon ben

SRorbgrenjen be? (Slfaffe? bi? gegen SEvter tyin erftredt, Sttycile oon 2ottyrin=

gen, SRtyeinpreufjen, SRtyeinbaijern nebft Dlbenburg=SirfcnfeIb umfaffenb.

Sgl. bie @o?mograptyie 0. ©eb. SIRünfter.

2) SDie grüne Srudj, SRame einer Sorftabt oon Strasburg. SDie (ge=

wotynlidjer ber ober ba?) Srudj bejeidjnet einen fumpftgen StBiefengrunb.

3) 3n (Site.

4) SRätyer, b. ty. weniger.
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deitschm reither und knecht uß Niderlcmd vom printzm von

Oranieu, auch er der printz selbs, sampt seinem grossen ge-

schitz, heruff und umb Strosburg gelegen, der seind inen inß
Westreich ') nachjackte, ward eß etlichermosscn unsicher, also daß

die Herren von Strosburg 7 fenliu landtsknecht uff 6 monat 30

lang in bcsatzung hielten und incn rcgement hielten, in der

grienen Bruoch?) uff dem hvltzblatz ein galgen ufgcricht hatten,
Umb wicnechteu anno 1568 begäbe es sich uff ein mit-

wuchen, war ein schönuer, Heller dag, daß umb 11 uhreu
vormittag ein wolcken in ill«) sich sechen ließ, alß ob es regnen
wolt, und dondert nur einmoll, schluog hiemit zoberst in den

thurn am minster und thöt grossen schaden, ward necher^)

dan in einer halben stund wider so schön Weier, alß zuvor
gwesen ist. Daß 69. jorr hernach hat es 7 molen inß minster

geschlagen, also daß es auch den Helm uff dem khoor abbrent;
daß hab ich gesechen.

Jm hornung anno 1569 zogg hertzog Wolfgang von Ann^ise»
Zweibrucken fir Strosburg hin mit reitheren und 2 regcment UvlfAg'
landtsknechten in Franckreich, den Evangelischen zuo hilff, waa- Franckieich.

reu statlich und wolgebutzt, der hertzog kam umb, richteten

nichts auß und kamen bald wider arm heruß durch Siros- 3«b

bürg. Durch dise und andere mehr gethone durchzug haben

wir in den laden viil gescheft bekomm, welches ich woll zu-

friden, und mit freiden verrichtet habe.

Wie aber andere ladenknecht fondag und werchdag spatzie-

rengcmgen und daß gelt vertrunckm, hatte ich besseren lust,

>) Westreich oder Wcsterich ist die Gebirgslandschaft, die sich von den

Nordgrenzen des Elsasfes bis gegen Trier hin erstreckt, Theile von Lothringen,

Rheinpreußen, Rheinbayern nebst Oldenburg-Birkenfeld umfassend.

Vgl. die Cosmographie v. Seb. Munster.
Die grüne Bruch, Name einer Vorstadt von Straßburg. Die

(gewöhnlicher der oder das) Bruch bezeichnet einen sumpfigen Wiesengrund.
s) Jn Eile.
4) Näher, d, h. weniger.
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micty mit fdjreiben unb rechnen juo ieben, name mir bem*
halben für, einn biectyUn ju madjen bon aUertyanbt Waaren,
fo in ein buodjgwerb ftyörent, fo man ftudswtyfe lauft, nem=

licty war) ein jebe gatung ftud fir eilen tyalt, unb wo man
ben gulben juo 16 hatten, unb wo juo 15 hatten berreetynet

nnb jalt, ben breife jeber fotten bom työdjften atyn bife uff ben

gerittgftcn tar atjitty nur umb ein ortty') gulbenfe abgeftigen,
wafj bann 1 eilen coftet, gan^ orbenlicty uttb fliffig ufegerectys

net, bife uff '/„ eines bfenningS, atfe wie tyernarty bolgt:
31 1 ftud £inbifcty buodj coft 35 fl., halt bafe ftud 40 eilen,

unb ben gulben ber 16 ba|en geredjnet, war) betriff bie eilen?

SRemticty:
ft. ft. eilen. %. b.

1 pr. 35 1 pr. 23. 4

1 343/4 1 23. 2

1 34'/, 1 s 23. —
unb alfo forttyan bife uff 20 fl. bafe ftud, glidjbaalfe mit an*
bereit buochen bitrctyttfe, wie audj bon arrafe'), burffet, mas

') Crt @nbe, Srudjttyeil, bann (fo tyier) ber oierte SEtyeit einer SRünje,
eilte? SDJaafjc? ober ©ewietyte?. SDie ©clbfortcu, bie bei SRtjff oortommen,
finb: SDa? Sßfunb — 20 ©djitling (&.) 240 Sßfeuning (b.) 12 Safcen

48 Ärcujer; ber ©ulben, ber entweber geredjnet wurbe =: 15 Safen —
60 Sreitäer 300 Pfenning 25 ©ctyifting, ober 16 Safjeu =s 64 £reu=

jer 320 Sßfenuing zz 26 ©djitling 8 Pfenning. Sin einer ©tette weiter
unten wirb ber ©ntben SBätyrung ju 16 Safjeu bem ©ulben Sötiinje ju
15 Safeen entgegengeftelTt. Subtidj ber SReidj?tljater =z 18 Safjen.

2) Slrrajj (.fjarrafj, SRafdj) ift ein geringer SffiolTenjeug, ber urfprünglidj
oorjug?weife ju Slrra? in Slrtoi? fabriuert wurbe. Sgl. ©djmib, ©dj»äbi=
fdje? Sßörterbudj unter arra?, ©djmetter, Saijerifdje? SBörterb. unter arrei?

(I, 113 ber erften, 122 ber 2ten 3tu?gabe), ©djerj Oberlin, Glossarium
unter harresz, Ott SRutanb? §anblung?bud), tyerau?gegeben oon §afjler
in ber Sibliottytf be? literar. Serein? I, ©. 3, SInm. 2.

Surfet (wie SRxjff fdjreibt: purffet) erflart SRicob. grifdjlin in feinem
SRomenclator cap. 138 al? hyposericum, subsericum (tyalbfeiben 3eu9)»
gatin de cypres. ©etymib, ©ttywcib. SBörterb. unb «fjftfjtet in ber <5intei=

tung ju Ott SRutanb ©. VII tyaben aucty bie gorm Surfdjat. Sefcteret ers

ftärt bort ba? bei Ott SRulanb ©. 7 tnetyrfadj oorfommenbe SBort forftat al?

gleidjbebeutenb mit Surfdjat 3- 2- Srifd) tyat in feinem SBbfterbudje in
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mich mit schreiben und rechnen zuo ieben, name mir dern-
halben für, einn biechlin zu machen von allerhandt Waaren,
so in ein duochgwerb khörent, so man stuckswyse kauft, nemlich

waß ein jede gatung stuck sir ellen halt, und wo man
den gulden zuo 16 batzeu, und wo zuo 15 batzen verrechnet
und zalt, den preiß jeder sorteu vom höchsten ahn bih uff den

geringsten tar alziti) nur umb ein orth >) guldenh abgestigen,
wah dann 1 ellen costei, gantz vrdenlich und flissig uhgerech-

net, biß uff >/,s eines Pfennings, alß wie hernach volgi:
31 1 stuck Liudisch duoch cost 35 st., halt dah stuck 40 ellen,

und den gulden per 16 batzen gerechnet, wah betrift die ellen?

Nemlich:
st. fl. ellen. ß. d.

1 pr. 35 1 pr. 23. 4

1 - 34«/4 1 - 23. 2

1 - 34>/. 1 - 23. —
und also forthan biß uff 20 st. daß stuck, glichvaalh mit
anderen duochen durchuh, wie auch von arraß'), purfset, ma-

>) Ort^iEnde, Bruchtheil, dann (so hier) der vierte Theil einer Münze,
eines Maaßes odcr Gewichtes, Die Gcldsortcn, die bei Ryff vorkommen,
sind: Das Pfund — M Schilling <H.) ^ 24« Pfenning (d.) — 12 Batzen

^ 48 Kreuzer; dcr Gulden, der entweder gerechnet wurden IS Batzens
6« Kreuzer ^ 3(X> Pscnuing ^: 2S Schilling, odcr 16 Batzen 64 Kreuzer

^ 320 Pfenning ^ 26 Schilling 8 Pfenning. An einer Stelle weiter
unten wird der Gulden Währung zu 16 Batzen dem Gulden Münze zu
15 Batzen entgegengestellt. Endlich der Reichsthalcr l8 Batzen.

Arraß (Harraß, Rasch) ist cin gcringer Wollenzeug, der ursprünglich
vorzugsweise zu Arras in Artois fabriciert wurde. Vgl. Schmid, Schwäbisches

Wörterbuch unter arras, Schmeller, Bayerisches Wörterb. unter arreis

(I, 113 der ersten, 122 der 2ten Ausgabe), Scherz - Oberlin, <Zlc>sss,rium

unter Käi-rsg-, Ott Rulands Handlungsbuch, herausgegeben von Haßln
in der Bibliothek des liter«. Vereins I, S. 3, Anm. 2.

Burset (wie Ryff schreibt: pursset) erklärt Nicod, Frischlin in seinem
Nomenclator cap, 133 als K^xossrisum, sudssrioum (halbseiden Zeug),
sàtiu às c^i»ss. Schmid, Schwöb. Wörterb. und Haßler in der Einleitung

zu Ott Ruland S. VII haben auch die Form Burschat. Letztern
erklärt dort das bei Ott Ruland S. 7 mehrfach vorkommende Wort forstat als

gleichbedeutend mit Burschat. I. L. Frisch hat in seinem Wörterbuche in



71

ctyeier, barctyet uub anberS, ein jebeS nadj feinem tyali bet

eilen uub breiS beS ftuds unb werung ber minien, naety reetys

ter orbnung, letfttidj audj einn berjeictynufe biiler eilen, unb

am hefdjtufe etlidj feine eyemtoel ufe ber aretmettig, bon gfets

fctyaftcn, audj gfelfdjaft ein jitlang, unb wiewott idj beren

hiedjtiu feinfe nie gefcctyeit, gab mir ©ott bafe im finn unb bie

gnab barjuo, bafe idjS mit ftüfe unb orbentidj gefefet unnb

uSgetectynet, bafe audj mir baffelhige bife uff tyeittigen bag in
meinem gWctb borftenbig, nufelid) uub fumlicty ift.

SDifer hieetytin fdjidt idj eines meinem bater fir ein meSs

front juo, bafe entbfieng er mit freiben uttb lohte micty bas 31 b

rutnb; bafe madjet .midj nodj luftiger. SReben bifer meiner

fonbeglidjen iebting begäbe efe fidj, bafe jundfrauw Slnna

ßirdjoffcrin, meines jungen tyerren fctywefter unb meinS alten

tyerren ftiefbodjter, fo fdjon utanhar gwefen, burdj ben orgas
niften bie fbtnöttyen juo fdjlactyen gelcrnnet warbe, unb wie
oben berftanben, bafe fidj meine faetyen gegen ber frauwen
unb bedjteren geheffett, uttb fty midj nuninetyt fo feer liebten,
alfe fty midj anfangs tyaffeten, bo fo bewilligt mir bie frouw
(onne wiffen beS tyetten), bafe id) am fottbag audj moetyt uff
bet fbinötten obet claffecotbium lernnett, WettidjeS idj mit
band anamm, unb ftiffig nadjbolget.

berfetben Sebeutung ba? SBort Surat ober Surrat (ba? ital. buratto,
franj. burat), ba? er erftart al? Sejeidjuung für „ eine Slrt oon §arrajj,
ein 3eug 0011 ©eiben, SBolTen uub Seinen, aufängtidj inSRiberl. ju «wa? in
Strtoi? gewirft."

SIRadjeier erftart ©djerj at? ein textile laneum e vilioribus (geringen

SBot(enjeug).
SDie brei 3eu3c werben öfter, wie tyier, in Serbinbung mit einanber ge=

nannt, fo fommen nadj ©etymib a. a. O. in einer Ulmer Serorbnung 0.1574
Slrra? unb SIRadjeier jufammen oor; in ber Ulmer Spfuub-®etb?=Orbnung
0. 3-1608 werben nadj eben bemfelben at? nieberlanbifdje SBaaren aufgejätylt:
©djamlot, ©robgrün, Surfdjat, Slrrat, STRadjatjer. — 311 einer SIRündjener

Serorbnung oon 1370 bei ©djmctler a. a. O. wirb Slrra? in Serbinbung mit
bem audj bei SRtyff metyrfadi oorfommenben Simburger SEitdje (f. unten ©. 78,
Siran. 4) aufgeführt: Sintperger, Strrei? unb alle} bünne? gewant.
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cheier, barchet lind anders, ein jedes nach seinem halt der

ellen und preis des stucks und werung der mintzen, nach rechter

ordnung, lctstlich auch einn verzeichnuß viiler ellen, und

am beschluß etlich feine exeinpel uß dcr aretmettig, von gsel-

schaftcn, auch gselschaft cin zitlang, und wiewoll ich deren

biechlin kcinß nie gesechen, gab mir Gott daß im sinn und die

gnad darzuo, daß ichs mit fliiß und ordenlich gesetzt unnd

usgerechnct, daß auch mir dasselbige biß uff heittigen dag in
meinem gwerb vorstendig, nützlich uud kumlich ist.

Diser biechlin schickt ich eines meinem Vater fir ein mes-

krom zuo, daß entpfieng er mit freiden und lobte mich da- Sil,
rumb; daß machet.mich noch lustiger. Neben diser meiner

sondeglichen iebung begäbe eß sich, daß junckfrauw Anna
Kirchofferitt, meines jnngen Herren schwester und meins alten

Herren stiefdochter, so schon mandar gwesen, durch den orga-
nisten die spinöthen zuo schlachen gelernnet warde, und wie
oben verstanden, daß sich meine sachen gegen der frauwen
und dechteren gebessert, und sy mich nunmehr so seer liebten,

alß sy mich anfangs hasseten, do so bewilligt mir die frouw
(onne wissen des Herren), daß ich nm sondag auch möcht uff
der spinötten oder claffecordium lernnen, welliches ich mit
danck anamm, und flissig nachvolget.

derselben Bedeutung das Wort Burat oder Burrat (das ital. Kurätt«,
sranz, bui-s,t>, das er erklart als Bezeichnung sür „ eine Art von Harras?,
ein Zeug von Seiden, Wollen uud Leinen, anfänglich in Niderl. zu Anas in
Artois gewirkt,"

Macheier erklärt Scherz als ein tsxtils Isneurn s vilioridus (geringen

Wollenzeug),
Die drei Zeuge werden öfter, wie hier, in Verbindung mit einander

genannt, so kommen nach Schmid a. a. O. in einer Ulmer Verordnung v. IS74
Arras und Macheier zusammen vor; in der Miner Pfund-Gelds-Ordnung
v. I. 1603 werden nach eben demselben als niederländische Waaren ausgezählt:

Schamlot, Grobgrün, Burschat, Arrat, Machayer. — Jn ciner Münchener

Verordnung «on 1370 bei Schmcller a. a. O. wird Arras in Verbindung mit
dem auch bei Ryff mehrfach vorkommenden Limburger Tuche (f. unten S. 73,
Anm.4) aufgeführt: Lintperger, Arreis und allez dünnes gewant.
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ajiein erfte Uff mitelbaften anno 1569 ftertb micty mein tyerr ©ehas

grninffort. ftian ©djtmtoff bafe erfte mott mit ime getyn gtandfott inbt
mefe, muoft bodj iety bie jetytung uff unb ah felhS bejaten,

32 allein bunben tyielt et micty coftftety, tyah alfo beim tyanbet

bifer mefe ein Wenig ctfcdjen unb gebodjte im beglicty metyr

naach.

2llfe nun bie Sotyatincs©troSburgermefe tyerjuorudt, bo

ban mein jitty bollenbet warb, tyah idj gar wott bermerdt,
bafe man mich nit gern hinweg gloffen; ban ir ganfje tyanb=

lung ftttonb uff mir, wolten audj bie liitty liehet mit mit,
bau mit SKboIffen bein gingeren herren hanblen, war alles

redjt, wa'ß idj ttyött. Uff Sotyamtcmefe fam mein batet (Wie
atte nteffen) tyinah, benneinnet mich unb mein ahfdjeibt mit
ime tyeimjufieren; alfe aher et nadj bet mefe mit meinen

tyetten abredjnct unb fty hejatet (bo fidj loittty meiner tjierumh
tyabenbcn brtyjerigen fbccifficiertcn reetynung hefinbet, bafe iety

in aUein bunben betttyon hab 118 ft. 4'/2 halben, uub 20 baier

tetyrgett), berhoffete mein bater nit anberft, bau idj würbe

glidj mit ime tyeim unb nadj meinem erbietten ime tyelffen

tyaufetyaiten. SDiewtjl aber wir nadj ber mefe bie jottstcchming
32b ju machen, unb audj mein tyerr unb fratiw Willenfe gwefen

glidj nadj ber mefe getyn SBaben ju reifen, tyat er ber tyerr

mein bater erttftlidj gehetten, bafe er mir nocty ein monat lang
bife ju bollenbung ber jorr=redjnung erlauheitn toolte; bafe tyat

er mir erlaubt.

STemnadj aber bic mefegefcheft bollenbet, ift 8 tag bar=

nach mein tyerr uttb frauw getyn SBaben gfaren unb mir bie

tyauStyaltung heboldjen. Sjllfebalb fty tyinwegfomen, erborbert
midi mein junger hert, SMbolff Sütdjtyoffer, uff ein getoumbs
ten 0 tag in baS gWelbtc ober fetyriheontoor, tyielt mit mit
guotten motten für, wie idj nun brty jor lang ir ttyuon unb

') SBir fagen jefct „auf einen anberaumten Xag." SRaumen ift ent=

ftanben «tu? bem nütteltyodjbeutfdjen ramen, etwa? al? 3>d in? Singe faffen.
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Mein erne Uff mitelvasten anno 1569 fierth mich mein Herr Seba-
Fr!i„ckf°?l, stian Schimpff daß erste moll mit ime gehn Franckfort indt

meß, muost doch ich die zehrung uff und ab selbs bezalen,

32 allein dunden hielt er mich costfrey, hab also denn Handel

diser meß ein wenig crsechen und gedochte iin deglich mehr

naach.

Alß nun die Johanne-Strosburgermeß herzuoruckt, do

dan mein zith vollendet ward, hab ich gar woll vermerckt,

daß man mich nit gcrn hinweg glossen; dan ir gantze Handlung

stuond uff nnr, woltcn auch die liith lieber mit mir,
dau mit Adolffen dcm gingercn Herren handle», war alles

recht, waß ich thött. Uff Johcmnemeh kam mein Vater (wie
alle messen) hinab, Vermeinnet mich und mein abscheidt mit
ime heimzufteren; alß aber er nach der meß mit meinen

Herren abrechnet und sy bezalct (do sich louth meiner hierumb
habenden dryjerigen specifftciertcn rechnung befindet, daß ich

in allem bunden vcrthon hab 118 fl. 4/z batzen, und 29 daler

lehrgelt), verhoffete mein Vater nit änderst, dau ich wurdc

glich mit ime heim und nach meinem erbietten ime helffen

haußhalten. Diewyl aber wir nach der mcß die jorr-rechnung
32b zu machen, und auch mein Herr und frauw willeuß gwesen

glich nach der mcß gehn Baden zu reisen, hat er der Herr

mein Vater ernstlich gebetten, daß er mir noch ein monat lang
biß zi> Vollendung der jorr-rechuuug erlauben« wolte; daß hat
er mir erlaubt.

Demnach aber die mcßgescheft vollendet, ist 8 tag
darnach mein Herr und frauw gehn Baden gfaren und mir die

Haushaltung bevolchen. Alßbald sy himvegkomen, ervordert
mick mein stinger Herr, Adolfs Kirchhoffer, uff ein geroump-
ten >) tag in das gwelble oder schribcontoor, hielt inir mit
guotten Worten für, wie ich nun dry jor lang ir thuon und

>> Wir sagen jetzt „auf einen anberaumten Tag." Räumen ist

entstanden «us dem mittelhochdeutschen rânrsu, etwas als Ziel ins Auge fassen.
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loffen etfatyren unb umh alles wifte, uttb wer jefcunber mein

berjbrodjne jitty firiber, alfo bafe idj frety ftienbe; tyett gtictywot
mein batter mit inen ahgeredjnet unb fty bejalt, er wolte

freinbttidjer meinung gern bon mir bernemen, oh idj tyeim

wott, ober oh tdj inen umh ein hefolbung lenger bienen wolte.

Satuff antwott ich, bafe et wol getyert, bafe mein batet mit 33

nit lenger wolt erioubcn, fonber gan(3 ernftlicty micty tyeim ers

mant, bem miefe idj hiltidj forfamen.
feierauff fagt er, et wolte mir tyeimtidj erjeflen, waf} |tJSJ|uj.g

fein rattyfctylag, unb WaS fidj jutrage. SDlan werbe an jwetyen '"0 a'lbe"'

otttyen umh fein fctywefter Slnna, besaiten tyetten ftteffbodjter;
nun wifte et woll, fo idj unb meinne eiteren luft unb liebe

juo iren triegen unb uinh fty wetben Wutben, baS man mit
bot anbeten witforen würbe; ah bifer rceb erfdjtad idj bor
freiben unb antwortet ime, bafe idj nocty jur jeitty midj bers

tyiitotten folte, wette fidj nit gejimen, ban idj nocty ju jung
unb unerfahren; were beS Wittent) bottytnSRiDerlanb ober S3ta=

liett juo erfunbigen; juobem Ijabe iety nie gefbiirt ober erfa=

ren, bafe fein fdjwefter mir gönftig were.

Spiexuf fagt er, bafe er feiner fctywefter meinung woll 33 b

wifte, ban er fambt batter unb muoter bor irem abfetyetben

getyn SBaben fchon mit iren tyieraufe geretty; bie UeS iren bafj,
fo eS bon ©ott eraetytet Were unb iren elteten gefiel, nit
misfatten, unb fty trieg allen geneigten Witten juo mir; fagt

audj, iety medjt folctycS meinem bater woll jufetyrihen unb fein

meinung bernemen. Uff fottietyen bundten tyahen wirfe beruo=

wen loffen.

«§ieruff tyah idj nadj hefter gelegentyeit meinem batter ges

fdjriben, fein ratty batinen begert, ber, wietoott er mirfe miSs

rattyen wegen meiner jugent, geboetyte et bodj nit fottidjS gar
ahjufdjtadjen; ban er bermeint, idj unb bie boetytet tyahen toil=

llctyt fottidjS allein, ben iren unwiffent, angefbonen unb bie

forfame, fo atte finber iren eiteren ju erjeigen, überfatyren,

bafe bodj nit waar; ban alt) tdj meinem bater gefetyriben, tyatte
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lossen erfahren und umb alles Wiste, uud wer jetzuuoer mein

versprochn« zith strider, also daß ich frey stiende; hett glichwol
mein Valter init inen abgerechnet und sy bezalt, er wolte

freindtlichcr Meinung gern von mir verneinen, ob ich heim

wolt, oder ob ich incn umb ein besoldung lenger dienen wolte.

Daruff antwort ich, daß er wol gehert, daß mein vater mir 33

nit lenger wolt erloubeu, sonder gantz ernstlich mich heim er-

mant, dem miese ich billich korsamen.

Hierauff sagt er, er wolte mir heimlich erzellen, waß Auburg
sein rathschlag, und was sich zutrage. Man werbe an zweyen

orthen umb sein schwcstcr Anna, des alten Herren stieffdochter;

nun Wiste er woll, so ich und meinne elteren lust und liebe

zuo iren triegen und umb sy werbeil wurden, das mail mir
vor anderen wilforen wurde; ab diser reed erschrack ich vor
freideu und antwortet ime, daß ich noch zur zeith mich ver-

hiirotten solte, welle sich nit gezimen, dan ich noch zu jung
und unerfahren; were dcs willenß vorhin Niderland oder Jtw
lien zuo erkundigen; zuoocm habe ich nie gespürt oder erfa-

ren, daß fein schwester mir göustig were.

Hieruf sagt er, daß er seiner schwester Meinung woll 33 b

Wiste, dan er sampt vatter und muoter vor irem abscheiden

gehn Baden schon mit iren hicrauß gereth; die lies iren daß,

so es von Gott erachtet were und iren elteren gefiel, nit
misfallen, und sy trieg allen geneigten willen zuo mir; sagt

auch, ich mecht solchcs meinem Vater woll zuschriben und sein

Meinung vernemen. Uff sollichen punckten haben wirß beruo-

wen lossen.

Hieruff hab ich nach bester gelegenheit meinem vatter
geschriben, sein rath darinen begert, der, wiewoll er mirß mis-

rathen wegen meiner jugent, gedochte er doch nit sollichs gar
abzuschlachen; dan er vermeint, ich und die dochter haben vil-
licht sollichs allein, den iren unwissent, angesponen und die

korsame, so alle kinder iren elteren zu erzeigen, überfahren,
daß doch nit waar; dan alß ich meinem vater geschriben, hatte
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idj mit ber boctyter nodj nidjtS hieraus geretty, Wolte aucty

feinSWegS micty unwiffent meiner eiteren intoffen. Sllfe aher tety

34 antwott bon meinem batter entbfangen, barufe berftanben,
bafe er nit mitten gab, ban bafe allerbingen wiber unffer letfte
abreb, bod) bie facty nit gar uSgefctylagen, fuonge mit atjn
bon bag juo bag bie liebe gegen bet fdjönen bodjtct neben

bet tyoffitttng wadjffett unb junemcn, fonbetlicty als iety beglicty

bername, fty micty aucty anfieng ju lieben. Unbet benen hingen

teitty') tyett Slbotff ßirdjoffer, ber junge tyerr, getyn SBaben,

batter unb muoter tyeimjufuoetyen; ber jitty tyat ir fctyweftet

SJRargarettya, fo tyerren ^otyan Slbolff girften juo ber etye ges

tyabt, fty bie jundfrauW Slnna unb herren SlbolffS tyauSfrau=

Wen uff ein nadjtmol juo gaft gelaben, botyin iety audj gon
muofte. Sn allem effen-') fuongen bie fdjwefter unb fohnSftauw
unfe beibe junge atyn ferjeren unb berglichen, alfe bie allen
tyanbel Wott gewift; unb obwott idj oh bem effen nitjit fagen
betffen, tyah idj boety naety effenS bie fdjwefter unb fotynSfrauw
uff ein ortty genomen, inen entbedt, wafe Spexx Slbolff mit

34b ntit geretty, unb obglidjwot iety fein fonbeten anntuot bon
ber jundfrauw Slnna nie gefbirt tyette3), unb idj aber wiffenn
medjt, bafe es ber eiteren wit unb meinung were, fo fente idj
micty barnaety richten. SSaruff fagten fty heib, efe wer iren
ber jundfrauwen nit juwibet, unb wo efe bon ©ott eraetytet,

inen allen lieh.

iQtetuff nam tety bie jundftauw, alfe wit tyeimguongen,

mit freiben unber ben arm, erjetgte micty freinbtüdj, gaben
IreS bruoberS ftauwen bafe gleibt tyeim, bo idj in beifein ber

jundfrauw Slnna wiber ertyotet, wafe idj inn irer fctywefter

tyaufe mit inen geretty tyatte, aucty ber boctyter befctyetbt bariher

begert.

i) ©.oben ©.53, Sinnt. 1.

2) ©. oben ©.64, Siran. 1.

*) SD. ty.: Obgleidj idj feine befonbere 3»ne'3unS B0U '^rer ©eite be=

merft tyatte.
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ich mit der dochter noch nichts hieraus gereth, wolte auch

keinswegs mich unwissent meiner elteren inlossen. Alß aber ich

34 antwort von meinem vatter entpfangen, daruß verstanden,

daß er nit willen gab, dan daß allerdingen wider unsser leiste

abred, doch die fach nit gar usgeschlagen, fuonge mir ahn
von dag zuo dag die liebe gegen der schönen dochter neben

der Hoffnung wachsfen und zunemcn, sonderlich als ich deglich

vername, sy mich auch anfteng zu lieben. Under denen dingen

reith ') Herr Adolff Kirchoffer, der junge Herr, gehn Baden,
vatter und muoter heimzusuocheu; der zith hat ir schwester

Margaretha, so Herren Johan Adolff Firsten zuo der ehe

gehapt, sy die junckfrauw Anna und Herren Adolffs hausfrau-
wen uff ein nachtmol zuo gast geladen, dohin ich «lich gon
muoste. Jn allem essen') fuongen die schwester uud sohnsfrauw
unß beide junge ahn fexieren und derglichen, alß die allen
Handel woll gewist; und obwoll ich ob dem essen nitzit sagen

derffen, hab ich doch nach essens die schwester und sohnsfrauw
uff ein orth genomen, inen entdeckt, waß Herr Adolff mit

34 d mir gereth, und obglichwol ich kein sonderen anmuot von
der junckfrauw Anna nie gespirt hette?), und ich aber wissenn

mecht, daß cs der elteren wil und Meinung were, so kcnte ich

mich darnach richten. Daruff sagten sy beid, eß wer iren
der junckfrauwen nit zuwider, und wo eß von Gott erachtet,
inen allen lieb.

Hieruff nam ich die junckfrauw, alß wir heimguongen,
mit freiden under den arm, erzeigte mich freindtlich, gaben

ires bruoders frauwen daß gleidt heim, do ich in beisein der

junckftauw Anna wider erholet, waß ich inn irer schwester

hauß mit inen gereth hatte, auch der dochter Kescheid! dariber

begert.

') S, oben S.53, Anm. 1.

2) S. oben S.64, Anm. 1.

2) D.h.: Obgleich ich keine besondere Zuneigung von ihrer Seite
bemerkt hätte.
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Uff folctyeS gab' fty jundfrauw Slnna juo antwort, war) ^ÄJ
bon ©ott eradjt unb iren eiteren gefettig, beffen fety fty jus tec "»*'•

friben, fuorten tyieruff in beifein ber magt unb meint) gefetten,

Seronemo Sffienfeen, einanber freinbtlidj tyeim, unb Warb alles

ftitt getyaltett.

Sen mornberigen bag tyah idj mit ber boctyter Wittyteiffig
geretty unb iren willen begert ju wiffett; bie erjeigt fiety ganfe 35

geneigt, wie bor bermelbet: Wafj ©Ott unb iren eiteren ges

fielt, beffen wer fty wott jufriben. Söon bem bag atyn lebten

wir in etyren mit einanber in rofen unb groffen freiben. Scty

fctyreib atte wuetyen tyeim, unb bertyoffet mein bater ju hewes

gen, bafe er Witten geben folte; ban bie jundfrauw war fdjönn,
bugentreiety, 20 jorr alt unb ber tyauffIjaltung wol erfaren;
fo finbt bie eiteren reid) unb mit ftatlidjem gwerb berfaft,
alfo bafe iety woll tyoffen moetyt mein nufe ju fieberen.

Sllfe nun ber tyerr unb frauw bon SBaben tyeimfomen,
tyah idj alle freinbtfctyaft unb geneigten Witten geftoürt, unb

obgltdjwot fty nietyts bon bifer faety geretty, tyah iety bodj Woll

geftoiiren megen inen foletys unbetbotgen gwefen, fonberlidj
ber muotter, tyahen aucty alfobalbt nad) irer tyeimfitnft bte

jorrsreetynung gemadjt. Snn bem tyat mein batter atte Wttdjen

gefdjriben unb micty tyeimgemant, tirttictyeS mir ein fctywerer

laft gewefen, ban tety nun firotyin nit gern gewietyen. Sllfe 35b

aher id) ufe bem bon meinem batter bewilligten monat fdjon
3 monat gemadjt, tyat er mir unb meinen tyerren gefdjriben,
bafe Were unferer abreb naety nit getyanblet, micty mit ernft

abgeborbert, mit bem antyang, wo idj jefc nit tarne, berft iety

firttjer nit metyr fomen.

Uff fottiety meines batterS ernftlicty fdjreiben b,aben midj
meine tyerren erloffen unb midj tyeimjiectyen tyeiffen. Sffiafe

bafe fir gebanden bety mir unb gebuchter jundfrauw Sänna, .»j^^lU
meines tyerren ftteffboctyter, geben tyat, fott id) nit toermelben (*m"*e,t-

(aher einem feben, ber fottictyergeftalt In etyrlictyem tyeirotty

ftetyt unb beglidj bety unb umb fein liebfte tm tyauS unb ju
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Uff solches gab' sy junckfrauw Anna zuo antwort, waß M/^Ar
von Gott eracht und iren elteren gefellig, dessen seh sy zu- "'^
friden, fuorten hieruff in beisein der magt und meinß gesellen,

Jeronemo Wentzen, einander freindtlich Heini, und ward alles

still gehalten.
Den mornderigen dag hab ich mit der dochter withleifftg

gereth und iren willen begert zu wissen; die erzeigt sich gantz 35

geneigt, wie vor vermeldet: waß Gott und iren elteren

gefiel!, dessen wer sy woll zufriden. Von dem dag ahn lebten

wir in ehren mit einander in rosen und grossen freiden. Ich
schreib alle wuchen heim, und verhoffet mein Vater zu bewegen,

daß er willen geben solte; dan die junckfrauw war schonn,

dugentreich, 20 jorr alt und der Hausshaltung wol erfaren;
so findt die elteren reich und mit statlichem gwerb verfast,
also daß ich woll hoffen möcht mein nutz zu sirderen.

Alß nun der Herr und frauw von Baden heimkomen,

hab ich alle freindtschaft und geneigten willen gespürt, und

obglichwol sy nichts von diser sach gereth, hab ich doch woll
gespüren megen inen solchs unverborgen gwesen, sonderlich
der muotter, haben auch alsobaldt nach irer Heimkunft die

jorr-rechnung gemacht. Jnn dem hat mein vatter alle wuchen

geschriben und mich heimgemant, w-lliches mir ein schwerer

last gewesen, dan ich nun sirohin nit gern gewichen. Alß 3Sd

aber ich uß dem von meinem vatter bewilligten monat schon

3 monat gemacht, hat er mir und meinen Herren geschriben,

daß were unserer abred nach nit gehandlet, mich mit ernst

abgevordert, mit dem anhang, wo ich jetz nit käme, derft ich

sirther nit mehr komen.

Uff sollich meines vatters ernstlich schreiben haben mich

meine Herren erlossen und mich Heimziechen heissen. Waß

daß sir gedancken bey mir und gekochter junckfrauw Anna,,b^„^w^
meines Herren stieffdochter, geben hat, soll ich nit vermelden '<"">"»'»

(aber einem jeden, der sollichergestalt in ehrlichem heiroth

steht und deglich bey und umb sein liebste im Haus und zu
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bifdj ift unb bot enbtlictyem uSttag ahfctyelben muofe, tttttyeis
len loffen); mir Were biit lieber gwefen, iety tyet bon bifen
bingen nifjit bernomen, Weber') bafe wir fo tieff in liebe ge=

wadjffen. Run tyaben wir einanber berfbrodjen, als idj ab=

reiffeit fotten, ctyetidje treiw,unb ftäte liehe einanber ju er=

36 wtyfen, wo efe anberft ©ott gefalt unb beiber ttyeil eiteren
lieb fein werbe, audj uuS beffen juo beiben ttyeilen gegen eins

anber berfdjriben, wettidjes wit uff 2 jot laug in ftatdet tyoff=

nung getyalten, alfe fittber fott bernomen werben.

®t*«bttruS &ieruff bab(n mir meine tyerren ein otbcitlidjen ahfeheibt
'
unb haShort uff jinftag ben 27. febtemher anno 1569 gehen,

tyah iety inen ein broun toferbt ablauft unb im namen ©otteS

uff mitwodjen ben 28. febtemher tyeimjuo berrittycn unb uff
beim fritag ju mittag tyeimfoinen. Sllfe abet am famhftag
btuff glidj bet SRidjaetimerdt juo ©etyotoffen gwefen, bin idj
glidj nadjmitag mit anberen nadj ©etyotoffen gangen, alfo ge=

fctywinb angfangen bic tyaufetyaltung anjunemen, bafe freit) uf=

laben unb midj in meinem firnemen ju ichen, tyah audj burch

©otteS tyilff ein guoten merdt juom anfang getyatot.

36b SRadjbcm aber Wit bon ©djotoffen wiber tyeimfomcu, tyat

fich mein bater ber lenge nadj mit mir unberretty unb beftoro=

etyen bonn attertyanbt fadjen. ©rftlidj tyat er mein abfctyeibt

begert ju feetyen; ben tyah iety ime firgelegt, beffen er contenttert

gwefen.

git bafe anbet hefrogte er midj bon wegen ber jundftauw
Slnna unb felbiger etyefadjen tyalb, oh idj micty mit iro ber=

bunben ober wie alle fadjen befdjaffen, aucty weldjermoffen
tety ahgefdjeiben fetye.

girfe britty unb letfte, WaS idj bebodjt, wie wir bie tyauS=

tyattung anfdjiden wellent.

«ßierauff antwort iaj hefctyeibenlidj, ber jundfrauw Slnna

tyalhen tyetten wir ni|it mit einanber je ttyuon, ban wie idj

0 SU?.
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disch ist und vvr endtlichem ustrag abscheiden muoß, urtheilen

losten); mir were viil lieber gwesen, ich het von disen

dingen nitzit vernomen, weder ') daß wir so tieff in liebe

gewachsten. Nun haben wir einander versprochen, als ich

abreisten sollen, eheliche treiw^und state liebe einander zu er-
36 wysen, wo eß änderst Gott gefalt und beider theil elteren

lieb sein werdc, auch uus dessen zuo beiden theilen gegen
einander verschribeu, welliches wir uff 2 jor lang in starcker

Hoffnung gehalten, alß sirthcr soll vernomen werden,

m^eldt u>, Hierusf haben mir meine Herren ein ordcnlichen abschcidt

und basbort uff zinstag den 27. septcmber anno 1569 geben,

hab ich inen ein broun pferdt abkauft und iin namen Gottes
uff mitwochen deu 28. september heinizuo verrithen und uff
denn fritng zu mittag heimkomen. Alß aber am sambstag

druff glich der Michaelimerckt zuo Schopffen gwesen, bin ich

glich nachmitag mit anderen nach Schopffen gangen, also

geschwind angfangen die haußhaltung anzuncmen, daß kreitz uf-
laden und mich in meinem firnemen zu ieben, hab auch durch

Gottes hilff ein guotcn merckt zuom aufaug gehapt.

Z6d Nachdcm aber wir von Schopffen wider hcimkomen, hat
sich mein vater der lenge nach mit mir underreth und besprochen

vonn allerhandt sachen. Erstlich hat er mein, abscheidt

begert zu sechen; den hab ich ime sirgelegt, dessen er contentiert

gwesen.

Fir daß ander befrogte er mich von wegen der junckfrauw
Anna und selbiger ehesachen halb, ob ich mich mit iro
verbunden oder wie alle sachen beschaffen, auch welchermossen

ich abgescheiden seye.

Firß drith und leiste, was ich bedocht, wie wir die

Haushaltung anschicken wellent.

Hierauff antwort ich bescheidenlich, der junckfrauw Anna
halben Helten wir nitzit mit einander ze thuon, dan wie ich

') Als.
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ime tyietoor ber lenge nadj jugefdjrihcn tyah, bafe mir burcty

iren hruober, meinen gingeren tyerren, ber geneigte Witt ohs

gctyertermoffen angetragen, unb obgtidjwott wir fibertyer liebe

jufamen gewonen, tyaben wit bodj nitjü gefdjtoffen, ban wa^
©ott unb unfer beiber eiteren gefettig fein werbe, idj fety audj

alfo uff bife tyoffming berrttten.

Unfet tyauStyattung anbetteffent, fety iety nodj gefinnet,

biefelbe ttfs etycift uub hefte, fo mir menfdjtidj unb migtidj, 37

anjuridjten, fety aucty anberft nit beboetyt, ban in SBafel tyaufe

juo tyalten, botab et abermolen fidj etfötigen1) lieffe.

©aruff tyah tdj nun beglidj mit erttft getradjtet, Wie ber

fadjen ju tyelffen. ©tewtyl iety jiinticty ftardet tyanblung ge=

Wont, midj audj mein comtoterjon batjuo gettihen unb rettet,
faety idj bodj wott, bafe eS in meines batetS Ijanbtung nit
batnaety geriet)! ober befdjaffen. Dhgtidjwol er ein jimlidjen
buodjtyanbel bon ber tyanbt ober fdjnitt tyatte, bermodjt er

bodj nit mit ganzen buodjeu ju tyanblen, botyin idj gefedjen2),
ufe urfadjen, bafe fein bautotguot jertheilt unb nit au eim

ortty laag. San er iehte jur fclbigen jeitty nocty bafe wutten=

garnfethen, batuff ime aucty ein jimlicty tyaubtguotty gelegen.
SDiS fetben, biewtyl er) ein üheljittige3) arbeit wat, aucty

ein tyaubtguotty htouctyt, ttactytet idj bag unb nadjt ahjus

fdjaffen, fonbetlidj Wtyl batter unb muotet alt unb ühelmögent,

uf baS mit4) baffelbige gelt audj in buoctygweth bringen 37b

meetyten, bottnit idj geboetyte audj nutj ju fdjaffen. SDaS aher

Wolte meinem batter nit wott gelegen fein, biewtyl fonnft
wotyr, bafe garnferhen tyat guoten nufc unb ttel haargclt
gelben, fo ift er fo ftard in ber contfdjaft gwefen, bafe erS nit
gern bertoffen, «§ietauff tyaben Wir unfe unberretty, bomit fty

') SD. ty. erfattigen, jufriebeu ftcltcn.

2) SBotnadj idj getradjtet.
3) Sefctywerlidje, mütyfeligc.
4) SWir ftetyt tyier muubartlidj für wir, wenn e? nidjt, wa? oieüeidjt

nodj etyer anjituetynttn, ein blofjer ©etyreibfetyter ift.
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ime yievor der lenge nach zugeschribcn hab, daß mir durch

iren bruoder, meinen gingeren Herren, der geneigte will ob-

gehertermossen angetragen, und obglichwoll wir siderher liebe

zusamen gewoncn, haben wir doch nitzit geschlossen, dan waß

Gott und unser beider elteren gesellig sein werde, ich sey auch

also uff dise Hoffnung verritten.
Unser Haushaltung anbetreffen!, sey ich noch gesinnet,

dieselbe ufs eheist und beste, so mir menschlich und miglich, 3?

anzurichten, sey auch änderst nit bedocht, dan in Basel hauß

zuo halten, dorab er abennolen sich ersötigen') liesse.

Daruff hab ich nun deglich mit ernst getrachtet, wie der

sachen zu helffen. Diewyl ich zimlich starcker Handlung
gewollt, mich auch mein complexion darzuo getriben und reitzet,

such ich doch woll, daß es in meines Vaters Handlung nit
darnach gericht oder beschaffen. Obglichwol er ein zimlichen

duochhandel von der hcmdt oder schnitt hatte, vermocht er

doch nit mit gcmtzeu duochen zu handlen, dohin ich gesechen

uß Ursachen, daß sein hauptguot zertheilt und nit an eim

orth laag. Dan er iebte zur selbigen zeith noch daß wullen-

garnferben, daruff ime auch ein zimlich hauptguoth gelegen.

Dis ferben, diewyl eß ein übelzittige °) arbeit war, auch

ein hauptguoth broucht, trachtet ich dag und nacht
abzuschaffen, sonderlich wyl vatter und muoter alt und übelmögent,

uf das mir dasselbige gelt auch in duochgwerb bringen 37l>

mechten, dormit ich gedochte auch nutz zu schaffen. Das aber

wolte meinem vatter nit woll gelêgeil sein, diewyl sonnst

wohr, daß garnferben hat guoten nutz und itel baargelt
geben, so ist er so starck in der contschaft gwesen, daß ers nit
gern verlosten. Hierauff haben wir unß underreth, domit sy

>) D, h. erMigen, zufrikdeii stellen.

Wornach ich getrachtet.

2) Beschwerliche, mühselige.
4) Mir steht hier mundartlich für wir, wenn es nicht, was vielleicht

noch eher anzunehmen, ein bloßer Schreibfehler ist.
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bon bem arbeitfellgen ferhen in irem tyoctyen alter lämen
unb bodj nit gar bom garntyanbel lieffen, tyahen wir anftat
beS SBafelggrnS bafeSBartfer ober Slmmeenfer') garn bringen
loffen, bafe tyaben Wir anftatty beS anberen in SBafel unnb

3urjad) berfauft unb ungeborlid) in jorSftift nadj meinem

tyeimtomen ufe ©troSburg in gang broctyt burdj tyerren Spanf)

SBihert ufe ©affoty, bafe er») uft SBafel=SIRartinemeS anno 70

bafe letfte mott geferht, barnadj ufgeben, bie feffel uSgebro=

ctyen unb berfauft, unb tyaben alfo bafe gebodjte SBartfergarn

jimlidj ftard gefiert, bife iety ufe bem tyaufe inbt etye hin foitts

38 men. Sarjwifcben tyab idj mit ernft gefeetyen, bafe idj bon

bag ju tag ben buoctytyanbet gefterdt. Slnno 1570 uff ^otyannes

©troSburgermefe ift mein batter mit mit getyn ©ttoShurg
gereist, mettidjeS bic erfte Sobannentefe nadj meiner tyeints

csrfter fünft giöefeit; bo tyahen wir jimlidj bil bitoety infauft, bon

iTeitn Sinbifdjen3), Simtoergern4), SBadera5) unb ©toinalern; ban

Wir bomolen Weniger nit ban 7 ober 8 hatten getoadt tyahen;

ban midj bie ÜRiberlenber bon meinem beS ©djimtofen bienft
tyer nodj fanten unb uff crebit ufs tyalh jorr bertrottwten.

Slh bifem infauffen berwunberten6) unfere SBaSler buoetys

lltty all, fonberlidj bie, fo bomolen itt unferer tyerherg juom
©rftmoi fetywanen in tyerr Sßbilito Spüfen tyaufe bety unfe lagen unb

ti'famtn* toacIen fadjen. Sife Sotyannemefe anno 70 tyahen wir erftmolS

bafe lofament juom fdjwaanen entgangen, unb waaren biil
SBaSler bety einanber, 2 btfety bott, unb gab unr) audj juo effen.

') Son Slmien?.

2) ©o bafj er, nämlidj mein Sater.
3) ©.oben ©.62, Sinnt. 3.

4) SDa? alte Limburg, in ber SRäbe be? jefct burdj feine Stndjfabricatiou
befannten Seroier? in Selgien, war oor feiner 3etftörung burdj Subwig XIV
im 3.1675 eine bebeutenbe ©tabt.

6) Sadera ift Sadjaradj am SRtyeine, ©pinal (Spinal in Sottyriugen.

e) SBit Würben je^t fagen: oerwunberten ftcty. 311 ber altern ©pradje
werben wunbem unb oerwunbeni nietyt nur refterio, wie tyeute, fonbern tyäufig
aud) intranfttio gebraudjt.
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von dem arbeitseligen ferben in irem Höchen alter kämen,
und doch nit gar vom garnhandel liessen, haben wir anstat
des Baselgarns dafz Bariser oder Ammeenser') garn bringen
lossen, daß haben wir anstath des anderen in Basel unnd
Zurzach verkauft und ungevorlich in jorsfrist nach meinem

heimkomen uß Strosburg in gang brocht durch Herren Hanß
Wibert uß Saffoh, daß er y uft Basel-Martinemes anno 70

daß letste moll geferbt, darnach ufgeben, die kefsel usgebro-
chen und verkauft, und haben also daß gedochte Barisergarn
zimlich starck gesiert, biß ich uß dem hauß indt ehe bin kom-

38 men. Dazwischen hab ich mit ernst gesechen, daß ich von

dag zu tag den duochhandel gesterckt. Anno 1570 uff Johanne-
Strosburgermeß ist mein vatter mit mir gehn Strosburg
gereist, welliches dic erste Johannemeß nach meiner heim-

«ckttw-
gwesen; do haben wir zimlich vil dnoch inkauft, von

dachen" Lindischen'), Limpergern^), Backera°) und Spinalern; dan

wir domolen weniger nit dan 7 oder 8 ballen gepackt haben;
dan mich die Niderlender von meinem des Schimpfen dienst

her noch kanten und uff credit ufs halb jorr vertrouwten.
Ab disem inkauffen verwunderten«) unsere Basler duoch-

lith all, sonderlich die, so domolen in unserer Herberg zuom

uom^chml, 5ch^6mr, in Herr Philip Husen hauß bey unß lagen und

losament
packen sachen. Dise Johannemeß anno 70 haben wir erstmols

daß losament zuom schwaanen entpfangen, und Waaren viil
Basler bey einander, 2 disch voll, und gab unß auch zuo essen.

>) Von Amiens.

2) So daß er, nämlich mein Vater.

°) S. oben S.62, Anm. 3.

i) Das alte Limburg, in der Nähe des jetzt durch seine Tuchsabricatiou
bekannten Verriers in Belgien, war vor scincr Zerstörung durch Ludwig XlV
im 1.1675 eine bedeutende Stadt.

s) Bäcker« ist Bacharach am Rheine, Spinal Epinal in Lothringen.

°) Wir würden jetzt sagen: verwunderten sich. Jn der altern Sprache
werden wundern und verwunden: nicht nur refleriv, wie heute, sondern häufig
auch intransitiv gebraucht.
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Unber attbcrem ferierten fty micty atte moljittyen mit ber juttd=

frauw Slnna, meines tyerren ftiefboctjter; bafe irtte micty nidjtS, 38b

ban idj bomolen gern bon iren getyört tyahe.

SDife mefe waf) bie letftc, fo mein batter feths befuodjt;
ban er firtyin inn feine metyr gefatyren, fonber mir ben tyanbel

bertrouwt. Scty hin audj fir bafe tyin in alle beibe ©troSs

hurger, 3otyanne= unb wienedjtmeffen, audj in beibe grands
forter, tyerhfts unb baftenmeffen, gefatyren; ban bie tyanblung

nam butcty ben fegen ©otteS beglidj juo unb etbotbett aucty

ber tyanbel bon wegen ber bejalungen, bafj idj bie meffen

hroudjen muofte.

SDomjf aber audj mein bater unb idj Wiffen medjten, wo* tt®&f*ei*s

ruff eS mit meinem tyeirotty mit ber jundfrautu Slnna «tirctys }fä™ ,'£'«/,

offerin heruowet, unb man ufe bem wotyn ') fäm, fo tyat mein ^nt*/™™'

bater unberridjter fadjen nit berreifen wetten, fonber tyat beibe t"un>«"n«-

meine tyerren, ben ftiefbater unb hruober jemen genomen,
inen anjeigt, wa^ burcty micty an inne gelangt, unb wie fiety

bie faetyen jugetragen; er beger bertyalhen bon inen ju bers

nemen, biewiil er Wott gefbiir, baS idj enttiety2) mein batutn 39

bobin gefegt, oh fty bebodjt, bafe fty mir bie bodjter Wetten

geben ober wafe ir meinung fety.

S)aruff tyahen fty ein heband3) gnomen, morgens ine

hefctyeiben unb geantwort, fty tyahen fein begeren berftanben,

boruff mit ber muoter unb bodjter geretty, bie fetyen neben

inen geneigt unb guotwittig, wie aucty tyerr Slbolff hefant,
bafe er mit mir beranlofet tyette, boety mit ber conbition, wo

idj Wolte in ©troSburg unb in irem tyanbel berbllhen; wo
aber tdj wolte bie bodjter ufe ©troSburg fieren, barjuo wols
ten fty fein Witten geben.

«ßteruff tyat mir mein batter bie antwort anjeigt unb in
meinen Witten gefegt, midj barneben aber fo tyoety ermant unb

') SBatyn.

2) ©.oben ©.66, Slnm.4.
3) Sebenfjeit.

79 «
Under anderen: fexierten sy mich alle molzithen mit der

junckfrauw Anna, meines Herren stiefdochter; daß irtte mich nichts, Zg b

dan ich domolen gern von iren gehört habe.

Dise meß maß die leiste, so mein vatter selbs besuocht;

dan er sirhin inn keine mehr gefahren, sonder mir den Handel

vertrouwt. Ich bin auch fir daß hin in alle beide Stros-
burger, Johanne- und Wienechtmessen, auch in beide Frcmck-

forter, herbst- und vastenmesseu, gefahren; dan die Handlung

nam durch den segen Gottes deglich zuo und ervordert auch

der Handel von wegen der bezalungen, daß ich die messen

brouchen musste.

Domtz aber auch mein Vater und ich wissen mechten, wo- „AA^.
ruff es uni meinem heiroth mit der junckfrauw Anna Kirch- U/^ ,Ue

offerin beruowet, und man uß dem wohn ') käm, so hat mein Ä^junck^
Vater unverrichter sachen nit verreisen wellen, sonder hat beide

meine Herren, den stiefvater und bruoder zemen genomen,
inen anzeigt, waß durch mich an inne gelangt, und wie stch

die sachen zugetragen; er beger derhalben von inen zu

vcrnemen, diewiil er woll gespiir, das ich entlich?) mein datum 39

dohin gesetzt, ob sy bedocht, daß sy mir die dochter wellen

geben oder waß ir Meinung fey.

Daruff haben fy ein bedanck») gnomen, morgens ine

bescheiden und geantwort, sy haben sein begeren verstanden,

doruff mit der muoter und dochter gereth, die seyen neben

inen geneigt und guotwillig, wie auch Herr Adolff bekant,

daß er mit mir veranloset hette, doch mit der condition, wo
ich wolte in Strosburg und in irem Handel verbliben; wo
aber ich wolte die dochter uß Strosburg fieren, darzuo wollen

sy kein willen geben.

Hieruff hat mir mein vatter die antwort anzeigt und in
meinen willen gesetzt, mich darneben aber so hoch ermant und

') Wahn.
2) S. obcn S.6S, Anm. 4.

') Bedenkzeit.
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erinert, wie er unb mein muoter nun firtyin alt, unb tyahen

midlj allein juo eim ftaah unb ftifeen in irem alter, aucty it
tyoffnung uff micty gefetjt Sffio idj nun hebodjt fty ju toertoffen
unb getyn ©troSburg jiedjen, miefe erfe befdjeetyen loffen, eS

Werbe aber allerbingcn wiber unffer abröb fein, audj wiber
39b fein unb ber muotter Willen; bafe tyahe iety ju bebenden, er

Wette midj aher nit jwingen.
SDaruff antwort idj ime trouriglidjett, bafe idjS bety meis

nem. in SBafel gettyonem etttfdjliife werbe berhlihen loffen unb
nienen') anberSwo, ban in SBafel, mit ©otteS tyilff tyauStyal=

ten wetten.

«§abett alfo im nainen ©otteS abfdjeibt bonn, einanber

genomen unb ju beiben ttyeilen gehetten, bie fach ftitl ju tyats

ten, wir beibe junge aher tyahen nodj bertyoft, bic fach medjte
fich enberen.

Somit idj aher Wiber uff ben gwerb fom unb fürfetyreit,
tyah idj, fobalb wir ufe bifer ^Iwnnentefe anno 1570 tyeints

tonten, mit gtoffetn luft unb eritftlidjcn tegirben meine waa*

meu?rfacont- ren llffOemuftcrt, etlictye Stnbifdje unb &imtocrgcr gehathiert,

f*rtrtt"kS fe*Dg gebreft2) uub wiber ingeftoetyen, angefangen atte unths
gwerb«. [igeni)e metdt, alfeSdiobffen3), Sauber, ^leimcnburg, ©tauf=

fen, SRuffad), SBidjel, ©ant ©attenherg, SjRittjufen, Äingerffen,
40 Spapfen, SCammetfild), SBrunttttt, SRcinfclben, SCtyarjn, Snx*

jaety, ©ottentutn unb anbere berglidjen merdt, fo SBatty SBranbt

') SRirgcnb?.

2) 35. ty. geprejjt. — SDie fertigen Studjftücfe Werben jnfamntengelegt, biefe

Sagen geprcfjt, auf beiben ©eiten burdjftodjen unb burdj einen tyiuburdigejo=

geneu Siubfabeu jufainmeugctyatteu. Um bic ©türfe ju tyatb'teren, mufjte
SRijfj natürtidj biefe Stnbfäben tyeraii?jtetyn unb bie Sagen auseinanberctetymeit.
SDatyer war e? nbttytg, fte nadjfjer wieber ju pveffen unb einjuftedjen.

:1) SDie oier erftgenannten Ortfdjafteu, ©djopftyeim, fianbern, SReuenbutg
a.SRtyein uub ©taufen, finb fämmttidj im tyeutigen ©ro&bcrjogttutm Saben,
SRuffadj, Sütyl (jwifdjen ©cbwciler unb SDiurbadj), ©t. ©atlenberg (f. oben

©.49, Sinnt. 1.), SDlültyaufen, «Singer?tycim (nörbl. o.SRüItyaufen), §ab?bcim
(fübofil. o. SRülljaufen), SDammerfirdj ober SDannemarie (wefil. oott Slttfirdj)
nebjt Sttyann, im Slfafj, bie übrigen auf je^t fdjweijerifdjem ©ebicte.
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erinert, wie er und mein muoter nun sii hin alt, und haben
mich allein zuo eim staab und stitzen in nein alter, auch ir
Hoffnung uff mich gesetzt. Wo ich nun bedocht sy zu verlossen
und gehn Strosburg ziechen, mich ersi beschechen lossen, es

werde aber allerdingcn widcr unsser abröd scin, auch wider
3SK sein und der muotter willen; daß habe ich zu bedencken, er

welle mich aber nit zwingen.

Daruff antwort ich ime trouriglicheu, daß ichs bey
meinem in Basel gethonem entfchluß wcrde vcrblibeu lossen und
nienen ') anderswo, dau in Basel, mit Gottcs hilff haushalten

wellen.

Haben also im namen Gottes abscheidt vonu, einander

genomen und zu bcideu theilen gebetten, die sach still zu
halten, wir beide junge aber haben noch verhoft, dic sach mechte

sich endercn.

Domit ich aber wider uff den gwerb kom und fürschreit,
hab ich, sobald wir uß diser Johannemeß anno l570
heimkamen, init grossem lust und erifftlichcn begirdeu meine waa-

n,ki?,?r^?,l- uffgemustert, etliche Liudische und Limpcrgcr gehalbicrt,
?ernib"tk" i^bs gebrcst?) iind Wider iugcstochen, angefangen alle tlinb-

gwcrb«. ligendc merckt, alß Schopffen'), Kander, Rciwcnbllrg, Stauf-
fen, Ruffach, Bichel, Sant Gallenberg, Milhusen, Kingersseu,

4« Hapsen, Dammerkilch, Bruntriit, Reinfcldcn, Thann, Zur-
zach. Sollenturn und andcrc derglichen merckt, so Bath Brandt

') Nirgends.
2) D, h. gepreßt. — Die fertigen Tuchslücke wcrdcn zusammengclcgt, diese

Lagen gepreßt, ans beiden Seilen durchstochen und durch einen hindurchgezogenen

Bindsadcn zusainmcngchältcn. Nm dic Stückc zu halbicrcn, mußte
Ryff natürlich dicse Bindfäden hcrauszichn und dic Lagcn auseinandcrnehmen.
Daher war es nöthig, ste nachher wieder zu pressen nnd einzustcchcu.

'') Tie vier erstgenannicn Olischaflen, Schopfliciin, Kandcrn, Neuenbürg
«.Rhein uud Staufen, sind sämmtlich im hcutigcn Großhcrzogthnn, Baden,
Rufsach, Bühl (zwischcn Gebwciler und Murbach), St, Gallenbcrg (s. obcn

S.49, Anm, 1.), Mülhausen, Kingershcim (nördl, v,Mülhauscu), Habshcim
(sudöstl, v. Mülhausen), Dammcrkirch oder Dannemarie (wcstl, von Allkirch)
nebst Thann, im Elsaß, die übrigen auf jetzt schweizerischem Gebiete.
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fetig gehroudjt uttb furtj bor meiner tyeimfuuft ufe ©troSburg
jutoor geftorben, atte ju gebroudjen, bo iety ban groffe arbeit
getyatot unb fount bon einem ttterdt uff ben anberen fomen

mögen (wettidjeS bodj mir nit jumiber, fonber mein freib
gwefen) tont audj, nadjbem idj ein wenig inbt contfdjaft fos

men, nimmer nadjloffen; ban idj nit allein uff ben merdten

biil Waaren beim fetynitt unb ganzen ftuden berttihen, fonbet
alle buoetyliitty in umbtigenben orttyen famen jwifdjen ben

merdten audj juo mir injttfauffen, alfo bafe idj nit tyah waas

ren gnuog fenen tyerjuofieren unb ber urfadjen balb (nadj
meines tyerfcen wunfdj, burdj ©otteS gnab) in groffe conts

fdjaft fam; muoft alfo, alfe bittiety, bie gtandforter meffen
neben ben ©troSburger meffen ftard broudjen unb hefuodjen, 40b

bomit iety foflidje merdt unb funbtslitty berfedjen fente. Sltfe

nun bifer gwerb ufe fonberenn ©otteS gnaben unb fegen, alfe

bon bem alles guots tyerfomtot, audj nadj meines tyertjeitS

eigner fag (ban iety bon jugent uff ein tyertj, luft unb amttotty

ju tyanblen getyatot) ftard jugenomen, tyahen fidj bie liitty nit %¦« ®°"

wenig berwunbert, bafe mit fo geringem bermögen unb in auW.

furfeer jitty ict) ein fottidjenn ftarden gwerb an* unb uSbringen
fente, .Wie ban iety fethS beftyenen fott unb tnuofe, bafe fonbers
liety ©otteS gnob unb fegen, ber audj mir bon jugent uff
fottictyeS in mein tyerfe, finn unb gebanden gehen, fein mieffe.

Uff SBafelsSJRartinesmefe anno 1570 tauften wir bon tyer=

ren ©itbefter bon Slntorff1), bem bomolen tyerr SBaltafer SRas

bolaft, burger altyie, gefactoriert, jlmlicty bil Smbifctycr buos

etyen, audj ßimtoerger unb SBaderadjer in, bomit wir unfere

merdt, beren biil nadj SJRartine uff einanber böigen, berfedjen 41

fenten, finb audj bife Waaren toaft bertrihen worben bife uff
Wienertyten. SDer urfadjen, neben ben berfalnen jalungen fiber
ber Sjotyanesmefe, muoft id) mid) Wiber nadj ©troSburg madjen,
bo naety noturft infauffen.

') Ülntwerpen.
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selig gebroucht und kurtz vor meiner Heimkunst uß Strosburg
zuvor gestorben, alle zu gebrouchen, do ich dau grosse arbeit

gehapt und koum von einem merckt uff den anderen komen

mögen (welliches doch mir nit zuwider, sonder mein sreid

gwesen) kont auch, nachdem ich ein wenig indt contschaft

komen, nimmer nachlossen; dan ich nit allein uff den merckten

viil Waaren beim schnitt und gantzen stucken vertriben, sonder

alle duochliith in umbligenden orthen kamen zwischen den

merckten auch zuo mir inzukauffen, also daß ich nit hab Waaren

gnuog kenen herzuofieren und der Ursachen bald (nach
meines hertzen Wunsch, durch Gottes gnad) in grosse

contschaft kam; muost also, alß billich, die Franckforter messen

neben den Strosburger messen starck brouchen und besuochen, 40d

domit ich solliche merckt und kundtslith versechen kente. Alß
nun diser gwerb uß sonderenn Gottes gnaden und segen, alß
von dem alles guots herkompt, auch nach meines Hertzens

eigner fag (dan ich von jugent uff ein Hertz, lust und amuoth

zu handlen gehapt) starck zugenomen, haben sich die liith nit W,em Go>,

wenig verwundert, daß mit so geringem vermögen und in gu„gt,

kurtzer zith ich ein sollichenn starcken gwerb an- und usbringen
kente, wie dan ich selbs bekhenen soll und muoß, daß sonderlich

Gottes gnod und segen, der auch mir von jugent uff
solliches in mein Hertz, sinn und gedancken geben, sein miesse.

Uff Basel-Martine-metz anno 1570 kauften wir von Herren

Silvester von Antorff'), dem domolen Herr Baltaser Ra-
bolast, burger alhie, gefactoriert, zimlich vil Lindlscher
duochen, auch Limperger und Backeracher in, domit wir unsere

merckt, deren viil nach Martine uff einander volgen, versechen 41

kenten, sind auch dise Waaren vast vertriben worden biß uff
wienechten. Der Ursachen, neben den verfalnen zalungen sider
der Johane-meß, muost ich mich wider nach Strosburg machen,
do nach noturft inkauffen.

') Antwerpen,

vkitrâge Sr.
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ßtye iety nun toerreiSt inbt wienedjtmefe, tyat mir junds

frauw Slnna ftirdjofferin, mein in etyrett lieh getyatote, ges

fttyrihen, biewiil fidj beibe unfere eiteren entfetyloffen, baS fein

ttyeil fein finbt ufe feinem toaterlanbt loffen wette, burety Wels

ctyeS mitl Wir nit fenbten jemettfomen unb ber urfadjen1)

unfer tyoffttung umhfonft, fo wette fty midj freinbtiidj gehetten

tyahen, wo idj bife wiettcctytmcS Ijinahfäme, alfe fty bcrtyoff,

fo Wette idj bodj ire fty an miety gefetyribne htieff mitbringen
unb iren ju tyanben ftettett, bomit, wo etwo foldje mit bet

jitty offenbar Wittbett, Wir nit in ungnab fielen, ©iewiit nun
4ib bafe nit unhittidj, tyah ietys iren tyinufegchen unb tyiemit bife

tyanblung ©ott bebolen, atterbingen ufgetyebt, baruff fty fiety

gegen mir entfdjloffen, fo lang idj werbe lebig hüben, wette

fty fidj nit bertyitrottyen, unb tyats aucty getyaltett.

Saf] aber foU idj bittiety audj toreifen unnb loben: ber

©ott, ber mir bon jugent uff im fittn gehen, bafe iety luft
getyatot ju tyanblen, ber tyat mir audj bett iffer nnb ernft in
mein natuur getoflatttjct, bafe, fo neben einem tyanbl bafe

tyautotftiid ift, nemlidj, bafe idj bag unb nadjt ernftlidj ges

ifferet2), wo mir etwafe uff jitty toertrouwt worben, baf) iety

sser ®ott mege glauben halten unb meine gleibiger ober crebitoren bes
mit »ertri'us 00/ 00
?eV wi« ntt 3ftn un^ contenticren. SDarumb tyab iety aucty ©ot ernftlicty

»erioffen. angerieft uub gebettelt, ber tyat mir aucty offt ühernatirlicty
fein gnab erjeigt, Wie aucty bife wieneebtutefe hefctyectyen, bo idj
ein groffe fumma geltS hejalen miefen.

42 ©ie grandforter baftenmefe anno 1571 hin idj bafe erfte
mott juo grandfort im SBaSter tyoff infert unb biefelhige mefe

mit £anS ^einrieb SBountgartner barin getyanfet worben3);

') Ser urfadjen, be?tyatb.

2) ©eeifert, mit (5ifcr barnad) getradjtet.
3) Sefanutlidj mußten bie Saufleute, weldje fidj in bie .fjofe bet beuts

fdjen §anfe im Slu?tanbe aufnetymen ließen, fidj bei ityrer Slitfnatyme ge=

wiffen gormlidjfeiten unterjietyn, ftdj tyanfen laffen (worau? unfer tyanfetn
entftanben ift). SBit fetyen au? obiger ©teile, bafj bie Sa?Ier ftaufleute für
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Ehe ich nun verreist indi wienechtmeß, hat mir
junckfrauw Anna Kirchofferin, mein in ehren lieb gehapte,

geschriben, diewiil sich beide unsere elteren entschlossen, das kein

theil sein kindt ufz seinem vaterlandt lossen welle, durch welches

mitl wir nit Zendten zemenkomen und der Ursachen')

unser Hoffnung umbsonst, so welle sy mich frcindtlich gebetten

haben, wo ich dise wiencchtines hinabkäme, alß sy vcrhoff,
so welle ich doch ire sy an mich geschribne brieff mitbringen
und iren zu Handen stellen, domit, wo etwo solche mit der

zith offenbar wurden, wir nit in uugnad sielen. Diewiil nun
41K daß nit unbillich, hab ichs iren hinußgcben und hiemit dise

Handlung Gott bevolen, allerdingen ufgehept, daruff sy sich

gegen mir entschlossen, so lang ich werde ledig bliben, welle

sy sich nit vcrhiirothen, und hats auch gehalten.

Daß aber soll ich billich auch preisen unnd loben-, der

Gott, der mir von jugent uff im sinn geben, daß ich lust

gehapt zu handlen, der hat mir auch den iffer nnd ernst in
mein natuur gepflantzet, daß, fo neben einem handl daß

Hauptstuck ist, nemlich, daß ich dag und nacht ernstlich

geisteret?), wo mir etwaß uff zith vertrouwt worden, daß ich

Wer Gc,,, megö glauben halten und meine «leidiger oder crcditoren bermi

«erircm- ^ ^> / ^> ^>

wen anrief,, zalen und contentieren. Darumb hab ich auch Got ernstlich
«erlofsen, «ngerieft und gebetten, der hat mir auch ossi übernatürlich

sein gnad erzeigt, wie auch dise wienechtmeß beschechen, do ich

ein grosse summa gelts bezalen miesen.

42 Die Franckforter vastenmeß anno 1571 bin ich daß erste

moll zuo Franckfort im Basler hoff inkert und dieselbige meß

mit Hans Heinrich Boumgartner darin gehanset worden');

') Der Ursachen, deshalb.

2) Geeifert, mit Eifer darnach getrachtet.

') Bekanntlich mußten die Kaufleute, welche sich in die Höfe der deutschen

Hanse im Auslande aufnehmen ließen, sich bei ihrer Aufnahme
gewissen Förmlichkeiten unterziehn, sich Hansen lassen (woraus unser hänseln
entstanden ist). Wir sehen aus obiger Stelle, daß die Basler Kaufleute für
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jutoor hin idj mit ©tobe SJRietyen ein mefe in Dretio grobenio ')

tyerherg glegen.

Sllfe iety nun ahermolen jimlidj ftard ittfauft unb je lenger

je metyr in contfdjaft fam, fonberlidj biewiil mir ©ott bie

gnabt gettyon, bafe iety midj heftiffeu, orbenlicty unnb freinbtlicty,

audj mit meinen reetynungen fertig unb rietytig, mit ber ja» fy™ £j{

hing hefdjeibenlidj unb nit jend'ifd), midj mit ben taufflittyen ü!«*unV

juo tyalten, tyaben biit lltty glidj ein amuot juo mir gewonen
unb gern mit mir getyanblet, aucty mir gern trouwt, wettidjeS

idj ©otteS firfedjung unb giette adjten muofe.

Sen gurjadjer pfinftmerdt anno 71 tyah tdj inn Sntiad)
nit allein uSgefdjnitten, bo iety ban ufe fonberen ©otteS gnas 42b

ben biil gelt gelöst tyah, fonber tyahen aucty unben im fauffs

tyauS angfangen mit ganzen ftuden feit tyahen, Simberger,
SBaderactyer, wie aucty anfangs wenig Sinbifctye buoety, unb

obgüdjwott audj biejenigen bo feil tyielten, benen iety meine

Sinbifctye buoety ablauft, fönt idj bodj neben inen aucty bers

tauffen, unb war bafe bie gröfte urfaety, wie ohenn berftans

ben, bafe idj allerlei) färben Sinbifctyer buodjett tyalhiert, wiber

toreft, inftaety unb jierlicty feSlet2) an fiertl unb tyalben ftuden,
wetttctyeS fonft beren feiner ttyöt, fo bie toile3) Stnbifctyer buo=

etyen tyatte. SDafe berurfadjet manctyen, ber nit bil gelt tyat,

bar) er bon mir lauft, bo er fein gatung am heften fanbe,

ityren §of in granffurt biefe Sitte nadjatymten. 3ntctcflant Kläre f8, über

biefen Sa?ler «fpof unb feine CSinridjtungen etwa? SRätyere? ju erfatyren, wie
benn überljaupt eine ©efdjidjte be? Sa?terifdjen $anbel? ein Oerbicnfroode?

Uutertietymen Ware.

') Sluretiu? groben war ein ©otyn bc? £icromjmu?, ein CSnfel be? 3o=

tyann groben.
2) gefetn, fafeln ift fo oiel al? fafern, jupfen. SBie man jefct bie Silben

ber ©tücfe burdj eingewebte ©treifen fennjeietynet, fo fdjeint man fie bamat?

au?gefafert ju tyaben. SRijff, ber bie ©tücfe tyalbierte uub »ierttjeitte, faferte

nun aucty bie neu cntftetyenben ©nben au?, nnb fo ertyielt jebe? tyalbe ober

»tertel ©tüd ben ßtyaractcr eine? felbftänbigen ©anjen.
3) SDie Siele, fo oiel al? bie SSRenge.

33

zuvor bin ich mit Glode Mieden ein meß in Orelio Frobenio ')

Herberg glêgen.

Alß ich nun abermolen zimlich starck inkauft und je lenger

je mehr in contschaft kam, fonderlich diewiil mir Gott die

gnadt gethon, daß ich mich beflissen, ordenlich unnd freindtlich,

auch mit meinen rechnungen fertig und richtig, mit der za-M,^,?,^
lung bescheidenlich uud nit zenckisch, mich mit den kaufflithen ü°?r°^,?st,

zuo halten, haben viil lith glich ein amuot zuo mir gewonen
und gern mit mir gchandlet, auch mir gern trouwt, welliches

ich Gottes sirsechung und giette achten muoß.

Den Zurzacher psinstmerckt anno 71 hab ich inn Zurzach

nit allein usgeschnitten, do ich dan uß sonderen Gottes gna- 42d

den viil gelt gelöst hab, sonder haben auch unden im kauff-

haus angfangen mit gantzen stucken feil haben, Limverger,
Backeracher, wie auch anfangs wenig Lindische duoch, und

obglichwoll auch diejenigen do feil hielten, denen ich meine

Lindische duoch abkauft, kont ich doch neben inen auch

verlausten, und war daß die gröste ursach, wie obenn verstanden,

daß ich allerley färben Lindischer duochen halbiert, wider

prest, instach und zierlich feslet?) an steril und halben stucken,

welliches sonst deren keiner thöt, so die vile') Lindischer duochen

hatte. Daß verursachet manchen, der nit vil gelt hat,

daß er von mir kauft, do er sein gatung am besten fände.

ihren Hof in Frankfurt dicse Sitte nachahmten. Intéressant wäre es, über

diesen Basler Hof und seine Einrichtungen etwas Näheres zu erfahren, wie
denn überhaupt eine Geschichte des Baslerischen Handels ein verdienstvolles

Unternehmen wäre.

') Aurclius Froben war ein Sohn des Hieronymus, ein Enkel des

Johann Frobcn.
Fcseln, saseln ist so vicl als fasern, zupfen. Wie man jetzt die Enden

der Stücke durch eingewebte Streifen kennzeichnet, so schcint man sie damals

ausgefasert zil haben. Nyff, der die Stücke halbierte und vierthcilte, faserte

nun auch die neu entstehenden Enden aus, und so erhielt jedes halbe oder

viertel Stück den Character eines selbständigen Ganzen.

') Die Viele, so viel als die Menge.
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alfo bafe wir aucty fönten neben anberen berfauffen unb je

tenger je metyr in funbtfdjaft wactyffen.

43 SicWtyt nun wir bifett gurjadjer pfinftmerdt anno 1571
bie Waaren, bon graud'fort brodjt, ahertnolen bertrihen wors
ben1)/ cS audj jur felhigen jitty jintlidj guot tyanbleu gWefen,
bafe man ufe waaren Wott tyat feiten gelt madjen, bo tyatte
iety abermolen aufe ©otteS fägen gelt jufamengeieffcu, bafe

idj moetyt unfere crebitoren uff 2,btyanne=©troSburgermefe bes

jäten, unnb erborbert tyiemit bic noturft, wiberumben jimlidj
ftardty iujufatiffen. SDiewiil nun mein batter gefedjen, bar)
Wir ftardty in tyanbl wuodjffeit, unb bie fad) orbcnlidj abgieng,
bo gab et mit botten gewalt, nadj meinem heften bebundeu

injufauffen unb tyanbtett. Sllfo tyah idj biefelbe ©ttoSbutget
Sotyanuc^iiefe anno 71 aber nit weitiget ban 8 hatten buodj

getauft unb mt übet 4 obet 500 ft. batgeltS batuff bejalt,
ben teft uf borg bife wieneetyten betonten.

Sffiiewott nun wir beglidj ben bertrih heim tyauS betonten,

ift bodj ein gmeinfe, bafe im biiodjtyanbl jwifdjen $otyanne «nb

bereite2) ber geringfte bertrih ift, fo finb audj berfelbigen

43b jitty leimte jormerdt, allein Siugerffen, bett tyatte idj audj mit
wenig nut) gcfuodn, allein mit einer hatten buodj, bie üherige
atte uff ßurjadjer SBcrene=merdt gefenbet. SCiewiil nun idj
jwifdjen ber Sotyanitestnefe unb bem SBetennemtetdt etlidje waas

reu unb fortiment berfauft, bo tyah idj midj in 3ur3acty bers

felhigen forten tyalher wiber bergattiert3) unb infauft, uf bafe

idj ben merdt abermolen fowott heim fetynitt, alfe ganzen
ftuden tyah berfedjen fenen. ®orjuo tyat ©ott gnob geben,

Da^ wir abermolen ein guotten merdt getyabt, unfere waaren

berfauft unb jimlidj gelt entbfangen, bomit Wir bife bolgenbe

') SRtjff fällt tyier au? ber ßonfiruetion.
2) 24. Suni unb 1. ©ept.
3) SDer ©inn ift offenbar: id) tyabe midj in 3m'5a^) loieber mit biefen

©orten oerfetyen. ©talber I. 426, 427 tyat gatten, gattigen im ©inne oon
orbuen, einrichten.
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also daß wir auch konten neben anderen verkauften und je

lenger je mehr in kundtschaft wachssen.

4Z Diewyl nun wir disen Zurzacher psiustmerckt anno 1571
die Waaren, von Franckfort Krocht, abermolen vertriben
worden'), es auch zur selbigen zith zimlich guot handlen gwesen,

daß man uß Waaren woll hat keneu gelt machen, do hatte
ich abermolen auß Gottcs sägen gelt zusamengelesscn, daß
ich möcht unsere creditore» uff Johaime-Strosburgermeß be-

zalen, uuud ervordcrt hiemit die noturft, widerumben zimlich
starckh iuzukauffen. Diewiil nun mein vatter gesechen, daß

wir starckh in haudl wuochssen, und die fach ordenlich abgieng,
do gab er mir vollen gewalt, nach meinem besten beduncken

inzukauffcn und handlen. Also hab ich dieselbe Strosburger
Johanuc-meß anno 71 aber nit weniger dan 8 ballen duoch

gekauft und nit über 4 oder 500 fl. bargelts daruff bezalt,
dcn rest uf borg biß wienechteu bekomen.

Wiewoll nun wir deglich den vertrib beim Haus bekomen,

ist doch cin gmeinsz, daß im duochhandl zwischen Johanne und

Bereue?) dcr geringste vertrib ist, so sind auch derselbigen

43 d zith keiune jormerckt, allein Kiugerssen, den hatte ich auch mit
wenig nutz gcsuocht, allein mit einer ballen duoch, die überige
alle uff Zurzacher Vcrene-merckt gesendet. Diewiil nun ich

zwischcn der Johanne-meß uud dem Verenne-merckt etliche Waaren

und sortimcnt verkauft, do hab ich mich in Zurzach

derselbigen sorten halber wider vergatticrt') und inkauft, uf daß

ich den merckt abermolen sowoll beim schnitt, alß gantzen

stucken hab versechen kenen. Dorzuo hat Gott gnod geben,

daß wir aberinolcn ein guotten merckt gehapt, unsere Waaren

verkauft und zimlich gelt entpfangen, domit wir dise volgende

>) Ryff sällt hier aus der Construction.
2) 24. Juni und 1. Sept.

') Der Sinn ist offenbar: ich habe mich in Zurzach wieder mit diesen

Sorten versehen. Stalder I. 426 427 hat galten, gattigen im Sinne von
ordnen, einrichten.



85

tyerhftmeS in^randfort aber t)aben glauben tyatten unb jalen
feiten, ©afj tyat nun meinem batter gefallen, bafe bie tyanbs

lung fo fein fertig ab ftat gangen ift; alfe aber bte gefcbeft

jimlidj ftardty worben, tyahen Wir nadj bienneren tradjten mies

fen, bie mit tyutffen teifen, baden unb atte tyanblung bers

rtdjten.
Unb wiewol wir Sffiolfgang igetlman, meiner fdjwefter

©uffetyen fotyn, wettietyer baS feilertyanbtwcrdty etlernnct, fetyon 44

bot bifein bom tyanbtwercfty erlöst unb im laben anfttorten,
ber tyoffnung, einen reblidjen gefetten *aufe Inte ju madjen,

wäre er bodj nocty jur jeitty anberft nit ju gehrouetyen, ban

ben laben ju bertyieten, fdjulben ju manen unb bergleidjett

gmeine fadjen ju berrietyten.

Sllfe aher £anfe SBerbot bon SIRimbelgart meine fadjen

unb tbuon in SBruntrut erfedjen, wettietyer jubor 2 jor lang
SBatty SBranben feiigen gebient, jetjmolen aber bety feinem bat=

ter juo 3Rimtoelgart (ber aucty ein buoetyman) wonet, hegertc

er juo mir, nocty 2 jor lang fiety ju berfitoetyen; bem tyaben

wir bienft gehen, ©aruff fttotyr idj im namen ©otteS in bie

grandforter tyerhftmefe anno 71 .unb taufte bofelbften biil
Waaren inn, bomit Wir unfere merdt, Wie oben berftanbett,
beren jimlicty btyl Waren, berfedjen fönten unb, waS ühetblihe,

Wit aucty anfangs bie SBafelsmeS berfetjen mödjten.

Qnbem tdj nun In ^randfott waar, tyatt mein batter 44 b

unb ber bienner etlidje merdt berfedjen, unb mangelten Wiber

Waaren; fobalb aher bie neiwen waaren tyeimtamen, tiftet
iety biefelbigen ittenfe nadj meinet gWontyeit auff uttb fuotyt
felhS mit meinem bienet uff bie metdt, fo bot bet S8afei=mefe

nocty waaren, betttiben biil buodj unb madjten je lenger je

beffere contfctyaft.

$uo ber jitty tyatten petnridj gatdner unnb «eanfe Sacob

SIRetyer, &anfe SJRctyerS juom galden fotyn, ein buodjtyanbel

mit einanber inS galdnerS tyaufe uff beut Äornmerdt ingmein;
als fty aber etlidje jorr gmein getyatot, gar ftard getyanblet,
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herbstmes in Franckfort aber haben glaubcn halten und zalen

kenen. Daß hat nun meinem vatter gefallen, daß die Handlung

so fein fertig ab fiat gangen ist; alß aber die gescheft

zimlich starckh worden, haben wir nach dienneren trachten miesen,

die mir hülsten reisen, packen uud alle Handlung
verrichten.

Und wiewol wir Wolfgang Heilman, meiner schwester

Suffeyen söhn, wellicher das seilerhandtwerckh erlernnct, schon 44

vor disem vom handtwerckh erlöst und im laden anfuorten,
der Hoffnung, einen redlichen gesellen 'auß ime zu machen,

ware er doch noch zur zeith änderst nit zu gebrouchen, dan

den laden zu verhieten, schulden zu manen und dergleichen

gmeine sachen zu verrichten.

Alß aber Hanß Verbot von Mimpelgart meine sachen

und thuon in Bruntrut erfechen, wellicher zuvor 2 jor lang
Bath Branden seligen gedient, jetzmolen aber bey feinem vatter

zuo Mimpelgart (der auch ein duochman) wonet, begerte

er zuo mir, noch 2 jor lang sich zu versuochen; dem haben

wir dienst geben. Daruff fuohr ich im namen Gottes in die

Franckforter herbstmeß anno 71 «und kaufte doselbsten viil
Waaren inn, domit wir unsere merckt, wie oben verstanden,

deren zimlich vyl waren, versechen konten uud, was uberblibe,

wir auch anfangs die Basel-mes versetzen möchten.

Indem ich nun in Franckfort waar, hatt mein vatter 44 d

und der dienner etliche merckt versechen, und mangelten wider

Waaren; sobald aber die neiwen Waaren heimkamen, ristet
ich dieselbigen illentz nach meiner gwonheit auff und fuohr
felbs mit meinem diener uff die merckt, fo vor der Basel-meß

noch Waaren, vertriben viil duoch und machten je lenger je

bessere contschaft.

Zuo dcr zith hatten Heinrich Falckner unnd Hanß Jacob

Meyer, Hanß Meyers zuom Falcken söhn, ein duochhandel

mit einander ins Falckners hauß uff dem Kornmerckt iugmein;
als sy aber etliche jorr gmein gehapt, gar starck gehandlet,
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bety ganzen ftuden unb beim fctynitt, Warben fty uneint), ttyeils

ten bon einanber ab, ungebor im febtemher anno 71, unb

jog ßanfe Sacob SJRetyer uff bie Sffengaffen') juom Sitten

&aufe, richtet bafelbft ein ftardenn buodjgwerb atyn, beSglidjen

in SBafel nit gewefen, tyuolt bie SJRartinesmefe anno 71 erfts

45 mols bofelbften feil, begert bic funben an fiety juo bringen,

gab Wotfeil, heim ftudty unnb beim fctynitt, alfo bafe er alle

buodjliitty tyie betriebet unb unfe atteit überlegen Waar.
Sffiiewott idj fdjier nidjtS neben ime gewinen fönt, Wolt

idj bodj nit ttadjtoffen, hatty ©ot umh tyilff unb tummelt midj
babffer unb bertyoffet bodj neben ime ju hetyatten. San idj
tyatte biil metdt, bie et nit gehroudjt tyat, unb tyah alfo mit
forgen unb befto tingetem gmtyn meine Waaren güdjbaalfe
betttihen unb uff SDlartine^SBafeUmefe ein jimlidje futna Wiber

infaufft.
©roffe unruow tyatten wir atte SBafel=mcffen: ban Wir

tyatten nit allein im laben jtmlicty ju fdjaffen, fonber tyielten

tyie in ber SDhiden unben unb oben ftenb, bo wir aucty bie

fadjen nit mit uttferem eignen gefinbe berridjten mödjten, fons

ber tyielten atte meffen ungebor 2 fdjneiber ufe ber ftat unb

2 fdjneiber ab bem lanbt, fo unfe tyutffen feil tyahen. Sllfe

45b aber bie mefe tyie am gröften Waar, muoft iety jertiety am oben

borSJRartine in ber gröften unruow paden unb getyn SReiwens

hurg am S)ttytyn fatyren, bo uff SDtartine2) ein gtoffet merdt,
Wert 2 bag, unnb motnbetigS bon banen ftragS getyn ©tauffen,

an wettictye beibe ortty Wit gtneinlicty bet jitty 3 batten buoety

fuotten unb bertriben; waf) abet überbleib, fctyidten wir bon

bannen getyn ©anber, wettidjer merdt glidj bruff uff ©ant
Slattar inen tag ift.3)

@tye iety nun bon bifen otttyett moetyt tyeimfomen, muofte

man getyn SReinfelben toaden unb batyren, wettietyer merdt am

') Sifengaffe.
2) ll.SRoo.
3) 25. SRoO.
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bey gantzen stucken und beim schnitt, Warden sy uneinß, theilten

von einander ab, ungevor im september anno 71, und

zog Hanß Jacob Meyer uff die Jssengassen ') zuom Alten
Hauß, richtet daselbst ein starckenn duochgwerb ahn, desglichen

in Basel nit gewesen, huolt die Martine-meß anno 71 erst-

45 mols doselbsten feil, begert die künden an stch zuo bringen,

gab wolfeil, beim stuckh uuud bcim schnitt, also daß er alle

duochliith hie betriebet und unß allen überlegen waar.
Wiewoll ich schier nichts neben ime gewinen kont, wolt

ich doch nit nachlösten, bath Got umb hilff uud tummelt mich

dapffcr und verhoffet doch neben ime zu beharren. Dan ich

hatte viil merckt, die er nit gebroucht hat, und hab also mit
sorgen und dcsto ringerem gwyn meine Waaren glichvaalß
vertriben und uff Martine-Basel-ineß ein zimliche suma Wider

inkausft.

Grosse unruow hatten wir alle Basel-messcn: dan wir
hatten nit allein im laden zimlich zu schaffen, sonder hielten

hie in der Mucken unden und oben stend, do wir auch die

sachen nit mit unserem eignen gcsinde verrichten mochten, sonder

hielten alle messen ungevor 2 schneider uh der stat und

2 schneider ab dem landt, so uuh hülsten feil haben. Alß
4Sd aber die meß hie am grösten waar, muost ich jerlich am oben

vor Martine in der grösten unruow packen und gehn Neiwen-

burg am Nyhn fahren, do uff Martine?) ein grosser merckt,

wert 2 dag, unnd mornderigs von danen strags gehn Stauffen,

an Mellichs beide orth wir gmeinlich der zith 3 ballen duoch

fuorten und vertriben; Maß aber überbleib, schickten wir von
bannen gehn Ccmder, wellicher merckt glich druff uff Sant
Kattarinen tag ist.')

Ehe ich nun von disen orthen möcht heimkomen, musste

man gehn Reinseiden packen und Vahren, wellicher merckt am

>) Eisengasse.

11. Nov.

') 25. Nov.
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bonnerStag naety SlRarttne ift, unb tyat fiety ettictye mott beges

ben, alfe wan SDtartine uff bem bonnerStag, freitag ober

fambftag fatt, bafe tdj tyah fenen wiber tyeimfomen uttb bifen
merdt felhS befuoctyen. ©inb alfo unfe bife 3 merdt, SReiweits

hurg, ©tauffen unb SRtynfclben, ju ben bejalungett uff SDtars

tine trofttidj gwefen; ban wir bon allen bretyen fenen tyeints

foinen, etye bie frembben faufftiitty bon SBafel berreiSt, unb 46

tyahen unfe gmeiitlicty bifer bretyen merdten uff 1000 fl. bers

tröften berffen. Db bafe mir gteidjWott ein groufame miety

unb arbeit gemadjt, tyat midj bodj ber luft beS tyanbels unb

trib meiner natuur, audj forg fauffmennifdjer treiw unb glaus
benS, getrihen, bafe idj feiner arbeit geadjtet babe.

©obalb bie mefegefdjeft atte bcfdjloffen, muoften wir getyn

ßanber, bon Äauber ftragS uff Slnbrety') getyn SBruntrut; fos

balb tdj bon SBruntrut fam, tyatte idj nur 8 bag bife uff
©troShurger wienedjtmefe, wettidje lety anno 71 aucty hefuoctyet

uttb jur noturft wiber Infauffet; unb warb alfo mit groffer
attertyanbt forgen, gfor, miety unb arbeit, glietywott onne mein

bertrufe unb [juo] berwunberung bitter liittyen, bife 71. jorr,
mit ©otteS gnaben unb fegen aucty wott befdjloffen.

©et) 72. jorS fitong idj im namen ©oteS wiber atyn

meine merdt ju gehroudjen, erftlicty uff baSitadjt2) in ©otten= 46b

turn, uff SReminiffere3) in SBruntrut, bo iety btyl gelt gelöst
tyahe, uff mitlbaften4) wiber getyn grandfort; bo taufte idj
aber5) biit Waaren. Sllfe id) nun nadj öfteren bon grandfort
fomen unnb meine Waaren ufgebutjt, famen beglich, meine

funben, buoety ju fauffeu, unb fdjidt idj audj etlidje waaren
getyn SRuffacty, etlidje uff ben SBiictyel tyinber ©ebwiter6); wa^

<) 30. SRoo.

2) 19. gebr.
3) SD. ty. SRcminifcere, 2. SIRerj.

4) 16. SIRerj.

6) Stbermat?, wieber.

«) ©.oben ©.80, Siran.3.
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donnerstag nach Martine ist, und hat sich etliche moll begeben,

alß wan Martine uff dem donnerstag, freitag oder

sambstag fält, daß ich hab kenen wider heimkomen und disen

merckt selbs besuochen. Sind also unß dise 3 merckt, Neiwen-

burg, Stauffen und Rynfeldm, zu den bezalungen uff Martine

trostlich gwesen; dan wir von allen dreyen kenen

heimkomen, ehe die frembden kauffliith von Basel verreist, und 46

haben unß gmeinlich diser dreyen merckten uff 1000 fl.
vertrösten derffen. Ob daß mir gleichwol! ein grousame miey
und arbeit gcmacht, hat mich doch der lust des Handels und

trib meiner natuur, auch sorg kauffmennischer treiw und
glaubcns, getriben, daß ich keiner arbeit geachtet habe.

Sobald die meßgescheft alle beschlossen, mussten wir gehn

Kander, von Kander strags uff Audrey ') gehn Bruntrut;
sobald ich von Bruntrut kam, hatte ich nur 8 dag biß uff

Strosburger wienechtmeß, welliche ich anno 71 auch besuochet

und zur noturft wider inkauffet; und ward also mit grosser

allerhandt sorgen, gfor, miey und arbeit, glichwoll onne mein

vertruß und s^zuo^ Verwunderung viller liithen, diß 71. jorr,
mit Gottes gnaden und segen auch woll beschlosten.

Deß 72. jors fuong ich im namen Gotes wider ahn
meine merckt zu gebrouchen, erstlich uff vasnacht") in Sollen- 46l>

turn, uff Reminissere 2) in Bruntrut, do ich vyl gelt gelöst
habe, uff mitlvasten^) wider gehn Franckfort; do kaufte ich

aber«) viil Waaren. Alß ich nun nach öfteren von Franckfort
komm unnd meine Waaren ufgebutzt, kamen deglich meine

künden, duoch zu lausten, und schickt ich auch etliche Waaren

gehn Ruffach, etliche uff den Büchel hinder Gebwiler«); waß

>) 3«. Nov.
2) 19. Febr.
2) D. h. Rcminiscere, 2. Merz.
i) 16. Merz.
k) Abermals, wieder.

6) S. oben S.80, Anm. 3.
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bo üherhleib, fctyidt idj uff ©ant S£iehalbtS merdt') getyn

SEtyann, bafe anber fdjidt idj bon tyaufe auf) alles uff ben

tofinftmerdt anno 72 getyn 3urSacty/ bo wir abermolenn biil
Sinbifdjer buochen toom ©tlbefter bon Slntorff juo ben unferen

tauften uitnb abermolen beim fdjnitt uub ganzen ftuden bos

ben biit bertrihen, unb fuoctyten mid) meine funben, fo mir
fern2) abfauft hatten, wiber. 3tto uSgang bifeS merdtS

tauft id) bem ©itbefter bon Slntorff fein ganzen reft Sinbis
fetycr buoetyett, fo nocty in 40 ftudty gwefen, mit einanber ab,

47 uff ein lang tertnin unb umb ein reetyten toreife. SMfer buos

djen tont idj micty ban jwifchen ben meffen betyelffen unb nttfe

boran tyahen.

Sllfe iety nun ertyörtermoffen inS crebiit erwadjffen mit
bem infauffen unnb aucty inbt conbtfdjaft fommen mit bem

bettauffen, tyah idj micty ernfttidj hefliffen unb adjt genomen,

mnimidfe' ^a^ ^ ieket3ttty jWety temtin waaren uff unb tyinber mir ges
r-ratirtti. fyapt, etye id) etnfe tyah jalett berffen, unb bttrety bife mitet tyab

idj anberen buodjliittyen audj borgen tenen ufe bem, bafe ans

beriitljen gwefen ift, bab alfo ufe anberliittyen tyaubtguot mit
firfietytifeit unb gwarfame ein feinen tyanbel gefiert, wettidjer

@uutffir"M auc^ me^r u& fonberbaren gnaben unb fegen ©otteS ift ers

(«gt'ftVin fya'tm roorben, ban ufe meiner fonberen fünft ober erfaaren»
oiilei"'a*cn tyeit, WettidjcS aher firnemlicty ein fauffmennifetye toratidb ift;

47b bodj fott man guot adjtung tyahen, bafe man fidj nit juo tyoety

überlabe unb bem glid ju bil bertrouwe, fonber bafe einer eben

adjt nein, waf) er mag bertyanbten unb in gelt fanden, neben

bifetn ufredjt tyanble unb ©ot treiwlicty umb gitab, fegen unb

fdjinn anrieffe.
Sllfe iety nun ernfttiety gereifet bab, geboetyte iety bodj neben

biiten meiner gefctyeften audj juo ber jitty, alfe Idj modjt bos

0 l.SuK.
2) 3m Vergangenen 3a^re- 3n biefem ©inne wirb fem nodj jefjt in

ber ©djioeij gebraudjt.
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do überbleib, fchickt ich uff Sant Tiebaldts merckt') gehn

Thann, daß ander schickt ich von hauß auß alles uff den

psinstmerckt anno 72 gehn Zurzach, do wir abermolenn viil
Lindischer duochen vom Silvester von Antorff zuo den unseren

kauften unnd abermolen beim schnitt uud gantzen stucken do-

ben viil vertriben, nnd suochten mich meine künden, so mir
fern') abkauft hatten, Wider. Zuo usgang dises merckts

kauft ich dem Silvester von Antorff sein gantzen rest Lindischer

duochen, so noch in 40 stuckh gwesen, mit einander ab,

47 uff ein lang termin und umb ein rechten preiß. Diser duochen

kont ich mich dan zwischen dcn messen behelffen und nutz

doran habcn.

Alß ich nun erhörtermossen ins crediit erwachssen mit
dem iukauffcn unnd auch indt condtschaft kommen mit dem

verkauffen, hab ich mich ernstlich beflissen und acht genomen,

mcmn,A ^sZ ich jederzith zwey termin Waaren uff und hinder mir ge-
pralicth. hapt, ehe ich einß hab zalen derffen, und durch diß mitel hab

ich anderen duochliithen auch borgen kenen uß dem, daß an-

dcrlithcn gwesen ist, hab also uß anderliithen hauptguot mit
ftrsichtikeit und gwarsame ein feinen Handel gesiert, wellicher

«stauch mchr uß sonderbaren gnaden und segen Gottes ist er-

halten wordcn, dan uß meiner sonderen kunst oder erfaaren-
»mcn sacken welliches aber firnemlich ein kauffmennische pratickh ist;

47 d doch soll man guot achtung haben, daß man sich nit zuo hoch

überlade und dem glick zu vil vertrouwe, sonder daß einer eben

acht nem, waß er mag verhandlen und in gelt samlen, neben

disem ufrecht handle und Got treiwlich umb gnad, fegen und

schirm annesse.

Alß ich nun ernstlich gereiset hab, gedochte ich doch neben

viilen mcincr gescheften auch zuo der zith, alß ich möcht do-

') LI»!'.
Jm vergangenen Jahre. Jn diesem Sinne wird fern noch jetzt in

der Schweiz gebraucht.
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tyeimen fein, mit bürgeren contfdjaft') ju machen; tyieruff tyat

mir mein toater, beffen wil unb meinung eS aucty Wa^, bie

jinft erneiwert2); jwor bie jttnft juom ©ctyliffel, biewtyl fty im

hroudj getyatot, wo einer fidj in ftanbt ber etye hegchen, etye

er bie junft erneiwert, tyat erS bon neiwem erfauffen miefen,

tyatte er mir Wegen bifer forg fdjon tjiebor anno 69 enteis

Wert, bie aher juon fdjneiberen unb Weberen erneiwert er mir
anno 1572.

Sllfe aber bte junge Welt unb bie gefelfctyaft gantj unries

Wig, berfoffen unb jendifdj gwefen, fo tyah iety nit luft ges

tyabt in alle ober bod) grofe gefelfdjaft micty injuloffen, ans 48

gefeetyen idj wott eradjten mögen, bafe groffe gefelfctyaft einen

balb berfiert, in ein hör) gefetyrety bringt, aucty mit fetyelten,

balgen unb rauffen anfiert, bafe mandjer fein lebenlang ju
teiwen3) gnuog befomtot, wie ber augenfetyetn beglidj mits

bringet.

') «fjier fooiel al? Sefanntfctyaft.

3) SD. ty. micty auf bie %\m\tt eingefauft, benen er felbft angetyörte.

SDiefem ©rnenent ber 3unft, bem eintritt in bie oäterlidje 3unft, bei wcl=

djem eine ermafjigte ©ebütyr entrichtet wirb, ficljt ba? „oon neiwem erfauf=

fen" (f. unten) entgegen, bei welctyem bie oofle ©ebütyr entrichtet werben

mufj. SDie 3unft, auf Weldjer SRtjff potitifdje SRedjte au?übte, war bie ber

«ßrämer, jum ©affran. SRacty bem empterbuoety (f. Seit. D) erneuerte er biefe

bei feiner Sertyeirattyung im 3- 1574. 3m 3- i»79 lourbe er bort ©edjfer,
im 3-1591 SRatlj?ljerr. Hieben ber 3lmn\ weldjer man burdj fein ©ewerbe

junfidjft angetyörte unb auf ber man politifdje SRedjte auäübte, auf ber man
oerpflidjtet war „ tyodj unb niber ju bieuen" (SRtyff an ber betreffenben ©teUe

be? empterbuoety?) ober mit feinem Seibe ju bienen (Odj? II. 120, Sinnt, g),
fonnte, ja mufjte man jum SEtyeil frütyer audj nodj anbere 3ünftc annetymen,

auf benen man bann blofj nieber ober mit feinem ©elbe bieute (Odj? a. a. O).
Odj? II, 122 fagt oon ber 3unft ju ben Saufleutcn (jum ©djlüffel): SBer

Wollene SEüdjer bei ber C5tle au?nüf;t, mufj ba? tyalbe 3unftredjt bort tyaben. SRtjff

felbft beridjtet im 3ir«feö (SI.378bf. ber Gopie auf ber oaterlanb. Sibi. in
Safel), bie 3ünfte jum ©djlüffel unb jum ©affran ftünben in einer befonberen

greunbfdjaft ju einanber, fo bafj bie ©djlüfjter faft alle bie 3ui'ft jum
©affran, bie £anbet?leute jum ©affran bie jum ©djlüffel tyaben mi'tfjten.
(bie ©teile ift abgebrndt bei Odj? II, 124).

3) 3U »erbauen..
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Heimen sein, mit bürgeren contschaft ') zu machen; hieruff hat

mir mein vater, dessen wil und Meinung es auch waß, die

zinft erneiwert'); zwor die zunft zuom Schlisse!, diewyl sy im

brouch gehapt, wo einer sich in standi der ehe begeben, ehe

er die zunft erneiwert, hat ers von neiwem erkauffen miesen,

hatte er mir wegen diser sorg schon hievor anno 69

erneiwert, die aber zuon schneideren und Weberen erneiwert er mir
anno 1572.

Alß aber die junge Welt und die geselschaft gcmtz unriewig,

versoffen und zenckisch gwesen, so hab ich nit lust

gehapt in alle oder doch grose geselschaft mich inzulossen, an- 4«

gesechen ich woll erachten mögen, daß grosse geselschaft einen

bald versiert, in ein böß geschieh bringt, auch mit schelten,

balgen und rauffen ansiert, daß mancher sein lebenlang zu

teiwen') gnuog bekompt, wie der augenschein deglich

mitbringet.

1) Hier soviel als Bekanntschaft.

2) D. h. mich auf die Zünfte eingekauft, denen er selbst angehörte.

Diesem Erneuem dcr Zunft, dem Eintritt in die väterliche Zunft, bei

welchem eine ermäßigte Gebühr entrichtet wird, stcht das „von ueiwcm erkauffen

" (f. unten) entgegen, bei welchem die volle Gebühr entrichtet werden

muß. Die Zunft, auf welcher Ryff politische Nechte ausübte, war die der

Krämer, zum Sassran. Nach dem empterbuoch (f. Beil. v) erneuerte er diese

bei seiner Verheirathung im I. 1574. Jm I. 1579 wurde er dort Sechser,

im 1.1591 Rathsherr. Neben der Zunft, welcher man durch sein Gewerbe

zunächst angehörte und auf dcr man politische Rechte ausübte, auf der man
verpflichtet war „ hoch und nider zu dienen " (Ryff an der betreffenden Stelle
des empterbuochs) oder mit seinem Leibe zu dienen (Ochs ll. 129, Anm, g),
konnte, ja mußte man zum Theil früher auch noch andere Zünftc annehmen,
auf denen man dann bloß nieder oder mit seinem Gelde diente (Ochs a. a. O
Ochs II, 122 sagt von der Zunft zu den Kaufleuten (zum Schlüssel): Wer
wollene Tücher bei der Elle ausmißt, muß das halbe Zunftrecht dort haben. Ryff
selbst berichtet im Zirckell (Bl.S7Sdf. der Copie auf der vaterländ. Bibl. in
Basel), die Zünfte zum Schlüssel und zum Safsran stünden in einer besonderen

Freundschaft zu einander, so daß die Schlüßler fast alle die Zunft zun,
Safsran, die Handelsleute zum Saffran die zum Schlüssel haben müßten,
(die Stelle ist abgedruckt bei Ochs II, 124).

2) Zu verdauen..



Set urfadjen tyah idj micty gefettet juo 2>eronemo bon
SBrttnn, beS hurgermeiftetS fotyn, unb juo Uotticty SBoumgattet
bem bitodjfctyerer; wir brety tyahen fo tyart jemen gefefct unb

getyalten, bafe wir attejitty bety einanber gwefen, alfo bafe ein

gmeine röb gwefen, wir brety tyaben einanber juo ber etye ges

nomen; unb tyaben unfer gröfte berfamlung uff ber fetyneiber

tyaufe getyalten, uff ber taffclcn gefdjoffen') unb bo mit ben

meifteren joben jetyrt2), bo idj bau wegen ber fdjneiberen

contfdjaft beS gwerhs tyalhen fonberlidj gern gewefen bin,
audj beffen nifeit entgolten tyahe.3)

48b Sn bifem 72. jorr tyah idj audj uff bem blaß4) mit ben

mannen mit bem armbruft5) gefdjoffen, aher meiner gefctyeften

tyalhen nit ohligen fenen, fonber micty umh Söcrene wiber nadj
3urjacty riften muoftc, botyin idj jimtidj biit Waaren gefctyidt

hab, fo idj tyiebor uff Sotyaitne anno 72 in ©troSburg ins

lauft tyatte. Stfefelbtgen berfauften wir in 3ur3acty fanttot ans

beren, fo wir nodj hoben barjuo tauft tyahen, mit guotem
nu(j. SSerhalhen muofte idj midj ftragS wiber nocty grands
forter tyerhftmefe begehen unnb bofelbften tnfauffen.

3n bifer grandforter tyerhftmefe anno 72 tauft idj abers

molcn biit Waaren unb ferdet6) bie mit fonberen freiben naety

tyaufe, bandet ©ot bem almedjtigen, ber mir fo beterlid) ge=

tyolffen, bafe meniglicty gern mit mir getyanblet unb bafe Idj
abermolen tyah fenen glauben tyalten unnb meine crebitoreS

bandbarlidj hejalt tyatte, wettictyeS biil litty abermolen wunber

') (5? fdjeint ein©piel mit Äugeln gemeint, Wobei inbefj nidjt an unfer
Sitlarb gebadjt werben barf, ba? erft tjunbert %a\)xe. fpäter aufgefommen.

2) 3« Slbenb gejetyrt, gegeffen.

3) SRtjff tyat beffen ttifcit entgolten, b.ty. er tyat oon biefen 3lbenbunter=

tyaltungen feinen ©djaben baüougetragen, Wie Slnbere oon ityren SCrinfgetagen.

4) SD. auf bem @t. Seter?plafe, wo ba? «fjau? unb ber ©dfjiefjplat) ber

3lrmbruft= ober ©tadjelfdjü^en ftdj befanb.

5) Slrmbruft ift itt ber eiltern ©pradje gen. neutr.
•) SDa? SBort forden, nodj jefct in ber ©djweij fetyr gebräudjlidj, ip

entfianben burety 3uf«ramenjietyung an? fertigen.

Der Ursachen hab ich mich gesellet zuo Jeronemo von
Brunn, des burgermeisters söhn, und zuo Uolrich Boumgarter
dem duochscherer; wir drey haben sv hart zemen gesetzt und

gehalten, daß wir allezith bey einander gwesen, also daß ein

gmeine röd gwesen, wir drey haben einander zuo der ehe

genomen; und haben unser gröste versamlung uff der schneider

hauß gehalten, uff der tasteten geschossen ') und do mit den

meisteren zoben zehrt?), do ich dau wegen der schneideren

contschaft des gwerbs halben sonderlich gern gewesen bin,
auch dessen nitzit entgolten habe,')

48d Jn disem 72. jorr hab ich auch uff dem platzt) mit den

mannen mit dem armbrust«) geschossen, aber meiner gescheften

halben nit obligen kenen, sonder mich umb Bereue wider nach

Zurzach ristcn musste, dohin ich zimlich viil Waaren geschickt

hab, so ich hievor uff Jvhanne anno 72 in Strosburg
inkauft hatte. Diesclbigcn verkaufte,? wir in Zurzach sampt
anderen, so wir noch doben darzno kauft haben, mit guotem
nutz. Derhalben muoste ich mich strags wider noch Franck-

forter herbstmeß begeben unnd doselbsten inkauffen.

Jn diser Franckfortcr herbstincß anuo 72 kauft ich
abermolen viil Waaren und fcrcket °) die mit sonderen freiden nach

hauß, dancket Got dcm almechtigen, der mir so veterlich ge-

holffen, daß mcniglich gern mit mir gehandlet und daß ich

abermolen hab kenen glauben halten unnd meine creditores

danckbarlich bezalt hatte, welliches viil lith abermolen wunder

l) Es scheint ein Spiel mit Kugeln gemeint, wobei indeß uicht an unser

Billard gedacht werden dars, das erst hundert Jahre später aufgekommen.

Zu Abend gezehrt, gegessen.

') Ryff hat dcsscn nitzit entgolten, d.h. er hat von diesen Abendunter-

Haltungen kcincn Schaden davongetragen, wie Andere von ihren Trinkgelagen.
4) D. h. auf dem St. Petersplatz, wo das Haus und der Schießplatz der

Armbrust- oder Stachelschützen sich befand.

5) Armbrust ist in der ältcrn Sprache gsn. nsutr.
°) Das Wort fcrcken, noch jetzt in der Schweiz sehr gebräuchlich, ist

entstanden durch Zusammenziehung aus fertigen.
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genomen, bafe idj mit ringem tyierjuo notwenbigem tyaubtguot
fo ftardty tyanblenn unb betyarren fontte. San in bifer meS

tyat fidj fdjon ein gemirmet työren loffen, beS oben angejognen 49

«panfe Sacob SRetyerS juom Stlten igaufe tyanblung werb fein

guot enbt nemen; ban er taufte onne firforg inn allen meffen
atte reft ber buodjen mit groffer funta jufamen, fieret bie mit
groffem bomb, audj fdjwerem uncoften, tyeim, aucty firtter inS

Dberlanbt, trouwet feinen bienern, bie gaben bie waaren onne

rectynung umh ein ring gelt tyittWeg, audj umh beS haaren

geltS Witten mit fdjaben. @r aher, alfe ber tyerr, ttyöt feinem

gebirenben ambt nit gnuog, bau er fieng atyn bag unb naetyt

freffen unb fouffen, UeS feine bienner madjen, tyendet bie forg
an ein ortty, bermeint, wan feine bienner bie Waaren bertris
ben, jimlidj gelt tyeimbredjten, es Wer alles fein, gebodjte

nit ann bie bejalungen, fo halb muoften erlegt werben, alfo
bafe menigtidj, ber bife fadjen ein wenig berftuonb, fagen
mortyte, efe wer unmigltd), baS bife reidj beftanb tyahen medjte;
ber urfadjen meine wiberwertige, wie aucty etlictye anbere, fo 49b

nit geWerhSberftenbig finb, fagten, iety ftere im naety, tyanblete

aucty gar ftardty, unb were aber bafe bermegen meines batterS

nit fo gar grofe, wie aher ber buoctytyanbet woll erborberte;
warb alfo ein gefetyrety; bafe hübe mir unberborgen, unb wies

Wott tdj midjS nit irren liefe, fonber befto ernftlictyer fürfuotyr
unb Woll wuft, bafe idj nifeit berlotyr, ban tdj ernftüctye noetys

redjnung tyielt, aucty ufe ben jorrsreetynungen, fo tety meinem

batter atte jorr orbenllcty gehen, gnuogfamen heridjt tyatte,

bafe baS catottaal wuortyS unnb nit ahname, madjt eS micty

bodj melancotifcty unb betriebt. SDieWtyl er SJRetyer feine Waas

ren fo gar wolfeil tyingaab, beforgte idj, er medjte micty unb
anbere tierberben, baS Wir neben ime nit gruonen fenten, Wie

er ban ime firgenomen tyatte.

Sffiiewott tdj juom ttyeil unmuotig worben, alfe idj bis

gemirmmel bernomen, bafe etlidje mir aucty nit Wolt trouwen
Wolten, fo tyat mir boety ©ott in finn gehen, iety folt nit nadjs 50

9t

genomen, daß ich mit ringem hierzuo notwendigem hauptguot
so starckh handlenn und beharren kontte. Dan in diser mes

hat sich schon ein gemirmel hören lossen, des oben angezognen 49

Hanß Jacob Meyers zuom Alten Hauß Handlung werd kein

guot endt nemen; dan er kaufte onne sirsorg inn allen messen

alle rest der duochen mit grosser suma zusamen, sieret die mit
grossem Pomp, auch schwerem uncosten, heim, auch sirtter ins
Oberlandt, trouwet seinen dienern, die gaben die Waaren onne

rechnung umb ein ring gelt hinweg, auch umb des baaren

gelts willcn mit schaden. Er aber, alß der Herr, thöt seinem

gebirenden ampt nit gnuog, dan er sieng ahn dag und nacht

fressen und souffen, lies seine dienner machen, hencket die sorg

an ein orth, vermeint, wan feine dienner die Waaren vertriben,

zimlich gelt hcimbrechten, es wer alles sein, gedochte

nit ann die bezalungen, so bald mussten erlegt werden, also

daß meniglich, der dise sachen ein wenig verstuond, sagen

mochte, eß wer unmiglich, das diß reich bestand haben mechte;

der Ursachen meine widerwertige, wie auch etliche andere, so 4gb

nit gewerbsverstendig stnd, sagten, ich fiere im nach, handlet«

auch gar starckh, und were aber daß vermögen meines vatters
nit so gar groß, wie aber der duochhandel woll ervorderte;
ward also ein geschrcy; daß blibe mir unverborgen, und
wiewol! ich michs nit irren ließ, sonder desto ernstlicher fürfuohr
und woll wust, daß ich nitzit verlohr, dan ich ernstliche noch-

rechnung hielt, auch uß den jorr-rechnungen, so ich meinem

vatter alle jorr ordenlich geben, gnuogsamen bericht hatte,
daß das capitaal wuochs unnd nit abname, macht es mich

doch melancolisch und betriebt. Diewyl er Meyer seine Waaren

so gar wolfei! hingaab, besorgte ich, er mechte mich und
andere verderben, das wir neben ime nit gruonen kenten, wie

er dan ime ftrgenomen hatte.
Wiewoll ich zuom theil uumuotig worden, alß ich dis

gemirmmel vernomen, daß etliche mir auch nit woll trouwen

wollen, so hat mir doch Gott in sinn geben, ich solt nit nach- so
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loffen, fonber batoffer fortfefeen; ber ©ott, ber micty juo fois

ctyem tyanbel berieft, ufe Wenig in groffe conbtfdjaft gefirbert,
ber Werbe midj meittyer erljalten unb gUdlicty loffen fitfatyten,
alfo bafe mir mein tyerfc jeberjitty biil guots bertyeiffen; tyah

alfo im namen ©otteS beffen nit geadjtet, fonber meine merdt

uff ©ant ©attenberg, SJRiltyufen, Spapfen unb anberer orttyen

bor ber SBafelsmefe mit freiben berfedjen, bie finb mir glidticty

abgangen.
SDie SBafelsmefe anno 72 Ijahen Wir abermolen, Wie jubor,

im laben, in ber müden ttitben unb oben, mit tyilff etlictyer

ftat» uttb lanbtfdjneiberen feil getyatot, jimlicty biil gelt gelöst
unb audj biit buodj wiber infauft, bem fernuberigen ') btoud)
nadj juo uSgang bet mefe meine merdt juo SReiwenburg,

©tauffen unb SReinfetben berfeetyen unb wiber tyeimfomen,
50 b etye bie ftembben faufftitty all berreiffet, baffeibig erlöste gelt

alfo abermolen juo unferer uoturft unb rettyung unferS eres

btyttyS gehrouetyett mögen, baS bau unfe ein guotte fomlifeit
gwefen, aber, Wie oben bermelbet, ein treffentietye uutuow,
groffe miety unb arbeit, fo metyrenttyeil übet micty etgangen.
Sllfe nun bife SBafelsmefe aber2) mit ©otteS tyilff befdjloffen,
bin idj abet getyn Raubet, bon bauen glidj getyn SBruntrut

gefatyren unb wibet gelt jitfamcngelefen uft ©ttoShutget wies

nectytmefe, bo idj ban ahetmolen ein groffe futna gettS bon
ber S3otyanitesmefe erlegen mtefett, unb im namen ©otteS bie

wienedjtmefe aher toerföiilicty hefuodjt, abjalt unb jur noturft
wiber infauft.

Sllfe idj nun bon ©troSburg Wiber tyeimfomen, tyah Idj
abermolen mein jorrsteetynung befdjloffen unb aufe ©otteS fe=

gen befunben, bafe wit bafe abgloffen 72. jort jimlicty wott

51 tyauSgetyaltcn unb firgefdjlagen, juobem bafe wir mit bem

biit reifen groffen coften erliben miefen, unb juobem unfere

•) ©. oben ®. 88, Sinnt. 2.

2) Sgl. oben ©.87, Siran. 5.
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lossen, sonder dapffer fortsetzen; der Gott, der mich zuo

solchem Handel berieft, uß wenig in grosse condtschaft gefirdert,
der werde mich weither erhalten und glicklich lossen sirfahren,
also daß mir mein Hertz jederzith viil guots verheissen; hab

also im namen Gottes dessen nit geachtet, sonder meine merckt

uff Sant Gallenberg, Milhusen, Hapsen und anderer orthen

vor der Basel-meß mit freiden versechen, die sind mir glicklich

abgangen.
Die Basel-meß anno 72 haben wir abermolen, wie zuvor,

im laden, in der mucken unden und oben, mit hilff etlicher

stai- und landtschneideren feil gehapt, zimlich viil gelt gelöst
und auch viil duoch wider inkauft, dem ferunderigen ') brouch

nach zuo usgang der meß meine merckt zuo Neiwenburg,
Stauffen und Neinfelden versechen und wider heimkomen,

sob ehe die frembden kaufflith all verreisset, dasselbig erlöste gelt
also abermolen zuo unserer uoturft und rethung unsers cre-

dyths gebrouchen mögen, das dau unß ein guotte komlikeit

gwesen, aber, wie oben vermeldet, ein treffenliche unruow,
grosse miey und arbeit, so mehrentheil über mich ergangen.
Alß nun dise Basel-meß aber?) mit Gottes hilff beschlossen,

bin ich aber gehn Kander, von danen glich gehn Bruntrut
gefahren und widcr gelt zusamcngelesen uft Strosburger
wienechtmeß, do ich dan abermolen ein grosse suma gelts von
der Johanne-meß erlegen miesen, und im namen Gottes die

wienechtmeß aber persönlich besuocht, abzalt und zur noturft
wider inkauft.

Alß ich nun von Strosburg wider heimkomen, hab ich

abermolen mein jorr-rechnung beschlossen und auß Gottes
segen befunden, daß wir daß abgloffen 72. jorr zimlich woll

si hausgehalten und sirgeschlagen, zuodem daß wir mit dem

viil reisen grossen costen erliden miesen, und zuodem unsere

') S. oben S. 88, Anni. 2.

') Vgl. oben S.87, Anm.S.
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Waaren neben gebodjteS Jeanfe Sacob 3RetyerS fdjlimmer tyanbs

lung biit Wötftcr') mtefen tyingehen, Weber2) aber fonft, wo
er SDtetyer nit alfo gefttblet, tyete hefctycctyen berffen; unb ohs

glidjwoll fctyonn ber gwtytt nit fo gar grofe gwefen, fo tyah

iety benttedjt nit Wetten nadjloffen, fonber allein metjrenttyeil

botyin gefedjen, bafe idj bie contfdjaft, fo idj aufe fonberbaren

gnaben ©otteS unb feinem betterlictyen fegen ufgerictyt, ertyalte

unb nit glidj wiber ju hoben reiffe, wettictyeS mir nit allein

fctyeblicty, fonbern audj ftoötlidj, fetymeetyliety unb an meinem

guotten Itymben nadjttyeitig gwefen were, tyah alfo mit tyoffs

nung firgefetyritten, Spannt Sacob Wexjex Werbe fid) eines

hefferen hebenden, bon bein fühlen abfton, ober er werbe

nadjloffen miefen, Wie ban leiber befetjedjen; ban bie grands
forter baftenmefe anno 73, inn beren idj audj gwefen hin unb sib
jimlidj biit waaren Wiber infauft, bo tyat beS gebodjten Sütetys

erS fadj mit tyouffen angfangeu fettenn3), bau er bofelbft biit
fdjulbig gwefen, aber nit hejaten fennen; ift alfo fein crebiit

nibergefatten, ber tyanbel ingeftelt Worben, tyat nit weittyer
fenen infauffen, unb ift leiber ein gros gefetyrety feinttyalben

ergangen. 3n bifer mefe taufte SlnbreS 3m Spof\ 3 toferbt unb ^n0kff7'(^jf,

einn goutfetyen, berbingt micty, ßaftoar ßruogen unb Dttymar g,an„?&""
SJRilleren baruff, fuotyren alfo mit ime tyeim.

©ohalbt Wir nun tyeimfamen, bolgten bie SRiberlenber,

Äölnner uttb anbere, fo anftorodj ai)n «§anfe Sacob SDtetyer

tyatten, tyernadj, hegertenn Irer hejalung, gtetlicty unb redjts

liety. Sllfe fty aher fein hejalung erlangen moetyten, lame eS

botyin, bafe ime mit redjt4) bafe tyaufe befdjloffen Worben, unb

tyernadj attefe bergantet, unb ift ein groffe fumma gelts an
ime berloren worben, unb er Ift infe ettenbt gerotteten, tyat

') SBotylfeitet

2) SU?.

3) getylen.
4) ©eridjtlicb
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Waaren neben gedachtes Hanß Jacob Meyers schlimmer Handlung

viil wölflcr') miesen hingeben, weder?) aber sonst, wo

er Meyer nit also gesudlet, hete beschcchen derffen; und ob-

glichwoll schonn der gwyn nit so gar groß gwesen, so hab

ich dennecht nit wellen nachlossen, sonder allein mehrentheil

dohin gesechen, daß ich die contschaft, so ich auß sonderbaren

gnaden Gottes und seinem vetterlichen fegen ufgericht, erhalte
und nit glich wider zu boden reisse, welliches mir nit allein

schedlich, sondern auch spötlich, schmechlich und an meinem

guotten lymden nachtheilig gwesen were, hab also mit
Hoffnung sirgeschritten, Hannß Jacob Meyer werde sich eines

besseren bedencken, von dem fudlen abston, oder er werde

nachlossen miesen, wie dan leider beschechen; dan die Franck-

forter vastenmeß anno 73, inn deren ich auch gwesen bin und Sil,

zimlich viil Waaren wider inkauft, do hat des gedachten Meyers

fach mit houffen angfangen seltenn'), dan er doselbst viil
schuldig gwesen, aber nit bczalen kennen; ist also sein crediit

nidergefallen, der Handel ingestelt worden, hat nit weither
kenen inkauffen, und ist leider ein gros geschieh seinthalben

ergangen. In diser meß kaufte Andres Jm Hoff 3 pferdt und AU« 3m

einn goutschen, verdingt mich, Caspar Kruogen und Othmar
Milleren daruff, fuohren also mit ime heim.

Sobaldt wir nun heimkamen, Voigten die Niderlender,
Kölnner und andere, so ansproch ahn Hanß Jacob Meyer
hatten, hernach, begertenn irer bezalung, gietlich und rechtlich.

Alß sy aber kein bezalung erlangen mochten, käme es

dohin, daß ime mit recht ^) daß hauß beschlossen worden, und

hernach alleß vergantet, und ist ein grosse summa gelts an
ime verloren worden, und er ist inß ellendt geroth ten, hat

') Wohlfeiler.
2) Als.
«) Fehlen,

i) Gerichtlich.
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62 fiety ber brundentyeit je lenger je metyr ergeben, ganfe lieberlidj
unb unntfe worben.

Sllfe nun bife balement unb bandarotten fidj ertyörters

ntoffen erjeigt unb firgefatten, tyaben abermolen bie lütt) tyefs

tig uf midj gelouret unb bermeint, mein faety werbe audj nit
tyalten megen ober befton fenen. Steffen tyah idj nun ganfc

fleifftg adjt gcnoiuen unb ©ott ctnftlidj gehetten, bafe er mir
gnab unb beiftanbt erjeigen Wette, bafe idj nit juo fbott unb

fetyanben werbe; ber tyat mir aud) bcttetlidje tyilff erwtyfen bife

uff ben tyeittigeu tag. Sm fei? lob, etyr unb band gefagt.
Slmen.

Snbem aher obangeredter ntoffen bem SJRetyer bafe tyaufe

•befdjloffen worben, tyat fidj mein batter etlidjermoffen ents

feffen, beforgt, idj medjte itt audj etwan toerfieren, mit frtyuls
ben überlaben uub bertieffen, bafe er audj ein fctyanbtlabben

52b uSfton miefte, ift bcrutyalhen gantj unluftig worben unb juoin
ttyeit tradjtet, wiber abjuloffen unb nit metyr fo ftardty ju
tyanblen, barüber idj audj gantj unluftig Worben, nit borutnh,
bafe idj midj beforgt tyahe, ban idj tyah meinen fadjen flcijfiger
abgewartet, Weber ') igaufe Sacob SIRetyer, unb beStyathen aucty

gwiffer tyanblen fennen, abet biewtyl idj tyah bie fotdjt unb

unltift meines batterS erfedjen, fo bin idj aucty unwillig wors
ben unb gebodjte etlidjmolen tyinwegjuojiedjen unb micty in
tyerrenbienft ju begehen, wellictycS aber mir mein tyerfc jebers

jitty wiberftorodjen unb mir anjeigt, bafe efe mir biit fdjebtidjer
unb nachteiliger fein Würbe, Wan iety bafe wott attgefengte
werdty lieffe erfifeenn, ban wan idj babffer branfe|te unb

firfietyr. Spab alfo mit gebulbt unb tyoffnung ber hefferting
ben laft weittyer getragen, meinem batter trofüicty jugeftoros

etyen, intte ermant unb erinert meiner glidtictyen tyaufetyaltung2)

53 uttb inne gehetten, er wette midj tyanblen loffen, er fott allein

') ©.oben ©.93, Siran.2.
3) ©efdj5ft?fütyrung.
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ss sich der drunckenheit je lenger je mehr ergeben, gantz liederlich
und unnitz worden.

Alß nun diß valement und banckarotten sich erhörter-
mossen erzeigt und sirgefallen, haben abermolen die liith heftig

uf mich gelouret und vermeint, mein fach werde auch nit
halten megen oder beston kenen. Dessen hab ich nun gantz

fleissig acht genomen und Gott ernstlich gebetten, daß er mir
gnad und beistaudt erzeigen welle, daß ich nit zuo spott und

schänden werde; der hat mir auch vctterliche hilff erwysen biß

uff den heittigeu tag. Jm sey lob, ehr und danck gesagt.

Amen.

Indem aber obangereckter mosten dem Meyer daß hauß

beschlossen worden, hat sich mein vatter etlichermossen ent-

sessen, besorgt, ich mechte in auch etwan versiere», mit schulden

überladen und verliessen, daß er auch ein schandtlappen

S2b nsston micste, ist dcrnhalben gantz unlustig worden und zuom
theil trachtet, wider abzulossen und nit mchr so starckh zu

handlen, darübcr ich auch gantz unlustig worden, nit dorumb,
daß ich mich besorgt habe, dan ich hab meinen sachen flcisstger

abgewartet, wcdcr ') Hanß Jacob Meyer, und deshalben auch

gwisser handlen kennen, aber diewyl ich hab die forchi und

unlust meines vatters erscchen, so bin ich auch unwillig worden

und gedochte etlichmolen hinwegzuoziechen uud mich in
Herrendienst zu begeben, welliches aber mir mein Hertz jederzith

widersprochen und mir anzeigt, daß eß mir viil schedlicher

und nachteiliger sein wurde, wan ich daß woll angesengte

werckh liesse ersitzenn, dan wan ich dapffer dransetzte und

sirsiehr. Hab also mit geduldt und Hoffnung der besserung

den last weither getragen, meinem vatter trostlich zugesprochen,

inne ermcmt und eriuert meiner glicklichen haußhaltung?)

sg und inne gebetten, er welle mich handlen lossen, er soll allein

') S. oben S. 93, Anm. 2.

^ Geschäftsführung.
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botyeimen beim tyaufe forg tyaben, unb tyah iety attejitty botyin

gefectyen, bafe idj mit bet jitty ein rechten tyanbel erwerben

unb hefomen wette.

Sn bifer jitty begäbe eS fidj, bafe föanfe ©nberlitt mit hobt

abgieug, wettietyer jur etye getyabt frauw $atyöl') ©djliiffteis
nin, ein fein etyrlidj wtyh, bie War nun mit jittylidjem guot

jimlidj Woll gefaft, gefunb unb graab bon ttyh, unb obfctyon

fty ben anberen2) man getyabt, ift fty bodj nod) nit alt gwes

fen. ©iewtol nun unfer tyanbel ein fterder tyaubtguot erbors

bert, gebodjten meine eiteren unb berwante, bife witfrauw
medjte mir jimlidj inntyelffen, truogen mir fty atyn unb hegers

ten meinen befdjeibt bariber, bo iety jwor nit gefinnet, ein

Witfrauw ju nemen, fonber bermeinet biil lieber ber Wtyberen '

micty juo ettttyalten, ban midj mit einer witfrauwen ju bers 53b

hinben, tyah aljiitty geferdjt, wo ein Wtyh nit luft juom tyanbel

tyette, tdj medjte bon meinem firnemen abgetrihen unb bers

tyinbert werben; fonft bertyoffet iety, ein junge boctyter beffer

barjuo abjurictyten.
Sllfe aher meine eiteren unb berwanbte mir ernftlidj ans

gelegen unb fonbertidj^mein beter Sorenfc Sßölin, ber bermeint,
fty Were nocty ein jung, luftig Wtyh unb tyette mir etlidj ttyus

fent gulben jujebringen, WeldjeS mir juo meinem tyanbel gant}
btenftlidj were, fo bertyofte er audj, wo iety luft juo trenn

tyett, Wolte er fobil toermögen, bafe fty mir nit ahgefctytagen

Wurbe.

&ieruff fagt iety, lety Wolte fty hefietytigen, biewtyl idj fty

nit fonberlidj taute; wolte tyernadj midj refoltoieren, wie mir
bie fadj gefiel. Sllfe aher idj uff ein jitty firgieng, alfe fty an
ber gaffen gefeffen unb Iren finberen birftet, gefuol mir ir
ttyuon nit, berntyalhen tety micty beffen gliety gegen meiner muos 54

ter bernemen liefe, unb ftellet biSmolfe abet mein Wtyben inn

0 3«et.
2) SDen jweiten.
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doheimen beim hauß sorg haben, und hab ich allezith dohin
gesechen, daß ich mit der zith ein rechten Handel erwerben

und bekomm welle.

Jn diser zith begäbe es sich, daß Hanß Enderlin mit dodt

abgieng, wellicher zur ehe gehapt frauw Jahöl') Schliifstei-

nin, ein fcin ehrlich wyb, die war nun mit zithlichem guot
zimlich woll gefast, gesund und graad von lyb, und obschon

sy den anderen?) man gehapt, ist sy doch noch nit alt gwesen.

Diewyl nun unser Handel ein stercker hauptguot ervor-

dert, gekochten meine elteren und verwante, dise witfrauw
mechte mir zimlich innhelffen, truogen mir fy ahn und beger-

ten meinen bescheidt dariber, do ich zwor nit gesinnet, ein

witfrauw zu nemen, sonder vermeinet viil lieber der wyberen '

mich zuo enthalten, dan mich mit einer witfrauwen zu ver- ssd

binden, hab alziith gefercht, wo ein wyb nit lust zuom Handel

hette, ich mechte von meinem firnemen abgetribm und

verhindert werden; sonst verhoffet ich, ein junge dochter besser

darzuo abzurichten.

Alß aber meine elteren und verwandte mir ernstlich

angelegen und sonderlich^mein veter Lorentz Völin, der vermeint,
sy were noch ein jung, lustig wyb und hette mir etlich thu-
fent gulden zuzebringen, welches mir zuo meinem Handel gantz

dienstlich were, so verhofte er auch, wo ich lust zuo irmn
hett, wolte er fovil vermögen, daß fy mir nit abgeschlagen

wurde.

Hieruff sagt ich, ich wolte sy besichtigen, diewyl ich sy

nit sonderlich kante; wolte hernach mich resolvieren, wie mir
die sach gefiel. Alß aber ich uff ein zith sirgimg, alß sy an
der gaffen gesessen und iren linderen birstet, gefuol mir ir
thuon nit, dernhalben ich mich dessen glich gegen meiner muo- S4

ter verneinen ließ, und stellet dismolß aber mein wyben inn

') Joel.
2) Den zweiten.
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bife uff beffere gelegentyeit. «§ierauff nam fty balb ©iebott
igenäen fotyn, wettietyer ein Wtynfdjend juom Sffiolff an ber

Stoaalen worben.

Sllfe nun ber 3«*jadjer bfinftmerdt tyerjuorudet beS 73.

jorfe, begäbe cS fiety, bafe tyerr Sotyann ©djreiber, tyerr £iett=

tyart ©ilbeftcrS bienner bon Slntorff, beut wir unfere £inbifdje
buodj luetyrenttycilfe ahfauften unb biil mit ime tyanbtetten (er

audj tyernadj beS tyerren bodjter hefame) altyer neben anberen

Slntorffer unb ©ölnifdjen fauflittyen fame, ber meinung, aucty

getyn 3urjadj je reifen, ©an bomolen tyatten fty gar ein

ftarden tyanbel mit Sinbifdjen buoctyen in ber ganzen eibt=

gnofdjaft, unb Waar SBaltafer SRaholaft ir factor. ©em

guong idj ju gefallen juo fuofe uff 3«rjacty juo. Sllfe aber

54b mir frölidj uff ber ftrofe waaten unb juo SReinfelben in ber

Duw jenfits ber bruden jintife geffen, jimlidj batoffer gettunden
unb frölidj worben unb alfo im namen ©otteS uff Sauffem

bürg juo giengen, begäbe eS fidj, alfe wit füt SJtRölty uff ges

gen SlRumtoff fainen, bafe idj unb igattfe ©djreihet. bon Slntorff

(juo bem idj micty fonberlidj gefettet uttb cotttfctyaft') gemactyt

tjabe) ben anberen naetygangen unb ein wenig botyinben bliben,

alfo bom buodjtyanbel mit einanbern getetty. ®o jeigt er

jeg3- mir atyn, tyerr SBaltafer SRaholaft tyette inen nun ein jimltdje
melüÄ?« ity gefactoriert, fty aher fenten feine juften reetynungen bonn

ulxn m"cnue8 we bringen; berntyathen weren fty bebodjt, umb ein anberen

toitenVaiu factoren ju tuogen. Sffian nun iety beboetyt Were, folüctye fac=

tie8fülrie* torety über midj unb anjunemen, fo were er beboetyt, fottietye

in« meref mir bor anberen juo uhcrltfteren unb tnjurumen; ban fty ents
8"'

55 Uety3) bebodjt, mit SRabolaften nit lenger bertyaft fein Wellent.

©ifer röb war idj fro unb entfalte midj bodj barnehen,

antwort baruff, idj fente wott gebenden, bafe bifeS ein fdjimbff:
röb3) Were; ban tyerr SRaholaft wurbe inen nidjtS berfoutnen,

') Sgl. oben ©.89, Siran. 1.
2) ©.oben ©.66, Siran.4.
3) ©djerjrebe.
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biß uff bessere gelêgenheit. Hierauff nain sy bald Diebolt
Hencken söhn, wellicher ein wynschenck zuom Wolff an der

Spaalen worden.

Alß nun der Zurzacher psinstmerckt herzuorucket des 73.

jorß, begäbe es sich, daß Herr Johann Schreiber, Herr Lien-

hart Silvesters dienner von Antorff, dem wir unsere Lindische

duoch mchrenthcilh abkauften uud viil mit ime handlctten (er
auch hernach des Herren dochter bekäme) alher neben anderen

Antorffer und Cölnischen käuflichen käme, der Meinung, auch

geh» Zurzach ze reisen. Dan domolen hatten sy gar ein

starcken Handel mit Lindischen duocheu in der gantzen eidt-

gnoschaft, und waar Baltaser Rabolast ir factor. Dem

guong ich zu gefallen zuo fuoß uff Zurzach zuo. Alß aber

54d wir frölich uff der stroß Waaren und zuo Reinseiden in der

Ouw jensits der brücken zimiß gessen, zimlich dapffer getruncken

und frölich worden und also im namen Gottes uff Lauffen-

burg zuo giengen, begäbe es sich, alß wir für Möly uff
gegen Mumpff kaineu, daß ich und Hanß Schreiber von Antorff
(zuo dem ich mich sonderiich gesellet und contschaft ') gemacht

Habe) den anderen nachgangen und ein wenig dohinden bliben,
also vom duochhandel mit einandern gereth. Do zeigt er

KcS" mir ahn, Herr Baltaser Rabolast hette inen nun ein zimliche

mkìn"!V« Zill) gefactoriert, sy aber reuten keine justen rechnungen vonn

n",, m""/s ime bringen; dernhalben weren sy bedocht, umb ein anderen

besten factoren zu luogen. Wan nun ich bedocht were, solliche fac-
diê^fursc? torey über mich und anzunemen, so were er bedocht, solliche

lining ÄolteS >.
ins merck nur vor anderen zuo uberllsteren und mzurumen; dan sy ent-

bs lich') bedocht, mit Rabolasten nit lenger verhaft sein wellent.

Diser röd war ich fro und entsatzte mich doch darneben,

antwort daruff, ich kente woll gedencken, daß dises ein schimpff-

röd') were; dan Herr Rabolast wurde inen nichts versoumen,

') Vgl. oben S.89, Anm. 1.
s) S. obcn S.SS, Anm. 4.
2) Scherzrede.
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unb obfctyon fty beboetyt, bon ime bie factorety abjuborberen,
Wurbe boety mir foüicheS tut berttouwt wetben, ban iety wott

etadjten fente, bafe eS ein fctywere, wietytige faety wer, bie fty

toittiebt feinem onne hirgfdjaft betttouwtcn; juobem ttouwte
iety mir fottidjeS nit ju berfedjen, biewtyl idj in grunbtlictyer
huoctytyattung nit wott geieht unb erfatyren fety; Wo aher idj
inen fonft bienen fenne, well Ichs ungegarten fteiffeS gern
ttyuon.

&ieruff fagt er wiber, fty hegerten bon mir fein hirgs

fdjaft; juobem Werbe idjS Wol berfedjen fenen, ban er tyabe

bistyer mein ttyuon, loffen unb redjnungcn erfedjen, bafe er 55b

beffen ein guot berniegen, hegere audj feines anberen ban
aHein meinen')/ xoo idj inen bienen wette, unb fagt tyietuff
in ftancöfifdjet ftorodj: Je vous estimeung homme de resong.

§icrttff fagt idj inte wiber, iety ftoirte juom ttyeil, bafe

ime etnft, unb wiewol idj ju fleinfieg unb mir bie faety nit
Woll trouwte ju berfedjen, fagte idj ime bodj band um fein
geneigten Witten; idj wotte meinem batter foldjeS anjeigen
unb Im mit antwort begegnen; beS War er jufriben, famen

alfo getyn SlRumtoff, bo tyatten bie anberen unfer gewartet,
tranden bo 1 mofe WtynS.

Sllfe nun mein bater audj getyn Society anfante, jeigt
iety ime atyn, Wa^ «§anfe ©djreiher an midj begert, barinen

begerte idj feinn rotty, meinung unb Witten ju berfton. 25afe

War nun meinem bater ein frembbe faety, wolte fiety nit gleid)

refolbieren, biewtyl er beffen fein fatten berftanbt entbfangen,
Wcldjermoffen bife factorety ju berfedjen fein wutbe, fagt betns 56

tyalhen, wir mieften jefc beS merdtS gefctyeften obligen; wan
Wir Wiber tyeintfemcn, wollen wir weittyer babon reben unb

ime mit antwort begegnen. Sllfe idj nun biffeS bem «§annfe

©djreiher anjeigt, wa^ et bomit jufriben, tyahen alfo bifen

') Sgl. oben ©.60, 3mm. 3.
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und obschon sy bedocht, von ime die factorey abzuvorderen,
wurde doch mir folliches nit vertrouwt werden, dan ich woll
erachten kente, daß es ein schwere, wichtige fach wer, die fy
villicht keinem onne birgfchaft vertronwten; zuodem trouwte
ich mir solliches nit zu versechen, diewyl ich in grundtlicher
buochhaltung nit woll gelebt und erfahren sey; wo aber ich

inen sonst dienen kenne, well ichs ungesparten fleisses gern
thuon.

Hieruff sagt er wider, fy begerten von mir kein

birgfchaft; zuodem werde ichs wol versechen kenen, dan er habe

bisher mein thuon, lossen nnd rechnungen crsechen, daß er ssb

dessen ein guot verniegen, begere auch keines anderen dan

allein meinen >), wo ich inen dienen welle, und sagt hieruff
in francösischer sproch: vous estime unZ Kornrue cle rêsouA.

Hieruff sagt ich ime widcr, ich spirte zuom theil, daß
ime ernst, und wiewol ich zu kleinsieg und mir die sach nit
woll trouwte zu versechen, sagte ich ime doch danck um sein

geneigten willen; ich wolte meinem vatter solches anzeigen

und im mit antwort begegnen; des war er zufriden, kamen

also gehn Mumpff, do hatten die anderen unser gewartet,
trancken do 1 moß wyns.

Alß nun mein vater auch gehn Zurzach ankäme, zeigt

ich ime ahn, waß Hanß Schreiber an mich begert, darinen

begerte ich seinn roth, Meinung und willen zu verston. Daß
war nun meinem vater ein frembde sach, wolte sich nit gleich

resolvieren, diewyl er dessen kein satten verstandt entpfangen,
welchermossen dise factorey zu versechen sein wurde, sagt dern- ss

halben, wir miesten jetz des merckts gescheften obligen; wan
wir wider heimkemen, wollen wir weither davon reden und

ime mit antwort begegnen. Alß ich nun disses dem Hannß

Schreiber anzeigt, waß er domit zufriden, haben also disen

>) Vgl. oben S.60, Anm. 3.

Beiträge 9r.
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3urjactyer tofinftmcrdt burd) tyilff [©otteS] <) glidtidj unb woll
bollenbet, unfere waaren bertrihen unb jimlidj gelt gelöst.

Stlfe nun wir in SBafel wiber atyns unb tyeimfomen,
baben Wir tyerren «Qanfe ©dtrciber etlidjS gelt erlegen micfett.
Sllfe nun bafe gejelt unb gliffett gwefen, tyat et antwort uff
fein angetragne factorety begert, bariber ban idj unb mein

batet herattyfctylagct unb bcfunbcn, Wo wir barineu fein gefotyr

mit ben fdjulben ju befotgcrr, würbe unfe bife factorety ganfe

56b mißlich unb juo unfetem tyanbel borftenbig fein, tyahen tyieruff
inne hefrogt, wie cS mit attent ein geftatt tyabe, erftlidj mit
bem berfauffen, mit ben fctyulben unb mit ber befolbung.

Safs ertlert er furfe unb runb, jeigt atyntt, atte bie waas

ten, fo et mit wurbe jufdjiden, bic berjeidjne idj nadj orbens

lictyem broudj infe gieterbuodj, fobit hatten, ftud unb eilen :c.,
unb tyielte bariber mein rcdjuung. SSemnadj folte idj uff ents

tofangite comiffion btefelhigett berfdjideu ober berfauffen abn

guotte etyrlictye liitty unb ufs beft fo mtgtiety, umb haargett ober

uff ottty, bafe folte iety orbentidj berjeidjnen, fobit ftud unb

ettett, alfo ttyeit unb btingt an gelt fobit ic, glidjoaals ben

namen unnb junamen, audj bafe ottty feinet wonung, ben

tag, monat, jott unb bafe termin bet hejalung, wie idj benis

felhigen wott wifte je ttyuon ze. Sm faal bau bonötten naety

ben metdten ober fdjulben ju reifen, hefdjedjc bafe alles uff
57 it gefotyt unb in item eoften. Sffian bau tedjmtng gehen wetbe,

eS fety 3ito 3, 6, 9 mouatett ober ufs jor, fo geh man in
allen factoreien im berfauffen 2 ber cento brobifiott, bafe fety

bie befolbung; tyahe einer biit berfauft ober enttofangen, fo
Ijabe er toüt gefctyeft ober miety unb berntyathen toiit befolbung,

bon jebem 100 fl. 2 ft. torotoiftou, unb idj berff umh bte fctyuls

ben fein erfatjung ttyuon; allein bafe man ftiife unb ernft ans

wenbe, bie Waaren nit berborhnen titttyen aittyend, audj ben

fdjulben oblige, alfe ob eS mein eigen bing were.

') SDa? SBort „ ©otte? " tyat SRtjff au? Serfetycn au?gelaffen.
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Zurzacher pftnstmcrckt durch hilff ^Gottes^ >) glicklich und woll
vollendet, unsere Waaren vertriben und zimlich gelt gelöst.

Alß nun wir in Basel wider ahn- und heimkomen,
haben wir Herren Hanß Schreiber etlichs gelt erlegen miesen.

Alß nun daß gezelt uud gliffert gwesen, hat er antwort uff
sein angetragne factorey begert, dariber dau ich und mein

vater berathschlaget und befunden, wo wir Karinen kein gefohr
mit den schulden zu besorgen, wurde unß dise factorey gantz

56d nutzlich und zuo unserem Handel vorstendig sein, haben hieruff
inne bcfrogt, wie cs mit allem ein gestalt habe, erstlich mit
dem verkauffen, mit den schulden und mit der besoldung.

Daß erklêrt cr kurtz und rund, zeigt ahnn, alle die Waaren,

so er mir wurde zuschicken, die verzeichne ich nach ordenlichem

brouch inß gieterbuoch, sovil ballen, stuck und ellen:c.,
und hielte dariber mein rechnung. Demnach solte ich uff ent-

pfangne comission dieselbigen verschicken odcr verkauffen ahn

guotte ehrliche liith und ufs best so miglich, umb baargelt oder

uff zith, daß folte ich ordenlich verzeichnen, sovil stuck und

ellen, also their und bringt an gelt sovil :c., glichvaals den

namen unnd zunamen, auch daß orth fciuer wonung, dcn

tag, monat, jorr uud daß termiu der bezalung, wie ich dcm-

selbigen woll Wiste ze thuou :c. Im faal dau vouötten nach

den merckten oder schulden zu reisen, beschechc daß alles uff
57 ir gefohr und in nein costcn. Wan dan rechnung geben werde,

es sey zuo 3, 6, 9 monaten oder ufs jor, so geb man in
allen factoreien im verkauffen 2 per ceuto Provision, daß sey

die besoldung; habe einer viil verkauft oder entpfangen, fo
habe er viil gescheft oder miey und derichalbeu viil besoldung,

von jedem 100 fl. 2 fl. Provision, und ich derff umb die schulden

kein ersatzung thuon; allein daß man fliiß und ernst

anwende, die Waaren nit verdorbuen liithen anhenck, auch den

schulden oblige, alß ob es mein eigen ding were.

>) Das Wort „ Gottes " hat Ryff aus Versehen ausgelassen.
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Sllfe wir nun bafe berftanben, tyahen Wir anjeigt, idj Weil

bie Sotyannesmefe in ©troSburg fat') mit int ahtyanblen, bars

hei eS bifemolfe betblihen.

Sllfe nun bic ©ttoShurger 3otyanne=mefe anno 73 tyerjuorudet,

tyaben iety unb mein batcr uiiiife bifer unb anberer fadjen halb

mit einanber erftoroetyt unb herattyen, auch enttidj hcfunbeit, 57b

bafe ja bife factorety unfe 3110 unferem gwerb firftenbig unb

nützlich fein würbe, firnemllch mit ben waaten, bic wir bes

glidj bereu ein fumma in tyenben haben warben unb baburety

itt treffenlidje contfctyaft wadjfcn, ja wau tyergegen unb

barnebett er ©itbefter audj halben unb Itybcn iuette, bafe wir
unferen gwerb barneben trihen unb ichett megent, unb tyieruff

befdjloffen, bafe idj im namen ©otteS bie Sotyannesmefe in
©troSburg ahttuden2) unb mit bifem borhetyalt acorbieten fotte.

Sllfe nun ich im namen ©otteS bic 3otyanne=meS in ©troS«

bürg anfomen, War bafe mein erfteS werd, bafe idj mir fir=

nam, mit tyerren Span% ©etyreihern, tyeru Sicntyart ©iltoefterS

bon Slntorff bienner, ber antragnen factorety tyalhen abjutyanbs

ten; tyielt inte bife meinungen fambt bem, wafe fdjon jubor
bertyanblct unb geretty, für; ber war atterbingen wott jufris
ben, medjte audj (wie bittiety) wott letyben, baS iety ufs hefte 58

metner« tyanbel barnehen tribe unb fierte, boety bafe inen nictytS

berabfoumbt wurbe. SDaruff tyahen wir im namen ©oteS

einanber jugefagt unb beu tyanbel hefetyloffen. «^ierouf fagt

er, ©djreiher, bife finftig S8erciies3lu'artdjersmcrdt, wolte er

') gür ba? SBort fatt bat fidj in Safel au? ber urfprünglidjen Sebeiu

timg zz 00K eine Weitere ftraff, feft, int tScgenfafjc ju lud ((oder, tofe)
abgeleitet. SDiefer Sebeutung bc? SBorte? begegnen Wir bann wieber in ftgür=
lidjcin Sinne beiSRijff, bor oon einem „ falten oerftanbt" (oben ©.97), oon
einem „ fatten befdjeib " (f. unten in beu Sriefen) fpridjt. fat abtyanbctn tycijjt
eine fefte Stbrcbe treffen.

2) Stuf bic SIReffe abreifen. — 3» ben Serbinbungeu „ bie 3ot)«nne=mejj
abtnufeu", „bie Sc'Jtyctnnestnefj anfomen" uub oben: „bie 3otyannesmcfj fat
mit im abtyaubleu" ift „bie 3"t)aune mejj" abfoluter Slccufatio ber ^tit*
beftimmung.
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Alß wir nun daß verstanden, haben wir anzeigt, ich well
die Johauue-meß in Strosburg sat >) mit im abhandle«, darbet

es dißmolh vcrbliben.

Alß nun die Strosburger Johauue-meß anno 73 herzuorucket,

haben ich uud mein. Vater unuß diser und anderer sachcn halb

mit einander crsprvcht und berathen, auch cntlich befunden, 571,

daß ja dise factorey unß zuo unserem gwcrb ftrstcudig und

nützlich scin wurdc, fnucinlich mit dcn Waaren, die wir
beglich dcrcn cin summa in hcndcu haben wurdcn und dadurch

iu treffenliche contschaft wachsen, ja wan Herzögen und

darneben er Silvester auch duldeu uud lydcn wclle, daß wir
unseren gwerb darneben tribcn und icbcn megent, und hieruff
beschlossen, daß ich im namcn Gottcs die Johanne-meß in
Strvsbnrg abtruckcu ') und mit discm vorbchalt acordieren solle.

Alß nun ich im ncuueu Gottcs die Jobaune-ines in Strosburg

aukomen, war daß mcin erstes werck, daß ich mir fir-
nam, mit Herren Hans Schreibern, Hern Licnhart Silvesters
von Antorff dienner, dcr antragncn factorey halben abzuhaud-

len; hiclt ime dise Meinungen sampt dem, waß schon zuvor
verhandlet und gereth, fiir; der war allerdingen woll zufriden,

mechte auch (wie billich) woll leyden, das ich ufs beste gg

meinen Handel darueben tribe uud fierté, doch daß inen nichts

verabsoumpt wurde. Daruff haben wir im namcn Gotes

einander zugesagt uud dcn Handel beschlossen. Hierouf sagt

er, Schreiber, biß kinftig Vercne-Zurzacher-merckt, wolte er

') Für das Wort satt hat sich in Basel aus der ursprünglichen Bedeutung

voll eine weitere 1^ strass, fcst, im Gcgcnfahc zn lnck (locker, lose)

abgeleitet. Ticfcr Bcdcntnng dcs Wortes bcgcgucn wir dann wicdcr in
figürlichem Siuue bci Nyff, dcr von einem „falten verstaubt" (obcn S.97), von
cincin „ satten bcschcid " (s. untcn in dcn Bliesen) spricht, sat abhandeln hcißt
eine seste Abrcdc trcsfcn.

') Auf dic Mcssc abreiscn, — Jn dcn Verbindungen „ die Johauue-meß
abtrucken", „die Johanne-mcß ankomcu " und oben: „die Johanne-meß sat

mit ini abhandle«" ist „die Johanne-meß" absoluter Accusativ der

Zeitbestimmung.
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bom tyerren SRaholaften bie factorety ufnemen, fein reetynung

entbfactyen unb bife SBcartine mir mit ©oteS tyilff üherlifferen.
gür bafe tyin war id) fdjier atjitty bety inen, tyulff bety meiner

Wtyt') inen forg tyaben, bomit idj beS tyanbelfe gewonte, unb

teAutia'tft ^ kife onne #m\\ei ufe fonberharer, gnebiger uttb beterlictyer

a*t*i ffii firfectyun9 ©otteS bafe rectyte mitt gfin, baSjenige, fo mein
"lutleren*' comtolerioit, art unb nattjur toon jugent auf in mir gewirdet,
^giinr'bem alfe luft, anmuot unb liehe juo ftardem faufmannStyanbel,

91'"' bifemolen juo exequieren unb infe werd juo fetten, wettidjeS

58b aber fonft nocty jur jeitty, einSttyeilfe ber unerfatyrentyeit, ans

berSttyeitfe ber untoermiglifeit jittylidjeS guotS tyalhen mir uns

migtidj gwefen were. Sertyalheu fag idj alfo: ©ott tyat atteS

firfedjen, wafe er mit einem gleihigen menfdjen firnemen Witt,
unb allen benen, fo in waaren glauben uf in trouwen unb

tyoffen, in allein fir iren tyerren achten unb tyatten, anrieffen
unb bittyen, benen wirt er onne jwiffel hefetyeren unb wibers

fatyrett loffen alles bafe, fo inen gehirtty unb bonöten ift, ja
audj wiber aller menfdjen gebändelt uub ratty. San idj be*

fljennen fott unb muofe, ohfdjon idj 3 ober 4 motl fobil jits
UctyeS guotS hefomen tyette, alfe bomolen mein bater bermes

genfe gwefen, fo tyette bomit idj fottietyen tyanbel unb cottts

fdjaft tut anridjten mögen, Wie aher mir mit bifer factorety

onne mein Werbung unb hegeren inbt tyanbt gehen Wirt, Wie

59 tyernadj an feinem ortty ioeittyer fott toerftanben werben. SDem

almedjtigeit ©ott fety lob, etyr uttb band gefagt itt atte ewi*

ftyeit. Slmcn.

3n bifer ©troShurget 3otyanne=mefe anno 73 tyah idj
abermolen jimlidj biit aüertyanbt buodjen lauft, uttb bafe mit

befto metyr freiben wegen meines genanten neiweu biettftS, unb

tyah fonberlidj biil Sinbifctyer buodjen bon tyerren iganfe ©etyreis

her erlauft. Sllfe nun foldje waaren neben mir tyeimfomen,

ufgehupt uub ber orbnung nadj ingefetyriben gwefen, tyah iety

') SSBenn idj SCBeite, 3eit tyatte.
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vom Herren Rabolasten die factorey ufnemen, sein rechnung

mtpfachm und bih Martine mir mit Gotes hilff ttberlifferen.
Für dah hin war ich schier alziti) bey inen, hulff bey meiner

wyl') inen sorg haben, domit ich des handelh gewonte, und

?echllnVist ^ ^ ^^^^ Miffel uß sonderbarer, gnediger und veterlicher

achA und ffrsechung Gottes daß rechte mitl gsin, dasjenige, fo mein

"ruiier'en?' complexion, art und nathur von jugent auf in mir gcwircket,
^gnn^dkm alß lust, anmuot und liebe zuo starckein kaufmannshandel,

2' °

dißmolen zuo exequieren uud inß werck zuo setzen, welliches

58b aber sonst noch zur zeith, einsthcilß der unerfahrenheit, an-

derstheilh der unvermiglikeit zithliches guots halben mir un-
miglich gwesen were. Derhalben sag ich also: Gott hat alles

ftrsechen, wah er mit einem gleibigeu menschen firnemen will,
und allen denen, so in Waaren glauben uf in trouwen und

hoffen, in allein sir iren Herren achten und halten, anrieffen
und bithen, denen wirt er onne zwiffel bescheren und
widerfahren lossen alles daß, so inen gebirth und vonöten ist, ja
auch wider aller menschen gedancken lind rath. Dan ich

benennen soll und muoß, obschon ich 3 oder 4 moll sovil zit-
liches guots bekomm hette, alß domolen mein Vater verme-

genß gwesen, so hette domit ich sollichen Handel und
contschaft nit anrichten mögen, wie aber mir mit diser factorey
onne mein Werbung und begeren indt handt geben Wirt, wie

5g hernach an seinem orth weither soll verstanden werden. Dem

almechtigm Gott sey lob, ehr und danck gesagt in alle ewi-

kheit. Amen.

Jn diser Strosburger Johanne-meh anno 73 hab ich

abermolen zimlich viil allerhandt duochen kauft, und daß mit
desto mehr freiden wegen meines genanten neiwen diensts, und

hab sonderlich viil Lindischer duochen von Herren Hanß Schreiber

erkauft. Alß nun solche Waaren neben mir heimkomen,

ufgebutzt und der ordnung nach ingeschribm gwesen, hab ich

>) Wenn ich Weile, Zeit hatte.
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meinen bater atterbingen beridjt, welctyermoffen wir ber facs

torety tyalhen ahgetyanblet. SDer wa^ nun wott jufriben, tyiets

uff aher lag nunfirtyin bie gröfte forg uff mir, wie iety ber

fadjen ttyuon unb orbenlicty uSfomen medjte, ban idj jubot
feine factoretyreetyttungen gefedjen; tyat berntyalhen teilt ruow,
luogt, bafe tety getrudt unb gefdjribne hitodjtyattiingen entlennet,

ftetigS micty barin iebte unnb, wafe notWenbigS iety befanb,

uSjeictyuen ttyöt, bomit iety meine' nottywenbige biedrer unb bes 59b

ren funbamentredjitungcn in ein nottywenbige orbnung hrodjt
tyah; unb wiewol mir anfangs ber tyanbel ungewont unb

fdjwer gwefen, tyah ictyS bodj halb in beffere erfatyrung unb

ein iehung hrodjt.
Ufe einer getrudten Slugftourgifdjen hitodjtyaltung beibtfdjer

mannier tyate idj erlernnet, meldjermoffen idj fumUdj ufe bifer
factorety tonten fente1)/ nenttidj alfe tootgt:

(grftltd) madjet iety ein lang tegifter, bafe war mein gieters Dünung

buoety, barinen berjeidjnet idj gantj fliiffig atte hatten, fo mir h0,btU°*;if„

bon meinem tyerren toritteitoalen jugefent warben, mit famtot^"l"^"!1
bem tyalt unb fathen ber buodjen, loutty ber facturen, fo er ""funken.8

attejitty mitfctyidte, Wie bolgt:2)
adj3)l. nobember4) anno 73 enttofteng idj im namen ©oteg

ufe Slntorff bety5) fuodjman6) £einne SBenfe toon SBettj,7)

•) Sin? einer ©adje fommen fidj über eine ©adje in? Klare fefeen.

2) SDie im golgenben ciugerüdten Sßoflen au? feinen SRedjnung?büdjeru
tyat SRtyff mit rottyer SEinte eingefdjrieben.

3) SDiefe? adj, bem wir fdjon in Sdjrtftftüden ber oortyergetyenben 3«>jt-
tyunberte tyie unb ba begegnen, fdjeint Slbfürjung be? mijjbräudjtidj auge=
Wanbten lateinifdjen ante diem.

4) SDie Slbfürjung „nooemb." ift aufjutöfen in „nooember", nidjt in

„ nooentbti?", wie fiety au? ber Sluatogie oon „adj 20.merfeen" (©.105),
„uff ben 2.augufti" (©.113) u. f. W. ju ergeben fdjeint; benn oben (©.56)
fdjreibt SRtjff otyne Slbfürjung „ben 20. (eptember", „beu 1. october" u.f. W.

s) 3" ber Serbinbung mit ben Serben fcnbeit, fdjiden, empfangen u. f. W.

braudjen SRtyff unb feine 3eitgenoffen öfter bie Sräpofiticn bei im Sinne oon
burdj, Wie ba? englifdje by. Sgl. ©rimm SBörterb. I, 1351, SRubrif 9).

6) ©oll tyeijjen fuotyrman.
7) SDen Drt oermag idj nidjt ucitycr ju beflimmen.
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meinen Vater allerdingen bericht, welchermossen wir der

factorey halben abgehandlet. Der waß nun woll zufriden, hieruff

aber lag nunsirhin die gröste sorg uff mir, wie ich der

sachen thuon und ordenlich uskomen mechte, dan ich zuvor
keine factoreyrechnungcn gesechen; hat dernhalben kein ruow,
luogt, daß ich getruckt und geschribne buochhaltungen entlennet,

stetigs mich darin iebte uuud, waß notwendigs ich befand,

uszeichnen thöt, domit ich meine' nothwendige biecher und de- S9K

ren fundamentrechnungen in ein nothwendige ordnung Krocht

hab; und wiewol mir anfangs der Handel ungewont und

schwer gwesen, hab ichs doch bald in bessere erfahrung und

ein iebung brocht.

Uß einer getruckten Augspurgischen buochhaltung deidtscher

mannier Haie ich erlernnet, welchermossen ich kumlich uß diser

factorey komen kente'), nemlich alß volgi:
Erstlich machet ich ein lang register, daß war mein gietcr- Ordnung

buoch, darinen verzeichnet ich gantz flüssig alle ballen, somir^buocw,^
von meinem Herren Principalen zugesent Warden, mit sampt f^^,;^ir
dem halt und färben der duochen, louth der facturen, so er '^m,Än?
allezith mitschickte, wie volgi:')
acki»)1. November^) anno 73 entpsieng ich im namen GoteZ

uß Antorff bey «) fuochman «) Heinne Bentz von Beltz ')
>) Aus einer Sache kommen^ sich über eine Sache ins Klare setzen.

2) Die im Folgenden eingerückten Posten ans seinen Rechnnngsbücheru
hat Ryss mit rother Tinte eingeschrieben.

2) Dieses s,chj, dem wir schon in Schriftstücken der vorhergehenden
Jahrhunderte hie und da begegnen, scheint Abkürzung des mißbräuchlich
angewandten lateinischen snts clisro.

Die Abkürzung „novcmb." ist aufzulösen in „November", uicht in

„ novenibris ", wie sich aus der Analogie von „ »clz 20. mcrtzen " (S, 105),

„uff den 2.augusti" (S. 118) u. f. w. zu ergeben scheint; denn oben (S. 56)
schreibt Ryff ohne Abkürzung „den 20, september", „den 1. october" u.s. w.

°) Jn dcr Verbindung mit den Verben senden, schicken, einpsangen u. s, w.
brauchen Rysf und seine Zeitgenossen öster die Präposition bei im Sinne von
durch, wie das englische dv. Vgl, Grimm Wörterb, I, 1351, Rubrik 9).

°) Soll heißen fuohrman.
Den Ort vermag ich nicht näher zu bestimmen.
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ufe Sittringen, fent mit mein tyett Sientyart ©ils
60 befter unbet feinem jeidjen, 5 buoctyhatten mit nro. 1,

2, 3, 4, 5. Sie halten Sinbifdje buodj bon färben
uub lenge, wie tyernadj toolgt:

>

SRro. 1 tyalt genebte') Sintnfdie bttoeb, alfe bolgt:
6 fdjwan), überleng-') ä3) 13, 12, 13, 9, 10, 9-

3 rotte, ühertenge ä 15, 9, 5, 5. —

[Ucbcttr. 9]

') Stoff unterfdjcibct gcredte uub getiefte Zucbc. SRcdcn ift, wa? nta-t
jefct ratyinen, liefen, wai man becaticreu nennt. SRadjbem bie Sudjc ge=

webt wovben, fpannt mau fte tu SRatymm unb ;ict)t fie au?etnauber; bamit
fie aber nietyt fpäter beim ©ebraudj unter bem (Sinfluffe ber geudjtigfcit fidj
jufammenjtetyn, ift c? ubfljig, burdj oortyerige Sefeudjtung fie wieber etwa?

eiugeljit ju laffen. SDiefe Sefeuctytuug, bie tyeutjutage burdj SDampf gefdjietyt,
wuvbe frütyev wotyl itt ber Seife au?gefütyrt, bag man bieSudje einfadj burrfjs
SBaficr jog. SDie gererften Sudjc finb alfo um eine ©rufe ber Scrarbeitung
tyinter ben genesen juvi'td, batjer audj, loie Wir unten feben werben, itjr
SJkeiS ein niebrigerer ift.

2) Uebertänge ift bic 2äua,c, wetdje bic Stüde über ba? angenommene
SDcaajj eine? Stüde? tyiuau? tyatten. SDiefe? le&tere betrug, wie wir au? ©.70
unb au? einer ©tclte Weiter unten feben, nadj weldjer l'/j Stürf mit 22'/4
©Ken Ueberlänge 2 Stürf u. 2'4 cs-fleu ait?madjen, 40 ©den. Sluf beu

nadjfolgenben Säbelten bcjeidjneit bie fteinerm SUenjatylen bic Uebcrlänacu

tyalber Stüde; baber fommt e?, bajj für 3 rottye Stüde bereu 4 angegeben

ftnb, für 2 gva?gvüne ebenfalls 4, für 1 ftaMblaue? 2 it. f. w.
3) SBir tonnten ba? 3«i(I)en für ßüe (alnus) im SDrude nidjt genau
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uh Lutringen, sent mir mein Herr Lienhart Sil-
6« vestcr under seinem zeichen, 5 duochballen mit nro. 1,

2, 3, 4, 5. Die halten Lindische duoch von färben
uud lenze, wie hernach Voigt:

5

Nro. 1 halt genetzte') Lindische duoch, alß Voigt:
6 schwach, überleng-') 5-) 13, 12, 13, 9, 10, 9-

3 rotte, übcrlcugc s 15, 9, 5, 5. —

sllcbcrtr. 91

') Ryss nntcrschcidct gcrccktc und gcuchte Tnchc, Ncckcn ist, was man
jctzt rcchmcn, ncpcn, was man dccaticrcn ucnnt, Nachdcm die T»che ge-
wcbt wordcn, spannt man sic in Rcchmcn nnd zicht sic anscinander; damit
sic abcr nicht spätcr bcim Gcdranch untcr dcnr Einflüsse dcr Fcuchlizkcit sich

zusammcnzicl?n, ist cs nötbi.i,, dnrch oorbcrige Vcfcnchtuug sie wicdcr etwas

eingehn zu lassen, Dicse Bcfcnchtnng, dic heutzutage durch Dampf gcschicbt,

wurde früher wobl in dcr Wcisc anszcfübrt, daß man die Tnchc cinfach durchs

Wasscr zog. Die gcrcckten Tnche sind also nm cinc Stufc dcr Vcrarbcilung
hintcr dcn gcnctztcn zurück, daher auch, wie wir untcn schcn wcrdcn, ihr
Prcis ein nicdrigcrcr ist.

2) Ilcbcrlänge ist dic Langc, wclchc dic Stücke über das angenommene
Maaß cincs Stückes hinaus hatten. Dicscs lctztcrc betrug, wie wir ans S.70
und ans cincr Stcllc wcitcr unten seben, nach wclchcr l'/z Stück mit 22'/^
Ellen llebcrlänge 2 Stück u, 2',^ Mcn ansmackcn, 4« Ellcu. Auf deu

nachfolgenden Tabellen bczcichncn die klcincrcn Ellcnzahlcn die ttcbcrlängcu

halber Stückc; dabcr kommt cs, daß für 3 rothe Stückc dcrcu 4 angegebcu

sind, für 2 grasgrüne ebenfalls 4, für l stahlblaues 2 n, s, w.
2) Wir konnien das Zeichen für Elle lslirus) im Drucke nicht genau



ä 7, 7, 6, 5'/,. -
ä 5, 6. —
ä 7, 3'/,. -
ä 5'/2, 4'/,. —
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[Uehertr. 9]
2 graSgriene
1 ftalblouw
1 cornhlouw
1 tiedjthlouw

©uma: 14 ftud genefct ßinbifctye, tyalten Überlengen Slntorffer
eilen wie ohftetyt.

SRro. 2 tyalt geredt Sinbifctye buodj, wie bolgt.
5 Wiffe, üherlenge ä 18, 17, 18, 15, 14'/,.—
3 biolhritn ä 11, 9, 10, 7, 9, 5.—
2 gelbe 5 7/,, 63/4, 8, 53/». —

©uma: 10 ftud geredt Sinbifcty, üherlenge ut fttbra.

SDie umhfdjleg, alfebatyen1) ober Defterfdje buoety2) famtot ben 60b

toadfetten, tolacben3) unb feilen warb audj orbeittidj einer jeben

hatten juogefdjrihen, unb alfo fortaan bife ju hcfdjtuS einer \e*

ben redjnung.
SBan ban ein rcdjitung folte gegeben werben uff ben

wiebergeben. Sei SRtyff ift e? ein tatciuifdje? a, bcffen ©nbftridj ftdj nadj
oben unb bann um ben ganjen Sudjftaben tyerum fctywingt. 3n toenig ent=

fietlter ©eftalt ift e? befanuttidj nodj tyeiitjutagc im ©ebraudje. SRoff fügt
bi?wcilcn plconaftifdj bem 3eid)en »odj ba? au?gefdjriebcnc SBort eftett tyinju:
5 eilen 120; 2 rott Deftcrfdj ä 8 eilen.

2) Saarj ift nadj Hannot-van Hoogstraten (Nieuw woorden-
boek der Nederlantsche en Latynscho tale. Dordr. Utr. & Amst. 1719)
eine geringe SlrtSBotlcntucty, bie, wie e? fdjeint, jum Scrparfcn ber befferen

Sudje oerwanbt wurbe. Sa Wir e? mit Sßaaren ju ttyittt tyaben, bic in SInt=

Werpcu ocvfanbt würben, bürfen Wir un? über ba? mctyrfadje Sorfommeit
nieberlcinbifdjcr Slu?brüde nidjt Wunbern.

3) Ccfterfdje Sudje finb Sudjc, bie au? ben §anfeftSbtcn nadj ben SRieber=

tauben eingeführt Würben. Saitftcute oom Dften, Coftertingc, Easterlings
finb bie tarnen, unter benen bic Jpanfeaten in ben SRiebcrtanben uub in
©nglanb befannt waren.

4) Padje, bladje (nodj jefet bei un? gcbräitdjlidj) ift grobe Seinwanb,

jum Serpatfen oon SBaaren, audj jum Slii?fpantien übet einen Sffiagen ober

ein ©djiff gebraudjt. ©. ©rimm unter Sfatyc.
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sNebertr. 91

2 grasgriene S 7, 7, 6, 5'/.. —
1 stalblouw s 5, 6. —
1 cornblvuw s 7, 3>/z. —
1 liechtblouw S 5'/z, 4'/,. —

Suina: 14 stuck genetzt Lindische, halten Überlengen Antorffer
ellen wie obsteht.

Nro. 2 halt gereckt Lindische duoch, wie volgt.
5 wisse, überlenge «18,17,18,15,14/,.—
3 violbrun s 11, 9, 10, 7, 9, 5.—
2 gelbe S 7/,, 6'/,, 8, 5'/,. -

Suma: 10 stuck gereckt Lindisch, überlenge ut supra.

Die umbschleg, alßbayen') oder Oestcrsche duoch-) sampt den gob

packfellen, plachen') und seilen ward auch ordenlich einer jeden

ballen zuogeschriben, und also fortaan bih zu beschlus einer
jeden rechnung.

Wan dan ein rechnung solte gegeben werden uff den

wiedergeben. Bci Ryff ist es ein lateinisches dessen Endstrich sich nach

oben und dann um den ganzen Buchstaben herum schwingt. Jn wenig
entstellter Gestalt ist es bekanntlich noch heutzutage im Gebrauche. Nyfs fügt
bisweilen plconastisch dem Zeichen noch das ausgeschriebene Wort ellcn hinzu:
s ellcn 120; 2 rott Oestersch Z 8 ellen,

2) Baay ist nach Ilsnnot-vsii Hoo^straten iMeuv? vworàeu-
b«K àer ^eàsrlsvt8e,ks en I^ktvrisOko tais. Ooràr, Iltr, ^rnst, l7I9)
eine geringe Art Wollcntuch, die, wic cs scheint, zum Vcrpackcu der bcsscren

Tuche verwandt wurde. Da wir es mit Waaren zu thun haben, die in
Antwerpen versandt wurden, dürfen wir nns übcr das mehrfache Borkommen

niederländischer Ausdrücke nicht wundern,

's Ocstersche Tuche sind Tuche, die aus den Hansestädten nach den Niederlandeu

eingeführt wurden. Kaufleute vom Osten, Oostcrlingc, La^tei-IinAs
sind die Namen, unter denen dic Hanseaten in den Niederlanden und in
England bekannt waren.

4) Plache, blache (noch jetzt bci nns gebräuchlich) ist grobe Leinwand,

zum Verpacken von Waaren, auch zum Ausspannen über einen Wagen oder

ein Schifs gebraucht. S. Grimm unter Blähe.
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20. merken anno 74 tc., fo fummiert man im gieterbuod) bafe

ganfe fummarum ber enttofangnen hatten, alfo:
©umarunt ber enttofangnen gieteren toon bem 1. nobemher

anno 73 bife uf bife rectynung, ben 20. merken anno 74: ©inbt
11 batten getiefter Sinbifctyet buodjen, mit uro. 1, 3, 5, 7,

9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, tyatten itt fumarum 124 ftud ges

nctjtcr Sinbifdjcr buodjen unb — 5 eilen üherlenge, intyalt
gieterhitodjS fo. 1, 5, 8. —

SDife 11 hatten tyalten 11 fetywarfc hatycnnimhfctyleg S etten.

22 botjent badfett.
61 SDletyt finb bife rectynung enttofangen worben toinff batten

gcredter Sinbifdjer buodjen, mit uro. 2, 4, C, 8, 10, tyalten
»ietertMiocfiäin fuiniitarum 57 ftud geredter Sinbifctyer buodj unb fototl k.

Slntorffet eilen üherlenge, intyalt gieterbuoctyS folio 2, 3, 4, 6, 7.

®ife 5 hatten halten umbfctyteg: 3 grien Defterfdj, 5 eilen 120.

2 rott Dcfterfdj 5 80 etten.

10 botjent badfett unb 1 cartoetten.')

girtherr:2)
Sllfo toie man tyieroben ufe meinem gieterbuoety crfedien

bafe fummarum meinet enttofangnen Waaten, alfo muofe man
firttyer audj adjt nemen uff ben jornal ober, bo eS mit we*

niger miety ju finben, ufe metynem enttofactyhuocty, bo bau

glidjtoaatfe wie im jornal atte ineine berfaufte unb berfchidte

waaren in ftoecie nadj ber lenge ingefetyrihen, Wiebit berfauft
ober berfdjidt Worben, borufe bau lidjtlicty gefctyloffen, oh fty

6ib atte berfauft unb berfdjidt, ober W,tS unb Wiebit jeber gats

titng nodj üherig unnb borhanben finbt.
Sffiafe ban nodj tittbcrfaiift »ortyanben ift, bafe fet^t man

glidj infe gieterhuodj wiber fir enttofaetyen uff ein neiwe reetys

nutig alfo:

') granjBf. carpettes, grobe? geftreifte? Sßacftudj. (3tal. iff carpetta
eine Slrt SBeiberrorf, carpita lang= unb grobtyaarige? Sitdj, grie?. Sie
SSoUe fragen, fäntmen, fatbatfdjen tyeijit carpire.)

2) gürber.
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20. mertzen anno 74 zc., so summiert man im gieterbuoch daß

gantz summarum der entpfangnen ballen, also:
Sumarum der entvfangnen gicteren von dem 1. November

anno 73 biß uf dise rechnung, den 20. mertzen anno 74: Sindt
11 ballen genetzter Linkischer duochen, mit uro. 1, 3, 5, 7,

9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, halten in sumarum 124 stuck

genetzter Liudischer duochcn uud — ä cllcu ubcrlcngc, inhalt
gieterbuochs so. 1, 5, 8. —

Dise 11 ballen halten 11 schwach baycu-umbschleg S ellen.

22 dotzent packfcll.

61, Mehr sind dise rechnung entpfangen worden vinsf ballen

gereckter Lindischer duochen, mit uro.2, 4, 6, 8, 10, halten
Sicikrb„°chsin summarum 57 stuck gcrcckter Lindischer duoch und sovil zc.

Autorffer cllcn ttbcrlcnge, iuhalt gictcrbuochs folio 2, 3, 4, 6, 7.

Dise 5 ballen halten umbschleg: 3 grien Ocstcrsch, S ellen 120.

2 rott Ocstersch s 80 cllcn.

10 dotzcnt Packfcll und 1 carpctten.>)

Firthcrr:-)
Also wie man hicrobcn uß mcincm gieterbuoch ersechen

daß summarum mcincr entpfangnen Waaren, also muoß man

firther auch acht ueincn uff dcn jorual oder, do es mit
weniger miey zu siuden, uß meynem cntpfachbuoch, do dan

glichvaalß wie im jornal alle meine verkaufte und verschickte

Waaren in specie nach der lenge ingeschriben, wievil verkauft
oder verschickt wordcn, doruß dau lichtlich geschlossen, ob sy

sii, alle verkauft uud verschickt, oder was und wievil jeder gat-
tung noch überig uuud vorhanden sindt.

Waß dau noch unverkauft vorhanden ist, daß setzt man
glich inß gieterbuoch widcr sir entpfachen uff ein neiwe

rechnung also:

>) Französ. csrpettss, grobes gestreiftes Packtuch. (Jtal. ist «äi-pstts,
eine Art Wciberrock, «arpits lang- und grobhaarigcs Tuch, Fries. Die
Wolle kratzen, kämmen, kardätschen heißt «srpire,)

') Finder.
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adj 20. merfeen anno 74 enttofieng iety bon tyerrenn Sientyart

©itbefter bon Slntorff uff bife neime redjnung bie waaren,
fo mir uf bato bety gegebner meiner redjnung unberfaiift
finbt übers unb bety tyanben htihen, alfe botgt:

2 ftud fdjwarl), üherlenge 5 15, 16. —
1 ftud rott 5 14. —

y, ftud graSgrien 5 7 %. —

©uma: 3'/2 ftud genest Sinbifdj, üherlenge ut fittora.

1 ftud licdjthlouw, üherlenge 5 7, 8. —
Vzftud gelb I 73/4. —

©uma: l'/jftitd geredt Sinbifdj, ühertenge ut ftttora.

1 fctywar|en batyen ä 40 eilen.

12 bofcent toadfel.

«§iemit ift bafe gteterbuod) getyertermoffen in redjming 62

befdjloffen unb uff ein neiwe rechnung wiber angefendt.

©afj anber buodj, fo juo einer factorety ober tyanbel noths

Wettbig idj befttttben tyatte, ift ber jornal ober beglidj tyanbts

huodi; barin Wirt alles ber lenge nadj ftoeeifficiert, waf^ man
toerfauft ober fonften tyanbtet. Sarin mitofe gefdjriben wers
ben ber tag, monat, jorr, ber tauffs unb junamen, bafe ortty

ber woming, bie Waar, bie färben, ber gebalt, bic haare jas

lung ober bafe beftimtote termin, Wie audj ber toreis. SJ5an

bifeS buodj muofe in fumma jiguufe geben alter ahgetyanbteter

fadjen, unb wirt tyernaety ufe bifem jornal ein jeber tooft ober

item atyn fein redjt ortty ober conto getragen, eS fety gleid)
infe grofj buodj ober fctyulbtbuodj alfe ein bebitor ober ein eres

bitor, Wie aucty gliety neben bifem infe enttofadjen obet uSgaahs

buoety, batufe ein biennet obet factot feinem tyetrett rectynung 62b

gibt, Wie idj berren biedjeren aucty jwety heftimtot, berorbnet
unb nottywenbig, aucty in factoretyen gatttj firberfam hefunben

t)abe, babon tyernaety getyanbelt werben fott.
®en jornal tyatt man, alt) botgt, mit benn berfattften

j«5

g,ch 20. mertzen anno 74 entpsieng ich von herrenn Lienhart
Silvester von Antorff uff dise neiwe rechnung die Waaren,

so mir uf dato bey gegebner meiner rechnung unverkauft

sindt über- und bey Handen bliben, alß volgi:
2 stuck schwartz, überlenge S 15, 16, —
1 stuck roti S 14. —

stuck grasgrien ä 7 '/^. —

Suina: 3/z stuck genetzt Lindisch, überlenge ut supra.

1 stuck liechtblouw, überlenge s 7, 8. —
', 2 stuck gelb Z 7«/j. —

Suina: 1'/, stuck gereckt Lindisch, überlenge ut supra.

1 schwartzen bayen s 40 ellen.

12 dotzent packfel.

Hiemit ist daß gieterbuoch gchertermossen in rechnnng 62

beschlossen und uff ein ueiwe rechuung wider angefenckt.

Daß ander buoch, fo zuo einer factorey oder Handel

nothwendig ich befunden hatte, ist der jornal odcr deglich handt-

buocb; darin Wirt alles der lenge nach specisstciert, waß man
verkauft oder sonsten handlet. Darin muoß geschriben werden

der tag, monat, jorr, der tauff- und zunamen, daß orth
der wonung, die waar, die färben, der gehalt, die baare za-

lung oder daß bestimpte termin, wie auch der preis. Dan
dises buoch muoß in summa zignuß geben aller abgehaudleter
sachen, und wirt hernach uß disem jornal ein jeder Post oder

item ahn fein recht orth oder conto getragen, es fey gleich

inß groß buoch oder schuldtbuoch alß ein debitor oder ein

creditor, wie auch glich neben disem inß entpfachen oder usgaab-
buoch, daruß ein dienner oder factor seinem Herren rechnung 62b

gibt, wie ich derren biecheren auch zwey bestimpt, verordnet
und nothwendig, auch in factoreyen gantz sirdersam befunden

habe, davon hernach gehandelt werden soll.

Den jornal halt man, alß volgi, mit denn verkauften



106

waaren, bartyn eS alles gchcrtermoffcu ftiffig fott toerjeidjitet
Werben.

4- adj 5 nobemhet anno 73 fott tyerr Slbrian

Speter bon ©djicime1) Sinbifctye buoch

Vi gelb, jlang 8 etten.

Vi totyfe TA.
Vi biolbrun 63/i.

©uma: l'/2 ftud geltest Sinbifdj, üherlenge

22'/4eIii,ba[cnt2)2ftitd,2'/4
eilen, a 30 f(. werung, but

mint}, frift tut) baSnactyt ft. 65 fe. 5 b. —3)

°- adj 7. nobemh. anno 73 fott meifter

Sßartic1) Sloog bon Söerfchwtyl5)
6 bot)'cnt ^acffel a 20 hafeen.

S8aar jalt ft.6 fe.— b.—

63 -~- adj 12. nobemh. anno 73 jalt ich £>anfen

Sienhart bon Stoinaal6) in Sutringen
fuohrton bon 3 buoctybatten, fo in Sltts

torff ufglaben unb bo wegettt 17 ct.

25 tofunbt, bom ct. 2'A fl-, fein reft
über 7 fl., fo er baruf haar enttofans

gen, loutty fradjthtiefs fl. 31 fr. 49

0 ©ditcime ift offenbar ä;f cntftclltcr jranjbfifdjcr SRame. SEBa? für ein

Ort gemeint ift, Oermag idj niebt ju fagcit.
2) Valent, marficu au?.

3j Scr ©ulben SBätyrung ift ju 16 Saben, ber ©utbett SDtüuje ju 15 gc=

reetynet. Sitli würbe für ben ©djutbpoften bc? Slbrian S)eter nadj genauer
Scvedjmmg ft. 65. fj. 20. b. —, füv ben glcidj folgenben bc? 3ac°b Sanb

ft. 79. fr. 44 ergeben. Sie Slbwcidjitngtn bei SRtjff muffen au? einer nidjt
ganj correcten Slrt ber Seredjnung entftauben fein.

4) 3m Ovig. ftebt Sautlc. Safi bie? bfojjev ©djrcibfeljlcr für Sartle
(Savttjolomciit?) ift, ergiebt fidj au? einer nodjmaligcn ©vwätynung be? SBtan=

ne? Weiter unten.

s) Sevtfdjwiter, fübl. 0. ©ult) im ©tfafj.
«) ©pinal, Sgl. oben ©.78, Slnm. 5.
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Waaren, daryn es alles gehcrterinosseil flissig soll verzeichnet
werden.

«.H 5 November anno 73 soll hcrr Adrian
Peter von Schlcime')Lindische duoch

'/2 gclb, zlang Zellen.

wyß 7/2.
>/z Violbrun 6'/,.

Suina: 1/2 stuck genetzt Lindisch, überlenge

2?'/j cln, valent2 stuck, 2'/4
ellen, s. 30 fl. wcrnng, dut

mintz, frist biß Vasnacht fl.65 ß. 5 d. —')
°- acl^ 7. „ovcmb. anno 73 soll mcister

Varile'') Koog von Berschwyl ^)

6 dotzcnt packfel «, 20 batzcn.

Baarzalt fl.6 h.—d.—

gz kic^ 12. uovcmb. anno 73 zalt ich Hansen

Licnhart von Spinaal«) in Lutringcn
fuohrlon von 3 duochballcn, so in
Antorff ufgladcn und do wcgcilt 17 ct.

25 pfiindt, vom ct. 2>/> fl., scin rcst

über 7 fl,, so cr daruf baar cntpfan-

gcn, louth frachtbricfs fl. 31 kr. 49

1) Schlcime ist ossenbar ciik entstellter französischer Name, Was für cin

Ort gemcint ist, vermag ich nicht zu sagen.

2) Vülgnt, machen aus.
s) ?cr Guldcn Währung ist zu 16 Batzcn, dcr Guldcn Münze zu 15

gerechnet. Dich wiirde für dcn Schnldposten des Adrian Pctcr nach gcnauer
Bcrcchnung fl. 65. h. 2i). d, —, sür den glcich folgenden dcs Jacob Land

st, 79. kr. 44 ergeben. Die Abweichungen bei Nyff müssen aus cincr uicht

ganz corrccten Art dcr Berechnung entstanden sein.

4) Jm Orig. stcht Bantlc, Daß dies bloßer Schrcibsehlcr sür Barile
(Bartholomäus) ist, crgicbt sich aus einer nochmaligen Erwähnung des Mannes

weiter unten.

°) Bertschwiler, südl. v. Sulsz im Elsaß.
«) Epinal, Vgl. oben S.78, Anm. 5.
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-f- adj 18. bito fott tyerr Sacob Sanb toonSBas

fei Sittbifdje buodj
>A ftalbtouw Sinbifdj, jlang 8 eilen.

V2 Uedjtblottw 7.

<A tarntet') 63/4.

Vi Witt) 9.

©uma: 2 ftud geredt Sinbifdj, üherlenge 303A

ein a 27 fl. werung, buot tnintj ft. 79 fr. 54

1 grien Defterfdjcn umhfdjlag 5 40 eis

len a 5 hj fl. 13 „ 20

©uma ft. 93 fr. 14

adj bito gab er haar uf redjnung ft. 13 „ 14

SReft nodj, frtfctyt2) bife öfteren anno 74^.1#lrT^-

Ufe bifen 4 epintoten euttofaetyt man gnuogfantett herictyt, 63b

Wie iety ein jebeS item in jornal gefdjriben, unb Wie ein jebeS

prttyer jubattenbeS gefdjeft orbeitlidj injufchreihen fety.

SDafe brtttye nottywenbige buodj, fo meines erachtenS ein

jeber tyanbel erborbert, bafe ift bafe groffe fchulbthuoch, in
wcttidjem einem jeben crebitoren ober behitoren fein conto

ober recbituug getyalten Wirt, ©is buodj fott orbeutidj uff
beu fotio genutnmeriett fein, alfe fo. 1, 2, 3 bife juom enbt;
toornen foll efe rin tegiftet obet atffabötty Ijabcn, alfe A, B, C,
alfo hife ufs Z. Sn bifem atffabötty wetben orbenlicty injeietys

net bie toerfönen, wettidje in bis buoety gefdjriben, unb bomit

man aher befto etye uttb gefdjwinber ein toerfon finben fen,

infonbertyeit, wan man feinen tauffnamen nit weife, fo tyah

ich fit bafe beffet ttyeil etwelt, bafe man bie ftat obet beS otttys 64

namen ins alffahetty ftett, bo et wont, alfe: Slntorff, Sientyart

©iltoeftet, infe A, unb bett namen erft bet ftat nadj, Wie audj:

') SRieberl. lotyfavbig, au? bem altfranjöf. taneit (tanne).
2) Stift.
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^ ach 18. dito foll Herr Jacob Land von Ba¬

sel Lindische duoch

'Z, ftalblouw Lindisch, zlang 8 ellen.

liechtblouiv 7.

'/2 tnnnet') 62/4.

wiiß 9.

Suma: 2 stuck gereckt Lindisch, überlenge 30'/,
eln a 27 fl. ìverung, duot mintz fl. 79 kr. 54

1 grien Oesterschen umbschlag s 40 el-

lm a 5 bz fl.13 „20
Suma fl. 93 kr. 14

ach dito gab er baar uf rechnung fl. 13 „ 14

Rest noch, frischt 2) biß öfteren anno 74^fl.^8« kr^-

Uß disen 4 exemplen entpfacht man gnuogsamen bericht, 63K

wie ich ein jedes item in jornal geschriben, uud wie ciu jedes

firther zuvallendes gescheft ordenlich inzuschrcibeu sey.

Daß drithe nothwendige buoch, so meines erachtens ein

jeder Handel ervordert, daß ist daß grosse schuldtbuoch, in
wcllichein einem jeden creditoren oder debitore:: scin conto

oder rechnung gehalten Wirt. Dis buoch soll ordculich uff
dm folio gcnummeriert sein, alß fo. 1, 2, 3 biß zuom endt;
dornen soll eß ein register oder alffaböth haben, alß L, 0,
also biß ufs 2. Jn disem alffaböth werden ordenlich inzeichnet

die Personen, welliche in dis buoch geschriben, und domit

man aber desto ehe und geschwinder ein person finden ken,

insonderheit, wan man seinen tauffuamen nit weiß, so hab

ich fir daß besser theil erwelt, daß man die stat oder des orths 64

namen ins alffabeth stell, do er wont, nlh: Antorff, Lienhart
Silvester, inß und dei: namen erst der stat nach, wie auch:

>) Niedert, n-lohfarbig, aus dem altfranzös. wnsit, (tanné).
-) Frist.
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SlnbreS SRtyff toon SBafel, ftetyt uff bem 2. btat, fo fefe iety alfo
uff bie catten ß:

SBafel, SlnbteS SRtyff fo. 2
©o iety nun in bife buoety bting unb fetj: SBaftian

Setfdj bon 6öUen, fefe idj uf bie carten C:
Gölten, SBaftian Serfdj fo. 3

unb alfo firther bttrdjauS.
Safe firbert in bem: wo einer biit funben tyat an einem

ortty, botyin er reifen wit ober hotten tyinfctyiden, er aher weift
bereit namen nit atte, fo fan er bie firnemhften Wott bergeffen,
aher burdj bife orbnung finbet er atte, fo in Sufeern ober in
einer anbeten ftat wotten, uff einein hlat beS atffaböttys bets

jcietynet; wit aher tyiemit bie attbet orbnung bet namen im
64b alffabötty tut berwetffen, fonber einem jcben tyeimgeftett tyahen.

©ie orbnung aher itt meinem groffen fctyutbthuodj tyah idj
alfo firgenumeit: waf) idj fit tooften ufe bem jornal infe grofj
buoety getragen, bo tyah idj ben, fo mir fdjulbig, alfe mein

behitoren uf bafe btat ber linden ftythen beS buoetys, wan efe

offen gegem man tigt (alfe bife btat, baruf bis gefdjriben ftetyt)

gefetzt, bolgenbergeftatten:

adj 5. nobemh. anno 73 fott mir Slbrian

Steter bon Schleime, frift bife baS=

naetyt anno 74, jornal A fo. 1: ft. 65 fe. 5 b.—

adj 18. nobemh. anno 73 fott mir Sa*
cob Sanb bon SBafel, ber refto,
frift bife ofteten anno 74, loutty jor=

nalfe A fo. 2: fl. 80 fe. — b.—
65 unb alfo firbafe naety einanber. SJBan abet iety einen infe buoety

gefefct, bem iety fctyutbig gwefen, alfe mein ctebitoten, fo tyab

idj inne uff bie teetyte ftytten beS buodjs, wan eS gegem man

offen glegen (alfe bis blat, baruff bafe gefdjriben, fo jwor
fonnft im contrarittm bie linde ftytten ift) gefegt, in borftenbt

gleictyer orbnung, alfe nemtiety:
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Andres Ryff von Basel, steht uff dem 2. blat, so setz ich also

uff die carten L:
Basel, Andres Nyff so. 2

So ich nun in diß buoch bring und setz: Bastian
Lersch von Collen, setz ich uf die carten L:

Collen, Bastian Lersch so. 3

und also striker durchaus.

Daß sirdert in dem: wo einer viil künden hat an einem

orth, dohin er reisen wil odcr Kotten hinschicken, er aber weist
deren namen nit alle, so kan er die sirncmbsten woll vergessen,

aber durch dise ordnuug findet er alle, fo in Lutzern oder in
einer anderen stat wonen, uff einem blat des alffaböths
verzeichnet; wil aber hiemit die ander ordnung der namcn im

64l> alffaböth nit vcrwerffen, sonder einem jeden heimgcstclt haben.

Die ordnung aber in meinem grossen schuldtbuoch hab ich

also firgenttinen: waß ich sir Posten uß dem jornal inß groß
buoch getragen, do hab ich den, so mir schuldig, alß mein

dcbitoren uf daß blat der lincken sythen des buochs, wan eß

offen gegem man ligt (alß diß blat, daruf dis geschriben steht)

gesetzt, volgendcrgcstalten:

ach 5.novemb. anno 73 soll mir Adrian

Peter von Schleime, frisi biß

Vasnacht anno 74, jornal fo. 1: fl. 65 ß. 5 d.—

ach 18. novemb. anno 73 soll mir Ja¬
cob Land von Basel, per resto,

frisi biß öfteren anno 74, louth jor-
nalß 4 fo.2: fl.80 h.—d.—

65 und also sirbaß nach einander. Wan aber ich einen inß buoch

gesetzt, dem ich schuldig gwesen, alß mein creditoren, so hab

ich inne uff die rechte sytten des buochs, wan es gegem man

offen glegen (alß dis blat, daruff daß geschriben, so zwor
sonnst im contrarium die lincke sytten ist) gesetzt, in vorstendt

gleicher ordnung, alß nemlich:
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adj 9. notoember anno 73 fott tyerr Sientyart

©itbefter bon Slntorff bon mir tyahen,

enttofteng idj feinettyalhen 1 werd ufe

3itidj, frift hife Wienectyten nedjftfinftig,
mit reidjSbateren toer 18 hatten juo ers

legen, jornal A. fo. 3: ft. 500 fr. —

unb Wa^ bergleidjen crebttorfetooftett finb. SDan im jorna[
werben alle fadjen uStrudt, int buodj aber nur allein bie

futoftanfc ufS ftrfeift bermelbet, unb fotten berntyalhen alle

jornet nadj bem alffahetty A, B, C getitutiert werben, bomit,
Wan ber erfte mit nro. A bott, unb ber anber mit B anges

fengt, man glidj im buoety wiffe, in wettidjem jornal bifer 65 b

ober jenner boft ftanbe, bomit nit, wo man fctyou bafe folio
ober btat beS jornatS bor ber jaal ber fttma ftoreni ftetyn

ftetyt, man aher in einem unreetyten jornal, fo beren biit jus
famen tonten, bergehenlidjen fuoctyen berffe. SJDertyathen tyah

iety fotüctye orbnung ber numero uff ben jornetten aucty fir
ftudjhattidj etfant.

SDiewiit abet botnenntyet idj audj jwetyer fomlidjen hiectye=

ren beS entbfactyennS unb uSgebenS in factoretytjenblen mcls

bung gettyon tyah, fo Wil iety jefc biefelhen audj ercleren, wie

iety fty getyalten, unb tyah micty meiner redjnungen tyalhen gar
Wott babety befunben. Safe uSgeben ift ein fctyledjter Weg,

bafe Ift, fir fiety felhS,1) beffen tyat ein factor nit juo ermatts

glen. Dbglichwott einer fein uSgeben im jornal medjte tyalten

unb fton loffen hife uf bie teetynung, unb ban baffetbig uSs

jeietynen, fo tyah idjS bodj fir beffer, ridjtiger unb gefetyminber 66

befunben, ein fonber uSgaabbuoety ju tyalten unb attcS uSs

geben orbenlidj nadj orbnung bartynjufefcen, weldjeS bety

ber redjnung nit erft biil jemenleffenS erborbert, fonber mag
allein burdj ein jungen abfobbiert werben, alfo tyaltenbe:

') S. ty. ba? Serjeidjnijj ber 3Iu?gaben an ftdj ift eine einfache ©actye.
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ach 9. November anno 73 soll Herr Lienhart
Silvester von Antorff von mir haben,

entpsieng ich seinethalben 1 wexel uß

Zirich, srist biß wienechten nechstkinftig,

mit reichsdaleren per 18 batzen zuo

erlegen, jornal ä.. so. 3: fl. 500 kr. —

und waß dergleichen creditorßposten sind. Dan im jornc^
werden alle sachen ustruckt, int buoch aber nur allein die

supstantz ufs kirtzist vermeldet, und sollen dernhalben alle

jornel nach dem alffabeth ^, L, v getituliert werden, domit,
wan der erste mit nro. voll, und der ander mit ö
angesengt, man glich im buoch wisse, in wellichem jornal diser 65 l>

oder jenner Post stände, domit nit, wo man schon daß folio
oder blat des jornals vor der zaal der fuma stormi stehn

stcht, man aber in einem unrechten jornal, so deren viil zu-

samen komen, vergebenlichen fuochm derffe. Derhalben hab

ich folliche ordnung der numero uff den jornellen auch sir

fruchbarlich erkant.

Diewiil aber vornennher ich auch zweyer komlichen bieche-

rm des entpfachenns und usgebens in factoreyhmdlen
Meldung gethon hab, so wil ich jetz diefelben auch ercleren, wie

ich sy gehalten, und hab mich meiner rechnungm halben gar
woll dabey befunden. Daß usgeben ist ein schlechter weg,

daß ist, sir sich selbs,') dessen hat ein factor nit zuo erman-

glen. Obglichwoll einer sein usgeben im jornal mechte halten
und ston lossen bih uf die rechnung, und dan dasselbig us-

zeichnen, so hab ichs doch sir besser, richtiger und geschwinder 66

befunden, ein sonder usgaabbuoch zu halten und alles

usgeben ordenlich nach ordnung darynzusetzen, welches bey

der rechnung nit erst viil zemenlessens ervordert, sonder mag
allein durch ein jungen abkoppiert werden, also haltende:

>) D. h. das Verzeichnis; der Ausgaben an sich ist eine einfache Sache.
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adj 17. nobemher anno 73 enttofteng id) ufe

Slntorff, fent mir mein tyetr Sientyatt

©itbeftet uff jWcn farren, 7 hatten buodj
ttnbct feinem jeidjen, tyahen bunben ge»

wegen 49 ct. 15 »funbt. Sft bet lotyn

bom jentner 2'/4 fl., baruf entbfiengen
fty bunben haar 20 fl., ben rcft jalt iety

tyie uf redjte tifferung
adj 23. bito jalt idj bem

marffen') tyiebon ben

bon ct. 5 fr.
adj 30. bito rütty iety naety fetyutben getyn

©ottenturn unb SBern uttb in 11 bagen
berjetyrt

adj 8. becemher anno 73 jalt idj tyerren Sjerg

hoffet2) uff fdjreiben meines tyerren 1 werd

folio —

ft. 90 tr. 27

jotter juo Dttys

feiferifdjen jott
ft.

ft. 9

fl. 200

10

fl. 303 fr. 52

6Gb Unb wafj, alfo firttyer fir uSgehenSboften erfdjinnent, atte

nadj einanber gefegt, hife bafe fummatum beS ganzen uSgehenS

einet tedjmtng befdjloffen. Sffian nun baffetbig ftetyt unb
1 ttyufcnt gulbenn ift unb ttyuot, fo fetjt man bau barunber

fjjier ift SRaum füt eine 3cile offen gclaffen, bie SRtyff

wotyt mit tottyer Stinte eintragen wollte nadjtyer aber bergefs

feu tyat.]

SJRetyr fei) iety ber uSgeben mein brobifion in bifer
rectynung, 2 ft. ber cento, bafe maetyt uf bife
1000 ft. meines uSgehenS fl. 20

©uma fumarum meines ganzen uSgehenS in bifer
tedjnuitg famtot bet tototoifion ft. 1020

©afj cnttofadjbuod) abet muofe mit metyt atbeit gefetytis

'j Dttymar?tyeün am SRtyein norbbftlicty oon SIRültjaufen.

2) Sonnte audj „Söffet" tyeifjen.

ach 17. November anno 73 entpsieng ich uß

Antorff, sent mir mein Herr Lienhart
Silvester uff zwcn karren, 7 ballen duoch

under seinem zeichen, haben dunden ge-

wegen 49 ct. 15 pfundt. Jst der lohn
vom zentner 2'/« fl., daruf entpfiengen
sy duuden baar 20 fl., den rest zalt ich
hie uf rechte liffcrung

ach 23. dito zalt ich dem zoller zuo Oth-
marsseu') hievon den keiserischen zoll
von ct. 5 kr.

ach 30. dito rüth ich nach schulden gehn
Sollmturn und Bern und in 11 dagen
verzehrt
8. dcccinber anno 73 zalt ich Herren Jcrg
Toffett) uff schreiben meines Herren 1 wexel

90 kr. 27

:rch

fl. 4

fl. 9

fl. 200

10

folio — fl. 303 kr. 52

e«b Und wah also sirther sir usgebensposten crschinnent, alle

nacheinander gesetzt, biß dah summarum des gantzen usgebeus
cincr rechnung beschlossen. Wan nun dassclbig steht und

1 thuscut guldenn ist und thnvt, so setzt man dau darunder

sLier ist Raum für eine Zeile offen gelassen, die Nyff
wohl mit rother Tinte eintragen wollte nachher aber vergessen

hat.l.

Mehr setz ich per usgeben mein Provision in diser

rechnung, 2 fl. per cento, daß macht uf dise

1000 fl. meines usgebeus fl. 20

Suma sumarum mcincs gantzen usgebeus in diser

rechnung sampt der Provision fl. 1020

Dah cntpfachbuoch aber muoh mit mehr arbeit geschri-

>) Othmarsheim am Rhein nordöstlich von Mülhausen.
2) Könnte auch „Tassct" heißen.
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ben Wetben; ban biewtyl ein factot obet biennet feinem tyerren

ber Ienge nadj umb atte toertyanbtete waren unb entbfangne

fdjulben unb werd ftoccifftcierte rectynung gehen muofe, fo ift
bonötcn, bafe er baffdhig orbcnticty nadjctttanbcr befctyribe,

unb tyah mein enttofactyenhuodj nadj biilem nadjbenden unb 67

ufe gefdjrihnen orbnungen, entbfangnem beridjt alfo georbnet,
Wie botgt:

Sffian iety tyah Waaren berfauft umb baargrit ober uf
jitty, tyah idjS in fbecie iugefdjriben bon wort juo wort, wie
im jornal. Somit tyah idj fdjon mein redjnung geftett, wo
idj mit ben enttofangnen gieteren tyinfomcn. ©inb fty bar

bejalt, fo tyah idj ir fuma uSgeworffen, ift fdjon infe -..Sgehen

broetyt, alfe nemlicty —

adj 7. notoemher anno 73 berfauft iety bem

SBartle ßoogen 6 bofcent toadfri a 20 bas

%en, jalt er mir haar fl. 8 fr. —

Spab idj ban waaren uf borg berfauft, fo tyah idjS abers

molen in ftoecie ingefetyrihen, bomit rectynung ttyon, wa^, an
wenn unb Wie ttyeir berfauft, aber ir fuma tyah iety nit uS;

geworffen, biewtyl idj nidjtS tyah enttofangett; fonber Wirt ufe

bem jornal infe fdjulbthuodj gefefet; wafe bann nit an gett,
muofe an fdjulben toortyanben fein, wie am bolgenben hlat

ju fedjen ift mit bifen ejemblen, Wie tyernadj 67 b

adj 5. nobemher anno 73 fott Slbrian
SCeter bon ©etyteime Sinbifctye buoety

Vi gelb, jtaug 8 etten.

Vi hriife 7>/s.

Vi toiolbrum 63/4.

©uma: l'/i ftud genetzt Sinbifdj, üherlenge

22'/* ein, batent 2 ftud, 2'/4 eilen,

a 30 ft. Werung, bitot mintj, frift bife

toaSnactyt anno 74 65 ft. 5 fe. — b. fl. — fe. — b. —

ill
ben werden; dan diewyl ein factor oder dienner seinem Herren
der lenge nach umb alle verhandlete waren und entpfangne

schulden und wexel specifsicierte rechnung geben muoß, so ist

vonöten, daß cr dassclbig ordenlich nacheinander beschribe,

und hab mein entpfachenbuoch nach viilem nachdenckeu und «7

uß geschribnen Ordnungen, entpfangnem bericht also geordnet,
wie volgi:

Wan ich hab Waaren verkauft umb baargelt oder uf
zith, hab ichs in specie ingeschriben von wort zuo wort, wie
im jornal. Domit hab ich schon mein rechnung gesielt, wo
ich mit den entpfangnen gieteren hinkomcn. Sind sy bar

bezalt, so hab ich ir fuma usgeworffen, ist schon inß sgeben

brocht, alß nemlich —

ach 7. November anno 73 verkauft ich dem

Barile Koogen 6 dotzent packfel a 20

batzen, zalt er mir baar fl. 8 kr. —

Hab ich dan Waaren uf borg verkauft, so hab ichs
abermolen in specie ingeschriben, domit rechnung thon, waß, an

wenn und wie their verkauft, aber ir fuma hab ich nit
usgeworffen, diewyl ich nichts hab entpfangen; sondcr wirt uß

dem jornal inß schuldtbuoch gesetzt; waß dann nit an gelt,
muoß an schulden vorhanden sein, wie am volgenden blat

zu sechen ist mit disen exemplen, wie hernach 67 K

ach 5. November anno 73 soll Adrian
Peter von Schleime Lindische duoch

gelb, zlang 8 ellen.

wiiß 7'/,.
'/z violbrum 62/4.

Suma: l'/z stuck genetzt Lindisch, überlenge

22'/4 eln, valent 2 stuck, 2>/j ellen,

a 30 fl. werung, duot mintz, frisi biß

vasnacht anno 74 65 fl. 5 ß. — d. fl. — sz. — d. —
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adj 18. notoemher anno 73 folt Sacob
Sanb bon SBafel Sinbifctye buoety

Vi ftalblouw, jlang 8 eilen.

Vt tiectythlouw 7.

Vi'tarnet 6»/*.

^_mtyfe 9.

©uma: 2 ftud geredt Sinbifdj, üherlenge
303/t ein a 27 fl Werung, buot mint}
79 ft. 54 fr f[._fc._b._
SDaruf jalt er haar uf rectynung ft. 19 fr. 54

dleft nodj hife öfteren 60ft. — fe. — b. fl. —fr.—
68 ©o ban tdj fdjulben tyah entbfangen, fo tyah idjS uf

bolgcnbe wtyfe in fbecte ingefdjriben, alfe nemtidj —
adj 10. bcceinher anno 73 jalt mir «§anS

SToot bon SBtengen') ff. 10 fr. 5

adj 20. bito jalt mir SBtäfe «$olber bon k. ft. 50 „ 10

adj 5. jentter anno 74 jalt mir SBerntyart

SDoctyt bon Sageren2) ft. 100 „ 17

Sfflait idj ban mein redjnung gehen foUen, fo ift fty fdjon
geftanben, wie fty tyat fton fotten; wafe uSgeworffen, ift infe

enttofadjen fomen, wafe aber nit uSgeworfen, ift infe grofj
buoety inbt fdjulben fomen, Wellidje ban juo enbt meiner redjs

nuug audj geftoeeifficiert worben finbt, barufe ban bem tyerren

fein cortouS ergabt worben ift.
SDiewtyt aber iety nocty fein melbung gettyon tyah mit ber

orbnung beS jornalfe im uSfdjrihen, fo ift ju wiffen, bafe

68b neben einem jeben adj, tag ober item ein follid) — grab

ftridjliu ober linnien gemactyt Wirt. SDafe hefctyictyt borum,
bafe mann wiffen mege unb nit überfedjen werb, wellidje
Item uSgefdjrihen ober nit. San ein jeber tooft, fo uff borg

') ©djreibfetyler für Singen ober für ©iengeu ober für Siengen (Styiengen)?

J) Set Ort ift mir unbefannt.
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ach 18. November anno 73 soll Jacob
Land von Basel Lindische duoch

'/2 stalblouw, zlang 8 ellen.

'/ liechtblouw 7.

'//rannet 6'/t.
Z^wyh 9.

Suma: 2 stuck gereckt Lindisch, überlenge
30'/, eln a 27 fl werung, duot mintz
79 fl. 54 kr st. —ß.^d.-
Daruf zalt er baar uf rechnung fl. 19 kr. 54

Nest noch biß öfteren 60fl. — ß. — d. fl. —kr.—

68 So dan ich schulden hab entpfangen, so hab ichs uf
volgende wyß in specie ingeschriben, alß nemlich —
ach 10. dccember anno 73 zalt mir Hans

Toot von Mengen') fl. 10 kr. 5

ach 20. dito zalt mir Blase Holder von :c. fl. 50 „ 10

ach 5. jenuer anno 74 zalt mir Bernhart
Docht von Lageren') fl. 100 „ 17

Wan ich dan mein rechnung geben sollen, so ist sy schon

gestanden, wie sy hat ston solleil; waß usgeworffen, ist inß
entpfachen komen, waß aber nit usgeworfeu, ist inß groß
buoch indt schulden komen, welliche dan zuo endt meiner

rechnung auch gespecifsiciert worden sindt, daruß dan dem Herren

scin corpus ergcntzt worden ist.

Diewyl aber ich noch kein Meldung gethon hab mit der

ordnung des jornalß iin usschriben, so ist zu wissen, daß

ggh neben einem jeden ach, tag oder item ein sollich — grad

strichlin oder linnien gemacht Wirt. Daß beschicht dorum,
daß mann wissen mege und nit Übersechen werd, welliche

item usgeschribcn oder nit. Dan ein jeder post, so uff borg

>) Schreibfehler für Bingen «dcr für Giengen oder für Tiengen (Thiengen)?

Der Ort ist mir unbekannt.
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toerfauft, in 2 anbere hiectyer muofe getragen werben, erfttidj
infe grofe""; fctyutbthuodj, bemnacty infe enttofactybuocty; wan
ban ein tooften infe grofe buodj ingcfdjrihen ift ober wirt, fo
fott man üher bafe ftridjlin beim adj int jornal bie jaal beS

btatS, batuff bifer tooften im buoety ftetyt, alfo J_ fetten; fo
er ban infe enttofadjhuodj audj gefdjriben, folt man unber

geboctyteS ftridjtin alfo T bie jaal beS hlatS im enttofadjens

buodj fetten, baruf eS getragen ift. Sm faal bau ein tooften

erfctyeint, ber haar hejalt worben ober uSgeben antrift, alfo
bafe er nit infe grofe buoety lomtot, fo fott man über bafe 69

ftridjtin alfo ^_ ein nutten fetten, hebiit, bafe eS nit innfe

grofe buoety fert1). ©o er ban infe entbfadjen ober uSgeben

gefetyrihett, fott bie nuntero beffelhigen hlatS barunber

gefegt, unb wan alfo bafe ftridjtin unber * unb obertyathen -f-
feine gemerd tyat, fot bife item (umb minber irttyuom unnb

metyrer firbernufe Witten) int jornal burctygcftridjcn Werben.

SllS nun iety getyertermoffen mit meine tedjnungen uttb

hiiodjtyaltuug gefunbiett, tyah idj midj beglidj barinen geieht,

bomit mit bie gantj hefant Wutben, ban iety tyiebot in orbens

lidjet huodjtyattuug nie geieht, unbettotyfen nocty gdett Wots

bett war, bertyalhen mir fdjwer gwefen, jcfcunbt aber befto

lietyter, biewtyl idj mir bifen erjdtett weg fitgenumen uttb

befdjrihen tyahe.

Uff ben 2. augufti anno 1573 ftarb tyerr SlnbreS 69 b

3m Spoff, ber feibenfremer jum 6ngel uf bem Äotnmetdt alljie, ®'f« «*=

Wettidjer mein guoter fteinbt gwefen, gar biil merdt neben ™fa*,j«»s,
unb mit mir gebroudjt tyatte. SDifer war nun ein herdman w»»«-

unb war bojemol mit ßtyriftoff «Reiben juo ©djermennien2)
ber ftat SBafel fitherjterer, wettidjeS ambt in fiety tyielt, bafe

er atte filher, fo uff bem berdwerd ©djermennien gemactyt,

im namen ber ftat SBafel ertyehen unb bargegen jaluttg ttyuon

') ©cljbrt.
2J ©irontagnij, nörbtidj oon Setfort.

»ertrage 9c.
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verkauft, in 2 andere biecher muoß getragen werden, erstlich

inß groß"'schuldtbuoch, demnach inß entpfachbuoch; wan
dan ein Posten inß groß buoch ingeschriben ist oder Wirt, so

soll man über daß strichlin beim ach im jornal die zaal des

blats, daruff diser Posten im buoch steht, also ^ setzen; so

er dan inß entpfachbuoch auch geschriben, soll man under

gedachtes strichlin also "5" die zaal des blats im entpfachen-

buoch setzen, daruf es getragen ist. Jm faal dan ein Posten

erscheint, der baar bezalt worden oder usgeben antrift, also

daß er nit inß groß buoch kompt, so soll man über daß 69

strichlin also ein nullen setzen, bediit, daß es nit innß
groß buoch kert>). So er dan inß entpfachen oder usgeben

geschriben, foll die numero defselbigen blats darunder

gesetzt, und wan also daß strichlin under - und oberhalben

seine gemerck hat, sol diß item (umb minder irthnom uuud

mehrer sirdcrnuß willen) im jornal durchgestrichen werden.

Als nun ich gehertermossen mir meine rechnungen und

buochhaltung gcfundiert, hab ich mich deglich darinen geiebt,

domit mir die gantz bekant wurden, dan ich hievor in ordenlicher

buochhaltung nie geiebt, underwysen noch gelert worden

war, derhalben mir schwer gwesen, jctzundt aber desto

lichter, diewyl ich mir disen erzelten weg sirgenumen und

beschriben habe.

Uff deu 2. augusti anno 1573 starb Herr Andres 69 d

Jm Hoff, der seidcnkremer zum Eugel uf dem Kornmerckt alhie, ^>s>r
wellicher mcin guoter freiudt gwcsen, gar viil merckt neben ^'^^
und mit mir gebroucht hatte. Diser war nun ein berckman ^mng.

und war dozcmol mit Christoff Heidcu zuo Schermennien')
der stat Basel stlberfterer, welliches ampt in stch hielt, daß

er alle stlber, so uff dem berckwerck Schermeunien gemacht,
im namen der stat Basel erheben und dargegen zalung thuon

>) Gehört.
2) Gironiagny, nördlich von Belfort.

Beiträge Sr.
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muofte, wettidjeS fidj jerticty uf 40 ttyufent gulben geloffen.

SDteWtyt aber er in fdjreiben unb rectynen nit heim heften ers

fatyren, tyat bife fein Wtyh unb finbet in groffe angft unb

notty gebradjt, wie an feinem ortty Weittyer fott getyanblet

werben, unb idj tyah miefen uStragen als fein fucceffor.

70 Sllfe nun ber ßwrjactyer SBerenesmerdt anno 73 tyerjuos

rudt, fuor idj erftlidj nodj altem brouety getyn Äingerffen uf
ben merdt unb nam fir ein getyilffcn mit mir Uolricty SBoum -

gartcr ben buoctyfdjerer, als mein geheimen uub guoten gcfeU

len,1) unb waten heib ju fuofe. Sllfe wir nun tyinahjogen,

regnet efe gar fecr, alfo bafe bic S& fo grofe warb, bafe,

wettietyer am obent nit getyn Äingerffen fomen, ber tnoctyt

mornbetigS uf ben metdttag nit mehr botyin fomen. San
bie $11 atyn alten orttycn ufes unb übet felber tuff, gar metds

liety ftatd, alfo bafe ber urfadjen gar fein merdt warb. Sllfe

aher matt audj beS groffen wafferS halben nit wott hinweg

tyat fomen feiten, mir aher onne groffen fdjaben unb bers

foumnufe beS 3m'3adjcr merdjtS halben unmiglidj, nodj ein

tag bo ju bertyarren, hin idj mit Uolridjen, mein geftoaanen,

oftermolfe juo rath gangen, wie bic fadj anjugriffen, bau idj
70b gern tyeim were: biewiil iety in 3ur3acty biit waaren tyette unb

nit leitgereit toerjug Üben medjte, were mein firnemen, iety

wolte redjt im namen ©otte» bic fach wogen, burdj bie

nehenftüfe unb gieffen, fo ufe ber reetyten S& nbex attefe fclbt
lauffcit, btirctywatten, er aber folte bo toerhlihen, hife bafe

waffer Wiber fielt, unb bie halten tyeim berfctyaffen.

Sllfe aher er mein meinung betftanben, fagte et glidj, fo
et«jrofre icf.g wagett wolt, toette et mit gefclfdjaft tyalten; bau ju be*

wuMe'ai for3en' bafi waffer werb je lenger je gteffet. £iertiff tyahen

m"e"<& Inroir o"mfe geffen unb barnadj im namen 05otS anjogen.
m%Ä' Sllfe vv.tr nun getyn Sljadj fomeit, tyahen Wir burdj 2 ober 3

foume'
gieffen Watten miefen, hife atyn girtt, che bafe wir juo ber

') Sgl. oben ©. 90.
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musste, welliches sich jerlich uf 40 thuscnt guldcn geloffen.

Diewyl aber er in schreiben und rechnen nit bcim besten

erfahren, hat diß fcin wyb und kiuder in grosse angst uud

noth gebracht, wie an scincm orth weither soll gchandlct

werden, und ich hab micscu ustragen als fein successor.

70 Alß nun der Zurzacher Vcreue-mcrckt anno 73 hcrzuo-

ruckt, fuor ich erstlich noch altem brouch gehu Kingcrssen uf
den merckt und uaiu fir ein gehilffen mit mir Nolrich Boum,
garter den duochscherer, als mcin gchcimcn uud guotcn
gesellen,') und waren bcid zu fuoß. Alß wir nuu hinabzogcii,

regnet cß gar sccr, also daß die III so groß ward, daß,

wellicher am obent nit gehn Kingcrsscn komen, dcr möcht

mornderigs uf dcu mcrckttag nit mehr dohin komen. Dan
die III ahn allen orthen uß- und über fclder luff, gar mcrck-

lich starck, also daß dcr Ursachen gar kein merckt ward. Alß
aber man auch des grossen Wassers halbcn nit woll hinwcg

hat komen kcueu, mir aber ounc grossen schaden und vcr-

soumuuß dcs Zurzacher mcrckts halben unmiglich, noch cin

tag do zu vcrharrcn, bin ich init Uolrichcn, mcin gcsvaanen,

oftermolß zuo rath gangen, wie die fach auzugriffcn, dan ich

701, gern heim were: diewiil ich in Zurzach viil Waaren hette und

nit lengeren Verzug lidcn mechte, were mcin firnemen, ich

woltc recht im namcn Gottes die sach wogen, durch die

nebeufliiß und giessen, so uß dcr rechten III übcr allcß fcldt
lauffcn, durchwattcu, cr abcr soltc do vcrblibcu, biß daß

wasscr widcr fieli, und die ballen heim verschaffen.

Alß aber er mein Meinung verstanden, sagte er glich, so

>^n grosse ichs wagen wolt, welle er mir geselschaft halten; dau zu be-

wir Kka^ sorgen, daß Wasser werd jc lcugcr jc grösser. Hieruff haben

m'st'ìch w° wir zimiß gcssen und darnach iin namcn Gots anzogen.
',,ich.ê"?°r! Alß wir nnn gehn Jlzach komen, haben wir durch 2 odcr 3

s°ume,
gies^n. matten mieseu, biß ahn girtl, ehe daß wir zuo der

>) Vgl. oben S. 90.
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hruden foinen fenen. ©lutcriljalhen1) ber hrudenn tyahen fobit
gieffen unfe iimhgchcn, bafe wir fdjier nit wuften, wo tyinufe;

bau wir gwifelidj burdj 20 gieffen gewatten hife unber bie

arm. ©iewtyt aher ich bie getegentyett Witfte, jog idj alfe2) 71

boranett, ftatoft mit meinem wetyr fir midj tyer, bomit Wir in
fein todj fietten, unb tiff bafe waffer fo ftard mit wietten

botjer, bafe Wir oft toittn barburdj fomen mödjten, famen

alfo gegen ohent mit ©otefe tyilff uff bic työctye beS SRitjemerSs

felb ufe bem Waffer unb bety nadjt in ben naffen fleiberen

getyn Spapfcn, bo wir bitlidjer iotyfe ©ott bem tyerren umb

fein tyilf battdten.

SDomoIcn tyat ich ein bar efctycnfatheit jcrtyouwen tyofen

atyn mit fdjmatcn fdjtütlcn3) unb furfe runb ufgefctyir|t mit
glatten ftrimtoffen onne tyofenhenbel, bie waren mit leberem

fctyenfelfuoter. Sllfe aber Wir in ben naffen fleiberen gelegen

unb troden worben waaren, ift bafe Ieber hert worben unb

jerftorungen, reis4) alfo bafe buodj aucty entjwety, tyinah bife

uf bie tyalhen fctyinhciit, bafe man mir bie tyalhen fctyendel oh

unb unber ben fneiwen faety, alfo bafe iety mit fdjam burdj
bic ftat gou muoft.

©ohatb iety nun tyeiinfomett unb jintife geffen, fatett idj 71 b

mein toferbt unb reit nadj ßm'jadjer SBerenes merdt nocty getyn

SJRumtoff.

Uff bifem SBerenes merdt anno 73 liefe idj toom fdjnit bos

0 Scnfcit?.
2) Sit ff, b. ty. alte?, abocrbtalgcbvaudjt, bebeutet: bic ganje 3eit tyittburdj,

fortweityrenb. Sgl. ©rimm, SBbrlcrb. 1.247.
3) gcrbaitene £,ofen fiub «pofen mit au?gcfdjnitteueit ©freifen ober

„fdjuitten" (plur. oon fdnüttiu, ©djnitttcin; ganj ebenfo braudjt SRtjff in
ben ol? Seitage B folgenben Svicfcu meitten al? plur. »on meitlin, SERXbs

djen), bic gewöbntid) mit anbcr?farbigcm 3eugc au?gcfü(It waren. Sie §o=

fen, wetdie SRijff befdireibt, waren au ben ©djeufeln eng aulicgenb, mit
einem SButft um bic Ruic. Ueber bie Sciitftciber ber bamaligen ^,eiX f. SBeifj,

Softüntfuiibc III. 608 ff.
*) ©. oben ©. 53, Siran. 1.
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brücken komen kenen. Enncrthalben') dcr bruckenn haben sovil

giessen unß umbgcbcn, daß wir schier nit wüsten, wo hinuß;
dau wir gwißlich durch 20 giessen gcwattcn biß under die

arm. Dicwyl aber ich die gelegeuheit wüste, zog ich alß') "l
voranen, stapft mit mcincm wehr sir mich her, domit wir in
kein loch stellen, und lisf daß Wasser so starck mit wietten

doher, daß wir oft koum dardurch komen mochten, kamen

also gcgen obcnt mit Gotcß hilff uff die Köche des Rixemers-

feld uß dein Wasser und bey nacht in den nassen kleideren

gehn Hapseu, do wir billicher wyß Gott dem Herren umb

sein hilf danckten.

Domolen hat ich ein par eschcnfarben zcrhouwen Hosen

ahn mit schmalen schnitten^) uud kurtz rund ufgeschirtzt mit
glattcn strimpffen onnc hoscnbcndel, die waren mit lcderem

schcnkclsuoter. Alß aber wir in dcu nassen kleideren gelegen

und trocken wordcn Waaren, ist daß leder hert worden und

zersprungen, reis^) also daß duoch auch entzwey, hinab biß

uf die halben schiubeiu, daß mau mir die halben scheuckel ob

und under den kneiwcn fach, also daß ich mit schäm durch

die stat gon muost.

Sobald ich nun heimkomen und zimiß gcssen, fateli ich 71 b

mein pferdt und reit uach Zurzacher Bereue-merckt uoch gehn

Mumpff.
Uff disem Bereue-merckt anno 73 ließ ich vom schnit do-

') Jenseits.
2) AIs!, d.h. alles, adverbial gebraucht, bedeutet: die ganze Zcit hindurch,

fortwährend. Vgl, Grimm, Wöricrb. 1,247.
s) Zcrhauene Hosen sind Hoscn mit ausgcschnittencn Streifen oder

„schnitten" (plur. von schuitlin, Schnittlein; ganz cbcnso braucht Ryff in
den ols Beilage IZ folgcndcn Bricfcn mcillen als plur, von meitlin, Mädchcn),

dic gewöhnlich nüt andcrsfarbigcm Zeugc ausgcfüllt warcn. Die Hosen,

wclckc Ryff beschreibt, waren an dcn Schenkeln eng anliegend, mit
cincm Wulst um die Knie. Ucbcr die Bcinklcidcr der damaligen Zeit s. Weiß,
Kostümknnde III. S03 sf.

4) S. oben S. 53, Anm. 1.
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ben ab, heguong midj allein ber ganzen ftuden ju toerfauffen.
Spext SBaltafer SRaholaft tyatte uff 80 ftud Sinbifctyer buodjen
hoben, bie tauft idj inte mit einanber ab, tyatS glidj an fei=

nein ftanb feil, fetjt bie meinen barjuo unb berfaufts baft
atteS bife an ein hatten, fam tyianit je tettger je fterd'er inbt

contfctyaft; bafe gefuole aucty meinem batet wol, bo et facti

beu tyanbel glidlicty wactyffen.

Wad) bolicnbung bifeS inerdtS jog iety im namen ©otcS

mit «§anfe ©djrcihct unb anberen SKibcrlenbem ftragS inbt
granefforter tyerhftmefe, tauft bo jimlidj ftard inn; bifeiuotfe

taut idj mit anberen SBaSleren aberntolii mit ©oteS tyilff
wott tyeim unb oerridjtet meine merdt bor ber meS nadj ges

72 wontyeit alt. Sn ber meS tyat tdj ahermoten ftarden bertrih
betyiu ftud unb heim fctynitt, boriimh iety ©Ott hittidj band

fagte, unb unbcrtieS ahermoten meiner merdten uff SRartine
feinen ju gehrouetyen, uff Weldjcn idj bann mcrdltdj biit
Waaren berfdjtiffen, alfo bafe nteuiglidj fidj meinfe hanbets

bcrwunbert tyatt.

Sllfe nun bife SBafel sütartiues mefe anno 73 botteubet

Waar, tyat tyerr «ganfe ©djreiher, tyerren Stentyart ©ilbcftcrS

?i«? ÜnV ü011 2t«torff bienner, bie redjnung uub factorety bom SRabos

treten. Jaftcn allerbingeit uffgenomen unb mir naety unfer ahreb

üherlifert, erfttiety bic wahren, fo ime bife mefe uuberfauft
überhüben, bcmitadj audj bie fdjutben, fo er gemadjt. SSafe

tyah idj mit luft, freiben unb ftiife orbenlidj ingcfdjrihen, uff
ein gtidtictycn guotcu attfang. ©ott bertidj fein gnab bats

juo. Slineit.

72b Sitfe tum fty bic SRtberlenber tyinwcg waaren, tyah idj
firttyer meine merdt berfedjen, unnb uff wicncdjteit anno 73

aher getyn ©troSburg gefatyren, bofelbften ahjatt unb fdjtedjte

buodj, alfe Simberger, SBadcradjer uttb ©binaler, wiber infauft
©obit bie Sinbifctyeit belangt, bereit fdjidt mir mein tyerr

©ilbefter beglich, uf feinen tyanbel ufe Slntorff juo. Sttfe iety

nun- mit ©oteS tyilff wiber tyeintfOtiten unb bie mefegefdjeft
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ben ab, beguong mich allein ber gantzen stncken zu verkauffen.

Herr Baltaser Rabolast hatte uff 80 stuck Lindischer duochen

doben, die kaust ich une mit einander ab, hats glich an
seinem stand feil, setzt die meinen darzuo uud verkaufts vast

alles biß an ein ballen, kam hiemit je lenger je stercker indt

contschaft; daß gcfuole auch meinem Vater wol, do er sach

deu Handel glicklich wachsscu.

Nach vvllcuduug dises merckts zog ich im naincu Gotcs

mit Hauß Schreiber und anderen Nidcrlendcrn strags indt
Franckfortcr hcrbstineß, kauft do zimlich starck inn; dißmolß
kam ich mit anderen Basleren abermolu mit Gotes hilff
woll heim und verrichtet meine merckt vor der mes nach ge-

72 wonheit all. In der nies hat ich abermolen starckeu vertrib
beym stuck und beim schnitt, dorumb ich Gott billich danck

sagte, uud underlies abermolen meiner mercktcn uff Martine
keinen zu gebrauchen, uff welchen ich dann mercklich viil
Waaren vcrschlisscn, also daß mcniglich sich meiuß Handels

verwundert hatt.

Alß nun dise Basel-Martiue-meß anno 73 vollendet

waar, hat Herr Hanß Schreiber, Herren Licuhart Silvesters

?cÄh an° Antorff dienner, die rechnung und factorey vom Rabo-
Ireien. lasten «Uerdingen uffgenomen und inir uach unscr abred

überlisert, erstlich dic wahren, so ime dise meß unverkauft
überblibeu, demnach auch die schulden, so er gemacht. Daß
hab ich mit lust, frcidcn und fliiß ordenlich ingeschriben, uff
ein glicklichcu guotcu aufang. Gott vcrlich sein gnad darzuo.

Amen.

72 d Alß nun sy die Niderlender hinweg Waaren, hab ich

sirther meine merckt versechen, uuud uff wicucchten anno 73

aber gehn Strosburg gefahren, dosclbstcu abzalt und schlechte

duoch, alß Limpcrger, Backcracher und Spiualer, wider inkauft
Sovil die Lindischen belangt, deren schickt mir mein Herr

Silvester deglich uf feinen Handel uß Antorff zuo. Alß ich

nun-mit Gotes hilff wider heimkomen und die meßgescheft
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ingefdjrihen, ftettet idj meinem batcr ahermoten bie jorr stedjnung
beS 73. jorfe, bereu er wott jufriben gwefen.

Sllfe wir iiunfirtjin mit ©otteS tyilff bafe 74. jor an*

tretten, reit iety bafe erfte moll uff baSnadjt nadj beS ©itbcfterS

fdjulben infe ©ctywitjertanb, erftlicty getyn ©ottentiirn uf ben

merdt, bo idj ban meines toaterS gefdjeft neben bett feinen bers

rietyten fönt, bon ban gehnn «ßutwtyl, Sffiittefouw, Sut)ern uf
ben altenn merdt'), toott bauen getyn 3ugg unb 3'ridj, SBaben

unb SBrud, muoft alfo bife erftemol bic gelegentyeit beS tanbts 73

unb bie funben lernen feiten, mit wetttetyen ich bodj halb in
guote contfebaft gcrattyen.

Uff mitbaften anno 1574 gab ich in $randfort tyerren f *;j!'s,
Sientyart ©ilbeftcr bic erfte rectynung feiner factorety, unb betraf »t>nun8.

mein torobifton bon SRartine hife uf bife jcitty 25 ft. 1 fe. —
Sn bifer mefe tauft ich jimlidj biit Waaren wiber inn,

unb warb mit auch in bifer mefe tyerren Sientyart ©itbeftetS
meines tyerren fotyn bon Slntorff übergehen, ben fitott idj mit
mir getyn SBafel, ertyuolt ben in meines batcrS häufe am tifdj.

Seinnadj idj nadj öfteren tyeimfomen unb ahermoten

meine mefefachen ingefdjrihen, truoge fidj juo, alfe tyerr

Stnbrcfe Sm £>ofS feiigen witfrauw juoin Enget am ^ornmerdt
toiit unb Wittylciffige gefdjeft unb tyenbri tyatte mit Gtyriftoff

Reiben, alfe ber fein Stnbrcfe, irefe manfe fettigen, gmeinbet2) itt
bet fitherfuotyr im ©djermenniet bergwerd gewefen Wat, bafe 73b

fty groffe unb ftarde miSbetftcnbt in iren reebtumgen tyatten

unb Wott hife in 7 ttyufcitt gulben eitiaitberen nit geftenbig

Waaren. ©arufe erVoigt, bafe bie fachen bor unferen gitebigen
tyerren fctywcht, wettidje eS juoin ttyeil antraff. San beibe

gemeinere waaren ber ftat SBafel biener unb tyatten 8000 ft.

') Ser erfte ber oier Sujemer 3a5vmavtte / ba auf_ Sicnfiag nadj
ber alten gaftnadjt (©ountag 3nwxaoitj fiel, wuvbe, wie SRtyff im SRei?=

büdjtein (f. Seit. D) St. 10 bertdjtet, ber atte SIRarft genannt.
2) ®efdjäjt?gcnoffc.
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ingeschriben, stellet ich meinem Vater abermolen die jorr-rechnung
des 73. jorß, deren cr woll zufrideu gwesen.

Als; wir nunfirhin mit Gottcs hilff daß 74. jor an-

trettcu, reit ich daß erste moll uff vasuacht nach dcs Silvesters
schulden inß Schwitzerland, erstlich gehn Sollentnru uf den

merckt, do ich dan mcincs Vaters gcschcft neben den seinen

verrichten kont, von dan gchnn Hutwyl, Willcsouw, Lntzern uf
dcu älterm incrckt '), von bauen gehn Zugg und Zirich, Baden

uud Bruck, muost also diß erstcmol dic gelcgenhcit des landts ^
und die künden lernen keneu, mit wcllicheu ich doch bald in
guote contschaft gerathen.

Uff mitvastcn anno 1574 gab ich in Franckfort Herren ^AA.
Lienhart Silvester die erste rechuuug scincr factorey, und betraf ««„ung.

mein Provision von Martine biß uf dise zeith 25 fl. Iß. —

Iu diser meß kauft ich zimlich viil Waaren wider inn,
und ward mir auch in diser meß Herren Lienhart Silvesters
meines Herren söhn von Antorff übergeben, den fuori ich mit
mir gehn Basel, erhuolt dcn in meines Vaters hauß am tisch.

Demnach ich nach ostcrcn hcimkomcn und abermolen

meine meßsachen ingeschriben, truoge sich zuo, alß Herr

Andrcß Jm Hofs seligen witfrauiv zuom Engel am Kornmerckt

viil und withleifsige geschcft uud hcudcl hatte init Christoff

Heiden, alß dcr scin Andrcß, ireß manß selligen, giueiudcr') in
der silbersuohr iin Schermeuuier bergwerck gewescu war, daß 73d

sy grosse und starcke misverstcndt in iren rechnungcn Hatten

und woll biß in 7 thuscnt gulden eiiiandereu nit gcstcndig

Waaren. Daruß ervolgt, daß dic sachcn vor unseren gnedigen

Herren schwebt, welliche es zuom thcil antraff. Dan beide

gemeinere Waaren der stat Basel diener und hatten 8<M fl.

>) Der erste dcr vier Luzerner Jahrmärkte, der ans Dienstag nach

der alten Fastnacht (Sonntag Jnvocavit) siel, wurde, wie Ryfs im Reis-
büchlcin (s.Beil.v) Bl. 1« berichtet, der alte Markt genannt.

') Geschajtsgenosse.
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haar gelt juo einem toorrotty uf bie fither tyinber inen, fo fty

bon unferen gncbigen tyerren enttofangen, unb wott fein ttyeil

baffetbig tyinber ime tyahen, alfo bafe fty, bie Witwen, alfe

beren ahgeborbert warb, unnb fty aber bermeint nit fdjutbig
je fein, neben anberen tyochen unb fdiweren fachen, fo ir man
feiig berwalten') unb bo* fein getoiffe nocty jufte rectynung ges

tyatten ober tyinbertoffen, ganfe unb gar nüt biilcn gefctyeften

unb fdjutbcnlaft überlaben gwefen, baburdj ftj gejWttngen, oh=

glidjwott tyerr SBaltafer Spaan, beS rathS, ein geftrifter,2)
74 berftenbiger man, irr bogt, unb tyerr Spanf) Sur Sfelin, be»

rattyS, audj ein geiebter berftenbiger man, irer finben bogt
gwefen, wettictye gar nidjtS berabfoumtot, fo hat bodj
bie groffe wittyleiffifeit ber jufamenfunften unb redtynungen
neben irem gwerb unb anberen gefctyeften, fowott ufferthalb
alfe in ber ftat, ben bögten wellen überlegen fein, bertyalben
fty gebodjt, treu tut nitjticty fein, lang im witWenftott ju
bcrhlihen, fonber beffer fein würbe, fidj mit einem gmerbSs

berftenbigen Wiber ju bertyiitottycn.

SBettidjcrgcftalt aher ©ott mitl gefdjaffen, bafe burch

ir botgengetin,3) bic fjincfct SJRargretty, fo ein fdjwefter Sacob
SJltyffcu frauW feiigen gwefen, mit meiner bafj Slnna juom
SJRoulbouuH) hieraufe geretty worben, uub bte fadjen antragen,
bafe fottidjS ein tyaufetyaltitng fir midj fein medjte :c., fan

"4b tdj nit Wiffen, je mein batet tyat mitt) antragen uub hefrogt,
mei.e""us=ob idj luft unb aniituot juo iren, frauW SRargrctba SBruiu

nerin, StnbreS Sw £offS fettgen Witwen, hette, fo Were bie

') SBalten wirb itt ber älteren ©pradie ftarf conjugiert wie batten.

2) ©eftrift, part. perf. mit actioer Sebeutung oon ftrifeu beut tyeutigen

(trafen: ber riet geftveift, gewanbert, baber wettfunbig, erfatyren, wie ba?

tyeutige bewaubert. Sgl. bie Slnmerfungen 3<*tmfe? ju ©. Srant? SRarren=

fdjiff ®. 392, 476.

3) Sorgängerinn tyeifjt notft jefjt in Safet bie Kleinfinberwärterinu.
*) 3"ra ÜRaulbeerbaum. Pin §au? biefe? -.Ramen? liegt am Säumlein

SRr. 12, eine? jum oorberen SDtaulbcerbaum an ber ftrcienfrrafje 9}r. 105.
6) Scr ©euitio ift f>affioifdj ju »erftetyn: SÜieine «fpau?ftau wirb mir an=

getragen, nidjt trägt fidj mir an.
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baar gelt zuo einem vorroth uf die silber hinder inen, so sy

von unseren gnedigen Herren entpfangen, nnd wolt kein theil
dasselbig hinder ime haben, also daß sy, dic Witwen, alß
deren abgevordert ward, unnd sy aber vermeint nit schuldig

ze sein, neben anderen Höchen und scbwcrcu sachcu, so ir man
selig verwalten >) und doch kein gewisse noch juste rechnung
gehalten odcr hinderlosscn, gantz und gar mit viilcu gcschcftcn
und schuldcnlast überladen gwcscn, dadurch sy gczwnugcu, ob-

glichwoll Herr Baltascr Haan, dcs raths, ciu gcstriftcr/)
54 vcrstcndiger man, irr vogt, uud hcrr Hauß Lux Jsclin, dcö

raths, auch ein gcicbtcr vcrstcndiger mau, ircr kindcn vvgt
gwcseu, welliche gar nichts vcrabsomnpt, so bat doch

die grosse withlciffikcit dcr zusamcnkmtftcu nnd rcchmmgcn
ncbcn ircm gwerb uud anderen gcschcftcn, sowoll usscrtbalb

alß in dcr stat, dcn Vögten wcllcu übcrlcgcu scin, derhalben
sy gedocht, iren nit nitzlich sciu, lang im witwcnstott zu

vcrbliben, sonder bcsscr scin wurde, sich mit cincm gwcrbs-
vcrstcndigcu widcr zu vcrbiirothcn,

Wcllichcrgcstalt abcr Gott mitl gcschaffcu, daß durch

ir vorgcugcriu,») dic hinckct Margrcth, so cin schwcstcr Jacob
Rysfcn frauw scligcu gwcscn, mit mcincr baß Anna zuom
Moulboum ') bicrauß gcrcth ivordcn, tind dic sachcn autragcn,
daß sollichs ciit haußhaltuug fir mich scin mcchtc ?c., kau

74d ich nit wissen, je mein vater hat mirß autragcu und bcfrvgt,
mki^"/"ll§-ob ich lust und anmuot zuo ircu, frauw Margrctha Brtm-
frauwtn l) ^.j^ Andres Im Hoffs seligen witivcu, hctte, so wcre die

>) Wallcn wird in der älteren Sprache stark conjugicrt wie baltcn.
2) Gestrist, part, perf. mit activer Bedeutung von striscn dcni heutigen

streifen: dcr vicl gcstrcift, gewandert, daher wcltknndig, erfahren, wic das

heutige bewandert. Vgl, die Anmerknngcu Zarnckcs zu S, Brants Narren-
schiff S. S92, 476.

2) Vorgängerinn beißt nocb jctzt in Basel die Kleinkinderwärterinu.
4) Znm Maulbecrbaum, Ein Hans dicscs Namcns liegt am Bänmlcin

Nr. l2, eines znm vorderen Maulbeerbaum an der Zrcicnstraßc Nr, 105.
6) Der Genitiv ist passivisch zu versteh,,: Mcinc Hanssrau wird mir

angetragen, nicht trägt sich mir an.
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fad) alfo befdjaffen, bafe fty mit werben meg. SDariber folt
iety midj hebenden, er wel mir aber nit bertyalten, fty tyette

5 finber, borunber ein» erft 3 monat alt unb nadj feines

baterS hobt erhören; fo tyah fty biil gefdjeft: wo idj nit
trouwte fotttdje fadjen ju berfedjen, fo folte ichs anjeigen unb

nit unberfton.
Uff bife reb tyah iety micty nit lang bebodjt, fonber glidj

in puncto entfetyloffen. Dhglidjwott iety nie biit lufts juo
WitfrauWen getyabt, tyat bodj mir ufe fonberharer wirdung
©otteS bife frauw S)Rargrctlj ireS ItyhS gcftalt uttb aucty irer
tyaufetyaltung tyalhen wott gefallen, tyah fty audj in 4 joren
(alfe idj mit irem man fetigen uft merdt gereist), Wott lernen

fenen; bau fty ift bernimftig, tyolbtfelig, gotsferdjtig unb 75

toerftenbig gwefen, audj mit taufmanStyenblen, fdjreiben, lefen

unb rechnen beffer geieht unb erfatyren gWefen, ban ir man

feiig. ©erntyalben entfetytofe idj micty gtidj: wo efe ©ott unb

iren,1) auch meinen eiteren gefiel, meetyt iety fty wott tyaben.

Saxuf antwort mein batcr, er wott firberlicty mit iren felhS

reben, unb tyat fty halb bamff in garten hefctyeiben, unb

haben bo bor toftnften ben hanbel befdjloffen, bie etye toers

ftoroctycn, bodj bafe cS nodj ftilt berhlihen foll, hife bafe fty mit
iren finben übertönten fety, WettictycS fty aucty firbcrlidj bers

ridjtet tyat.

«gieruf hat fty mich audj in iren garten befebeiben, alfe

idj tyah wellen uf toftnften getyn 3iirjadj reifen, bofelbften

rattys gefrogt, Wie idj bermein, bafe fty mit treu finbern
übertönten fot, firnemlidj ber hergwerdsttyeittett tyath, biewtyl 75b

berfelbigen biil unb jinttich hoch im gelt fein Werben, ««gieruff

jeigt idj iren an, bafe midj fir guot anfedje, bafe fty bie fins

bet ufefaufte, fobül aher bie hetgwerd antreffen tiety, beren

tyah idj fein berftanb, bunefe micty aher ein gefotyrlidjer tyatts

0 3^r. — 3ren ift Satio ber 3. Serfon be? pron. pers. (nidjt etwa

pron. poss. unb mit bem folgenben eiteren ju oevbinben).
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fach also beschaffen, daß sy mir werden mcg. Dariber solt

ich mich bedencken, er wel mir aber nit verhalten, sy hette
5 kindcr, dorunder eins erst 3 monat alt und nach scincs

Vaters dodt erborcu; so hab sy viil gcschcft: wo ich uit
trouwtc sollichc sachcn zu versechcu, so solte ichs anzeigcu und

nit understou.

Uff dise red hab ich mich nit lang bedocht, sonder glich

iu puncto entschlossen. Ooglichwoll ich nie viil lusts zuo

witfrauwcu gehapt, hat doch mir uß sonderbarer wirckung
Gottcs disc srauw Margrcth ircs lybs gestalt uud auch irer
haußhaltuug halben woll gcfallcn, hab sy auch in 4 joren
(alß ich mit irem mau seligen uft merckt gcrcist), woll lernen

kenen; dau sy ist vernünftig, holdtsclig, gotsferchtig und?s
vcrstcudig gwcscn, aucb mit kaufniaushcudleu, schreiben, lesen

und rechnen besser geiebt nnd erfahren gwcscn, dau ir man

selig. Dernhalben entschloß ich mich glich: wo eß Gott und

iren,') auch meinen cltcrcn gcficl, mecht ich sy woll haben.

Daruf antwort inciu vatcr, er wolt firdcrlich mit iren selbs

reden, und bat sy bald daruff in garten bescheiden, und

habcn do vor pftnstcn dcn Handel beschlossen, die ehe

versprochen, doch daß cs noch still vcrbliben soll, biß daß sy mit
ir.cn kindcn übcrkomcn sey, wcllichcs sy auch firdcrlich ver-

richtct hat.

Hieruf hat sy mich auch in iren garten bescheiden, alß
ich hab wcllcn uf psinstcn gchn Zurzach reisen, doselbsten

raths gcfrogt, wic ich vcrmcin, daß sy mit ircu kindcrn
übcrkomcn sol, firucinlich dcr bcrgwcrcksthcillcu halb, diewyl
dcrsclbigcu viil uud zimlich hoch im gclt sciu wcrdcn. Hicruff
zeigt ich iren an, daß mich sir guot cmseche, daß sy die kinder

ußkaufte, soviil aber die bergwerck antreffen ticy, deren

hab ich kein verstand, duncke mich aber ein gefohrlicher han-

') Ihr- ^ Iren ist Dativ der 3. Person des pi-ori, psrs. (nicht etwa

pron. poss, und mit dem folgenden elteren zn verbinden).
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bei fein; berntyathcn fent idj nit rottyen, bafe fty bie an fidj

laufte, fonber bafe fty mit trenn finben bie ingemein bouwte,

ju gtetdjent glid unb unglidty. Sffiir tyahen audj bo ab=

geretty unb befdjloffen, Wan fty mit ben finberu übertönten,

Wolten Wit glich, nach bet ©troShurger mefe Ijodjjitty tyahen.

SJRornberigS hin ich in ©oteS namen getynn 3llv3<i<ty gereist,
bo mein erften merdt ber factorety glidlidj unb wott bcrfcctycn,

unb alfe idj wiber tyeimfomen, hab ich mit anberen bürgeren

tyerren SJRarr. SRuffinger, alfe er getyn Sugarife uft bogtei1)

gereist, bafe gleibt hife getyn Sutjent geben, unb fo halb idj
76 wiber tyeimfomen, ftragS getyn ©troSburg in bie ^otyanncs

mefe gerithen, nodj bet tyoffnuttg, fobalb bie firiher, unfer

tyodijitty firjiincnten. Sffiie efe aber mir ergangen, Wirt bafe

anber ttyeil meines lebenfe am anfang bermelben; ban tyiemit

bife erfte ttyeil meines tyerfomenS nnb lebenfe nach meinem

firnemen bon meiner geburth ahn hife uff ben ftanbt ber etye

bollenbet unb tyiemit befdjloffen wivt. Seilt almectytigen ©ott
im tyimmet fety loh unb band gefagt umb feine bilfcltigen
guottyatten, fo er mir bon anfang hife hiebet- erWtyfen hat. Slmen.

SRttn botgt bafe anber ttyeil meines lehenS in einem he=

fonbern buodj. SSo eS hie erwiubet,2) WirtS bort anfadjen,3)

'¦) Sie oier ennetbirgifdjen, b. ty. jenfeit be? ©ebirge?, ber Slipeu getc=

nenen, Sogtcieu Caui? (Sitgano), ßuggari? (Socarnoj, STRcnbri? unb ÜRaitt;

tbat (3?af STRaggtai, waren feit 1512 im gemeinfctyaftlidjen Sefifce ber jwölf
Drte, Weldje bamal?, oor bem Scitvitt Slppenjett? im 3- 1513, bie Gibgenoffen;

fdjaft au?gemadjt batten. 3°^ bex So^tcten tyatte ityren eigenen Sanboogt,
ber abwedj?Iung?weife oon ben einjelnen Crten auf je jloci 3atyve gefegt Wurbe.

') Urwinben, eigentlid) an einer ©teile ftdj umweuben, baber audj an
einer ©teile aufboren. SBenu SRijff unten in ben Svicfen fagt: Sin mir unb
meinet flehten, aber ferubaften gfelfdjaft fott nidjt? erwiubcu, fo tycifjt ba?:
SBir werben e? an nidjt? fctjlcn laffen, wevben nidit? oevfäumcn.

2) Saf; SRtjff bie tyiev au?gcforodjettc Stbftdjt au?gcfütyrt unb bie Srlcb
raffe feiner festeren Ccben?jatyre in berfelben jufamnienfaffenbcn SBeife be

fetyrieben, Wie bic feiner 3itgenbjeit, mufj bejweifelt Werben. Sagegen finb
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del fein; dernhalben kent ich nit rothen, daß sy die an fich

kaufte, sonder daß sy mit irenn kinden die ingemein bouwte,

zu gleichem glick und unglickh. Wir haben, auch do ab-

gereth und beschlossen, wau sy mit den kindern übcrkomcn,

wollen wir glich nach der Strosburger meß hochzith habcn.

Mornderigs biu ich in Gotes namen gehnn Zurzach gereist,
do mcin crstcn merckt dcr factorey glicklich und woll verscchcn,

und alß ich wider hcimlomcn, hab ich mit anderen bürgeren

Herren Marx Russiuger, nlß er gebu Lugariß uft vogtei')
gereist, daß gleidt biß gehn Lutzcrn gcbcn, und so bald ich

76 wider heimkomen, strags gchu Strosburg iu die Johannemeß

gerithen, noch der Hoffnung, sobald die siriber, unser

hochzith sirzuncmcn. Wic eß aber mir ergangen, Wirt daß

ander thcil mcincs lcbcuß am aufang vcrmcldcn; dan hicmit

diß erste thcil meines hcrlomcns nnd lcbcuß nach mcincm

firnemen von meiner gcburth cchu biß uff dcn standi der che

vollendet uud hicmit bcschlossen Wirt. Dein almechtigcn Gott
im himmcl sey lob und dauck gcsagt umb sciue vilfeltigen
guothattcn, so er mir von ansang biß hicbcr erwyseu bat. Amen,

Nun volgt daß ander theil meines lebens in einem

besondern buoch. Do cs hie cnviiidet/) Wirts dort anfachcu/)

>) Tic vicr cuncibirgischcn, d, h. jcnscit des Gebirges, der Alpen gele-

nenen, Vogteien Lanis (Lugano), Luggaris (Locarno), Mcndris nnd Maiu-
tbal (?alMaggia^, warcn seit 1512 im gemeinschaftlichen Besitze der zwölf
Ortc, wclche damals, vor dcm Bcilritt Appenzclls im I, 1513, die Eidgenossenschaft

ausgemacht batten. Jede der Vogteien hattc ihren eigenen Landvogt,
der abwcchslnngswcise von den ciuzclnen Orten auf je zwci Jahre gesetzt wurde.

') ErWinden, eigentlich an ciner Stelle sich umwenden, dcchcr auch an
einer Stelle aufbören. Wenn Rysf unten in deu Bricsen sagt: An mir «nd
mcincr kleinen, abcr scrnhaften aselschaft soll nichts «winden, so heißt das:
Wir werdcn es an nichts schlcn lasscn, werdcn nichts versäumen.

2) Daß Nyff die hier ausgesprochene Absicht ausgeführt und die Erlebnisse

seiner späteren Lebensjahre in derselben zusamnieiifassenden Weise be

schrieben, wie die seiner Jugendzeit, muß bezweifelt werden. Dagegen sind
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alt) bom ftanbt unb anfang ber etye hife juo enbt meiner

Wtyl. ©ott berlidj fein gnabt barjito. Stuten.

StnbrcS SRtyff

scripsit.

ba? Simterbud), ber über lepationum unb ba? SRci?büci)Iein (f. oben ©. 32

unb unten Scitage D) at? in anberer SBeife getyaltcnc gortfefjungen unfere?

Südjleiu? anjttfetyen.

<2l

alh vom standi und ansang der ehe bih zuo endt meiner

wyl. Gott Verlich sein gnadt darzuo. Amen.

Andres Nyff
soripsit,

das Amterl'uch, der tider Isxstionunr und das Ncisbüchlein (s, oben S, 32

und uutcn Beilage O) als in anderer Weise gehaltcnc Fortschungcn unseres

Büchleins anzusehen.
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